
Nr . 396 .

nbonnementj ' ßedlnsaniet ) :
«Bonnementä . Preis pränumerando i
Liertcljährl . 3£ 0 OTf, monatl . 1,10 M5. ,
wöchentlich 2b Pig . frei ins Haus .
Einzelne Nummer 5 Pfg. Sonntags -
nuiumer mit illustrierter Sonntags -
Beilage „Die Neue Welt " 10 Pfg, Post -
Abonnement : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in die Post - Zeitungs .
Prcisiisle . Unter Kreuzband für
Teulichland und Oesterreich >Ungarn
2 Marl , für das übrige Ausland
3 Marl pro Monat . Postabonnements
nehmen an : Belgien , Dknemarl ,
Holland , Italien , Luxcrnburg , Portugal ,
Rumänien , Schweden und die Schweis ,

28 . Jahrg .

CriiWit tSgHch luEcr montan . Vevlrnev Volksblelkk .
Zentralorgan der foztaldcmokratircbcii Partei Deutfchtands .

Die Tnlerflorw - GebObf

»rttäjt für die sechsgespaltene Kolon el-
geile oder deren Raum «0 Pfg, . für
politische und gewerlschattliche Bereins -
»nd Berlammiungs - Anz eigen 80 Pfg .
„Kleine Snreigen " , das fettgedrulkte
«ort 20 Psg, szuläfstg 2 fettgedruckte
Worte) , jedes weitere Wort 10 Psg .
Stellengesuche und Schlasstcllenan -
zeigen das erste Wort 10 Pfg, , jedes
wettere Wort b Psg. Worte über Ib Buch -
Naben zählen für zwei Worte . Inserate
für die nächste Nummer müssen bis
b Uhr nachniiltags in der Expedilion
«pgegebe » werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet .

lelegramm >Adresse !
�0»I,Iilew0v « StlU, ' .

Redahtiom SÄl . 68 , Lindenstrasse 69 .
Fernsprecher : Amt Moriyplatz , Nr . lS8Z . Dienstag , den 19 . Dezember 19 ll . 6xpeditton : 8Äl . 68 , Lindcnetraese 69 «

Fernsprecher : Amt Moritiplap , Nr . 1384 .

Reichstagswähler ! Sichert Euch Euer höchstes Recht !

Seht die Wählerlisten ein !

sreikinn und flottcnwcttriiftcn .
Die „ Freisinnige Zeitung " erhebt schmerzliche

Klage über die Rüstungspläne unserer Floltensexe . Unge -
heuerlich seien die Forderungen unserer Rüstungsfanatiker .
Da verlange man eine Verdoppelung unserer Schlachtschiffe .
Eine solche Verdoppelung aber werde unser Marinebudget
auch auf das Doppelte seiner gegenwärtigen Höhe , auf m i n -
destens 900 Millionen anschwellen lassen . Aber

auch dann , wenn man nur an die Aufstellung eines dritten .

Geschwaders , also die Vermehrung unserer Panzerschiffe von
08 auf 57 herangehe , werde die Mehrbelastung bereits
225 Millionen jährlich betragen .

Es wäre freilich vernünftiger gewesen , wenn das
führende Organ der Fortschrittlichen Volkspartei sich statt mit
solch abenteuerlichen Plänen näher mit dem be -
schäftigt hätte , was im neuen Reichstag wirklich an neuen
Flottenrllstungen beschert werden dürfte , mit einer Ver -
mehrung der Ausgaben um vielleicht 100 Millionen
jährlich . Hätte die „ Freisinnige Zeitung " erklärt , daß für
sie eine solche Forderung unter allen Umständen unan -
» ehmbar wäre , und daß diese ihre Auffassung auch von ihrer
Partei einhellig geteilt werde , so wäre das doch etwas Posi -
tives gewesen ! ? lber vor einer solchen Festlegung hat sich
das freisinnige Blatt sorgfältig gehütet . Es will den An -
schein erwecken , als werde auch der Freisinn die neuen Flotten -
rüstungen ernsthast bekämpfen , und weiß doch ganz genau ,
daß seine Partei im entscheidenden Augenblick wiederum um -

fallen wird , wie das ja schon bei den letzten Flottenbewilli -
gungen der Fall war ! Der Freisinn hat eben seinen ehe -
m a l i g e n Standpunkt der Kolonial - und Rüstungspolitik
gegenüber v 0 l l st ä n d i g aufgegeben , er ist für Welt -

politische und marinistische Attentate gegen die Taschen der

Steuerzahler zu haben trotz einem nationalliberalen oder all -

deutschen Hurrapatrioten !
Und doch ist es noch gar nicht allzulangeher .

daß alles ganz anders war . Im März 1900 ließ der angc -
sehenste Freisinnsführer , Eugen Richter , eine Broschüre
erscheinen : „ Zur Flottenfrage , ein kritisches
ABC - Büchlein " , in dem er die Nüstungspolitik und den

weltpolitischen Aberwitz , der doch damals erst im ersten Ent -

Wickelungsstadium steckte , in der schärfsten Weise bekämpfte .
Die Argumente , die heute nur noch die Sozialdemo -
k r a t i e gegen den weltpolitischen Furor und den kostspieli -

gen Flottensport vorbringt , waren in diesem Schriftchen über -

sichtlich zusammengetragen .
Da berief sich Eugen Richter auf den Fürsten Bis -

marck , der im Jahre 1885 Windthorst gegenüber erklärt

hatte : , �
„ Aber wenn auch Deutschland seine Flotte auf die Höhe der

Seemacht von England bringt , dann hätten wir immer noch
ein Bündnis von England und Frankreich zu fürch -
tcn . . . . Dies ist daher ein Ziel , das nie erstrebt werden kann .

Ich gebe zu , daß das Fahren zur See immer eine gefährliche
Sache für Kaufleute , aber noch mehr für Kriegsschiffe ist; es

ist von allerlei Gefahren und von allerlei Kosten umgeben . Aber

wie machen es denn andere Mächte ? Frankreich

ist also zur See vielleicht weniger stark als England , und es

fürchtet sich doch nicht , seine Kolonien , die so weit entlegen sind ,

daß der Seeweg ihm an verschiedenen Stellen unterbunden wer -

den kann , ruhig im Vertrauen auf sein Geschick , seine

Tapferkeit und sein Ansehen , sowie auf die Gerechtigkeit
und Friedensliebe anderer Staaten durchzuführen . Ich will indes

in Frankreich gar nicht stehen bleiben : auch eine Seemacht wie die

französische halte ich gar nicht für Deutschland indiziert ( ans

gezeigt ) . "

Bismarck schloß , wie Richter hervorhebt , damit , daß eine

deutsche Seeniacht nur etwa auf die Höhe von Portugal ,
von Holland , von Spanien usw . zu bringen sei !

Richter weist das Augument , daß Deutschland zum

Schutz seiner Grenzen einer starken Flotte bedürfe ,
mit dem Hinweis darauf zurück , daß England . Rußland und

Frankreich viel größere Seegrenzen hätten als

Deutschland . Kolonialreiche wie England und Frankreich
bedürften wohl starker Flotten . Die Kolonialreiche Englands
mit einer Bevölkerung von 321 Millionen benötigten des

Flottenschutzes , aber die deutschen Kolonien würden

nicht an Ort und Stelle , sondern in der H e i m a t

durch die dort befindlichen Streitkräfte zu schützen sein . —

Auch das Blockadegespen st brauche uns nicht zu

schrecken . Deutschlands Küsten schützten sich ja nach marine -

amtlicher Tarstellung selbst . Die Berufung auf die A b -

schneidung der deutschen Zufuhr tat er mit

folgenden Worten ab :
„ Indem man gleichwohl die Blockadegefahren aufzu -

bauschen sucht , stellt man es so dar . als ob eine feindliche
Blockade Deutschland durchAbsperrungdeS Getreides

aushungern und durch Absperrung der benötigten Zufuhr
an Roh - und Hilfsstoffen in seinerJndu st riever Nichten
könne . Insbesondere wird auf die Arbeiter einzuwirken ge -

sucht durch die Schilderung der daraus - entstehenden Arbeits -

losigkeit . . . . Teutschland kann , selbst wenn eine wirksame
Blockade zur See möglich wäre , schon deshalb nicht von
den notwendigen Zufuhren abgeschnitten werden , weil eS an drei

Seiten von Landgrenzen umgeben ist und diese Landgrenzen auch
die überseeische Zufuhr vermitteln können , selbst wenn die Zufuhr
über die Nord - und Ostseehäfen abgeschnitten werden könnte . "

Auch das Argument , daß Deutschland sich durch eine starke

Flotte „ bündnisfähig " machen müsse , wies Eugen
Richter als verhängnisvollen Irrtum zurück .
Gerade in diesen Tagen der Isolierung Teutschlands ,
die gerade durch Deutschlands Flottenrüsten und Weltpolitik
verschuldet worden ist , liest sich das Folgende besonders inter -

essant :
„ Aber , so sagt man , Deutschland muß sich durch eine starke

Flotte bündnisfähig für andere Länder England gegenüber
machen . In dieser Beziehung könnte nur ein Bündnis mit Ruß -
land gegen England in Frage kommen . Ein Bündnis gegen Eng -
land aber würde sofort Frankreich auf die englische Seite führen
und den Dreibund sprengen , da Italien durch seine Interessen
am Mittclmeer mindestens ebenso auf England angewiesen ist wie

auf den Dreibund . "

Auf das Gerede von Englands unbesiegbarer
Eifersucht gegen Deutschland antwortete der freisinnige
Führer : /

„ Rußland sucht sich wirtschaftlich möglichst abzusperren .
während England , bisher überall die . Politik der sogenannten
offenen Tür beobachtet und anderen Ländern , insbesondere
Deutschland , freie Konkurrenz gewährt hat . Man stellt es

so dar . als ob England diesen Grundsatz zu verlassen be -

absichtige , weil es sich durch die deutsche Konkurrenz überflügelt
sähe . Tatsächlich ist England durch das eigene Interesse und auch

durch das Interesse seiner Kolonien daran verhindert , sich irgend -
wie gegen den Handel mit Deutschland abzuschließen . "

Zum Beweise der Unsinnigkeit , durch Flottenrüstungen
dem Handel zu nützen , beruft sich Eugen Richter auf
Theodor Barth , der im Januar 1897 im Reichstag
ausführte :

„ Die Behauptung , daß , weil im Laufe der Jahre im allge -
meinen unsere Handelsinteressen so viel größer ge -
worden sind , auch das Bedürfnis nach einer entsprechend
verstärkten Kriegsmarine gewachsen sei , das . meine

Herren , bestreite ich. Ich glaube vielmehr — und durch die Er -

eignisse insbesondere der letzten Jahre läßt sich das rechtfertigen —

daß die Möglichkeit » durch Kanonen , durch Kriegsschiffe unsere
legitimen Handelsinteresscn zu schützen » von Jahr zu Jahr ge -
ringer wird . "

Weiter macht Eugen Richter geltend , daß die deutsche
Ausfuhr allein abhängig sei von der Güte und der

Preiswürdikeit der deutschen Waren , „ nicht von der

Zahl und der Tragweite der deutschen Schiffskanone n " .

Habe doch auch Fürst Bismarck mit Nachdruck erklärt , man
könne doch nicht „ eine Polstik der Verkäufer auf dem früheren
M ü h l e n d a m m in Berlin empfehlen , die die Vorüber -

gehenden anreißen und hineinzerren , um ihnen
Kleider zu verkaufen " .

Schließlich verweist Eugen Richter auch auf die gewaltigen
Kosten des Flottenrüstens . Ter Reichshaushaltetat für 1900

weise für Heer , Marine und Pensionen „schon 920 Millionen "

aus .
„ Bei V c r g l e i ch u n g des Aufwandes für die Landes -

Verteidigung mit anderen Staaten rechnen die Agitatoren die

Schuldzinsen mit ein , welche Schulden betreffen aus

Kriegen bis in frühere Jahrhunderte zurück , während
das Deutsche Reich erst 1871 begründet wurde und damals nicht

Kriegsentschädigungen zu zahlen , sondern Milliarden zu cmp -
fangen hatte . Bei der Berechnung auf den K 0 p f der Bevölkerung
aber läßt man außer acht , daß die englische Flotte zugleich

zum Schutz eines großen Kolonialreichs mit 4lll > Millionen Ein -

wohuern und die französische Flotte ebenso zum Schutze eines

Kolonialreiches mit 40 Millionen Einwohnern bestimmt ist . "

Inzwischen sind Deutschlands Rüstungsausgaben ans
mehr als 1700 Millionen jährlich angewachsen . Inzwischen ist
nicht nur die von Eugen Richter damals bekämpfte

Flottenvorlage durchgeführt worden , sondern es sind seit -

demnoch zwei neue Flottennovellen in Kraft ge -
treten ! Und die letzten Flottenbewilligungcn haben die Zn -
stimmmig des ganzen Freisinns erhalten , wie auch eine aber -

malige Durchbrechung des Flottengesetzes von 1900 schließlich
den Segen des Freisinns erhalten wird !

Alle die Gründe , die Eugen Richter gegen das aberwitzige
Wettrüsten geltend machte , sind noch heute so stichhaltig
w> e damals ! Dennoch hat der Freisinn seinen ehemaligen
Standpunkt völlig verlassen . Die Sucht nach der Regie -
rungsfähigkeit ließ ihn die ersten Schritte tun , und

nachdem er erst einmal in die Bahnen der Rüstungs - und

Weltpolitik eingelenkt hatte , gab es für ihn kein Halten mehr .
Das Interesse des anlagebedürftigen Bankkapitals steht
ihm höher als das Interesse des Volkes , als die S ch 0 -

nung der ausgeplünderten Volksmehrheit !
Der heuchlerische Lärm der „ Freisinnigen Zeitung " über

die exzessiven Forderungen der Flottenfere und die unaus -

bleiblichcn neuen Steuern darf die Wähler nicht einen Augen -
blick darüber täuschen , daß der Freisinn auch die neuen

Marinefordernngen bewilligen wird !

Um und Kelch !
Nationalvermögen !

DaS deutsche Volksvermögen beträgt nach etner Berech¬
nung von Steinmann - Buch er : in Mark

350000000000

Demnach beträgt das Verniögen :

pro Kopf der Bevölkerung . . . . . 5 400

pro fünsköpfige Familie . . . . . . 27 000

In WirMchkeit besitzen die meisten Arbeiter . gar �nichts

Steuerpflichtiges Vermögen in Preußen ?

Die preußische Ergänzungssteuer umfaßt alle

Vermögen von über 6000 M. Diese Ver -

mögen ergaben im Jahre 1893 . . . .
Nach der Einschätzung für 1908 — 10 war das

Vermögen , abgesehen von den defraudierten
Millionen , angewachsen auf

. . . . . .

Preußen hatte 1908 Einwohner , rund . . .
Das Vermögen verteilt sich auf Zensiten . .
l ' /a Millionen Zensiten hatten

. . . . .

Viele Millionen Volksgenossen hatten . . .
Im Jahre 1895 besaß jeder von den damals

vorhandenen 1 152 332 Zensiten . . . .
Von den 1 502 570 Zensiten nach der letzten

Zählung hatte jeder ein Vermögen von .
Die Äermögenssteuerzensiten machen 4 Proz .

der Bevölkerung aus , einschl . der Fannlien -
angehörigen sind es Personen

. . . . .

Diese hatten ein Vermögen von

. . . . .

Der übrige Teil der Bevölkerung zählt Köpfe
Diesem gehörte von den 912/g Milliarden . .

Einkommen !

Preußen zählte im Jahre 1910 Einwohner .
Darunter befanden sich nur

. . . . . .

Personen mit einem steuerpflichtigen Ein -
kommen von über 900 M.

Mit Familienangehörigen stellen die Steuer -

pflichstgen Personen

. . . . . . . .

Die 6 241 494 Zensiten versteuern ein Ein -
kommen von

. . . . . . . . . . .

63 857171 354

91 653 297 197
39 000 000

1 502 570
alles

nichts

SS 400

61000

S 500 000
91 653 297 197

33 500 000

nichts

39 145 535
6 241 494

19 012 896

Das steuerpflichtige Einkommen
wie folgt :

. . . 13 710 000 000

in Preußen verteilt sich

Zensiten Einkommensstufe Veranl . Einkommm
Mark

5 537 741 900 bis 3 000 7 675 639 425
511476 3 000 . . 6 500 2 049 912 600

80303 6 500 , . 9500 622386250
89 546 9 500 .. 30 500 1 385 093 000
18 535 30000 „ 100000 924 871 250

3 893 über 100000 949 132 500

6241494 . . . . . . . . . 13607035025

Das durchschnittliche Einkommen betrug pro Zensit
in der ersten Gruppe . . . . . I 386 M.
in der letzten Gruppe . . . . .243 805 „

So haben die Herrschende » bisher geteilt !

Zur Keichstagswal ) ! .
Der Aufmarsch zur RcichstagSwahl in Sachse ».

Aus Dresden wird uns geschrieben :
Die ReichStagSwahlbelvegung innerhalb der weiß - gränen Grenz -

pfähle wird in weiteren Kreisen besonderes Interesse erregen .
Sachsen war nicht nur der Probierstaat der Reaktion , eS war
auch das Land der Ueberraschungen bei Reichstagswahlen . Bon
jeher lösten hier bei Wahlen StimmungSschwankungen in den in -
differenten Wählennasscn die größten Wirkungen aus . Einmal schien
es wie mit Siebenmeilenftiefeln vorwärts zu gehen , dann kamen wieder
Rückschläge , die wie eine schwere Niederlage aussahen . So gingen
schon bei den FaschingSwahlen von 1887 in Sachten alle sechs sozial -
demokratischen Mandate verloren . Dann aber war wieder rasches
Vorivärtödringen zu beobachten , bis 1S03 von den 23 sächsischen
Wahlkreisen nicht weniger als 22 von der Sozialdemokratie erobert
und Sachsen damit , um mit dem konservativen Parteiführer Opitz
zu reden , zum knallroten Königreich wurde . 1VV7 aber

brachte wieder einen Rückschlag . Bon den 22 Mandaten konnten



nur acht kehariptet werdsn , ivozu in einer Nachwahl noch ein nennte ?

kain . das Genosse Göhre holte . DaS für die sächsischen Genossen so

» ngimftige ReichStagSwahlergebniS von 1907 hat um so mehr Auf¬

sehen erregt , weil die bürgerlichen Mehrheiten fast allenthalben be -

irächtliche wanen . Abgesehen von Reicheubach - Aucrbach , wo der

Naiionalliberale Merkel dem sozialdemokratischen Kandidaten

nur uin 027 Stimmen voraus war , und im Wahlkreise

aeöbcln , wo eine bürgerliche Mehrheit von ILSK Stimmen

festgestellt wurde , bandelte es sich allenthalben um ein Uebergewicht

der gegnerischen Stimmen von 2000 bis 9893 ; ja im Bautzener

Kreise , der allerdings noch niemals in sozialdemokratischem Besitz

war , bezifferte sich die bürgerliche Mehrheit sogar auf 13 025

Stimmen .
Der Umschlag von 1903 bis 1907 war gewi » ein enormer .

Doch dars bei der Beurteilung dieses Rückschlags und auch bei einer

Betrachtung der jetzigen Wahlaussichten in Sachsen nicht übersehen

werden , dag 1903 ganz besonders viel gewichtige Ursachen zu unserem

Gunsten zusammenwirkten . Neben der Unzufriedenheit über die Zn -

stände im Reiche war es besonders die Erbitterung über die

konservativ - natiomUliberale Mibwirlschaft iu Sachsen : die ehe -

,nalS günstigen ssiuanzen waren so zerrüttet worden , dag ein

Sten erzusch lag von 25 Proz . nötig wurde . Zu derselben Zeit

wurde die Z i V i l l i st e um fast eine halbe Million Mark erhöht .

Die Staatsschulden waren so hoch angewachsen , daß die

Zinsen beinahe die Erträge der Einkommensteuer auszehrten , dazu

kam noch der Zorn des Volkes über die Wahlentrechtung

durch dreiklassige indirekte Geldsackwahlshstem . Außerdem

führte uin. ' auch der spießbürgerliche Entrüstungsrummel wegen der

ausgerissen ». ' » Kronprinzeifi » Stimmen aus bürgerlichen Kreisen zu .

die sonst für die Sozialdemokratie nicht zu haben sind .

All diese Ursachen , die 1003 noch soviel Erbitterung wachgerufen

hattcu , waren 1007 vergessen oder sie bestanden nicht mehr in dem

Maße . Das DreUlaffenwahlrecht existierte zwar noch , doch war eine

Wahlrechtsreform im Gange . Dazu kam 1907 noch die Wirkung

des Kolonialschwiu� >els auf noch ungeklärte Köpfe und die nationale

Phrase . So ist der Rückschlag zu erklären .

Auch für die koiumenden Wahlen ist auf eine besondere Ein -

Wirkung sächsischer Verhältnisse nicht in dem Maße wie 1903 zu

rechnen . Dafür sind ah er unsere Organisationen mächtig erstarkt .

Während 190 ? in Sachsen nur 38 761 politisch organisierte Genossen

ermittelt werde » konnten , waren e-Z 1910 120 584 ; auch die

Abonnenten der Parteiprcffo haben sich erheblich vermehrt , sie find

1003 bis 1910 von 121 750 > auf 183 731 angewachsen und jetzt wird

inzwischen wohl ein Aboimentenbestand von 200 000 erreicht worden fein .

Daß aber an » die Bolksstimmung für die Sozialdemokratie besonders

günstig ist . haben schon die Landtagswahlen und einige Reichstags -

Nachwahlen gezeigt . Bejouders der Reichssinanzskandal hat auf -

rüttelnd geioirkt .
'

Dazu kommt , daß unsere Genossen mit seltenem

Opferniut , HossnnngSfrendigkeit und Eifer an der Wahlarbeit sind -

Versammlungen folgen auf Versammlungen , fast alle sind überfüllt ;

die Kleinarbeit wird präzis besorgt . Auch hierzu stellen sich die Ge -

nossen freudig und kampfcskustig . Wir sind also berechtigt , auf die

Wiedererobernng deS Besitzstandes von 1903 zu hoffen . Ilnser Ziel

aber ist , die Eroberung aller 23 sächfischen Wahlkreise , die Wieder -

errichtnng deS knallroten Königreichs .

Bei ' den bürgerlichen Parteien hat fich in den letzten

Jahren nicht sehr viel geändert . Die ehemals so großsprecherischen

sächsischen Antisemiten sind noch mehr zusammengeschmolzen

und nicht mehr imstande , eigene Kandidaturen aufzustellen . Ein vor

kurzen , im Wahlkreise Zschopan - Marienberg unternommener Versuch

ist kläglich gescheitert , denn schon kurz danach erklärte der aufgestellte

Kandidat , wegen Mangel an jeder Organisation sehe er sich genötigt .

die Kandidatur wieder niederZulegen . In zivei Wahlkreisen , dem

Bautzner uud DreSden - Neustadt . sind alte antisemitische Kandidaten

mit konservativer Unterstützung wieder aufgestellt worden . Sonst

wären auch sie nicht möglich gewesen . DaS ist aber auch der ganze

schäbige Rest der sächsischen Neformpartei .

Tic Fortschrittler machen krampfhafte Anstrengungen ,
wieder etwas hochzukommen . Sie haben in nicht weniger als

14 Wahllreisen Kandidaten aufgestellt , dürften aber in keinem

irgend welchen nennenswerten Erfolg haben , werden vielmehr sicher

damit rechne » müssen , auch die zwei Mandate in Zittau und Planen

zu verlieren , die sie jetzt iimehabcn .

Alt Kompromißbestrebungen hat eS im bürgerlichen Lager nicht

gefehlt . Erreicht worden ist jedoch nicht viel . In DreSden - Altstadt

haben die Konservativen zugunsten deS Nationalliberalen Dr . Heinze

ihren Kandidaten wieder zurückgezogen , sonst aber ist fast jedem

nationalliberalen Kandidaten ein konservativer gegenübergestellt

worden , in mehreren Wahlkreisen ist auch noch ein dritter bürger -

licher Kandidat . zumeist ein Fortschrittler , ausgestellt . Die

Nationalliberalen haben in 16 Wahlkreisen Kandidaten auf -

gestellt , die Konservativen in 14. wozu aber noch die beiden

Anttsemiten zu rechnen sind . Für einige erzgebirgische Wahlkreise

ist ei » Bündnis zwischen Nationalliberalen und Forlschrittlern zu -

stände gekommen . Demzufolge kandidiert in Annaberg - Oberwiesen -

thal Dr . Stresemann ohne fortschrittliche Konkurrenz , während in

Zschopan - Marienberg die NationaNiberalcn dem Fortschrittler Brodaus

leinen Mann entgegenstellen . ES war allerdings ein fortschrittlich -

nationalliberales Kartell für ganz Sachsen geplant ; daraus ist jedoch

nichts geworden , seitdem die Nationalliberalen den FreifinnSmam ,

Günther im Wahlkreise Plauen mit einer besonderen Kandidatur be -

dränge, ».
Die Gegner haben also auch in Sachsen das erstrebte Zusammen -

gehen wenigstens bei den Hauptwahlen nicht erreicht . Sollte es aber

eine Anzahl Stichwahlen geben , werden sicher mindestens Konservative

und Nationallibcrale zusammengehen ; in diesem Stichwahlbündnis
dürsten aber auch die Fortschrittler nicht fehlen . Dann wird die

Losung aller bürgerlichen Parteien lauten : Gegen die Sozial -

demotratie . An Rührigkeit lassen eS die bürgerlichen Parteien

auch nicht fehlen . Aber ihre Versammlungen sind zumeist leer .

während die sozialdemokratischen überfüllt sind . Wenn der Wahltag

hält , was der Wahlkampf verspricht , dann wird eS in Sachsen kaum

viele Stichwahlen geben , dann wird über fast allen sächfischen Reichs -

tagswahlkreisen schon am 12 . Januar siegreich die rote Fahne

wehen .
» .

'

Wie Eisenbahnbcamte und - Arbeiter gegen die Sozial »
demokratie aufgehest werden .

unserem Kieler Parteiblatt ist folgendes interessantes
Schriftstück ans den Nedaktionstisch geflogen :

Eckernförde , am 12. November 1911 .
10. Dezember

Un alle bei den diesseitigen Kreisbahnen beschäftigten Beamten
und Arbeiter !

Seitens der Sozialdemokratie ist ein Flugblatt , betitelt :

. Beamtenschaft und Sozialdemokratie "
„ Ein Mahnwort an alle Beamten !

sowie ein zweites Blatt :
„ Was i st national ? '

. Ein Mahnruf an die deutschen Eisenbahner ! "
unter den Angestellten verteilt worden . Mit diesen zum Teil

ganz zahm gehaltenen Druckschriften sollen auch die bei den

Eckernförscr Kreisbahnen beschäftigten Beamten uud Arbeiter

geködert und dann für die revolutionären Gclvalttätigkcitcn der
Sozialdemokratie gewonnen werden .

Wer die ganzen auf den Umsturz der heutigen Verhältnisse
gerichteten Bestrebungen der Sozialdemokratie verfolgt , muß
ununUvunden zustimmen , daß sowohl jeder einzelne als das

ganze deutsche Volk einen nie wieder einzuholenden Schaden
erleidet , wenn die revolutionären Ideen der Sozialdemokratie
zur Wirklichkeit werden sollten . Den Gewalthabern der Sozial -
demokratie ist . es nicht darum zu tun , dem deutschen Volke ein
geeignetes und freies Vaterland zu erhalten , in dem jeder
einzelne in Ruhe und Frieden seinem Berufe nachgehen und sich
sein eigenes Heim angenehm ausgestalten kann , sondern die
Führer suchen lediglich ihren Ehrgeiz darin , die Massen der
Bevölkerung unzufrieden zu machen , sie unter ihren Willen
zu stellen , damit diese nach ihren Wünschen den Ruin des
Landes und damit jedes einzelnen dann , wenn ein günstiger
Zeitpunkt eingetreten ist , herbeiführen können . Wer dies etwa
bestreiten wollte , ist entweder blind oder will eS nicht begreifen .

Alle dem Ausruhr widersprechenden Auslassungen ihrer
Schriften entsprechen nicht den wahren Grundanschauungen der

Sozialdemokratie und wenn in den Flugblättern versucht wird

zn beweisen , daß nur die Sozialdemokratie das wahre Interesse
der Arbeiter und Beamten vertritt , so beweisen doch gerade
die sozialdemokratischen Betriebe und Unternehmungen , daß die
hier beschäftigten Personen in den meisten Fällen viel un -
günstiger gestellt sind als diejenigen in den staatlichen , privaten
und Gemeindebetriellcn .

Es geht somit aus dem Verhalten der Sozialdemokratie
unzweideutig hervor , daß diese nicht Vertreter eines besonnenen
und friedliebenden Arbeiters und Beamten sein kann .

Sollten in dem Betriebe der Eckernförder Kreisbahnen be -
schäftigte Personen den Tendenzen der Sozialdemokratie zu -
neigen , so ersuchen wir diese , hiervon abzulassen .

Für einen Sozialdemokraten ist in den diesseitigen Be »
trieben kein Platz , denn nur �derjenige kann Anrecht auf Schutz
und Hilfe unseres <Semeinwesens erhalten , der auch zur Aus .
rechterhaltmig desselben beiträgt . Nicht aber derjenige , der cS
bekämpft und niederreißt .

Und daß die Sozialdemokratie in verblendender Weise
niederreißen will , was dem gesamten Volke zur Wohlfahrt dient ,
ist trotz allen gegenteiligen LengnenS als feststehend anzusehen .

Der Kreis Gckernförde wird die Fürsorge für seine Ar -
bciter und Beamten nach wie vor im Auge behalten , erwartet
daher aber auch von allen bei ihm beschäftigten Personen , daß sie
neben Erfüllung ihrer Dienstpflichten in erster Linie Treue zum
König und Vawrland bezeugen .

Der Kreisausschuß deS Kreises Eckernförde .
Freiherr v. d. Reck , Landrat .

Sk. Kühk . G. Rathgen . C. Rode . Horn . F . Mahrt .
Die Betriebsdirektion der Eckernförder Kreisbahnen ,

Franck .

Mit solchem hanebüchenen Geschwäh glaubt man die
lnsenbahnbeainten und - Arbeiter über ihre jämmerliche Lage
hinwegzutäuschen und vor der Sozialdemokratie , die sich bis -
her als einzige Partei ihrer wirklich in den gesetzgebenden
Körperschasten angenommen hat , gruselig machen zu können .
Besonders köstlich ist die Behauptung , daß in den sozialdemo -
kratischen Partcibctricben die Angestellten viel ungünstiger
gestellt seien als in den staatlichen und den Gemeindebetrieben .

Da in Schleswig - Holstein fast jeder Kreis seine Kreis -
bahnen hat , ist nicht ausgeschlossen , daß man auch in anderen
Kreisen sich derartige amtliche Wahlbeeinflussungen gestatten
wird .

» »
»

Zentrum und Rationalliberale im Jnbustrierevier .

In einer liberalen Bersanrmlung in Düsseldorf wurde die der -
breitete Meldung von einem zwischen Zentrum und National -
liberalen für das Ruhrrevier schon abgeschlossen « Stichwahl »
abkommen dementiert . Der Parteisekretär der Liberalen

Vereinigung erklärte , daß im November in einer jungliberalen
Versammlung in Köln angeregt worden sei , jetzt schon Stellung
zu einem etwaigen Strchwahlabkommen mit dem Zentrum zu
nehmen und sich gegen diesen Pakt zu erklären . Die Ver -

sammlung habe das aber abgelehnt , weil es töricht sei . schon
vor der Hauptwahl sich für die Stichwahl festzulegen . Diese Er -

örterung sei von demokratischer Seite in ein schon vollzogenes
Stichwahlabkommen für das Ruhrrevier umgedeutet worden . Der
Redner erklärte , daß von einem solchen Stichwahlabkommen

zwischen den beiden Parteien vorläufig keine Rede sein kann .
ES sei verfrüht , sich über die etwaige Stellungnahme jetzt schon
zu äußern .

*
.

»

Warum Herr von Oldenburg in den Reichstag mutz

verrät die . . Kreuzzeitung " :
„ An besonders exponierter Stelle steht wieder der konser -

vative Kandidat für Elbing . Marienburg , Kammerherr
v. Oldenburg ( Januschau ) , dessen leidenschaftlicher RohaliS .
muS manchem schwachmütigen Aermelzupfer und Ab -
Winker höchst unsympathisch ist , und der doch im Reichstage nicht

fehlen darf , wenn nicht zum Schaden des alten PreußentumS
eine große Lücke entstehen soll . "

Wer nicht die Volksvertreter durch einen Leutnant mit zehn
Mann auseinanderjagen lassen will , ist also ein schwachmütiger
Aermelzupfer . Da » ist die Meinung der Echtkonservativen über
>d«n Reichstag .

» •
•

Keine Wahlversammlungen in der Kirche .

Der Bischof von Speyer , Dr . Fauhaber , erklärte nach

pfälzischen Blättern , er sehe es nicht gern , wenn sich die ihm

unterstellten Geistlichen aktiv als Politiker betätigen . Namentlick

erachte er e » für nicht angängig , daß die Kanzel für politische
Zwecke benützt werde .

_

politische Geberfiebt .
Berlin , den 18 . Dezember 1911 ,

Als Termin fiir die Reichstags - Stichwahlen

ist . wie bürgerliche Blätter melden , der 25 . Januar in Ans -

ficht genommen .

Die amtliche Feststellung der Ergebnisse der Hauptwahl
erfolgt am 16 . Januar . _

Landtagsersatzwahlen in Schwarzburg - Rudolstadt .
Am Sonnabend fanden in den Wahlkreisen Krankenhaus en -

Stadt und König see - Stadt die Ersatzwahlen für die am

10. November doppelt in den Rudolstädter Landtag gewählten Gc -

nossen Winter und Scholl statt . Trotz der angestrengten Bemühungen
der Gegner siegten wir und behaupteten die Mandate mit größerer

Stimmenzahl als ' vorher . In Frankenhausen - Stadt wurde Genosse
Fink « mit 567 gegen 418 bürgerliche Stimmen gewählt , und in

Ztönigsee - Stadt Genosse Frötscher mit 762 gegen 223 bürger -
liche Stimme » . Genosse Frölscher gehörte schon in einer ftüberen
Legislaturperiode dem Landtage mi. Mit diesen Ersatzwahlen sind
nunmehr alle Wahlen zum Rudolstädter Landtag abgeicdlosicn , der

jetzt definitiv auZ neun sozialdemokratischen und sieben bürgerlichen
Abgeordneten sich zusammensetzen wird .

Tiederich der Grotze !
Ein höchst komische ? Vorkommnis wird der „ Bremervörder Zig . "

aus dein 19. hannoverschen Wahlkreise berichtet , in dem der bekannte
Direktor des Bundes der Laiidwirie , Herr Dr . Diederich Hahn zum
Reichstag kandidiert . Als vor einigen Tagen Herr Hahn von einer
Wahlvcriaminlung heimkehren wollte , mußte er auf dem Bahnhof
Dollern die Entdeckung machen , daß der Nachtzug von Hamburg
nicht in Doller » halle . Kurz entschlossen erklärte Dr . Hahn dein
Beamten , der Zug müsse hallen . Als der Beamte dieses Verlangen
zurückwies , erklärte Herr Dr . Hahn : „ Ich bin der Reichs »
tags - und Landtag Sabgeordnele Dr . Hahn , Freund
des Herrn EisenbahnmiitisterS , lassen Sie den Zug nur
halten , alle Verantwortung über nehme ichl " Der
Beamte aber hielt sich an seine Jnslruktionen und ließ den Zug
nicht halten , so daß Herr Dr . Hahn fich von Stade ein Fuhrwerk
kommen lassen mußte und erst im Morgengrauen am Ziele an¬
langte .

Wertlose Entschuldigungen .
Die offiziöse „ Leipziger Zeitung ' bringt einen Artikel , in welchem

sich die sächsische Regierung gegen die ihr von . sozialdemokratischer
Seit » untergeschobenes ' ) Absicht verwahrt , das Koalitions »
recht der Arbeiter einzuschränken . Der Artikel betont ,
baß das Koalitionsrecht der Arbeiter ebenso des Ausbaues be¬
dürfe , wie der Schutz der ArbeilSwilligen gegen einen Koalitions »
zwang . Unter Wahrung dieses paritätische » Standpunktes werde
die Regierung mit Vorschlägen an den Bundesrat heran »
treten , sobald sie sich über den der Deputation der Zweiten Kammer
überwiesenen Antrag mit den bürgerlichen Parteien vorständigt habe ,
die bei der Verhandlung im Landtage in erfreulicher lieber -

einstimmiwg mit der Regierung die Aufrechterhaltung der Koalitions -
freiheit und die Wahrung der Parität als Grundlage des weiteren
Vorgehens anerkannt hätten .

Die Worte des Grafen Vitzthum und die der Scharfmacher
waren aber so klar , daß jeder Arbeiter wissen muß , was es ge -
schlagen hat — auch wenn der Herr Graf jetzt in Anbetrocht der
bevorstehenden ReichStagSwahlen seine unbedachte Aeußerung ab -
schwächen möchte . _

5? enerbestatt «ng und Virginität .
In « einer vom Berliner Zwcigverein der Jnternatiolwlen Abo -

lilionistischcn Föderation einberufenen Fraucnversammlung , die am
10. Dezember im Architektenhaus tagte , sprachen zu diesem Thema
die Vorsitzende Fräulein Anna Pappritz , Fräulein Dr . jur . Weiter -
tamp und Fräulein Dr . med Agnes Bluhin , die vom ethischen , juri -
stischen und medizinischen Standpunkt au » darlegten , wie zwecklos
und empörend die Bestimmung des FeuerbcstattungsgesetzeS sei ,
daß weibliche Leichen vor der Einäscherung auf ihre Jung .
fräulichkeit hin untersucht werden sollen ! Die zahlreich ver -
sammelten Frauen aus allen Kreisen der Berliner Bevölkerung
nahmen folgende Resolution an :

„ Die am 10. Dezember 1911 im Architektenhause in Berlin
tagende Versammlung , xinhxruken vom Berliner Zweiavereji »
der Internationalen Abokitionistlschön Föderation erhebt Pro -
t e st gegen die in den AnSführungSauswejsungen des Herrr
Ministers des Innern zu dem Gesetz betreffend die ' Feucrbcstat .
tung vom 14. September 1911 enthaltene Bestimmung : Ter
Befund einer Virginität zu erwähnen .

Diese Untersuchung ist vom juristischen Standpunkt zwecklos .
vom medizinischen Standpunkt wertlos , da die einwandfreie Kon -
statierung , ob Virginität vorliegt , für den gewissenhaften Arzt
unmöglich ist , und vom menschlichen und ethischen Gesichtspunkt
als ein Eingriff in das intim st e Privatleben
einer Verstorbenen durchaus zu verwerfen . Durch
die Aufnahme einer derartigen Begutachtung in den Totenschein
wird der üblen Nachrede Tür und Tor geöffnet . Die Ehre einer
Verstorbenen , die nicht mehr in der Lage ist , sich zu verteidigen .
könnte aufs empfindlichste gekränkt und der gute Ruf ganzer
Familien untergraben werden .

Die anwesenden Frauen Berlins richten daher an den Herrn
Minister des Innern die dringende Bitte , die genannte Bestim -
mung , die das Gefühl ihrer weiblichen Würde wie ihr ethisches
Empfinden aufs tiefste verletzt , streichen zu wollen . "

Freifinnige weifte Salbe für den Mittelstand .
Der Mittelstand , die Zwischen - und Pnfferschicht der wirtschakt -

lichen und politischen Eniwickelimg , ist längst zum einzigen Re -
krutierungSgebiet der bürgerlichen Parteien geworden , nachdem die
Arbeiler zum Selbsthandcln reif wurden . DaS Versprechen , dem
Mittelstand belfen zu wollen , fehlt deswegen in keiner Rede von
Wiemer bis Oldenburg ans Jamischau .

Eine Mittelstandshilfe sollte auch das Brausteuergesetz vom
uli 1909 sein . daS damals der schwarzblaue Block beschloß . Die
« rühmte Staffelung der Steuer , die durchaus nach dem Wunsche

und im Sinne auch der Freisinnigen war , wurde so beschlossen , daß
bei 250 Doppelzentnern Jahrcökonsnm an Vranstoff pro Doppel -
zentner 12 M. zu zahlen sind , sie steigt bi » ans 20 M. bei
5000 Doppelzentnern . Die liberalen MitleistandSretter erkläre » sich
stolz als Väter dieses Gedankens und schreiben : gerade von frei -
sinniger Seite — dem verstorbenen Abgeordneten Rösicke -
Dessau , der selbst Generaldirektor der größten deutschen Brauerei ,
der Schultheiß - Brauere » in Berlin war — ist eine derartige
Steuerentlastung der kleinen Brauereien zuerst
angeregt worden .

Dabei wird nur vergessen darauf aufmerksam zu machen , daß
die Staffelung bei 5000 Doppelzentner aufhört , obwohl allein unter
ollen zum Berein der Brauereien Berlin » und Umgegend gehörenden
Bierproduzenten kein einziger einen so geringen Malzverbrauch
aufweist . Die Schultheiß - Brauere » verbrauchte 1910 419000 Doppcl -
zeutner Malz !

Die Ueberlcgenheit der Großbrauercien macht die geringe Mehr -
besteuerung im Sinne der Freisinnigen und . zugmiste » des Mittel¬
standes " viele Male weit , tatsächlich ist auch die Zahl der kleineren
und mittleren Brauereien ständig und rapid zurückgegangen . Von
1000 bi « 1909 verschwanden im Gebiete der norddeutschen Brau -

temeinschast
25 Proz . all der Brauereien , die jährlick . bis zu 5000

Zoppelzentner Malz verbrauchen ! Der Großbetrieb herrscht
im B r a u g e >v e r b e , nicht weil die Sozialdemokratie den Mittel -
stand . zerstört ", und trotzdem der Freisinn den Mittelstand zu retten
versucht — wenigstens angeblich — weil dies in der Richtung
kapitalistischer EntWickelung liegt ! Freisinnige wie
Konservative gehen trotzdem fleißig mit dem Versprechen haufiecen ,
dem Mittelstand helfe » zu wollen . So waZ nennt sich dann - - »

positive Politik I
_

Wie es gemacht wird !

Die „ Rhein . - Westf . Ztg . " läßt sich aus Berlin berichten :
Die sozialdemokratische Parteischule scheint bei den Genossen

wenig Anklang zu finden . Bei dun vorletzten Kursus betrug die

Zahl der Parteinehmer nur 24 . Die Gewerkschaften hatten von
den 10 Plätzen , die für sie freigehalten wurden , nur vier



Sefcfct . Auch jetzt hat die Parteischule eine nur
sehr geringe Anzahl von Schülern . Der wirklich
organisierte Genosse glaubt bekanntlich immer , so viel Weisheit in
itt ; aufgenommen zu haben , das ; er eine Belehrung für über -
stüssig hält . Oder sollte die in der Parteischule danach sein , daß
sie jeden abschreckt .

Für die Kenntnis , mit der bürgerliche Blätter über sozialdemo «
kratische Einrichtungen urteilen , ist diese Notiz außerordentlich
charakteristisch . Dem Herrn Verfasser fehlt nicht uur jeder Einblick
in die Entwickelung der Parteischule , sondern er weiß auch nicht
mal , was fast jedem Soziaidemolraten bekannt ist , daß sie zurzeit
gar keine Schüler hat , da sie der Neichstagswahlen wegen
seit dem 1. April dieses Jahres geschlossen ist .

Pom Borstande der jüdischen Gemeinde Berlins erhalten wir
folgende Zuschrift :

„ Zur Berichtigung des Artikels mit der Ueberschrift „ Von der
preußischen Ausweisungsschmach " in Nr . 292 des „ Vorwärts " vom
ll . Dezember teilen wir ergebenft mit , daß der Schauspieler Eisen -
berg bei keiner unserer Verwaltungsstellen vorstellig geworden ist .
Wir waren daher mit seiner Angelegenheit in keiner Weise befaßt . "

Ocfltcrmth - Clngam .
Die separatistische Niederlage in Kremsier .

Die Wiener „ Arbeiterzeitung " hält entgegen der separa -
tistischen Darstellung , die Echtheit jenes Briefes , den der von
den Separatisten unterstützte „Fortschrittler " Votruba an
einen klerikalen Agitator geschrieben hat , um dessen Wahl -
Unterstützung zu erlangen , durchaus aufrecht . Wie dem aber

auch sein mag , sicher ist . daß die separatistische Taktik des
dauernden Zusammengehens mit einer bürgerlichen Partei
einen vollständigen Mißerfolg erlitten hat . Er -

sreulich ist . daß diesmal von einem separatistischen Provinz -
dlatt , dem Mährisch - Ostrauer „ Duch Casa " , den der Ab -

geordnete P r o k e s ch redigiert , offen zugegeben wird . Dort

heißt eS :
„ Unfere Partei geht aus diesen Wahlen schmählich ge -

schlagen hervor . Und was geradezu schreit , ist die Tatsache , daß
diese Niederlage verschuldet ist durch die Schuld
aus unseren eigenen vleihen , aber nicht einmal so sehr
durib die Wäbler selbst als durch unsere Führung
im Lande . Unsere Wähler , sozialdemokratische Wähler , wurden
geradezu geopfert , damit der Bolksparteiler Votruba ge -
rettcr werde . Rur diese . Wahltaktik " bat es ermöglicht , daß statt
de » Sozialdemokraten Hoffmann Votruba in die engere Wahl kam
und daß unsere Kandidatur ei » schreckliches Debacle erlitt .

Lcrgleickien wir nur den geradezn gräßlichen Stimmen -
v e r l u st in den einzelnen Städten ! . . .

Eine Parteikandidatur zu protlomieren und dann für sie nicht
den Finger zn rühren , das ist eine Methode und eine
Taktik , wie sie in der Sozialdemokratie u n z u -

lässig ist . Das verwirrt die Begriffe , be -
wirkt ein ChaoS in den Reihen unserer Wähler .
erichiittert das Vertrauen in die eigene . ikraft . Wohin
würde die Partei mit einem solchen Borgehen kommen ? Wer

bürgt dasür , daß die Wähler , wenn ihnen eine Parteikandidatur
so „ empfohlen " wird wie in Kremsier , nickt das nächste Mal lagen :
Aber der bürgerliche Kandidat ist doch nicht so arg , und wenn wir
ihn einmal wählten , warum könnten wir ihn nicht daS zweitcmal
wählen ? Kur * gesagt , es ist daS eine fertige Deuioralisicrimg der

sozialdemokratischen Wähler !"
Das ist s e h r richtig und os wäre überaus erfreulich ,

wenn diese Stimme als Zeichen deffen zu werten wäre , daß
in der tschechisch - slawischen Sozialdemokratie die Besinnung
auf die Pflichten des Klassenkampfes zurück -

' • kehrte . Das Zusammengehen mit der bürgerlichen Demagogie
ist nur die eine Folge jener kleinbürgerlichen Verirrung ,
in die sich die führenden Elemente der Separatisten immer

mehr verrannt haben . Die andere und noch wichtigere ,
der sozialdemokratischen Anffafsimg ebenso widersprechende

ist der Nationalismus . Die Führer mögen
ihm zuerst aus wahldcmagogischen Rücksichten Konzessionen
gemacht haben , bis sie ihm "schließlich gänzlich verfallen waren .

Jetzt zeigt es sich , daß die Arbeiter dadurch der Partei ent -

. fremdet werden , dem Jndifferentismus verfallen oder gar der

bürgerlichen nationalistischen Demagogie Gefolgschaft leisten .

Möge die tschecho - slawische Partei noch den Weg zur

Umkehr finden , ehe es noch zu spät wird .

frankrelck .

Ernste Brsürchtungt « .

Paris , 18- Dezember . Der Deputierte und frühere Ma -

rinenlinistcr P e l l e t a n äußert sich im „ Matrn " über das

f r a n z ö s i s ch - d e u t s ch e Abkommen , indem er unter

anderein schreibt : Ter Sultan wird die Suzeränität Frank -

rcichs ohne Schwierigkeit annehmen . Er kann nicht anders ,

aber die 8 Millionen Marokkaner werden wohl weniger
gefügig fein . Es wird wohl auch nicht an e u r o °

päischen Hetzern fehlen , um sie zur Unbotmäßigkeit

aufzustacheln . Uebrigens darf man voraussehen , daß auch

unsere Militärs , so oft sie in Tätigkeit treten werden .
das Ihrige zur Ausdehnung der Kämpfe beitragen
werden , die ja ihre Daseinsberechtigung bilden . Wir haben
also langjährige blutige Expeditionen in

einem ungeheuren und straßenlose » Gebiete
vor uns , und wir dürfen keine Schlappe erleiden , denn wir

sind Europa gegenüber für die Ordnung in Marokko verani -

wortlich , und wo werden wir die großeTruppen macht

hernehmen , die wir zur Unterdrückung der Unruhen und Aus -

stände brauchen werden ? Wir haben schon alle Mühe , um uns

eine Kolonialarmce für unsere gegenwärtigen kolonialen Be -

sitzungen zu verschaffen . Werden wir vielleicht die Truppen

des Mutterlandes nach Marokko schicken ? Das wäre ein

gefährliches Abenteuer . Wie würde man dann das

marokkanische Protektorat bei uns verwünschen . Und lväre

es nicht eine Art Verrat , die Streitkräfte des Mutterlandes

zu zersplittern in einem Augenblick , wo die marokkanischen
Schwierigkeiten die Angriffslust unserer etwaigen Feinde

wachrufen könnte ? Aber ganz abgesehen davon und von den

vielen Millionen , die das Unternehmen verschlingen

wird , wer ist so n a i v . in dem deutsch - sranzösischen Abkom -

inen ein Unterpfand des Friedens zu erblicken ?

Die Berpslichinngen . die wir zur Wahrung der Wirtschaft -

lichen Gleichheit übernommen haben , werden eine uner -

schöpfliche Quelle von gefährlichen Schwie¬
rigkeiten und Streitigkeiten bilden , die

zu den schlimmsten Verwickelungen führen
können . _

Die Verhandlungen mit Spanien .

Madrid , 17. Dezember . Ueber die fr a nzös isch . spani -

schcn Marokkovcr Handlungen wird berichtet , die spanische

Regierung werde , obgleich sie da » unbeschränkte Eigentumsrecht in

ihrer Zone .. vorgezogen hätte , unter gewissen Bürgschaften d i e

schcrifischen Vertreter in diesem Gebiete lassen , da sie

EegreTfe , daß Frankreich ! n der spanischen Zone kein anderes
Regime zugeben könnte , als in der seinen . Wirkliche Schwierig -
keiten bereite nur die Frage der südlichen Zonen . Spanien
wolle sich wohl zu Konzessionen im Hinterlande , aber nicht an der
den Kanarischen Inseln gegenüberliegenden Küste herbeilassen .

Unruhen in Marokko .

Paris , l7 . Dezember . Wie ans Fez gemeldet wird , fand etwa
zwölf Kilometer von dieser Stadt zwischen einem aus dreihundert
Reiter bestehender Araber Haufen , der einen Beutezug
unternommen hatte , und einer von zwei fvcmzöfischen Jnstruktions -
offizieren befehligten scherifischen Mechalla ein Gefecht statt , in
dem die Berber mit beträchtlichen Verlusten in die Flucht
geschlagen wurden . Tie scherifischen Truppen hatten drei Tote und
zehn Verwundete .

Stigland .
Ein unsinniges Attentat .

London , 17. Dezember . Die Minister Lloyd George
und G r e Y sprachen gestern abend in einer Versammlung einer
liberalen Frauenvereinigung über daS Stimmrecht . Als sie die
Versammlung verließen , schleuderte ein männlicher Anhänger des
Frauen st immrechts eine Mxssingbüchse auf die
Minister und traf Lloyd George ins Gesicht . Die Büchse
zerschnitt die Lippe und verletzte - das linke Auge , das Lloyd
George fast eingebüßt hätte . Ein der Tat vevdcichtiger Mann
wurde gestern abend verhaftet .

Schweden .

Protest des Königs gegen die Regierung .
Die verflossene konservative Regierung Lindman benutzte

die letzte ReichstagSsessiou unter anderem dazu , mit Hilfe der
Ersten Kammer eine neue Flotteuvermehrung in die Wege zu
leiten und bestellte dann auch gleich darauf bei der Aktiengesellschaft
Bofors - Gullspang 4 neue 28 Zentimeter - Kanonen , obwohl der
Reichstag vorläufig nur die Gelder für eine Kanone dieses für die
schwedische Marine neuen Typs bewilligt hatte . Nun aber hat das
liberale Ministerium Staaff , dessen Partei von Anfang an gegen
die Flottenvermehrung war , diese Bestellung vorläufig rückgängig
gemacht , um erst abzuwarten , zu welchen Ergebnissen die neulich
eingesetzte Kommission kommen wird� die das gesamte Landesver -
teidigungswesen mit Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit des Landes
untersuchen soll . Der König aber ließ dem Protokoll über den
Staatsratsbeschluß ein Diktat hinzufügen , worin er erklärt , daß
er Bedenken dagegen hege und seine Zustimmung nur gebe
,�auf Grund der gegenwärtigen politischen Verhältnisse und , der
Stellung , die der Staatsrat zu der Frage genommen hat " . Offen -
bar hat das Ministerium mit Amtsniederlegung gedroht , eh « der
König sich bereit fand , den Beschluß zu sanktionieren , aber da
eine konservative Regierung nun einmal unter den gegebenen
Verhältnissen eine Unmöglichkeit ist , mußte er sich fügen . Uebrigens
ist dies schon das zweitemal , daß der König gegen das liberale
Ministerium protestiert , denn als die erwähnte Kommiffion ein¬
gesetzt wurde , hatte er ebenfalls seine Bedenken , die er in einem
Diktat zum Staats ratsprotokoll kundgab . Die Aufgaben dieser
Kommission sind vom Ministerium so gestellt , daß die Sozial «
demokratie und die vier Genossen , die dazu berufen sind , kein Be -
denken tragen , an den Arbeiten der Kommission teilzunehmen , die
den Zweck hat , dem Militarismus und MariniSmus gewiss «
Grenzen zu setzen , im Gegensatz zu der seinerzeit unter LiNdman
eingesetzten Landesverteidigungskommission , mit der unsere Ge -
nossen nichts zu tun haben wollten .

Rußland .

Die Protestaktion gegen das Justizverbrechen .
Ein « lange nicht gesehene Erscheinung im konterrevolu -

tionären Rußland — die auf den Fabriken und in den an -

liegenden Straßen improvisierten Protestversamm »
lungen der Arbeiter — nimmt einen immer

größeren Umfang an . Solche Versammlungen , aus
denen Resolutionen betreffend das Justizverbrechen gegen die

sozialdemokratischen Abgeordneten der zweiten Duma und
die schmähliche Haltung der dritten Dnma angenommen
wurden , fanden in Petersburg bisher statt auf den

Putilow - Werken ( 4500 Anwesende ) , Baltische Fabrik ( 2000

Personen ) , „ Vulkan " ( 500 Personen ) . Siemens u. Halske
( 1000 Personen ) . Kabelfabrik ( 1000 Personen ) , bei den

Bäckern des Moskauer Rayons ( 100 Personen ) , außerdem
fanden zahlreiche HandwerkerversamnUungen statt , die ihre

Protestresolutionen , mit zirka 2000 Unterschriften bedeckt , der

sozialdemokratischen Dumafraktion übermittelt haben . Auch
aus der Provinz beginnen Protestresolutionen der Arbeiter

einzulaufen . So hat unsere Dumafraktion eine mit zahl¬

reichen Unterschristen versehene Resolution der Donetzki - Jur -
jewschen metallurgischen Werke ( Südrußland ) erhalten , in

welcher „Gerechtigkeit " für die unschuldig verurteilten sozial¬
demokratischen Abgeordneten verlangt wird .

Die Protestbeivegung der Arbeiter greift auch auf die

Hochschulen über . Am 6- Dezember fand eine von 2500 Sin -

denken besuchte Versammlung in der Petersburger Universität

statt , die folgende Resolution annahm : 1. Ueber die Not -

wendigkett der Revision des Prozesses gegen die sozialdemo -
kratische Dumafraktion : 2. gegen das schmachvolle Verhalten
der Duma , die anläßlich der sozialdemokratischen Jnterpella -
tion die Oeffentlichkeit ausschloß : 3. gegen die Ent -

sendung der russischen Truppen noch Per -
s i e n. — Die Versammlung , die nur kurze Zeit gewährt
hatte , ging unter den Klängen des revolutioilären „ Trauer -
morsches " auseinander .

Wie aus Kiew berichtet , wird , wurden am 10 . Dezember
im Politechnikum Proklamationen verbreitet , die zum Protest

gegen die Haltung der Duniamehrheit während der sozial -
demokratischen Interpellation über das Justizverbrechen auf -
forderten .

HrneHba .

Kündigung des russische » Handelsvertrages .

Washington , 18- Dezember . Wie ein Mitglied des Senats -

komitees für auswärtige Angelegenheiten mitteilt , hat Präsi¬
dent Taft den Handelsvertrag mit Rußland
auf eigene Verantwortung gekündigt , in der Erwar -

tung , daß der Senat sein Vorgehen billigen werde . ( Damit
ist der Präsident einem in gleichem Sinn , aber in schärfe -
r e m Tone abgefaßten Beschluß des Senates zuvorgekommen .
Dies geschah , um die Einleitung von Verhandlungen über
einen neuen Vertrag zu erleichtern . )

Die nlaroMoverhandlungen .
Die Marokkodebatte .

Paris , 18. Dezember . Die Deputierten kämm er setzte
heute die Beratung des deutsch - sranzösischen Abkom -
mens fort . Der KommifsionSberichtcrstatter Long untersuchte
die Ergebnisse des Abkommens . Das Protektorai Frankreichs
sei zwar nicht mit ausdrücklichen Worten in dem Abkommen ange -

kündigk , doch bestehe eS in Wirklichkeit . DaZ dukch dke AlgeciraN -
alte eingeführte Regime sei zum Vorteil Frankreichs der -
ändert . Die marokkanische Bank , die ein Privatunternehmen sei .
cherde nicht , wie verschiedentlich behauptet wird , eine Art inter -
nationales Ministerium darstellen . Frankreich habe übrigen » im -
mcr noch da ? Uebergewicht in dieser Bank mit einer Majorität von

acht Stimmen . Die marokkanische Stimme werde Frankreich eine

Majorität von neun Stimmen verschaffen . Das Zollsystem
Marokkos hindere eine wirkliche Kolonisation nicht . Bezüglich der

öffentlichen Arbeiten bestehe ein unbestreitbarer Fort -
schritt von der Algecirasakte zu dem gegenwärtigen Abkommen .
Ter Berichterstatter sagte , das diplomatische Korps werde

abberufen werden , sobald das französische Proteltorat in Ma -
rokko errichtet sei . In bezug auf die B e r ggerecht s am e werde
Marokko volle Freiheit haben mit der einzigen Einschränkung , daß
auf Eisen erze kein Ausfuhrzoll gelegt �werden dürfe .
Uebrigens sei Frankreich selbst ein Eisenerz ausführendes Land
und rechne nicht auf marokkanische Eisenerze . Im Gegensatz dazu
habe Deutschland ein Bedürfnis nach ausländischen Eisenerzen .

Der Berichterstatter wies sodann darauf hin , daß die Wahrung
der wirtschaftlichen Gleichberechtigung mit Bezug
auf die Eisenbahnen den Vorteil habe , daß sie den Staat an der

Verleihung von Privilegien an die Gesellschaften hindere . Gegen -
niier gewissen Befürchtungen erklärte Long , die Ausbreitung
des französischen Handels werde durch das p o l i -

tische Uebergewicht Frankreichs unterstützt wer -
den . Es werde von Frankreich abhängen , ob der Vertrag zu großen
Ergebnissen führe . ( Beifall . )

Ministerpräsident Caillauz

erklärte im Namen aller Mitglieder der Regierung , diese nehme
die Verantwortung für das Abkommen auf sich. Die Rc -

gierung habe keinen anderen Plan gehabt als den , das bald hun -
dertjährige Werk der Errichtung eines großen
französischen Reiches in Nordafrika weiter zu ver -

folgen und vielleicht zu vollenden , indem sie endgültig Marokko für

Frankreich erschloß . ( Beifall . ) In vollem Bewußtsein der Folge -
richtigkeit Ihrer auswärtigen Politik habe die Regierung sich borge -
nomnten , geleitet von den Ereignissen , «in Glied mehr an die Kette
der Verwirklichungen dieses Planes zn fügen . ( Beifall . ) JuleS
Jerry habe gesagt , daß Tunis der Schlüssel zu Frankreichs Stellung
in Algier sei ; das gelte ebenso von Marokko . Algier , Tunis und
Marokko bildeten wirtschaftlich , ethnologisch und für den Handel
ein Ganzes . Die Abkommen von 1999 und 1994 hatten den Zweck ,
für Frankreich freies Feld iN Marokko zu schaffen . Im Jahre 1999

haben Paris und R o m sich verständigt . Caillaux erinnerte so -
dann an die Abkommen mit England und bemerkte , Frankreich habe
sich demgemäß die Freiheit in Marokko erkauft gehabt , als die Er¬

eignisse von 199ö eintraten . Der deutsche Reichskanzler
habe vor einigen Tagen die deutschen Beschwerden nochmals wieder -

holt . Er , Caillaux . boabsichtige nicht , sich in eine nutzlose
Kontroverse über diesen Gegenstand einzulassen . Er wolle

sich nicht vorwerfen lassen , daß er die Polemik von neuem belebe .
Das Einschreiten Deutschlands habe Frankreich für einen Augen -
blick von seiner nationalen Aktion in Marokko abgedrängt und eS
veranlaßt , sie einer internationalen Verwirklichung zuzuführen .
Di « Algecirasakte habe das besondere Interesse Frankreichs
anerkannt , ihm aber nicht die Büttel gegeben , es zu verteidigen » der
die Ordnung zu sichern . Sie habe Frankreich die Pflicht zum Han -
dein auferlegt , aber es sei für Frankreich eine Unmöglichkeit ge -
wescn , zu handeln . ( Beifall . ) So sei die Situation gewesen , als
die Regierung ihre Entschlüsse fassen mußte . Wir habe » Rabat ,
Mekines und Fez besetzt . Wir hatten die Verpflichtung , Fez
wieder zu räumen . Aber konnten wir das tun , ohne das
Recht der französischen Intervention in den Augen der Marokkaner

zu kompromittieren ? Der Erfolg des Aufstandes , die Anarchie ,
lvar sicher . Die Hilfsquellen Marokkas tvoren erschöpft . Wir mußten
uns mit diesen klaren Tatsachen abscnden . Es war uns unuiöglich ,
zuzugeben , daß die Verwaltung der Etsenbähtten nicht Marokko

geborte . Was sollte man tun ? Eine Konferenz einberufen ? Ab -

ncKtzen davon , daß die Lösung durch ein « Konferenz vielleicht nicht
ttvftten ganzen Wünschen entsprochen hätte , war von gewissen Seiten

dtp Kustimmung zu einer Konferenz an Unannehmbare Be -
d tAgu n a e n geknüpft . Warum hätten wir uns also weigern
sollo » in direkte Verhandlungen einzutreten ? Im übri -

gen war das Prinzip solcher Verhandinngen schon im Jahre 1999

angenommen worden . Wir mußten die politische Hypothek von
Algeciras und die wirtschaftliche Hypothek des Abkommens von 1999
beseitigen . Dazu gab es nur ein ' Mittel : zu bezahlen , wie wir
es 1994 getan hatten . ( Murren auf der Rechten . )

Caillaux fortfahrend : Ich weiß wohl , man hat gesagt , wir
hätten von Deutschland ein Marokko gekauft , daS ihm nicht
gehörte . Gehörte « S aber etwa den anderen Mächten
mehr , deren Desintercssement wir im Jahre 1994 erkauft haben ?
( Jaures : Italien ? ) Dieses Abkommen datiert von 1999 .
Caillaux führte dann aus , wie schmerzlich das gebrachte Opfer sei
und fuhr fort : ich erkläre , daß wir nicht die ersten gewesen sind ,
die vom K ön g o gesprochen haben . Man hat mit uns am 19. Juli
dies «? Jahres davon gesprochen , und feit 1995 hat Deutschland
zuerst mit D e l ca s s e darüber gesprochen , wie der deutsche Staats -
sekrctär im Reichstage erklärt hat . ( Jaures : Wovon war denn
in Kissingen die Rede ? ) Von wirtschaftlichen gra -
gen .

Die jetzt zur Beantwortung stehenden Fragen sind folgende :
Was hat uns das Abkommen gekostet ? Sind wir von den Zwei -
deutigleiten der Vergangenheit befreit ? Haben wir zu teuer be »
zahlt ? Haben wir genug erhalten ? ( Anhaltender Beifall . )

Caillaux bemerkte , er werde nicht versuchen , die abgetretenen
Gebiete schlecht zu machen . Gewiß , es ist grausam , diese Gebiete
aufgeben zu sollen . Aber es liegt ein Trost in dem Gedanken , daß
sie uns die Möglichkeit gegeben haben , unserem afrikanischen Reiche
eine prachtvolle Fassade zu geben . Man hat gesagt , wir
würden nichts als ein gefesseltes , verstümmeltes Marokko erhalten ,
das Phantom eines Protektorats , Deutschland habe uns -
mit der einen Hand genommen , was es uns mit der anderen gab .
Darauf antworte ich : Unter wirtschaftlichem Gesichtspunkte erhal¬
ten wir mehr als wir unter anderen Umständen erhalten haben .
Wir erhalten eine Situation besser , als sie andere Länder in ihren
eigenen Kolonien haben . Unter politischem Gesichtspunkte erhal¬
len wir mehr als wir durch den Vertrag von Bardo erhalten habe » .
Caillaux ging sodann auf die wirtschaftlichen Fragen
ein . Die offene Tiir sei der Grundsatz , dem man sich für neue
Länder nicht mehr werde entziehe » köuiun . Sodann kam der Mi -
nisterprä sid ent auf die Berhandlunge « mit Spanien zu
sprechen und sagte , er sei überzeugt , daß sie keinen ernstere »
Schwierigkeiten begegnen würde » ; sie seien aber darum nicht min -
der delikat . Frankreich habe das lebhafteste Verlangen nach Ver -
stand ig un g, ein tiefes Gefühl für das Recht und die Würde
Spaniens , aber dieses doppelte Gefühl schließe die Klarheit
und Festigkeit des französischen Standpunktes nicht aus . ( Beifall . )

Mit einem Hinweis auf die Freundschaft mit England und
auf das Bündnis mit Rußland schloß Baillaux , indem er eine
starke Militärmacht als die beste Fricdensbürgschaft bezeichnete und
die Haltung des französischen Volkes während der letzten Monate
als bewunderswerteS und erhebendes Beispiel bezeichnete , seine mit
stürmischem Beifall aufgenommene Rede .

Louis Dubais führte aus , was man Frankreich biete , sei ein
enthauptetes Marokko . England und Spanien hätten viel
mehr gewonnen , als Frankreich , sowohl mit Bezug aus die

Gebietsfläche als in bezug auf die Situation . Er bestreite , daß
Frankreich ein wirkliches Protektorat über Marokko erhalte . Frank -
reich habe das Privilegium der Lasten und die frauzöfischen Steuer¬
zahler würden die Kosten zahlen müssen . Unabhängig von deui ,
was Deutschland in Marokko erstrebt habe , habe ihm Frankreich
eine Vergrößerung seines Kolonialreichs verschafft . Nachdem der
Redner noch in ausführlicher Weife auf die Schwierigkeiten hinge -
wiesen hatte , die aus dem Abkommen entstehen konnten , wurde die

Sitzung auf morgen vertagt ! .



GewerkfcbaftUcbea .
Hn die organisierte Hrbeiterfcbaft Lerlins !

Die in den Kinematographen - Theatern beschäftigten An -

gestellten sind gezwungen , das ganze Jahr hindurch Tag für
Tag . auch Sonn - und Feiertagen , sich den Theaterbesitzeru zur
Verfügung zu stellen . Nur zwei Tage im Jahr bilden hierin
eine Ausnahme , es sind dies der Karfreitag und Bußtag ; in
den wenigsten Fällen kommt noch der Heiligabend hinzu .

Da nun dieses Jahr der 24 . Dezember auf einen Sonntag
fällt , ist aus dieseni Grunde mit einem Theaterschluß gar
nicht zu rechnen . Nun besteht unter den Angestellten der

sehnlichste und Wohl auch berechtigte Wunsch , den 24 . De -

zembcr für sich frei zu bekommen , um den Abend im

Kreise ihrer Familien zu verbringen . Da bereits in
einem hiesigen Verein der Theaterbesitzer die Heiligabendfrage
erörtert wurde und , weil ein Teil von ihnen an vor -

angegangenen Jahren angeblich an diesem Tage besonders
gute Geschäfte gemacht haben wollte , trat eine Einigung
ein , am 24 . Dezember ihre Geschäfte offen zn halten . Um

nun den Angestellten dennoch zu dem für sie so sehnlichst er -

wünschten freien Abend zu verhelfen , appellieren dieselben an
die organisierte Arbeiterschaft Berlins , am
24 . Dezember die Kinematographen - Theater
nicht zu besuchen , damit die Theaterbesitzer sich veranlaßt
fühlen , wegen schlechten oder keines Besuchs ihre Geschäfte zu
schließen .

Deutscher Metallarbeiter - Verband . Verwaltungsstelle Berlin .

Gruppe Kino - Operateure .

Berlin und Umgegend .

Tarifbewegung der Schlosser .
Die Schlosser Berlins und Umgegend beschäftigten

sich am Sonntag im großen Saal der Brauerei Fricdrichshain mit
der Frage der Kündigung des Schlossertarifs . Handle referierte
und führte aus : Als 1909 bei der letzten Tarifbewegung die

Schlosser veranlaßt waren , durch verschiedene Umstände , besonders
durch die ungünstige wirtschaftliche Lage , den Tarif , wie er zur
Zeit besteht , abzuschließen , da fand derselbe nicht die Zustimmung
und Billigung aller im Schlosserberuf beschäftigten Arbeiter . Die

Organisation habe aber schon damals erklärt , daß man an

diesen Tarif nicht für die Dauer gebunden sei . Die Krise lam
den Meistern damals zugute ; sie nutzten die Gelegenheit aus
und lehnten weitere Zugeständnisie ab . Nun stehen die Schlosser
wieder vor der Frage : Können und sollen wir den Tarif kündigen ?
Handle erklärte : Er wolle dem Spruch der Mitglieder nicht vor »

greisen ; es sei nicht seine Aufgabe , ja oder nein zu sagen , die

Schlosser sollten selbst entscheiden . — Der Tarif enthält die Be -

stinimung , daß , wenn er gekündigt werden solle , er drei Monate

vorher , also spätestens am 1. Januar nächsten JahreS gekündigt
werden müsse . Eine Verbesserung deS Tarifs berechtige schon der

Umstand , daß in verschiedenen Städten der Provinz höhere Mindest
löhne als in Berlin , sogar bis zu bl ' /z Pf . gezahlt werden . Der

Mindestlohn in Berlin beträgt dagegen nur SL' /g Pf . Hiermit sei
erwiesen , daß die Behauptung der Berliner Meister , sie zahlten die

höchsten Löhne , nicht zutreffe . Andere Kategorien , wie die Klempner
mit 76 und 78 Pf . Miudestlohn , die Rohrleger mit 72 Pf . , dle Arbeiter
in den Drahtwerken mit 60 —62 Pf . Mindestlohn , der durchweg garan -
tiert sei , ständen besser da. Auch in diesen Berufen gäbe es kleine Meister ,
die trotz der oben angegebenen Löhne doch konkurrenzfähig bleiben .

Gewiß , die Verhältnisse seien auch für die Meister in den letzten
zehn Jahren schlechter geworden . DaS liege aber nicht an den

Löhnen , sondern an den technischen Umwälzungen , denen sich die

Kleinmeister nicht anpasse » wollen oder können . Man habe ja nun

schon von irgend einer Seite eine Notiz in die bürgerliche Presse
gebracht , wonach im Metallarbeiterberuf schon wieder ein großer
Streik in Aussicht stehe . Er . Redner , wisse nicht , woher diese Notiz
gekommen sei , ohne daß von berufener Seite von einem Streik
etwas verlautet habe . Falls es aber zur Kündigung komme , stehe
das eine fest , daß außer höheren Löhnen verschiedene andere

Forderungen gestellt werden . Was aber verlangt werde , sei

durchaus berechtigt angesichts der gesteigerten Lebenshaltung ,
mit der die Löhne , auch der Schlosser , nicht Schritt gehalten
haben . Die Schlosser werden aber sehr wohl , wenn sie Forderungen
stellen , diese in eine Form kleiden , die dem Ansehen und der Würde
einer modernen Arbeiterorganisation entspricht . ( Großer Beifall . )

Nach einer kurzen Diskussion , in der die Redner ihr Einver »

ständnis mit den Ausführungen H a n d k e s bekundeten , wurde ein -

stimmig beschlossen , den Tarif zu kündigen . Die Versamm -

lung beauftragte ferner die Lohnkommission , einen neuen , den Ver -

hältuiflen entsprechenden Tarif auszuarbeiten und denselben in einer

demnächst stattfindenden Versammlung vorzulegen und dann der

Meisterschaft als Forderung einzureichen .

Kartographenstreik in Berlin .

Durch die Aussperrung im Steindruckgewerbe sind auch die
Steindrucker und Kartographen des . Phaius - Verlag " in Berlin ,
eines Landkartenvcrlages , in einen Konflikt mit ihrem Unternehmer
geraten . Den Steindruckern wurde Streikarbeit zugemutet . Sie

legten deshalb die Arbeit nieder und die Kartographen betätigten
ihre Solidarität durch Einreichung der Kündigungen . Die

Kündigungsfrist ist nun abgelaufen und auch die Kartographen stehen

jetzt im Streik . Das ist besonders beachtenswert , weil die Berliner

Kartographen von wirtschaftlichen Kämpfe » bisher fast völlig ver -
schont blieben ; der auSgebrochene Streik ist denn auch der erste , den
Berliner Kartographen auSzufechten haben . Man sieht , die Aus -

sperrungswut der Uuiernehmer treibt immer neue Arbeiterschichlen
in de » Kampf .

_ _

OeutCchcs Reich .

Der Streik auf der „ Carlshütte " bei Rendsburg «
Bon dritter Seite ist eine Vermittelung versucht worden .

Daraufhin fand am 16. Dezember eine Verhandlung zwischen einer

Kommission der ausständigen Arbeiter und der Direktion der „ Carls -
Hütte " statt . Ein Vertreter der Organisation tvurde nicht zugelassen .
Ein Ergebnis hatte diese Verhandlung nicht , da die „ Carlshülle " sich
auf nichts einließ , sondern nur aufs neue ihre » Herrenstandpunkt
hervorkehrte . Zwar hätte sie gern ihre alte » Arbeiter wieder , doch
will sie Auslese halten . Ihre Werkswohnungen bleiben den „ Gelben "
reserviert und wer von den Ausständigen , die jetzt in elende » Löchern
hausen müsse » , nach Beendigung des Streiks eine von den vielen ,

jetzt leerstehenden Wohnungen haben will , mutz vorher „ gelb "
werden . Auf alle sonstigen , von der Verhandlungskommission an -

geregten Fragen hatte die Direktion nur ein starres „ Nein " . Unter
diesen Umständen beschloß die Versammlung der Slceik >. iiden am
17. d. Mls . einstimmig , den Streik fortzusetzen . Das Resultat der

Versammlung ist der Direktion mitgeteilt . Ob weitere Verhaud -

lungen . zu denen die Arbeiter bereit sind , stattfinden werden , ist bei
der jeder modernen Anschauung unziigänglichen Direktion der „ Carls -
Hütte " sehr zweifelhaft . Zuzug von Arbeitern ist des -

halb nach wie vor streng fernzuhalten .

firmen kein Mitte ! zu schlecht . So macht jetzt wieder f « der bür¬
gerlichen Presse eine Notiz die Runde , der Dauarbeiterverband habe
in Frankfurt a. M. einen noch laufenden Tarifvertrag gebrochen .
Dieser Verdächtigung gegenüber stellen wir fest , daß wir den im
Jahre 1903 mit dem früheren Jsoliererverbande vereinbarten Ver -
trag ordnungsgemäß gekündigt hoben , und zwar am 20 . Oktober
dieses Jahres . Dieser Vertrag enthielt den Passus : „ Wird vor -
stehender Vertrag von keiner Seite bis 31. Oktober gekündigt , so hat
derselbe immer auf ein weiteres Jahr Gültigkeit . " Auf unser
Kündigungsschreiben antwortete der hiesige Vertreter der Firma
Reinhold , Herr Steinbrück , er könne die Kündigung nicht aner -
kennen , da in dem jetzigen Vertrage eine vierwöchentliche Kündi -

gung vorgesehen sei . Wir antworteten darauf , daß Herr Stein -
brück sich im Irrtum befinde , denn in dem uns vorliegenden , mit
dem Reinholdschen Stempel und der Unterschrift des Herrn Stein -
brück versehenen Originalvertrag sei ein derartiger Passus nicht
enthalten . Ferner forderten wir nun auch die Einsichtnahme in
das Vertragsexemplar des Herrn Steinbrück . Dies lehnte der Herr
niit der Motivierung ab , der Vertrag befände sich in Hannover .
Spater , gelegentlich einer Unterredung mit Herrn Steinbrück ,
hatten wir dann Gelegenheit , die beiden Originalverträge zu ver -
gleickxn . Etwas verlegen zeigte uns dann Herr Steinbruck den mit
„Bleistift " geschriebenen vierwöchentlichen Kündigungspassus . Diese
Bestimmung war also ohne Mitwissen der Isolierer in das Ver -

tragsexemplar des Hern Steinbrück geraten . Und mit solchen Mit -
teln wollte man die Isolierer ein weiteres Jahr an die Firma
fesseln ; und nun dies nicht gelungen , werden Arbeiter , die schon
15 Jahre die Interessen dieser Herren zur vollsten Zufriedenheit
vertreten haben , öffentlich als Vcrtragsbrecher hingestellt .

Wie würde man über die Arbeiter urteilen , wenn sie sich solcher
Mittel bedient hätten ? Dieser Fall beweist aber wieder mit aller
Deutlichkeit , daß es die höchste Zeit für die Isolierer war , auf der

ganzen Linie gegen die Machenschaften der Jsolierfirmen sich zur
Wehre zu setzen . Der jetzige Kampf muß an Stelle der noch überall

vorherrschenden Willkür geregelte Lohn - und Arbeitsverhältnisse
setzen .

Der Zweigvereinsvorstand des Bauarbeiterverbandes .

Ausland .

Bei dem Streik der Erd - und Betonarbeiter Kopenhagen ? sind in

letzter Zeit wiederholt Einigungsversuche gemacht worden , aber bisher
obne Erfolg . Am Donnerstag hatte die Generalversammlung der
Streikenden über neue Einignngsvorsckiläge des slaatsangestellten
Schlichlungsbeamten zu beschließen , lehnte aber die Vorschläge mit
rund 1200 gegen 300 Stimmen ab , so daß der Streik fortdauert .
Die Arbeit ruht jetzt seit fünf Wochen .

Die Gewerkschaften Norwegens waren vor fünf Jahren noch sehr
wenig entwickelt und hatten eS bis zum Jahre 1905 erst aus rund
15 000 Mitglieder gebracht . Seitdem »st es bedeutend besser ge «
worden , so daß man jetzt über 50 000 gewerkschaftlich organisierte
Arbeiter hat . Die letzten fünf Jahre haben der Gewerkschafts -
bewegung einen mächtigen Aufschwung gebracht , was sich auch darin
zeigt , daß während dieser Zeit nicht weniger als 703 Lohn -
beivegungen durchgeführt wurden mit 64 358 beteiligten Arbeiterri
und Arbeiterinnen . Bis Ausgang des Jahres 1910 waren bereits
rund 500Tarifverträge abgeschlossen , und zwar für rund 50000 Arbeiter .
Abgesehen von der Verkürzung der Arbeitszeit und anderen Vorteilen ,
betrug die dadurch erzielte Lohnerhöhung 150 Kronen pro Kopf und
Jahr . Für Streikunterstützung , eingerechnet die Unterstützung für
Kämpfe im Auslände , wurden in den fünf Jahren 2 149 993,13 Kronen

ausgegeben , was jedoch pro Kopf und Woche nicht mehr als
21,4 Oere oder 24 Pf . ausmacht . Für Arbeitslosen - , Kranken -
und Sterbeunterstützung wurden im selben Zeitraum rund zwei
Millionen Kronen ausgegeben . — In dem jetzt zu Ende
gehenden Jahre war die gewerkschaftliche Bewegung in Nor -
wegen besonders lebhaft . ES wurden für rund 30 000 Arbeiter
neue Tarifverträge abgeschlossen , und außerdem wurde die große
Massenaussperrung , die das Unternehmertum zu einer General -
auSsperrung ausdehnen wollte , glücklich abgewehrt . Die Zahl der
organisierten Arbeiter ist jedoch im Verhältnis zu den Massen , die
noch zu organisieren sind , recht klein . Nach einer Statistik vom
Jahre 1908 war die Zahl der organisierten Arbeiter in Industrie ,
Handwerk sowie Handels - und Transportgewerbe 47 833 , die der
unorganisierten aber 111937 ; in Landwirtschaft , Fischerei und See -
schiffahrt zählte man nur 324 organisierte , gegenüber 69 166 unor -
ganisierten Arbeitern .

_ _

Zehn Jahre ZnchWs , ltbensliingliche Einsperrnng
und ZÜM M. Geldstrafe für Streikvergtsten !

Genosse Dr . Weinberg schreibt unS unter dem 15. d. M. :
Aus der Notiz des Genossen Dr . Heinemann im heutigen

„ Vorwärts " geht hervor , daß sich Herr Professor v. Liszt durch
die Feststellung gekränkt fühlt , daß der von ihm mitverantwortlich
gezeichnete Strafgesetzgegenentwurf für die leichten Streikvergehen
des jetzigen Z 153 der Gewerbeordnung mit dem vorgeschlagenen
Z 278 Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre androhe . Er verweist
auf das dem Richter in dem Gegenentwurf eingeräumte Straf -
milderungsrecht für „ besonders leichte Fälle " . Demgegenüber ist
auf einige Bestimmungen des Gegenentwurfes hinzuweisen , wonach
die einjährige Gefängnisstrafe noch lange nicht die Höchststrafe für
die erwähnten Strcikvergehen ist .

Zunächst ist Z 89 des Gegenentwurfs hervorzuheben , wonach
die Höchststrafe 2 Jahre Gefängnis beträgt , wenn es sich um einen
„ besonders schweren Fall " handelt , d. h. „ wenn die verschuldeten
Folgen der Tat bedeutend sind , oder der Wille des Täters be -

sonders stark und verwerflich erscheint . "
Da die Strafe auf Streiksünder selten die von den Richtern

erstrebte erzieherische Wirkung ausübt , kommen für diese Kategorie
von „ Verbrechern " auch die drakonischen Rückfallstrasen des Gegen -
cntwurfs sehr in Betracht . Wenn nämlich jemand , der ein vor -
sätzliches Vergehen verübt hat , binnen drei Jahren wiederum ein
vorsätzliches Vergehen (z. B. Ehrverletzung Arbeitswilliger ) begeht ,
das auf derselben Neigung beruht , wie die der vorausgegangenen
Bestrafung zugrunde liegende Tat (z. B. Streiklust ) , so ist er als
Rückfälliger besonders schwer zu bestrafen . Wenn es sich um ein

Vergehen handelt , das mit mehr als 6 Monaten Gefängnis be -
droht ist , (z. B. also die Streikvergehen des vorgeschlagenen § 278
oder auch Beleidigung ) , so beträgt die Höchststrafe im dritten Rück -
fall 10 Jahre Zuchthaus ( § 96 ) ! Wird festgestellt , daß der Täter
ein „ gewerbs - und gewohnheitsmäsiiger " Streiksünder ist , so tritt

diese Zuchthausstrafe bereits im ersten Rückfall ein ( Z 97) .
Ist der Täter nun aber gar fünfmal vorbestraft , darunter ein -

mal — z. B. wegen Streikvergehens oder Beleidigung im Rück -
fall — mit Zuchthaus , und erscheint er mit Rücksicht hierauf als
„ gewerbs - und gewohnheitsmäßiger und für die Rechtssicherheit ge -
fährlicher " Verbrecher , so kann das Gericht nach § 98 neben der
Strafe auf Unterbringung des Verurteilten in eine Verwahrungs -
anstalt erkennen . Tie Dauer dieser Verwahrung , die eine lebens -
längliche sein kann , wird von der Landespolizeibehörde bestimmt .
Die Entlassung ist stets nur eine vorläufige .

Es mag unwahrscheinlich erscheinen , daß jemals derartige Maß -
regeln gegen ehrenwerte streikende Arbeiter ergriffen werden könu -
ten . Aber sicher nicht unwahrscheinlicher als etwa bei Schaffung
des geltenden Strafgesetzbuches die Anwendung deS Erpressungs -
Paragraphen auf ehrenwerte streikende Arbeiter erschien . Daß diese
haarsträubenden Strafdrohungcn gegen „ gewerbs - und gewohn -
heitsmäßige Verbrecher " auf „ Ehrabschneider " anwendbar sind , wird
in der dem Gegenentwurf beigegebenen Begründung ( S. 130 ) auS -
drücklich betont . Streiksündcr und „ Ehrabschneider " gehören nun
aber für unsere maßgebenden Kreise in dieselbe "Mcnfchhcits-
kategorie .

Es sei noch bemerkt , daß der Gcgenentwurf unter einem „ Rück
fälligen "

bestimmungen gegen eine Handlung , die „ auf derselben Neigung
beruht " , vorbestraft ist , z. B. den wegen Beleidigung vorbestraften
Streiksünder , der sich gegen § 278 vergeht .

Hervorgehoben sei ferner noch , daß die Streiksünder des § 278 ,
da ihre Handlung sicherlich oftmals von den Richtern als „ auf Ge -

winnsucht beruhend " angesehen werden würde , neben der Feeiheits -
strafe mit Geldstrafe bis zu 50 000 ( fünfzigtausend ) M. bestrast
werden können ( Z 85) .

Daß Herr Professor v. Liszt nicht streikende ehrenwerte Ar -
beiter auf 10 Jahre ins Zuchthaus und lebenslänglich in die Ver -

Wahrungsanstalt schicken und außerdem noch mit 50 000 M. Geld¬

strafe bestrafen will , ist selbstverständlich . Immerhin ist es charaktc -
ristisch für den Liberalismus , daß selbst seine besten Männer Vor -

schlügen ihre Zustimmung geben , auf Grund deren derartiges denk -
bar ist .

� �
Rechtsanwalt Dr . Siegfried Weinberg .

Iugenäbe�vegung .
Die Jugendbewegung in Oesterreich .

Der „ Verband der jugendlichen Arbeiter� , der
die deutsche Arbeiterjugend in Oesterreich organisiert , hat in den
beiden letzten Jahren große Forlschritte zu verzeichnen . Einer ge -
nauen Erhebung zufolge zählte er am 31 . März 1911 8558 mäu . n -
liche und 584 wcivtiche Milglieder , von denen 1547 zugleich auch
Mitglieder einer Gewerlschast waren . Ein Sechstel der Mitglieder
gehört auch Turnvereinen an . Dem Beruf nach waren 46 Proz . der

Milglieder Lehrlinge , 32 Proz . Hilfsarbeiter und 20 Proz . gelernte
Arbeiter , von 2 Proz . konnte die Berufszngehörigkeit nicht ermittelt
werden . Dem Alter nach waren 39 Proz . 14 bis 16 Jahre , 37 Proz .
17 bis 13 Jahre , 16 Proz . 19 bis 21 Jabre und 7 Proz . über 21 Jahre alt .
Von 2 Proz . ist das Alter unbekannt . Die Fluktuation der Mitglieder ist
sehr groß . Der gesamte Mitgliederbestand verteilte sich Ende 1910 auf
195 Zweigvereine , von denen 128 auf Böhmen und 37 auf Nieder -

österreich entfallen . Derzeit beträgt die Zahl der Organisationen
beinahe schon 300 und auch die Mugliederzahl ist entsprechend ge -
stiegen . Die Vcrbandseinuahmen erreichten im Jahre 19 l0 eine Höhe
von 22 367 Kr. , die Ausgaben eine solche von 21 267 Kr . Der
monatlich erscheinende „ Jugendliche Arbeiter " hatte im Jahre 1910
eine Auslage von 93 500 und im Jahre 1911 eine von 135 500

Exemplaren . Er erscheint nunmehr regelmäßig in mindestens 12 500

Exemplaren . Die Dezembernuminer 1911 , die dem Kampf gegen
den KlerikaliSmus gewidmet ist , erreichte eine Auflage von 15 000 ,
die Januarnummer 1912 , die dem Kampf gegen den Chauvinismus
dienen wird , erscheint in 20 000 Exemplaren .

Der Verband entfaltet eine rege Tätigkeit auf dem Gebiet deS
Bildungswesens . So wurden in Wien im Jahre 1909 273 Vor -
träge niit 4900 Besuchern und im Jahre l9l0 372 Vorträge mit
6364 Besuchern abgehalten . Den Wiener Mitgliedern wird auch
der Besuch der Theatervorstellungen der „ Freien Volksbühne " , des
Hosbnrgtheaters und der Sinfouiekonzerte , unentgeltlicher Turn - und
Schwimmunterricht ermöglicht . Auch in den Organisationen außer »
halb Wiens wird eifrig Bildungsarbelt verrichtet , doch liegen nähert
Angaben nicht vor . Vielfach bedient man sich auch der Lichtbilder -
apparate . In der letzten Zeit bat der Verband zehn mustergültige
Wanderbibliotheken zusammengestellt , denen bald neue folgen sollen .
In Wien wurde ii » Herbst ein Kursus für Funktionäre abgehalten , in

mehreren Agitationszentren des Reiches fanden ähnliche Veran -
staltungen statt .

Ter Kampf für den Jugcndschutz und die Gewerbeschulreform
wird nach ivie vor mit unverminderter Kraft weitergetührt . Er hat in
der letzten Zeit in Wien besonders scharfe Formen angenommen , da im
Oktober 1911 ein mit einem Kostenaufwand von fast 6 Millionen Kronen
erbautes FortbildungSschulgebäiide der Benützung übergeben wurde .
Es bietet für Schulen mit 5209 Lehrlingen Raum , steht aber bei Tage
leer , da der Unterncht nur am Abend erteilt wird , obwohl die
kompetenten Schuldehörden die Einführung des TageSunterrichtes
wiederholt feierlich versprochen hatten .

Auf dem JnnSbrucker Parteitage der deutschösterreichischen Sozial -
demokratie referierte der VerbandSobmann I e n f ch i k über die
Jugendbewegung . Sein Anttag , die Parteiorganisationen mögen
der Jugendorganisation besondere Aufmerksamkeit schenken , fand ein -
stimmige Annahme . Der Parteivorstand halte bereits vor dem
Parteitag dem Verbandsobmann ermöglicht , sich ausschließlich der

Jugendbewegung zu widmen , so daß in der Zentrale des Verbandes
zwei Genossen ganztägig tätig sind . Nußerdein besitzt der Verband
in den verschiedenen Kronländern 13 Funktionäre , die sich in Partei -
stelluiigen befinden und sich vollständig der Jugendbewegung widmen
können . Nach wie vor fördern auch die Geivcrkschaflen die Jugend »
bewegung sinanziell und moralisch , so daß man amichincil kann ,
sie werde sich in der kommenden Zeit noch rascher entwickeln als
bisher . _

Versammlungen .
Von der Verwaltung der Zahlstelle Verlin des deutschen Tabak -

arbeitervcrbandeö wird uns mitgeteilt , daß es sich in dein Vcr -
sammlungsbericht in Nr . 294 des „ Vorwärts " in der Ausschluß -
notiz am Schlüsse des Berichts um den Zigarrensortierer und Zi -
garrenfabrikantcn Wilh . Fröbcl , Morienburger Str . 2/3 , handelt .
Wir teilen das mit . um unliebsame Personenverwechselungen , die
leider schon vorgekommen sind , in Zukunft zu vermeiden .

letzte Nachrichten .
Tarifvercinbarung der Buchdruckerelhilfsarbeiter .

Unter dem Vorsitz des Geheimrats B ü x e n st e i n haben
sich gestern im Papierhaus zu Berlin auf Einladung des als
Einigungsamt angerufenen Tarifamtes der deutschen
Buchdrucker Prinzipals - und Hilfsarbeitervertreter der Städte
Berlin , Straßburg , München . Stuttgart . Königsberg , Bre -

men , Halle , Mannheim , Ludwigshafen , Magdeburg , Nürn -

berg , Fürth versammelt , um über einen Hilfsarbeitertarif für
die Buchdruckercibetriebe zu beraten . Nach mehr als z w ö l s °

stündiger Beratung gelang es , eine Einigung herbei -
zuführen , nach welcher der Hilfsärbeitertarif ans die Tauer
von fünf Jahrcn für die genannten Städte abgeschlossen ist .

Neue Winzerunrnhen in Frankreich .
Paris , 18. Dezember . ( W. T. B. ) Der Unterpräfekt von

Epernay sandte Gendarmerieverstärkungen nach Damery , wo zehn
Ehampagnerhändler neuerdings durch Anschlagzettel mit Tod und

Brandstiftung bedroht wurden . Unter den Champagnerhändlern
befinden sich mehrere , deren Kellereien im April dieses Jahres
von aufrührerischen Winzern geplündert worden waren .

Ein ausgeraubter Bahnhof .
Toulon , 18. Dezember . ( H. B. ) Der Bahnhof in Dra -

guigna ist in der letzten Nacht ausgeraubt worden . Die Diebe
drangen in das Bureau , in welchem das Gepäck untergebracht ist ,
erbrachen dort die Kasse und nahmen eine bedeutende Geldsumme
mit sich. Die Einbrecher sind unbekannt entkommen .

El ) enb . . hntatastrophe in Nordamerika .

St . Paul , 18 . Dezember . Heute morgen ereignete sich in
der Nähe von Odessa im Staate Minnesota einEisen »
bahnunglück . In den Transkontinental - Expreßzug der

Chicago — Milwaukee — St . Paul - Eisenbahn , der infolge eines
nicht ' nur den versteht , der dasselbe Vergehen mehrfach Signals hielt , rannte der Nachzug hinein , wobei neun Per -

begeht , sondern auch denjenigen , der auf Grund anderer Straf -
�

soncn getötet und viele schwer verletzt wurden . _

Znin Streik der Isolierer bei Neinhold u . Co .

Zur Täuschung der öffentlichen Meinung über die Ursachen
des Streiks und zur Herabwürdigung ihrer Arbeiter ist den Isolier -

Vcrantw . Redakteur : Albert Wach ? » Berlin . Inseratenteil verantw . : Th�Mocke , Berlin . Trucku,PerIag : VorwürtsBuchdr . u Verlagsaustast PaulSinger�Co . ,BerlinLVV . Hierzu 4 Beilagen u. NnterhaltungSbl .
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Sie LuglanSer In Indien .
Aus London tvird uns geschrieben :

l
�

Als Kaiser von Indien ist der König von England eine

widerspruchsvolle Persönlichkeit . Zu Hause genießt er kaum

mehr Macht als sein königlicher Bruder von Norwegen und
in Indien muß er als ein göttliches Wesen auftreten . Dabei

darf er aber nur den Despoten spielen mit Genehmigung
feiner Minister in London , die wiederum von der Gunst der

Volksvertretung abhängen . Von der ganzen Pracht eines
orientalen Herrschers umgeben , verlas König Georg bei der

Krönungsfeier in D e l h i eine Proklamation , die mit folgen -
den Worten beginnt : „ Es freut uns , unserem Volke verkün -
den zu können , daß wir auf den Rat unserer M i n i st e r . .

Die Hauptpunkte der Proklamation sind die Ver -

legung der Haupt st adt von Kalkutta nach
Delhi und die Aufhebung der Teilung Ben »

galens . Die Verlegung der Hauptstadt und des Re -
gierungszentrums von dem Orte , von dem aus die Engländer
Indien unterjocht haben , nach der historischen Kaiserstadt
Delhi im Innern des Landes ist zweifelsohne ein aufsehen -
erregender Schritt . Doch die Gründe , die dafür angeführt
werden , sind sehr einleuchtend . Aus historischen , geographi -
fchen und politischen Gründen eignet sich Delhi viel besser als
Hauptstadt Indiens als Kalkutta . Die Verlegung der Haupt -
stadt hat aber einen großen Nachteil . Delhi hat keine öffent -
lichen Gebäude , die deshalb auf Kosten der blutarmen Jndier
aufs neue errichtet werden müssen . Der theatralische Umzug
der Frenidherrschast nach der alten Hauptstadt des Groß -
moguls mag den Gefühlen der mohammedanischen Bevölke -

rung schmeicheln , er wird jedoch ein kostspieliges Schau -
spiel sein .

Die Erhebung Delhis zur Reichshauptstadt wird man als
eine Entschädigung der mohammedanischen Bevölkerung für
die Neueinteilung der östlichen Provinzen zu betrachten haben .
Nichts hat in den letzten Jahren in Indien mehr Aufregung
verursacht als die Auseinanderreißung Be n g a l e n s im

Jahre 1905 . Damals versuchte der Vizekönig Lord Curzon
der politischen Bewegung der Bengalen Herr zu werden , in -
dem er einen Keil in die gleichsprachliche Bevölkerung Ben -

galens eintrieb . Ostbengalen wurde von Bengalen getrennt
und mit dem noch rückständigen Assam zu einer neuen Pro -
vinz erhoben . Zur Begründung dieser Teilung wurde ange -
führt , daß Bengalen mit seinen 80 Millionen Einwohnern
zu groß sei , um eine wirksame Administration zu gestatten .
In Wirklichkeit handelte es sich aber um die Lahmlegung
der Hindus , die nun in keiner der beiden Provinzen die

Mehrheit hatten . Dieser Zustand ist durch die Proklamation ,
wenn nicht ganz beseitigt , so doch beträchtlich modifiziert
worden . Assam wird wiederung eine Art nordöstlicher Puffer -

Provinz bilden , die unter direkter Kontrolle der Zentralregie -
rung stehen wird . Ost - und Westbengalen werden zu einer

Präsidentschaft vereinigt , und die im äußersten Westen Ben >

galens liegenden Bezirke Behar , Chota Nagpur und Orissa ,
deren Bevölkerung nicht bengalisch ist , werden zu einer neuen

Provinz vereinigt .
Die große Bedeutung der Neueinteilung liegt darin , daß

sich die englische Regierung gezwungen gesehen hat , der Volks

stimmung endlich Rechnung zu tragen und die Politik Lord

Curzons als unhaltbar aufzugeben . Daß die Regierung go
willt ist , einen neuen Kurs einzuschlagen , ergibt sich auch
aus dem Bericht , den die indische Regierung an den Staats

sekretär für Indien geschickt hat . In diesem bemerkenswerten

Schriftstück heißt es unter anderem :
„ Die Aufrechterhaltung der britischen Herrschast in Indien

hängt in letzter Hinsicht von der Suprematie des Generalgouver -
neurs im Rate ab , und das indische Gesetz über beratende Körper -
schaften slvOg ) legt selbst Zeugnis dafür ab , daß es unmöglich ist ,
Angelegenheiten von vitaler Bedeutung von einer Mehrheit von
Nichtbeamten im legislativen Rate des Reichs entscheiden zu

kleines feirilleton .
Da » alpine Museum in München . Auf einer Jsarinsel wurde

t » dem von der Stadt München gestifteten Hause am Sonntag daS

neue Alpine Museum des Deutsch - Oesterreichischen Alpenvereins ein -

geweiht .
Die Lage des Museums in nächster Nähe des auf der Kohlen¬

insel in der Isar seiner Vollendung entgegengehenden Deutschen

Museums für Technik und Naturwissenschaften ist die denkbar

günstigste . Obwohl der Plan seiner Einrichtung noch recht jung ist
und dem Ausbau seines Inhaltes noch lange keine Grenzen gezogen

zu werden brauchen , bildet das Muieum bereits jetzt durch die Reich -

haltigkeit und Besonderheit seiner Schaugegenstände eine Sehens -

Würdigkeit ersten Ranges .
Da « Hauptstück des großen Saale ? im Erdgeschoß und bis auf

Weiteres die hervorragendste Sehenswürdigkeit des Museums ist eine

vom Schweizer Ingenieur I m f e l d wundervoll ausgeführte

plastische und farbige Nachbildung der Jungfraugruppe
in dem sehr großen Maßstab von 1 zu 2500 auf einer Grundfläche

von 22 Quadratmeter . Die Wirkung des aufs genaueste der Natur

nachgebildeten GebirgSbildes ist imposant . Bon einer hinter dem

Relies angebrachten erhöhten Galerie aus kann man in die einzelnen
Täler von oben hineinschauen und auch die Gletscherspalten studieren .
Die Nordwand des SaaleS wird von einer mit Tieren bevölkerten

Felsgruppe eingenommen . Wir sehen da alle Vertreter der A l p e n -

f a u n a : Steinbock . Gemse , Schneehase , Murmeltier , Gebirgsmäuse ,
Steinadler . Gegenüber ist eine Sammlung von Hütten -
Modellen aus Holz , Gips und anderem Material aufgestellt :

zum Teil ist daS Dach abnehmbar oder eine Wand fortgelassen , so

daß man einen Blick aus die innere Einrichtung tun kann , die zum
Teil bis ins Kleinste mit allen Gerätschaften nachgebildet ist .

Eine Abteilung für Eis « und Schnee - Technit enthält
alle für den Wintersport und die Gletschertouristik in Betracht

kommenden Gegenstände , so z. B. Eispickel , ferner alle möghcheii
Skimodelle , weiter Schneereifen , Rodel usw . Die Südseile des

Parterresaales zeigt die Anfänge einer Gruppe für Botanik . Mine -

ralogie und die EntwickelungSgcichichte des alpinen Bergbaues .

Rechts und links sind zwei Loggien , in denen graphische Dar -

stellungen über Klimatologie . Htzgiene . SanitäiSwesen und Physio -

logie untergebracht sind , sowie statistische Tabellen über die Ver -

teilung der Schutzhütten in den Alpen . Unter den physiologischen
Lehrmitteln ist die Darstellung der Wirkungen auf den Kreislauf

des Blutes in den verschiedenen Höhenlagen eines eingehenden
Studiums wert . . .

Im Treppenhause ist eine vom Verern zum Schutz der

Alpenpflanzen angelegte Sammlung von Bildern der alpinen Blumen

untergebracht . Den Alpinisten interessiert hier auch eine Darstellung

der Seiltechnik . Im erstell Stock werden Hütten - und Alpenbilder

aus früheren Zeiten , wie sie der Erzherzog Johann gesammelt hat ,

vorgeführt . Man sieht da , . B. Bergbezwinger w einer für unsere

lassen . Nichtsdestoweniger ist es sicher , daß die gerechten Forde -
rungen der Jndier , einen größeren Anteil an der Re »
gierung des Landes zu haben , im Laufe der Zeit be -
friedigt werden müssen , und die Frage wird auftauchen , wie
diese Abwälzung der Macht zugcstaudeu werden kann , ohne die
oberste Autorität des Generalgouverneurs im Rate zu beein -
trächtigen . Die einzig mögliche Lösung des schwierigen Problems
scheint zu sein , den Provinzen allmählich ein große -
res Maß der Selbstverwaltung zuzugestehen�
bis Indien zuletzt aus einer Anzahl Administrationen bcstchen
»vürlde , die unter der Oberherrschaft der Regierung Indiens i n
allen Provinzangelegenheiten autonom sein
würden , während letztere die Macht besäße , im Falle von Miß -
regierung einzuschreiten . Unter gewöhnlichen Umständen würde
sich die Tätigkeit der Regierung Indiens jedoch auf Reichsange -
Icgenheiten beschränken . Um dieses Ziel zu erreichen , ist es
wesentlich , daß die oberste Regierung keiner der Provinzialver -
waltungen zugesellt ist . Die Entfernung der Regierung Indiens
von Kalkutta ist deshalb eine Maßregel , die noch unserer Ansicht
das Wachstum der lokalen Selbswerwaltung auf gesunder und
sicherer Grundlage wesentlich erleichtern wird . Es wird allgemein
anerkannt , daß die Hauptstadt einer großen Zentralregierung
abgesondert und unabhängig sein sollte , und dieser Grundsatz ist
in den Vereinigten Staaten , Kanada und Australien in die
Praxis umgesetzt worden . "

Die hier skizzierte Politik , konsequent und ohne Eng -
Herzigkeit durchgeführt , würde wohl viel zu einer gedeihlichen
EntWickelung der Völkerfamilie beitragen , die man gemein -
hin als Jndier bezeichnet . Aber die Jndier und namentlich
die Bengalen würden gut tun , sich nicht zu sehr auf den

guten Willen ihrer Beherrscher zu verlassen . Die im Taumel
der Krönungstage gegebenen Verspreckien haben eine hart -
näckige Gewohnheit , sich nicht zu realisieren . Es ist immer

besser , man verläßt sich auf seine eigene Kraft . Die Auf -
Hebung der Teilung Bengalens hat dies schlagend bewiesen .

ver Krieg .
vom tripolitanischcn Kriegsschauplatze .

Tripolis , 16. Dezember . ( Meldung der „ Agenzia Stefanl ' . )
Am Freitag ist M a r c o n i in Tripolis angekommen . In Gegen -
wart die Generale Canevo und Frugoni unternahm er sogleich er -

folgreiche Versuche mit einem neuen Feldtelegraphie -
a p p a r a t. In der Oase sowohl als in der Stadt werden noch
immer Waffen und Munition in bedeutender Menge gefunden . —

In HomS unternahmen am Freitag l ' /z Bataillone Alpini einen

Erkundigungszug nach Westen , dem einige Gruppen bewaffneter
Araber heftigen Widerstand entgegensetzten . Erst nach einem leb -

haften Feuergefecht zog sich der Feind mit ernsten Verlusten zurück .
Auf italienischer Seite wurden vier Mann getötet und elf ver -
wundet .

Sonnabendabend wurden durch einen heftigen Windstoß zwei
im Bau befindliche Schuppen für Lenkluftschiffe um -

geworfen . Die Ankertrossen des Segelschiffs , auf dem der

Drachenballon befestigt ist , wurden zerrissen und der Drachen -
ballon abgetrieben . Die Beschädigungen sind schwer , doch

sind die empfindlichen Teile und die Hüllen der beiden Luftschiffe so -
wie die Motore zweier ebenfalls beschädigten Flugzeuge unversehrt .

Verletzt ist niemand .

Kämpfe in der Cyrenaika .
Rom , 18. Dezvr . „ Giornale d' Jialia " berichtet : GeneralTrombi ,

der Befehlshaber der Truppe von D e r n a meldet , daß die Araber

einen neuen lebhasten Angriff gegen die italienischen Verschanzungen
unternommen haben . Der Kampf dauerte mehrere Stunden . Schließ -
lich wurden die Araber mit erheblichen Verlusten zurückgeschlagen .

JtalienischerseitS wurden IS Mann außer Gefecht gesetzt , drei davon

getötet .
Ei « italieuischeS Dementi .

Rom , 17. Dezember . Die „ Agenzia Stefani ' meldet : Die Zei

tungen „ Jkdam " und „ Tanin " melden , der ottomanische Kriegs -
minister habe von Enver Bei eine Depesche erhalten , daß die tür -

kischen Truppen den Italienern bei B e n g h a s i eine schwere Nieder¬

heutigen Begriffe ganz unsinnigen Ausrüstung : in roten Fräcken und

Zylinderhüten . Ferner sind da außer Bergreliefs lebensvolle Figuren
in Volkstrachten ausgestellt . Auch die Bibliothek des Alpen -
Vereins , der jetzt an SS 000 Mitglieder zählt , ist in dem neuen Ge -
bäude untergebracht .

Das Hinterland von Tripolis . Vom militärgeographischen Stand -

Punkt aus hat Oberstleutnant Hübner im neuesten Heft von Peter -
mannS Mitteilungen die Verhältnisse des Hinterlandes von Tripolis
unter Beigabe mehrerer Karten erörtert . Das höhere Gebiet des

Hinterlandes erreicht an seinem Nordabfall Höhen zwischen 300 und
SSV Meter und erhebt sich dann bald bis zu 700 Meter . Daraus kann

man auf die Schwierigkeiten schließen , die von den Italienern noch

zu überwinden iein werden , tallS die Türken sich ihrem Vordringen
weiterhin mit derselben Zähigkeit wie bisher widersetzen. Wenn die

Italiener aber nur die gesamten Küstenstreifen m ihren Besitz

bringen würden , so könnten fte den Berkehr von und nach dem

Innern zwar lahmlegen , aber nicht ausnutzen . Tripolis ist von
allen Reisenden , die das Land und seine Verhältnisse gründlich
kennen gelernt haben , in der Hauptsache als ein Durchgangs -
gebiet gekennzeichnet worden . Die Zahl der Karawanen , die von

Tripolis . Bengasi , Homs und anderen Küstenplätzen mit dem Hinter -
lande verkehren , hat sich in den letzten Jahrzehnten scheinbar außer -
ordentlich vermehrt . Beugasi scheint in dieser Hinsicht noch I >nehr
bevorzugt zu sein als die Stadt Tripolis . Auch Oberstleutnant Hübner
ist der Meinung , daß sich die Schwierigkeiten beim weiteren

Vordringen italienischer Truppen nach dem Innern steigern
werden , und zwar nicht nur wegen der zunehmenden Höhe , sondern
namentlich wegen der ungünstigen Beschaffenheit der Wege . Schon
in dem Gürtel von Gärten und Palmenhainen , die sich um die

Küstenplätze herumziehen , sind diese Wege wegen ihrer geringen
Breite und schluchtartigen Beschaffenheit für den Transport von

Truppen , insbesondere aber für den der Geschütze und der

Zufuhr in hohem Grade ungeeignet . Diese Schwierig -
leiten nehmen selbstverständlich noch weiter zu . je mehr
man sich au » dem Oasengürtel ins Innere hineinbewegt .
Infolge der geringen Zahl und schmalen Beschaffenheit der Wege

fehlt es auch an Raum zur EntWickelung von Truppen , so daß sich
die Ueberlegenheit der Italiener immer weniger wird geltend machen
können . Dazu kommt , daß die Verteidiger immer häufigere und

bessere Deckungen finden werden . Der Verlauf der Kämpfe hängtalsoda -
von ab , ob die türkischen Truppen die Vorteile des Geländes wahrnehmen
werden . Oberstleutnant Hübner nmcht darauf aufmerksam , daß die

in Tripolis stehenden Truppen allerdings stets einen traurigen Ein -

druck im Vergleich zu türkischen Soldaten auf europäischem Boden

gemacht haben . Wichtiger ist daher der Widerstand der Eingeborenen ,
der nach der Meinung des deutschen Offiziers ein jahrzehntelanges
blutiges Ringen erfordern würde .

Die Chinese » als Eiscubahnüauer . Eines der bezeichnendsten
Beispiele für den neuen Geist der Reformen und der Zivilisierung .
der jetzt in Ehina so große Erfolge erringt , ist die Anlage der ersten

läge beigebracht hätten . Die arabischen Truppen seien fast bis zur
Stadt vorgedrungen und hätten italienische Geschütze und Munition

erbeutet .
Die Nachricht von diesem angeblichen türkischen Siege , dessen

Zeitpunkt auch nicht angegeben wird , ist ganz und gar unrichtig .
Seit dem 10. Dezember , an welchem unsere Truppen einen sehr

heftigen Angriff der Türken und Araber zurückgeschlagen haben , ist

in Benghasi keine bemerkenswerte Aktion vorgekommen .

Die Araber FcssanS gegen die Italiener .
Paris , 17. Dezember . Dem „ Temps " wird von seinem

Kricgsbenchterstatter auS Azizia , sechzig Kilometer südlich von

Tripolis , unter dem Datum deS 1ö. Dezember gemeldet : Taufende
von gut bewaffneten Arabern strömen seit drei Tagen
in Azizia zusammen . Die wegen ihrer Kriegstüchtigkeit bekannten

Araber von Fessan sind dort nach d8stiindige >n Marsch ein¬

getroffen .
Die Lage ans Kreta .

Athen , 18. Dezember . Die 2S kretischen Deputierten , die in daS

griechische Parlament entsandt worden waren , wurden , da sie sich

weigerten , von ihrem Vorhabe » abzustehen , auf ein französisches ,
ein englisches und ein russisches Kriegsschiff verteilt , wo sie vor »

läufig gefangen bleiben . Das griechische Passagierschiff „ Spezia "
konnte dann ungehindert seine Fahrt fortsetzen . Die hiesigen Bc -

Hörden fahren fort , alle aus Pyräus und den Nachbarhäfen an »

kommenden Personen auf daS sorgfältigste zu untersuchen .

Paris , 18. Dezember . „ Matin " berichtet aus C a n e a : Die

kretische Nationalversammlung hat eine Prote st Versammlung

organisiert , um Einspruch gegen die Verhaftung kretischer Ab -

geordneter sowie gegen die Beschlüsse der Mächte sich zu wider¬

setzen falls kretische Abgeordnete nach Athen reisen , zu erheben .
400 Personen wohnten dem Meeting bei , worauf an die Konsulate
eine Protestnote gerichtet wurde .

Die Revolution in China .
Die Friedensverhandlungen .

Schanghai , 18. Dezember . ( Meldung des Neuterfchen Bureaus . )

Tangshaoyi . der FriedensdelgierteDuanschikaiS ,
ist von Peking hier eingetroffen und von einer großen Anzahl Per -
sonen , darunter dem englischen , russischen und amerikanischen
Konsul , sowie den offiziellen Vertretern der Aufständischen
empfangen worden . Tangshaoyi wird mit dem Friedens «
delegierten der Aufständischen , Wutingfang .
morgen zusammen treffen .

Rockcfeller für eine republikanische Anleihe .
Schanghai , 18. Dezember . Der republikanische Finanzverwalter

Wutingfang hat an Rockefeller einen Brief gerichtet , um dessen
finanzielle Unterstützung zu erbitten . Der Milliardär Rockefeller hat
in günstigem Sinne geantwortet und versprochen , einen bedeutenden
Teil der Anleihe der Revolutionäre zu übernehmen .

Kämpfe trotz des Waffenstillstandes .
Peking , 17. Dezember . ( Meldung des Rcuterschen Bureau ? . )

Die Aufständischen hatten in dem Kampfe bei Niangtseluan 40 Tote
und 200 Verwundete . Sie ließen Geschütze , Munition und sonstiges
Kriegsmaterial auf dem Schlachtfelde zurück . — In der Nähe von
Pulow ist der Bahnkörper der Tientstn —Pukow - Eisenbahn von Auf -
ständischen zerstört worden . Vom nördlichen Kriegsschauplatze werden
kleinere Gefechte gemeldet . Berichte aus anderen Gegenden
lassen erkennen , daß die Unruhen sich ausbreiten .

Ueberfall auf Makao darch chinesische Piraten .
London , 18. Dezember . Nach einem Telegramm auS Makao in

China an den portugiesischen Marineminister wird
gemeldet , daß eine ganze Bande von Piraten die Stadt Makao und
ihre Umgebung überfallen hat , die Bewohner ermr - rdete und die
Wohnungen ausraubte . Zwei portugiesische Kanonen -
boote , die in der Nähe von Makao stationiert waren , machten
sofort Jagd aus die Piratenboote und konnten einige in den Grund

Eisenbahn , die in China von Chinesen mit Hilfe chinesischen Kapitals
und von einem nur aus Chinesen bestehenden Acbeiterheer errichtet
wird . Wenn man bedenkt , daß es kaum ein paar Jahre her ist ,
daß die ersten Eisenbahnlinien , die Europäer im himmlichen Reiche
zu erbauen suchten , von Fanatikern zerstört wurden , weil dadurch
die Ruhe der in der Erde schlafenden Ahnen gestört
werde . so tritt der ungeheure Fortschritt recht vor
Augen , den die moderne kapitalistische Zivilisation unter
dem ältesten Kulturvolk der Welt gemacht hat . Die neue
Eisenbahnlinie führt von Peking nach Kalgan und erstreckt sich über
eine Länge von 210 Kilometer . Ihre vorläufige Endstation Kalgan
ist der Hauptmittelpunkt der Karawancnstraßcn . die nach Rußland
führen . Was diesem chinesischen Unternehmen die besondere Nöte
verleiht , ist nicht nur die vortreffliche Ausführung der Arbeiten ,
sondern noch mehr die Schnelligkeit der Ausführung und die
große Sparsamkeit , die bei der Anlage gewaltet hat . DaS Verdicilst
bei allen diesen Erfolgen gebührt zum großen Teil dem Ingenieur ,
dem die Oberleitung anvertraut war , Jem - Tien - Aau . Dieser
erste chinesische Eisenbahnbauer hat seine Studien in Amerila an der
Aale - Universität und an verschiedenen englischen technischen Hoch -
Ichulen geuracht . Er war die treibende Kraft bei dem Unternehmen .
das jetzt zu einem vorläufigen Abschluß gediehen ist . 1S0ö konnten
die vorbereitenden Arbeiten begonnen werden , und bereits im Oltober
desselben Jahres waren die Pläne festgelegt und konnte mit der Arbeit
begonnen werden . Der Bau hat große und schwierige Jngenieurwerke
erfordert , Brücken , Tunnels und große Dammanlagen . Der bedeutendste
Tunnel hat eine Länge von 1100 Meter ; er führt unter der bc -
rühmten „ Großen Mauer " durch . Die Lokomotiven , die a » f der
Linie fahren , sind englisches Fabrikat ; die Waggons kommen zum
Teil aus Amerika , zum Teil aber auch aus den chinesischen Waggon -
fabriken in Tong - Sckian . Die Kohle wird aus den Bergwerke » gc -
liefert , die die Eisenbahngesellschaft selbst in Sia - Hua unterhält .

Notizen .
- - Im Friedrich - Wilhelm städtischen Schauspiel »

hause tritt Ferdinand Bonn am Dienstag noch einmal in
Shcrlock Holmes " auf .

— M u s i k ch r o n i t. Die Kurfür st en » Oper bleibt wegen
der Proben für Wolff - Ferrari « neue Oper „ Der Schmuck
der Madonna " Mittwoch , Donnerstag und Freitag geschlossen .

— Bonn s Gastspiele . Am Sonnabend gab Ferd . Bonn
in München ein Gastspiel — vor Gericht , zu dem er von Berlin
aus vorgeführt wurde . Das Stück , das er dann ausführte , hieß
„ das Mißverständnis " . Bonn hatte eben Possart mißverstanden ,
als dieser die Zirkustheaterei kritisiert halte . Als berittener
Richard III . hatte Bonn damals zwei Fehdebriefe gegen Possart
erlassen . Da aber alles ein Mißverständnis war ( auch sei » Nicht -
erscheinen vor Gericht erklärte Baun dafür ) , kam ein Vergleich zu -
stände . Ferdinand uahur alles Gesagte zurück und fuhr alsbald
wieder nach Berlin , wo er am Sonntag bereits das Berliner Gast -
spiel fortsetzen und zum Schluß eine Rede an sein Boll halte »
konnte .



Kohren . Die portugiesische TruppenVesatzung von Makao stellt sich
trotz der kürzlichen Verstärkungen auf nur 1500 Mann , die unge -
»Agend sind , um die Ordnung und Sicherheil zu garantieren .

Eine sozialistische Partei in China !
Schanghai , 13. Dezember . Hier hat sich eine sozialistische Partei

konstitutim , deren Programm folgende Punkte umfaßt : Bolle
Sympathie gegenüber der Republik . Abschaffung aller Rassenunterschiede ,
Verbesserung der Gesetze und Achtung der Personen , vollständige Ab -
schaffung der Vorschriflen und Rechistitel betr . Erbschaften und Nach -
lässe , Unterstützung der Arbeiterklassen , Abschaffung aller Steuern
mit Allsmihme der Grundsteuer , Einschränkung der militärischen
Ausgaben und Anwendung des Boykotts zur Erwerbung neuer
Rechte .

Eine englisch - japautische Intervention ?
Tokio , 17. Dezember . sMcldnng des „ Rcuterschen BureauS ' . )

DaS Ministerium des Acußern erklärt die Blättermeldung für der -

früht , daß Engl an d und I ap a n übereingekommen feien , eine

gemeinsame Intervention in China zu unternehmen ;
nichtsdestoweniger wird hier ein solcher Schritt erwartet .
Ein Blatt erklärt , falls die vorgeschlagenen FriedenSbedingungen ab¬

gelehnt würden , so würden die beiden Mächte entscheidende Matz -
nahmen ergreifen .

Wtlchaftlicher Nochenbericht .
Berlin , 13. Dezember 1011 .

Bcrbaubskämpsc . — Eine neue Eisengroßinduftrie . — Fracht -
kalknlatione ». . — Alteiscnmaterial bei der Marktversorgung . —

Abgabenfchcu . — Gefährdung deS Kohlcnsyndikats . — Preis¬
steigerungen nnd Kusionrn .

Preissteige romgen , hohe Produktionsziffern , Fusionen und

Kartellkämpfe sind die hervorstechendsten Merkmale am Eisen - und

Stahlmarkt . Die Vorbereitungen zu der Verlängerung des Stahl -
werksverbandes werden in der nächsten Zeit die Aufmerksamkeit

sehr in Anspruch nehmen . Die Gestaltung der Marktverhältniffc

ist in hohem Matze abhängig von dem Gang und Ausgang der Ver -

Handlungen . Zu den bevorstehenden Kämpfen rüsten die grotzen
Werke durch Zurückstellung von Reserven in der Höhe von vielen

Millionen Mark . In den Kämpfen tritt , neben dem Gegensatz
zwischen den Große » und den Kleinen , eine Rivalität zwischen dem

Stammsitz der Schwereisenindustrie in Rheinlcmd - Wcstfvlen und
der neu entstandanen Eisengrotzindustrie in Lothringen -

Luxemburg in die Erscheinung . Zwar erheben auch „ Deutscher

Kaiser " Krupp , die Rhein - Stahlwerke , der „ Phönix " und Hoesch

größere Beteiligungsansprüche , aber weit über deren Quoten -

begehr hinaus gehen die Forderungen der Konzerne „ Burbach -

Metz - Dudelingen " — Difserdingen — De Wendel — Kreutlingen
und Nombach . Erheben diese Werke doch allein Anspruch auf über
2 Millionen Tonnen an neuen Zuweisungen ; das sind ca. 50 Proz .
der von allen Verbandsmitgliedern — einschließlich der schlesischen

Gruppe — beanspruchten Mehrbeteiligung . Die Ansprüche der

Lothringer - Luxemburger Gruppe machen weiter fast 100 Proz . ihrer

bisherigen Beteiligung aus . Daß solche Forderungen auf Wider -

stand stoßen und der Jnteressenkonflikt heftige Kämpfe hervorrufen
kann , liegt auf der Hand .

Bei dem Gegensatz zwischen den großen Werken in Rheinland -
Westfalen nnd denen in Lodhringen - Luxemburg spielen teilweise
dieselben Personen eine Rolle . TWsen , der Besitzer der Gewerk -

schast „ Deutscher Kaiser " , und Krupp sind im neuen deutsch - fran .
zösischen Eisenhüttenbezirk stark engagiert . Die Verlegung der

Hochöfen nach dort , das Aufblühen einer großen Eisenindustrie im

sogenannten Minettegebiet haben in ausschlaggebender Weise
Frachtkalkulationen begünstigt . Am Fundort der Erze erbaut man
die Hochöfen , um die hohen Transportkosten des Rohmaterials zu
ersparen . Man rechnet für die lothringisch - luxemburgischen Hochofen -
werke gegenüber den rheinisch - westfälischen einen nicht unerheb -

' lichen Vorteil heraus , obwohl die letzteren an ihrem Standort die

Kohlen aus der Tiefe holen , jene das Brennmaterial aber heran -
holen müssen , vorwiegend aus dem Saarrevier . Die Minderaus -

r: be für Fracht soll für die Lothringer Werke pro Tonne Roheisen
bis 3 M. ausmachen . In der Weiterverarbeitung tritt allerdings

wieder ein Ausgleich ein . Soweit die Gemischtwerke ihr erblasenes
Roheisen selber zu Stahl und zu fertigen Erzeugnissen ver -
arbeiten , ersparen sie die Transportkosten vom Hochofen zum
Stahlwerk und von hier aus wieder in die Verfeinerungsbetriebe .
Bisher ist die Weiterverarbeitung in Lothringen - Luxemburg im

Vergleich zur Roheisenproduktion noch ziemlich weit zurück . Die

dortigen Werke verfügen über nur 2 Millionen Tonnen von der

12Vj Millionen Tonnen betragenden Gesamtbeteiligung des Stahl -
Werksverbandes , dagegen ist die dortige Roheisenpcoduktion auf
fast 38 Proz . der Erzeugung des rheinisch - westfälischen Bezirks ge¬
stiegen . In den ersten 0 Monaten dieses Jahres wurden hier
5 635 710 Tonnen Roheisen erblasen , in Lothringen - Luxemburg
schon 3 828 295 Tonnen . Eine weitere Verschiebung zugunsten des

neuen Bezirks dürfte der Gang der EntWickelung sein .
Die reinen Werke haben davon nicht viel zu erwarten . Den

rheinisch - westfälischen Gemischtwcrken ersteht eine wirklich gefähr -
liche Konkurrenz nur in dem Maße des Ausbaues der Luxemburg -
Lothringer Hütten zu ausgewachsenen Gemischtwerken mit weit
entwickelter Weiterverarbeitung . Das Ausreifen dazu nimmt aber

wohl noch einige Zeit in Anspruch und mittlerweile verliert die

Beschaffung des Roheisens in Deutschland etwas von seiner
brennenden Bedeutung . Die Brennmaterialien , Kohlen . Koks ,

Gase , Benzin usw . , werden verzehrt , anders verhält es sich mit
den Eisen - und Stahlerzeugnisscn . Der Materialverlust infolge
Abnutzung ist so unbedeutend , daß er überhaupt nicht ins Gewicht

fällt . Die Mehreinstellung von Maschinen , die Erweiterung des

Eisenbahnnetzes , die Vermehrung des Wagenparks , sowie die Ver -

Wendung von Eisen als Baumaterial usw . beansprucht naturgemäß

fortgesetzt eine Menge neuen Rohmaterials , aber ein Teil der Er -

Zeugnisse hat nur « ine beschränkte Lebensdauer und wandert nach
einer Reihe von Jahren als Schrot in die Eisen - und Stahlwerle

zurück . Der Schrot wird umgeschmolzen oder direkt zu neuen Er -

zcugnissen verschmiedet . Vorwiegend kommt hier Eisenbahn -
Material — Schienen , Räder und Achsen — in Betracht . Nachdem
tws Eisenbahnnetz in erheblichem Umfange eine Lebensdauer hinter
sich hat . die eine Auswechselung des Materials bedingt , kommt in

jedem Jahre , und zwar in steigenden Mengen Schrotmaterial an
den Markt , das bei der Versorgung der Stahlwerke eine wachsende
Bedeutung gewinnt . Die Abstoßung der abgenutzten , deformierten
und infolge technischer Neuerungen unbrauchbar gewordener Stahl -

«rzeugnifle als Schrot wird , wenigstens auf absebbare Zeit hinaus ,
zwar keinen Ausgleich für die neuen Bedürfnisse darstellen , aber
die Marktversorgung von dieser Seite nimmt die Sorge um die

Beschaffung des Rohmaterials doch die beängstigende Schärfe und
sie paralysiert in starkem Maße die produktionstechnisch günstigere
Situation der Werke in Lotbnngen - Luxemburg gegenüber der
alten Industrie in Rheinland - Westfalen . Deren Eifersucht wegen
des Aufblühens eines neuen Industriezentrums hat daher sehr
wenig Berechtigung .

Neben den Schwierigkeiten , die der Verbandserneuerung aus
den geschilderten Verhältnissen ertvachsen , stellen sich ihr noch andere
entgegen . Die Unkosten des Verbandes deckten bisher in wesent -
lichem Umfange die Abgaben , die für Lieferungen über die Be -
teiligung hinaus zu leisten waren . Von der Abgabenpflicht für den
Mehrabstoß wollen sich nun die gut ausgerüsteten , leishingsfähigen
großen Werke befreien . Sie erheben so bedeutende Beteiligungs »
forderungen , daß sie selbst bei Anspannung aller Produktionsmög -
lichkciten den Rahmen der Beteiligung nicht zu überspringen
ibrauchcn . Wollte man den Ansprüchen Folge leisten , dann würde
eine allgemeine Erhöhung der Verbandsabgabe erforderlich . AuL
diesem Grunde machen die Betciligungsansprüche der großen
Werke bei den übrigen Verbandsmitgliedern böses Blut . Diese
sühlm sich doppelt benachteiligt . Einmal , indem sie bei den Be -

tesiigungSzuweisungen selbst sehr bescheiden sein sollen , ferner ,
weil man ihnen , ähnlich wie beim Kohlenshndikat den reinen
Werken , in erhöhtem Matze die Kosten für die Geschäftsführung
des Stahlwerksverbandes aufzubürden versucht .

Die Verbandserneuerung verlangt , wie sich zeigt , die Ucber -
Windung einer großen Summe von Reibungen und Hemmungen .
Verhindern die Interessengegensätze eine Verständigung , dann
dürfte damit auch das Ende des Kohlensyndikats gekommen sein .
Schon jetzt besteht teilweise wenig Neigung zu einer Verlängerung
des Syndikatsvertrages . Auch hier drohen divergierende Interessen
das Organisationsgefüge zu sprengen . Die Outsider fühlen sich
wohl im Schatten des Syndikats , sie profitieren von dessen Preis -
Politik , ersparen die Synditatsabgaben und können die Marktlage
viel besser ausnutzen als wie die auf Fördereinschränkungen ver -
pflichteten Syndikatsmitglieder . Ihre günstige Position wollen die
Autzensteher nicht ohne erhebliche Konzessionen in bezug auf die
Beteiligung preisgeben . Die Syndikatsmitglieder aber verweigern
die Anerkennung solcher Ansprüche .

Noch keinen Schritt nähergekommen sind sich die reinen und
die Hüttenzechcn in der Streitsrage über die Förderbegrenzung
der letzteren und der Shndikatsabgabe für den Selbswerbrauch .
In der letzten Zeit bildet eine Sonderforderung der Gewerkschaften
„ Trier " nnd „ Hermann " einen neuen schweren Stein des Anstoßes .
Die Vevwaltungen behaupten , die örtliche Lage ihrer Unternehmen
bedeute für diese einen so erheblichen Vorteil durch Frachterspar -
ins , daß die Einnahmen von „ Trier " und „ Hermann " jetzt schon
über die Richtpreise des Syndikats hinausgingen . Dieser Vorteil

soll den Gewerkschaften im Shndikatsvertrage dauernd gesichert
werden . Die übrigen . Mitglieder wollen aber „grundsätzlich " keine
Ausnahmebestimmungen akzeptieren , die einem Mitgliede Sonder -
vorteile bietet . Wie nun verlautet , will aber der Syndikatsvor -
stand , um das Hemmnis zu beseitigen , die Forderungen von „ Trier "
und „ Hermann " akzeptieren . Bei den Mitgliedern wird das die

vorhandene Erregung steigern . So häufen sich Schwierigkeiten auf
Schwierigkeiten .

Die Konflikte im Stahlwerksverband hemmen die VerHand -
lungen im Kohlensyndikat , und umgekehrt schwächt die Zunahme
der Schwierigkeiten im Syndikat das Interesse für die Verlänge -

rung des Stahlwerksverbandes . Ob man in beiden Lagern über
den Berg der Gegensätze und Jnteressenkonflikte hinwegkommen
wird , erscheint noch sehr fraglich .

Auf die Preisgestaltung und den Beschäftigungsgrad haben die

Verbandsverhandlungen bisher keinen ungünstigen Einfluß aus -

geübt . Das Kohlensyndikat liegt mit Preiserhöhungsplänen auf der
Lauer . Nachdem auf dem belgischen und französischen Markt die

Preise um 0,60 resp . 1,20 M. pro Tonne erhöht worden sind ,
müssen die heimischen . Konsumenten ebenfalls mit einem Preisauf -
schlag rechnen . Die Preise für Eisen - , Stahl - und Walzprodukte
sind in der letzten Zeit mehrmals erhöht worden . Das Roheisen -
syndikat plant die Freigabe des Verkaufs für das zweite Halbjahr
1911 bei nochmaliger Preiserhöhung . Die Fusionsbestrebungen sind
auch noch nicht zum Abschluß gelangt . Das Gemischtwerk Hoesch -
Dortmund will sich dem Wittener Stahlröhrenwerk angliedern ,
Aumctz - Friede verspürt Appetit auf das Mannstaedter Fasson -
und Eisenwalzwerk , sowie auf die Düsseldorfer Eisen - und Stahl ,
industrie A. G. Bei beiden Fusionsplänen ist das Bestreben maß -
gebend . Gemischtwerken Unternehmen anzugliedern , die in der

Weiterverarbeitung auf der obersten Stufe stehen . Nicht lange mehr
wird es dauern und die reinen Werke sind fast vollständig ver »

schwunden . Einige Riesen , die in einem Betriebe Kohlen und Erze
fördern , Koks und Roheisen produzieren , Stahl herstellen und in
der Weiterverarbeitung alle Arten Walzprodukte von den gröbsten
bis zu den feinsten fabrizieren , Eisenbahnwaggons und Maschinen
bauen , beherrschen den Markt . Hält ihnen dann noch ein hoher
Schutzzoll die ausländische Konkurrenz vom Halse , dann haben sie
freie Hand in der Diktatur der Preise . D.

Bub der partet
Der Göppinger Disziplinbruch .

Genosse 25. W i d m an n - Göppingen schreibt unS :

. In Nummer 292 des . Vorwärts " befindet sich eine Notiz
auS der » Freien Volkszeitung " in Göppingen , den Göppinger

Disziplinbruch betreffend , wozu die verehrliche Redaktion in einer

Randnote bemerkt , dotz das schlechte Stuttgarter Beispiel Nach -

ahmung gesunden habe . Um falschen Schlußfolgerungen vor -

zubeugen , sei der tatsächliche Sachverhalt kurz geschildert .
In der Parteiversammlung vom 22. November 1911 erfolgte

die Aufstellung der Kandidaten zur GemeinderatSwahl , wobei ich

als Bewerber mit einer Stimme Minorität unterlag . Schon

während der Tagung der Paneiversammlung und insbesondere

nachher wurde mir und meinen Freunden mitgeteilt , daß ein

Genosse vor Beginn der Versammlung an einzelnen Tischen gegen
mich agitiert habe , dann sei auf die Zusammensetzung der Partei -
Versammlung von einzelnen Genossen ein Einflutz ausgeübt
worden , um mich zu stürzen . So wie wir unsere GewährS -
männer kannten , haben wir keine Ursache gehabt , diesen

Angaben keinen Glauben zu schenken . Darauf sagten sich
die betreffenden Genossen , wenn schon solche Disziplin -

losigkeiten bei der Kandidatenaufstellung passieren und auf
solche Weise die unangenehmen Kandidaten hinausbugsiert werden ,
dann haben auch wir keine Ursache » Disziplin zu üben und ist
daraus auf einigen hundert Zetteln eine andere Kumulierung der
Kandidaten als sie die Parieiveriammlung beschloß , vorgenommen
worden In der Parteiversammlung vom 13. Dezember wurde

ganz entschieden bestritten , daß ein Genosse an den Tischen herum -

gegangen sei und daß sich Genossen bemüht hätten , einen ihnen
nicht genehmen Kandidaten absichtlich zu stürzen . Wer recht hat ,
wird sich ja in den einzuleitenden Untersuchungen herausstellen .
Wenn man sich aber in diesem Zusammenhang den ganzen Vor -

gang betrachtet , so ist er mit den Stuttgarter Vorgängen nicht zu
vergleichen . Sind die betreffenden Genossen , welche die Ab -

änderung der Zettel vorgenommen haben , von ihren Gewähr » -
männern getäuscht worden , so ist das zu bedauern und mutz der

Göttinger . Disziplinbruch " eine andere Beurteilung erfahren .
Durch diese Darstellung deS Genossen Widmann werden die un -

liebiamen Vorgänge bei der Gemeinderalswahl in Göppingen weder

genügend ausgeklärl , noch kann durch sie der Disziplinbruch
irgendwie gerechtfertigt werden . Die Ausstellung der Kandidatenliste
erfolgte aus Grund eines ordnungsmäßig zustande gekommenen Ver -
sammlungSbeschlusses , dem sich jeder Genosse zu fügen hatte . Wenn
in der Novemberveriamnilung gegen einen für die Kandidatenliste
in Betracht kommenden Kandidaten agitiert wurde , stand es diesen
und seinen Freunden frei , in der Verianimlung selbst dagegen
Stellung zu nehmen . Jedenfalls war der von dem Genossen Wid -
mann in der Versammlung behauptete Vorgang in der Versammlung
kein Grund , an den offiziellen Parteistimmzetteln Abänderungen vor -
zunehmen und dadurw die Aktion der Partei zu zersplittern . Das
Ganze bleibt nach wie vor ein Disziplinbruch , der auf gleicher Stufe
und vielleicht auch in engerem Zusammenhange steht mit dem in
Stuttgart begangenen . Die Partei hat alle Ursache derartigen
ZersplitterungSversuchcn mit der größten Eiilschiedeuheit entgegenzu -
treten . Und auch der Gewerkschaftsbewegung würde der Lebensnerv
abgeschnitten werden , wenn Methoden 4 ly Stuttgart und Göppingen
ohne Widerspruch hingenommen ivürdcn .

Die Chemnitzer Kaiifmaniischaft und der Parteitag 1912 .
Der nächstjährige Parteitag soll bekanntlich in Chemnitz i . S .

stattfinden . Die Parteileitung in Cheinnitz versuchte das Kauf -
männische BereinShauS als Parteitagslokal zu gewinnen . Der Kauf -

männische Verein hat aker , so kcrichten die „Leipziger Nenesie Na� -

richten " , das Ersuchen der sozialdemolratischen Parteileitung ab -

gelehnt . _

Kommunalwahlerfolge .

In Neckargemünd bei Heidelberg erfochten unsere

Genossen in der dritten Wahlklasse acht und in der zweiten Klasse

zwei Sitze . Bisher war unsere Partei im Gemeindehause nicht
vertreten .

_

Personalien der Parteiprrsse . Genosse K. Bartels , zurzeit
Redakteur an der . Volksstimme " in Chemnitz , ist zum leitenden

Redakteur der « Märkischen Volksstimme " in KottbuS gewählt
worden ; er tritt seinen neuen Posten am 1. Januar 1912 am

polizcilichea , öerichtlicheo ulrv .

Der Sozialdemokrat muß bestraft werde « .

Vom Schöffengericht in Gotha wurde am Sonnabend Genosse
Kühn vom . G 0 l h a e r V 0 l k S b l a t t " zu 100 M. Geldstrafe
oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt , weil in einem Berichte über
den christlichen Jugendverein zu Langenhain einige kritische Bemer -

kungen enthalten waren , wodurch sich der dortige Pfarrvikar beleidigt
fühlte . In dem Bericht waren aber nur Tatsachen konstatiert , indem
die nächtlichen Ausflüge der christlichen Jugend , darunter Konfir -
manden , abfällig besprochen wurden . Vom Gerichtsvorsitzeuden wurde
der Pfarrer ersucht , den Slrafantrog zurückzunehmen . Der Diener
der christlichen Nächstenliebe aber forderte die Bestrafung des Redak -
teurS . der gegen ihn etwoS „ in der Zeitung schreibe " . Er habe in
der Gemeinde genug zu kämpfen , denn die Hälfte der Bewohner sei
sozialdemokratisch gesinnt und gehe nicht in die Kirche . Wer aber

nicht in die Kirche gehe , könne nicht geachtet werden . Er käuchfe mit
seiner Anhängerschaft gegen den inneren Feind . Amts -
anmalt und Gericht brachten es schließlich dahin , in dem Artikel eine

Beleidigung zu entdecken . Sie erblickten in den Wendungen des
Artikels den Vorwurf einer Verleitung zur Unzucht und
und zum gegenseitigen Geschlechtsverkehr sowie eine ironische
Mißachtung des Pfarrers . _

Verurteilung eines bürgerlichen Blattes wegen Lerleumdimg « wer
sozialdemokratischen Zeitung .

Auf die Anprangerung eines Streikbrecherinserates der stets
„arbeiterfreundlich " tuenden „ Arzberger�Zeitung " durch
unser Bayreuther Parteiblatt , die „ Fränkische Volks -
t r i b ü n e " antwortete die » Arzberger Zeitung " mit einem ganz
wüsten Geschimpft voll der ordinärsten Angriffe , deren Krone die
Behauptung war . nach Erpresserart würde der Kapitalist von unserem
Paneiblatl erst in Ruhe gelassen , wenn er für das sozialdemokrattsche
Blatt Inserate gebe I

Redakteur und Verleger unseres Parteiblattes , die Genossen
Puchta und Hügel stellte » Slrafantrag gegen die . Arzberger
Zeitung " , die einen Wabrheitöbeweis nicht einmal versuchte .
Der noch nicht bestrafte Redakteur deS feinen Blattes , Weber .
wurde wegen formaler und verleumderischer Be -

leidigung zu 40 Mark Geld st rase eventuell acht
Tagen Gefängnis verurteilt .

Weil in der . Fränkische » VolkStribüne " der „ Arzberger Zeitung "
infolge der Ausnahme des SireikbrecherinserateS Judasdienste
an den Arbeitern vorgeworscn worden waren , balle Weber gegen
Genossen Puchta Widerklage erhoben . Puchta wurde wegen
formaler Beleidigung zu 10 M. Geldstrafe verurteilt . Von den
Kosten mutz Weber vier Fünftel lragen .

Sozialistenverlemnder .

Gustav Adolf Müller - Czerny , der Herausgeber des Blattes
„ Für Wahrheit und Recht " wurde am Montag von der Frankfurter
Slra ' kammer wegen verleumderischer Beleidigung der
Genossen Quint und Quarck zu 150 Geldstrafe verurteilt .
Außerdem wurden ihm die Kosten der Beruftingsinstanz auftrlegt .
Es hat in dieser Sache bereits beim Schöffengrricbl ein Verfahren
geschwebt . Es bandelte sich um den Artikel „ Die Roheiten der
Sozzen kennen keine Grenzen " . In diesem Artikel hatte Müller -
Czerny behauptet , ein bekannter Sozialistenfübrcr hätte einem
jüdischen Mädchen ein Kind aufgehängt . Heute stellte sich heraus ,
daß dieser „ Sozialistensührer " ein Vertrauensmann der
Zentrumspartei in Höchst a. M. war , also überhaupt kein
Sozialdemokrat . — Das Gericht erachtete verleumderische Be -
eidigung nach § 137 des Strafgesetzbuches als gegeben .

Hus Induftrie und Handel
Liebesgabe «.

In den letzten Monaten ist die Roggenansfuhr wieder stark
forciert worden ; dagegen hat die Einsuhr nachgelassen . In der
Zeit vom 1. August bis 31 . November dieses Jahres wurden
> 447 199 Tonnen eingeführt , der Export ergibt 3 910 383 Tonnen . In
der gleichen Zeit der Vorjahres sind 1771 833 Tonnen eingeführt
und 3 531 910 Tonnen ausgeführt worden . Die AllSsuhr von Mehl
hat allerdings etwas nachgelassen , von 735 534 Tonnen auf
618 573 Tonnen . Berücksichtigt man für Mehl eine Ausbeute von
80 Proz . , dann resultierl für den genannten Abschnitt der beiden
letzten Jahre folgendes Ergebnis :

Ausfuhrüberschuß Ausfuhrprämie
Doppelzeniner M.

1910 . . . . . 2 638 368 18 841 830
1911 . . . . . 8 200 310 16 ZO 1550

Dicie Summe ist der Reichskasse mehr entzogen worden , als
wie sie an Roggenzölle eingenommen halte . Der deutsche Konsument
muß die Kosten dafür aufbringen , daß deutsches Getreide nach dem
Auslände verschleudert wird , damit in Deutschland die Preise in die
Höhe schnellen . Der deutsche Arbeiter muß den Strick bezahlen , an
dem der Junker ihm den Brotkorb höher zieht . Das ist unser „ be -
währtes Wirtschaftssystem ", für welches Ritter , Heilige und Scharf -
macher talenfroh kämpft » . Und der deutsche Michel soll den Brot -
Wucherern Gefolgschaft leisten , indem man ihn mit Säbelrasselei er -
schreckt .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Die Baumwollproduktion .
Die großen kapitalistischen Unternehmungen unb ihre Der -

bände befleißigen sich immer mehr , den Umfang ihrer Produktion
statistisch zu ermitteln und darzustellen . Tun sie das auch in Wahr -
nehmung eigener privater Interessen , so läßt sich doch nicht be -
streiten , dah eine genaue ProduktionSstalistit die erste Voraus -
sctzung ist für eine geregelte Produktion .

Besonders wichtig und eingehend ist die Statistik über die Her -
stellung der Baumwolle , wie iic von der Internationalen Vercini -
gung der Baumwollspinner - und Weberverbände gepflegt wird . Der¬
selbe stellt in jedem Herbst internationale Erhebungen durch Ver -
sendung von Fragebogen über die Baumwollernte , den Verbrauch
der in der Welt vorhandenen Baumwollspinnereien usw . an . Aus
den neuesten Veröffentlichungen erfahren wir , daß die Baumwoll -
ernte 1911 eine außerordentlich günstige gewesen ist . Die oweri -
konischen Staaten liefern fast die Hälfte der verarbeiteten Baum -
wolle . In Amerika waren nun biS 31. Oktober 1911 insgesamt
9 968 000 Ballen Baumwolle entkörnt worden , gegen 7 343 000
Ballen im Jahre 1910 . Gleich günstig war die Ernte in Indien ,
dem Lande , das in zweiftr Linie für den Baumwollenbau in Frage
kommt . Die im Jahre 1911 erzeugte Menge wird auf 6000000
ivallen geschätzt gegen 5 232 000 Ballen im Jahre 1910 .

Die ermittelte Gesamtsumme der am t . September 1911 in der
ganzen Welt vorhandenen Spinnspindeln bclies sich auf 137 278 752
gegen 133 384 794 am gleichen Tage des Vorjahres und 128 923 659
im �ahre 1903 . Von der für 1911 festgestellten Zahl der Spindeln
entfiel der größte Teil , nämlich 54 522 554 , auf Großbritannicu ,
10 480 090 auf Deutschland , 7 300 000 auf Frankreich , 8 671 664 auf
Rußland usw . Die stärkste Vermehrung der Spindclzahle « zeige »



England , Indien und die Serdmglen Staaken . Oesterreich , die

Schweiz und Dänemark zeigen sogar einen Rückgang .
Die Zahl der Baumwollspinnereien betrug in Deutschland 401 ,

tovvon 108 zugleich Zwirnerei betrieben . Sie verarbeiteten in
einem Jahre 407 459 081 Kilogramm Baumwolle , die erzeugte
Menge des Garnes hatte einen Wert von 044 Millionen Mark .

Der Verbrauch an Baumwolle hat ständig zugenommen ; er
wird in der ganzen Welt auf 17 Millionen Ballen im Jahre 1910

gegen 16 Millionen Ballen im Jahre 1909 angegeben . Hiervon
entfallen 1 004 420 Ballen ( im Jahre 1910 ) auf Deutschland .

Bus der frauenbewe�ung .
Gegen die dänische Gcsindeordnung .

Das F o l k e t h i n g . die zweite Kammer des dänischen Reichs -

tags hat dieser Tage die erste Lesung des Regierungsentwurfs zu
einem neuen Dienstleutegesetz beendet . An Stelle des alten Dienst -

leutegesetzes , das sowohl für die Knechte und Mägde auf dem Lande
wie namentlich auch für die städtischen Dienstmädchen gilt und ein

fast ebenso schlimmes und schandliches Ausnahmegesetz darstellt wie

die verschiedenen preußischen Gesindeordnungen , soll ein Gesetz
treten , das den Dienstvertrag zu einem freien Arbeitsvertrag ge -
staltet , aber nebenbei den Dienstleuten und Dienstmädchen den

nötigen Schutz vor Uebergriffen der Arbeitgeber bietet und vor allem

auch strenge Bestimmungen über die Beschaffenheit und Einrichtung
der Schlaf - und Aufenthaltsräume enthält . Diese neue Gesetz -
gebung ist vorbereitet durch lange Untersuchungen und Beratungen
einer Kommission , die sich allerdings in mehrere Parteien spaltete ,
so daß einheitliche Borschläge nicht zustande kommen konnten . Die

Regierung hat sich dann bei der Ausarbeitung ihres Entwurfs in
den Hauptpunkten an die Vorschläge der sozialdemo -
kratischen Kommisstons Mitglieder gehalten . Merk -

würdig ist , daß in jener Kommission die Vertreterin der Dienst -
Mädchenorganisation , Fräulein Marie Christensen , nichts von einem

neuen , einem Schutzgesetz wissen wollte , sondern nur dringend die

Aufhebung des alten Gesetzes verlangte . Diesen Standpunkt der -
tritt man auch jetzt noch durch den Dienstmädchenverband , der kürz -
lich Agitationskarten herausgegeben hat mit der Aufschrift :

„ Wir wünschen das Dicnstleutegesetz von 1854 aufgehoben
und keinen Ersatz dafür durch ein ähnliches Gesetz , und wir er -
heben Forderungen auf Schutz für Kinder und junge Menschen .
Alle , die mit uns einig sind , bitten wir , uns zu unterstützen . "

Di « Karten sind auch mit einer bildlichen Darstellung versehen :
die Dienstmädchen treten da in Reihen an und werfen das Gesetz
oder ihre Dienstbücher , bei sie jetzt noch zu führen verpflichtet sind ,
ins Feuer . —

Der Regierungsentwurf ist im Folkething eigentlich nur von

unseren Parteigenossen , die allerdings noch Aenderungen und Ver -

befferungen wünschen , mit Genugtuung aufgenommen worden , die
Vertreter der Regierungspartei aber stellten sich zum Teil ebenso

abweisend wie die Konservativen und einige der Herren möchten
am liebsten die „ Hauszucht " , wie sie im alten Gesetz steht , bei -

behalten wissen und sich auf keinen Fall vorschreiben lassen , daß

sie den Dienstleuten menschenwürdigere Schlafräume und jedem ein

eigenes Bett zur Verfügung stellen sollen . Die zu Wohlstand und

politischem Einfluß gelangten Bauern , die sie vertreten , haben eben
auch ganz der Zeiten vergessen , da sie noch ein unterdrückter Stand

waren , als der Bauer noch gelegentlich einmal von dem Edelmann

Mißhandelt wurde und man das ganz in der Ordnung fand .
Der Entwurf ist nun einer parlamentarischen Kommission

überwiesen und man muß abwarten , was dabei herauskommt und
wie sich dann das Landsthing dazu stellt .

8o2iales .
Spaziergänge Im Schiedsgericht für Arbeiterversichernng .

Mit der Verlegung des Schiedsgerichts von Berlin nach Char -

�lottenburg haben sich dort Zustände herausgebildet , die dringend
der Abhilfe erheischen . Jüngst hatten wir Gelegenheit , mehreren

solcher Spruchkammersitzungen beizuwohnen .
Ein besonderer Mißstand ist die Besetzung des Schiedsgerichts

mit jungen Assessoren als Vorsitzende des Gerichtshofes . Fast

durchweg sind es Adlige . Wenn man die Art der Behandlung des

„ Falles " durch den Vorsitzenden hört und sieht , dann kann man sich

des Eindrucks nicht erwehren , daß die Sachen durchaus „ schema -

tisch " behandelt werden , daß der Vorsitzende der Sache völlig fremd

gegenübersteht , als sei ihm die Akte völlig unbekannt . Besonders
übel scheint uns da die Spruchkammer des Herrn Assessor M. Leon .

Sind auf dem Terminzettel die Verhandlungstermine der Verletzten

um 11� Uhr festgesetzt , dann kommt die Sache schon um IM, Uhr ,

also volle 2 Stunden später , zur Verhandlung . Hier läßt sich doch

Abhilfe schaffen . Man mute doch nicht den Verletzten zu . daß sie

in der Atmosphäre dcS Wartezimmers zwei lange ausgeschlagene

Stunden sitzen sollen .
In einer anderen Kammer ( Herr v. Geldern ) handelt eS sich

um einen Fall , in welchem die Berufsgenosscnschaft die Rente von

HO auf 20 Proz . herabzusetzen beantragte . Ter Vorsitzende trägt

den Akteninhalt kurz vor , im Grunde genommen namentlich das

vertraucnSärztliche Gutachten der Berufsgenosscnschaft , das sich

für die Rentenherabsetzung ausspricht . Darauf zieht sich daS Ge -

richt zur „ Beratung " zurück . Nach genau 1 % Minuten kehrt das

Gericht aus dem Bcratungszimmer zurück . Der Vorsitzende ver -

kündet das Urteil : „ Die Berufung wird zurückgewiesen . " Ter Fall

ist erledigt . Ist das Recht in sozialem Sinne finden ? Ohne den

Verletzten persönlich gesehen zu haben , ohne ein weiteres Gutachten

in der Sache einzufordern , wird lediglich nach dem Gutachten des

Bertrauensarztes der BerufSgenossenschast entschieden . Die Ver .

Handlung deS Falles währte genau 6 ) 4 Minuten

Indessen am eigenartigsten scheinen die Dinge in der Kammer

deS Herrn Regierungsrats v. Harting zu liegen . 20 Fälle —

16 Unfallsachen und 4 Jnvalidcnsachen — standen auf dem Ter -

minSzettel zur Verhandlung . Von den 16 Unfallsachen wurden

10 Fälle zugunsten der Bcrufsgcnosscuschaft , 4 Fälle zugunsten der

Verletzten entschieden und in 2 Fällen wurde die Verhandlung ver -

tagt . Bon den 4 Fällen , die zugunsten der Verletzten entschieden

wurden , sind 3 durch eine „ Einigung " herbeigeführt . Die „ Eini -

gung " scheint ein besonderes Steckenpferd des Herrn v. Harling zu

sein . Dabei kommt diese „ Einigung " lediglich der Berufsgenosscn -

schaft zugute . Die Art , wie Herr v. H. die „ Einigungen " herbei -

führt , ist nicht einwandsfrei . Herr v. H. sagt — ehe auch nur einer

der Beisitzer sich geäußert hat — er findet die Rente sehr hoch , und

er würde auch nur soundsoviel Rente geben . Das wirkt wie Be -

einflussung der übrigen Richter . Nun fordert Herr v. H. den Ver -

letzten auf . den Vergleich anzunehmen , denn wenn es zur Eni -

scheidung kommt , ist es fraglich , ob Sie so viel bekommen « erben .
Der verletzte Arbeiter , die sich sonst Wohl mit Reden behelfen kann ,
ist hier befangen . Man merkt es ihm an , daß er der „ fixen " Ver -

Handlung nicht folgen konnte . Den Vergleichsvorschlag lehnt er ab .
Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück . Als es wieder in den

Verhandlungssaal eintritt , sollte man meinen , das Urteil wird
verkündet . Statt dessen erhebt der Vorsitzende die Frage von neuem
an den Verletzten , ob er denn nun den Vergleichsvorschlag an -
nehmen will . Der Verletzte weiß offenbar nicht , um was es sich
handelt , denn während der Beratung des Gerichts äußerte er noch
im Sitzungssaal , wie man das bei Leuten aus dem Arbeiterstande
sehr häufig findet , daß er mit der Rentenherabsetzung nicht einver -

standen sein kann , dann müsse er beim Reichsversicherungsamt
weiterklagen , und beantwortet nun trotzdem die Frage mit ja .
Darauf Herr v. Harling : Dann ist die Sache erledigt , der Ver -

letzte H. zieht seine Berufung zurück .
Das sind Zustände , gegen welche auf das all er schärfste pro¬

testiert werden muh .
Ebenso empörend wirkte ein anderer Fall auf uns . Der Ver -

letzte , ein schon alter Mann , hat an beiden Händen Verletzungen
erlitten und bezieht eine Rente von 60 Proz . Die Berufsgenossen -
schaft hat Herabsetzung der Rente auf 50 Proz . beantragt . Eine

Besserung ist objektiv nicht eingetreten ; dessen ungeachtet die

Herabsetzung , weil eine „ gewisse Gewöhnung " angenommen werden

muß . Herr v. Harling kommt mit einem Vergleichsvorschlag auf
55 Proz . ! Der Verletzte soll den Vorschlag nur annehmen , es sei
doch eine hohe Rente . Herr v. H. spricht auch etwas von Dauer -
ronte . Der Verletzte sieht den einen , den anderen an . Der alte
Mann weiß sich keinen Rat . Der Vorsitzende Herr v. H. redet von
neuem auf den Verletzten ein , und der Verletzte geht in die —

Falle .
Vergleich geschlossen ! Berufung wird vom Verletzten zurück -

genommen !
Eine solche Behandlung der Angelegenheit ist kein Recht suchen

und finden . Ist denn ein Schiedsgericht dazu da , nach den Akten

zu entscheiden ? Solch « Karikatur mündlicher Verhandlung ist das
Gegenteil von sozial . Diese Art Rechtsprechung steht im schärfsten
Gegensatz zur ständigen Judikatur des Reichsversicherungsamts .

Hoffentlich genügen diese Zeilen , um andere Zustände im

Reiche des Schiedsgerichts herbeizuführen

Line polnIlch - soÄsMemoltrMche
Slählerveriammlung .

Als willige Objekte der kapitalistischen Ausbeutung wandern
fortgesetzt große Mengen polnisch sprechender Arbeiter nach Berlin .
Priester und polnische Nationalisten bemühen sich mit Eifer , die
Polen auch hier in der geistigen Nacht zu erhalten , die Junker und
Pfaffen in ihrer Heimat geflissentlich um das Volk verbreiten .
Doch hier , in der Metropole des Kapitalismus , werden selbst die
rückständigsten Elemente mit der Zeit zum Nachdenken angeregt .
Auf der anderen Seite tut die planmäßige Aufklärungsarbeit der
Sozialdemokratie daS Ihre , um Licht auch in den Köpfen der pol -
nischen Arbeiter zu verbreiten und sie von dem Bann zu befreien ,
in den sie durch Ausbeuter und Dunkelmänner geschlagen worden
sind . Daß die Aufklärungsarbeit unserer Genossen von Erfolg
begleitet ist , das bewies die öffentliche Polenversammlung , die am
Sonntag in einem der Kellerschen Säle in der Koppenstraße tagte .
Bis zum Erdrücken war der Saal gefüllt . Auch eine nicht geringe
Zahl von Frauen und Mädchen waren anwesend . Unsere Genossen
von der P. P. S . hatten die Gelegenheit des Wahlkampfes benutzt ,
um den Polen in ihrer Muttersprache die Ideen und Bestrebungen
der Sozialdemokratie näherzubringen . Es war eine Freude , zu
sehen , wie die Zuhörer mit einem auf daS höchste gespannten Jnter -
esse dem Referat deS Genossen P o d e m s k i folgten , der in tem -
oeramentvoller Weise nachwies , daß die Arbeiter , welche der Fahne
oer Nationalpolen folgen , irregeleitet sind . Ist eS doch die polnische
Reichstagsfraktion , die im Verein mit dem Zentrum die Lasten des
Volkes vermehren half und auch da , wo Arbeiterinteressen in Frage
kamen , sich auf die Seite der Reaktion , auf die Seite des kapitali -
stischen Ausbeutertums gestellt hat . Wenn jetzt an die polnischen
Arbeiter die Frage herantritt : Wen wählen wir in den Reichstag ,
dann kann die Antwort nur lauten : Nicht den Kandidaten der pol -
nischen Fraktion , nicht den Kandidaten des Zentrums , sondern den
Kandidaten der Sozialdemokratie , der Partei , die eintritt für alle
Ausgebeuteten und Entrechteten ohne Unterschied der Nationalität .
— Der stürmische Beifall , welcher die Ausführungen des Refe -
renken begleitete , zeigte , daß er der überwiegenden Mehrheit seiner
Zuhörer aus dem Herzen gesprochen hgtte . Natürlich nicht allen ,
denn es war auch eine Minderheit polnischer Nationalisten an -
wesend , die sich schon von Anfang an durch Zwischenrufe bemerk -
bar machte .

Man ließ den Vertretern der Minderheit in der Diskusston das

erste Wort , und sie , die in ihren Versammlungen jeden Versuch
sozialistischer Propaganda mit allen Mitteln , selbst mit brutaler

Gewalt , verhindern , machten hier den ausgiebigsten Gebrauch von
der Redefreiheit . Ungestört , doch nicht unwidersprochen , konnten sie
ihre Ansichten vertreten , die aber in diesem Kreise — abgesehen von
dem Häuflein ihrer noch im Dunkeln tappenden Anhänger —

keinen Anklang fanden .
Unser Kandidat , Genosse Büchner , erhielt das Wort . Kaum

hatte er die ersten deutschen Worte gesprochen , da ging der n a -

tionalistische Spektakel los . Man protestierte gegen den

Gebrauch der deutschen Sprache . Doch die Mehrheit war nicht ge -
willt , die Versammlung durch einige irregeleitete nationalistische
Schreier stören zu lassen . Höflich / aber bestimmt , wies man die

Ruhestörer hinaus . Dann konnte Genosse Büchner seine An -

spräche halten . Unter brausendem Beifall betonte er , daß die So -

zialdemokratie , wie sie jede Unterdrückung bekämpft , auch die

Unterdrückung der polnischen Nationalität , die Germanisierungs -
bestrebungen in den polnischen Landesteilen entschieden bekämpft
und ebenso entschieden gegen den Sprachenparagraphen im Vereins

gesetz eingetreten ist , der den Polen selbst in ihrer Heimat den Ge -

brauch der Muttersprache verbietet . Nicht von der nationalistischen
Hetze sollen sich die polnischen Arbeiter gefangen nehmen lassen ,
sondern sich der Sozialdemokratie anschließen und für sie agitieren .

Dann ging die Diskussion in polnischer Sprache weiter .

Mehrere Redner vertraten unter lebhafter Zustimmung den Stand -

Punkt der Sozialdemokratie , und der Referent rechnete zum Schluß
mit den Phrasen der nationalistischen Redner ab .

Eine Resolution wurde angenommen , worin die Versammlung
erklärt , daß sie der polnischen Fraktion sowie allen bürgerlichen
Parteien ihre Verachtung ausdrückt und die polnischen Arbeiter

verpflichtet , nicht nur in Berlin , sondern überall für die Kern -
didaten der Sozialdemokratie «inzutreten .

Versammlungen .
Der Zen ' tralverband der Schmiede hielt am DonnerSiag eine

Versammlnug ab , die in erster Linie bestimmt war , die Mitglieder
für die Reichstagswahl zu interessieren . Der Referent , Genosse
Hans Weber , zeigte nach einer eingehenden Würdigung dessen .
was uns der verflossene Reichstag an volksschädigenden Gesetzen
beschert hat , daß auch die Gewerkschafter ein ganz besonderes
Interesse haben , zum Sturz der reaktionären Mehrheit beizutragen
durch die Wahl von Sozialdemokraten , denn wenn es nach den
Wünschen der Reaktionäre aller Schattierungen geht , soll der neue
Reichstag das Koalitionsrecht der Arbeiter völlig knebeln und dem
Volke neue Lasten zur Erhaltung und Stärkung des unevsättlichen
Militarismus auferlegen . Grund genug für jeden Arbeiter , be -
sonders für die gewerkschaftlich organisierten , zum Siege der
Sozialdemokratie beizutragen . — Durch lebhaften Beifall gaben
die Versammelten zu erkennen , daß sie willens sind , im Sinne
der Ausführungen des Referenten zu handeln . — Tie Mitglieder
wurden ersucht , wo es irgend möglich ist , am Wahltage die Arbeit
ruhen zu lassen . — Den ausgesperrten Tabakarbeitern wurden
100 M. überwiesen . — Weiter wurde beschlossen , die Verwaltung
der Konsumgenossenschaft aufzufordern , Schmiede - und Wagen -
arbeiten nur da anfertigen zu lassen , wo ein Tarifverhältnis be -
steht und innegehalten wird .

Heber die Jnnehaltung des Tarifs hat die Ortsverwaltung
eine Statistik aufgenommen . Danach sind unter 454 Betrieben ,
welche sich an der Erhebung beteiligten , 27 , die keine Gesellen be -
schästigen und 222 , die den Tarif nicht völlig innehalten . Die Fest -
stellung bezieht sich auf Berlin und die Vororte .

Verband der Sattler und Portefeuiller : Die Ortsberwaltung
Berlin hielt am Donnerstag eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ab , die sehr gut besucht war . Der Vorsitzende E. Schulze
sprach über die Stellung der Gewerkschaften zu den kommenden
ReichstagSwahlen . Sachlich und wirksam zeichnete der Referent die
politische und wirtschaftliche Lage , um dann , auf gutes Material
gestützt , die vorwiegend gewerkschaftlichen Fragen zu behandeln .
Niit gründlicher Sachkenntnis ging Schulze ans die LebcnS -
fragen der Arbeiterschaft ein , wie : Koalitionsrecht , Arbeiterschutz ,
Normalarbeitstag , Hausarbeitergesetz , Arbeitskammergesetz , Arbeits -
Vermittlung und Arbeitslosenunterstützung , und formulierte unsere
diesbezüglichen Forderungen hierzu . Was der Redner auf diesem
Gebiete darstellte , zeigte in ilarster Weise , wie tief und unversöhnlich
die Klassengegensätze im wir. tschastlichen und politischen Leben ein -
ander gegenüber stehen , und wie imchtig und einschneidend die Auf »
gaben sind , die dem künftigen Reichstag zur Lösung und Erledigung
vorlügen . In einem Resümee , das der Redner am Schlüsse seiner
Ausführungen gab , erklärte er : Die Organisation der Arbeiterschaft
hätten gut gearbeitet . Daß dies zutreffe , bewiese der Haß des
Unternehmertums und der Scharfmacher , der in der letzten Zeit
sich besonders scharf geäußert hätte . Die ganze Schwerkraft der
Agitation und politischen Arbeit müsse aber in Zukunft vornehmlich
unserer Wirtschafts - und Steuerpolitik gelten . Gerade unsere Wirt -
schaftS - und steuerpolitischen Verhältnisse brächten es mit sich, daß
die Arbeiterschaft in ihrer Lebenslage immer wieder zurückgeworfen
würde , trotz energischster Arbeit und trotz aller Erfolge im Kampfe
um bessere Lebensbedingungen . Wenn man uns aber durch diese
lviaßnahmen die Früchte unserer Arbeit stets wieder raube , so
wäre eS andererseits doch verfehlt , von Sisyphus -
arbeit zu roden , vielmehr sei das , was die Arbeiterschaft erreicht
hätte , um so höher zu bewerten . Sicherlich wären ihr die heuti -
gen Lasten auch dann aufgepackt worden , wenn keine Organisation
als Gegenwehr bestanden hätte . Nur um so wuchtiger und schwerer
wären dann die Schläge auf den Rücken des Volkes nisdergesaust .
Darum müsse jeder der Tatsache eingedenk sein , daß dem künftigen
Reichstag die Geschicke des Volkes voraussichtlich wiederum auf
fünf lange Jahre in die Hand gegeben seien . Und da könne es
nichts anderes geben , als für den sozialdemokratischen Kandidaten

zu stimmen . Nur die Sozialdemokratie verdiene das Vertrauen
der großen Volksmaffen , denn sie habe dasselbe noch niemals ge -
täuscht . Handelten die Arbeiter in diesem Sinne , dann werde der
künftige Reichstag eine andere Zusammensetzung und damit auch
mehr Macht und Einfluß erhalten , und sonnt auch reichlicher unse -
ren Wünschen Rechnung tragen können . Das Referat wurde mit
großem Beifall entgegengenommen . — Ein Antrag der Berliner
Ortsvcrwaltung , jedem arbeitslosen Mitglied der Berliner Orts -
Verwaltung , das gleichzeitig der Lokalkasse angehört , aus dieser
6 M. zu Weihnachten auszuzahlen , wurde angenommen . Ferner
stimmte die Versammlung dem Ausschlußantrag gegen ldas Mit »
glied Heinrich Schulz einstimmig zu .

Zentralvcrband der Maschinisten , Heizer n » d BerufSgcnosse »
Deutschlands . In der außerordentlichen Generalversammlung der
Verwaltungsstelle Berlin , die am Sonntagnachmittag in den
„ Arminhallew " stattfand , wurde zuerst die Wahl der Verwaltung
vorgenommen . Mit Ausnahme von zweien , die ihre Aemter
niederlegten , wurden alle Mitglieder der bisherigen Verwaltung
wiedergewählt . Die Ersatzwahl für den zweiten Vorsitzenden fiel
auf B a e r und für den zweiten Schriftführer auf R a u b a l l. —
Zum Delegierten für die Gaukonferenz in Wittenberg , die am
28. Januar 1912 stattfindet , wurde der Vorsitzende Schwittau
gewählt . Als Kandidaten für die Wahl der Delegierten zum Ver -
bandstag in München stellte die Versammlung die Mitglieder
Müller , Schirmer , Schwittan und Baer ( als Ersatz -
mann ) auf . — Die Versammlung beschäftigte sich dann mit den
Verhältnissen im Arbeitsnachweis . Dazu lagen einige Anträge
vor , die aber erst in den Bezirken zu besprechen sind , ehe sie zur
Abstimmung kommen . Der Leiter deS Arbeitsnachweises , Holz ,
erklärte , daß die Anträge unfruchtbar und die oftmals gehörten
Klagen grundlos seien . Das beste Mittel dagegen wäre eine reich -
liche Arbeitsgelegenheit , und dies Mittel könne er nicht beschaffen ;
er rügte aber auch , daß viele Arbeiter Ueberstunden machen oder
sich mit einer langen Arbeitszeit ruhig abfinden , während andere
Arbeiter feiern müssen .

«Sittcrungsüberstcht vom 18 . Dezember 1S11 .
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Wetterprognose für Dienstag , den 10 . Dezember 1011 .
Nachts kalt , am Tage mild und vielsach heller , aber veränderlich bei

mäßigen südlichen Winden , keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureat « .



ßrteffearten der Redafttfon *

Dpa - dau 97 . 1. Soweit ersichtlich , ja . 2. Nein . — G. St. 104 . Ja .
abzüglich des Betrages , ticu der neue Mieter für Oktober etwa weniger
gezahlt hat . — F. D. 120 . Nein . — R. R. 14 . Nein . — N. 33 . Ja .

E . 43 . Maßgebend ist Ihre vohnunß . Sie find demnach »erficherttng4 >
pflichtig . — N. 100 . Nein . — B. H. SO. Sie bleiben noch für da ?
Kaiendejahr 1913 kirchensteuerpflichtig . — M. T. SK8 . Wegen der Ver «
anlagung für das Quartal Januar/März 1912 können Sie reklamieren . —
R. W. , Rixdorf . Wiederholen Sie Ihre Anftage und geben Sie noch
an , für welche Zeit Gemeindeeinkommensteuer gefordert wird . — E . G. 30 .

Ja . — C . « ch . 17 . »ersuchen Sie es »st eine » neuen thfrag . « •

König 36 . Ja . — Schönebcrg 1. Leider nicht . — S . 30 . Ja . An¬

trag beim Magistratskommissar für Jiwaiidenversicherung , ? lm KöUnifchen
Park 8. — Arno 17 . Ja . — R. B. 66 . Nach neueren Entscheidungen in

! beiden Fällen überhaupt nicht . — R. S . SS . Sie sind nicht versicherungspflichtig .

I Todes - Anzeigen

für den

2. Herl . ReiEtos- tfaölkreis .
( Bezirk 94. )

Am 15. Dezember verstarb
unser Genosse , der Schankwirt

LmU NnKvIke
Fidicinstr . 38.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Dienstag , den 19. Dezember , nach -
mittags 3 (Ihr , von der Leichen -
Halle des Heilig - Kreuz - Kirchhoses
in Mariendors . Eisenacher Straße ,
aus statt . 212/9

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

die zahlreichen Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben , unvergeß -
lichen Manne » 1174L

Wildelm 8cdmldt
sage ich allen Beteiligten , sowie dem
Gesangverew , den Genossen und Ge -
nosftnen deS 4. Wahlkreises und des
Bezirks 373, dem Bauarbeiterverband
und dem Personal der Firma Rosenow
meinen herzlichsten Dank .

Witwe Luise Schmidt .

Mzl- ltofljrci : - und Sterbe-

Berlin III.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser langjähriges Mitglied

Rudolf Böldicke
am 16. Dezember im Alter von
64 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet h 4U t e

Dienstag , den 19. Dezember ,
nachmittags 2V, Uhr . von der
Leichenhalle des St . Golgatha -
Gemeinde - Kirchhosest , BarfuS -
straße , aus statt . 258/2

lim rege BctcU�ung ersucht
Die L�rtsverwaltung .

Danksagung .
Für die viele « Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spende »! bei der Beerdigung meines
lieben Ma » meS sagen wir allen Be »
kannten und Verwandten sowie dem
Verband der Steinarbeiter und dem
Wahlverein des 6. Kreises unseren

innigsten Dank .

Witwe AIMI .
Dr . Simmel

Spezial - Arzt
für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, JSä
10 —2 . 5 — 7. Sonntags 10 —12 . 2 — 4.

Wkißtnstt .
In der WeihnachtSwoch «: von So « » -

tag . den 17 . an , täglich S Uhr :

Msi - Veftand

|(fe( Zimracrer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin und Umneaend .

Bezirk 4.
De » Berussgenossen zur Nach -

richt , dag unser Mitglied

Karl Varnstadt
am Sonnabend , den 16. d. MtS. ,
verstorben ist .

Ehre sei » « « Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Dienstag , den IS. Dezember 1911 .
nachmittags 3 Uhr , von der Dalle
de » Friedhofe » in WilhelmSverg ,
Hohen - Schg - ihaufen , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
2! >4/tÜ I »«, - Vai - ataml .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

TodesanzelKe .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

»' . liser Mitglied , der Mechaniker

Hermsim Kuhnert
am 13. Dezember an Herzleiden
gestorben ist. 153/6

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Dienstag , den 19. Dezember , nach>
mittags 3 Uhr , von der Leichen�
halle des Elisabeth - Kirchhoses in
der Prinzenallee aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsvenoattung

in der Aula deS Realgymnasium » .
Mst - Eintritt 10 Pseuntg . - ME

ff Am 16. Dezember verstarb
unser Kollege 2l07b

August Hannig
Mittenwalder Straße 14.

Ehre seinem Andenken !

vle Kollegen der pianoiorte -
Fabrik Görs u. Kallmann .

Die Beerdigung findet morgen
Mittwoch , den 20. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle des
Heiiigtrcuz - Kirchhoses in Marien -
darf , Eiienacher Straße , aus statt .

Am 16. d. M. entriß uns der
Tod Miseren einzig geliebten Sohn

Walter ,
Dies zeigen , mit der Bitte un »

stille Teilnahme an
- stldei - t Pahlke u. Frau .

Rixdors , Lcnausir . 27.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 19 Dezember , nach -
mittags 3' / , Uhr . von der Leichen -
Halle des alten ThomaS - Kirchhose ,
Hermann straße , aus statt .

Hsmnn Slramms
Restaurant

Frankfurter Allee 68 .
Empfehle allen Freunden und Be -

kannten mein Weiß » und Bayerisch -
Bierlokal . Vorzügliche Küche , Mittag -
und ilbendtisch , jeden Abend Frei -
konzert . Um geneigten Zuspruch vitiet

Herrmann Stramm .

Ziehung 10 . ». 11 . Januar
erasie Berliner

Automobil
I ottariel

| 8033 Gewinne ia Cuiatr. rn Int tt

135000
■

apeo. 33 Qowinne Qosamtw. Mark W

oooool
a. 8000 Silber�ow . Ges&mtw. Mark

45000
1. Haupttfow . W. Mark

30000
2. Hhuptjzew . W. Mark

20000
8. Hauptyevr . W. Mark

10000
AuTomöbl' Losest Mk-

ULau 1 A Mk Porto D. Litte
— - XU — 26Pfg . extr «in

all . Lotteriegeachälten , Losevcr -
kaufsst . u, durch das Generaidebli

Lnd . Müller &Co.
in Berlin C. , Breiusir . 5.

f Haut - u . Harn - 1
leiden . Ehrlich - Hata , Schäden d.
Queoksilb . — Koneultation frei !
Bluiuntersuch . , Fäden im Harn , etc .
k ' Tellzahlnne gewtattet ! !

UnniCMOP� ®0 ' ikonz . Spez Lab . )
. nuiilepr VriedrichHtr . lSO

a . d . Houhb . Spr . 9- 2,4 - 8, Sonnt . U- 12

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

TeUnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung »neines lieben Mannes .
deS Schlossers

I £ su ' l Wernleln
sage ich allen Verwandten . Bekannten ,
dem Meister und derAbtcilung Gf . I der
A. E- G. sowie der Wagenbauerkasse ,
den Metallarbeiteraerband und dem
Wahlverein des sechsten Neid ) stagS .
WahllreissS Miseren hcrzliazstcn Dank .

Witwe Wernlein nebst Tochter .

Vriogmssebineo
Vsselimszeltine »

Wazetiemsflge ! »
Zinkwasciiyefäße

Fabrik gegr . 1866 .

Robert Ziegler ,
Berlin SO . 26 ,

Mariannenplatz 10 .
Preislisten gratis u. franko .

Besichtigung ohne Kaufzwang
* erbeten .

Teilzahlung .

»i llefera u | eder «aB«
bei �ainng tlatt Monaterate last Verein bamma and
— — bequemster AbzaHInng .

Garderobe auf Kredit
für Herren , Damen und Kinder

sowie Pelzgarnituren , Sfolas , Muffen °""i °' �. "s.

Möbel
Komplette Wohnungseinrichtungen
sowie einzelne M6bel«tflcke , Polsierwerea , farbige

Küchen . Portleren Tepplehe , Gardinen , Lew- und
Bettwieehe , Steppdeoken , Betten Kronen , Kinder -
wagen etc. In modernster A u s tfl b rn aq .

V WochenraSe von 1 M . an

DORN
k. 9

Milüte Schortm » Stn » n
Weinmeistetstt -

fthartkealfe 50 !

KnmMnUW
Fabrikv. Beleu(hsuncj5f !eeen. sr . je <l�ft !
Berlin 5. W. AIexandr

BsteudifundikHiper jeder
liftikdit Kelciani�tbxänfiidi
ÖenrC- Basiohrttg ! Slarh -U- Sdreadotiomaib�ii I
voraeiger dieses Jnserats erhalten aar
5f und men. Katdloee SSa/D fehrikrabatt !

Eine

Delikatesse
auf dem Weihnachtstisch sind

üflmx
Fabrikate in hervorragender Qualität als :

Honigkuchen , Makronenkuchen ,

Pralines , Marzipan , Schokoladen ,
Baumkonfekte , Kakao .

AeuBerst preiswert . — Filialen in allen Stadtteilen .

H . & P . Uder , rÄV ? :
Tabak - GroUhandliing und Takakfabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak von

(*. £ . Kanewacker , Qrimm * Triepel .
» — Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen . ■ 1

= = = = = Amt IV , 3014 . = =

WM - I > amcnhtite . " VRE
2 große Schauscnsler voll schick gar -
inerter Plüschsamthüte . Stück sür
Stück S. Vtt , ungarnicrte 1 . H5 ,
Samtso innen 3 . 00 . Auch Bleu .
reusenhüte , alte Samlhüte werden
oeu gepreßt . Borz . dies. Ins . 50/0.

Modellhaus Migge,
Brückenst . 7, Stadtb . Jaimowitzbr .

Klsssiksr
« « Iegvab « ltGka » r « . Itostaariag « » .

freiligraths sMehe Werke . sLemenbände .

Preis früher 5, — , jetzt 3 , — .

Grillparzers sämtliche Werke . 2 Bände

Neue illustrierte Ausgabe . Preis 8,50 .

Hauffs sämtliche Werke , uit dem sud des

Dichters und einer Einleitung . 4 Leinenbände .
Preis nur 4, —.

Heines sämtliche Werke . � einem Budnis

Heines . 4 Leinenbände . Preis nur 4 . 50 .

SCbÜierS Werke . Illustriert . In 4 Leinenbänden .

Preis früher 6, —, jetzt 4,50 .

Shakespeares sämti . dramatische Werke .
üebersetzt von A. W. v. Schlegel und L. Tieck

In 3 Leinenbänden . Preis nur 3,50 .

Ferner sind noch vorhanden :

Gerstäckers Werke . 2 Bände , mustriart 3 . 5 « .

Hackiänders Werke . 2 Bände , illustriert 8,50 .

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstr. 69,

tW�v. fffUUr .

Kngo Seling
Veingroßhandlung o. Likörfabrik

60 eigene Md .
'

EiozelferkaDl zu CepspreiseiL

Qroße ? irma . « gibt

Teppiche, Gardinen , Stores,
Steppdecken , Portieren

auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre 8. 160, . Bor -
wärtS ' - Speditton , Auguftstr . S6. *

Kinmen- oud kramhindtm

m Roberl Hejer ,
'

lllll Manallnev- Slraße 2.

SchaliplattenVerleih - Institiit
"

+ '
Oskar Wollburg
Trauer ■ Magazin
Berlin st . , BrunnenslraBo 56.

Große Auswahl in schwarzer
Konfektion ; such einz . Rücke ,
Blusen , still « eto . Anfertigung
nach MaB in 12 Stunden .

Aenderungen sofort .

Auch ntck auiwirts . Prrnp . «rstk .
Karl Borbs , BtrHnOS

Neue I
Brillanten

al » Spezialität auhergrwöhnl . billig
llltsis Nl ' Ini, «! », 3 « P>IW» Ivl » » VU>
Sti - LtB « 4L Der Ruf der Firma
( gegr . 1863 ) bürgt für strengste Reellität .
Ring «,mass . Gld . ,14fr . m. I Brll . v. SM. a »
Ohrringe . , . . 2 . » IS . .
Brosche , . , . 1 . . 26 .
Hrr . - Nadl . , . . . 1 . . IS . .
usw. biS zum seiusten Genre . *

Die seit 15 Jahren bestehende Firma empfiehlt ihre
vorzüglich erprobten Mehl © sowie Mandeln , Rosinen
und sämtliche Zutaten zum Weihnachtskuchen .

Man decke seinen Bedarf in nachstehenden Verkaufs¬
stellen : •

Berlin - Rixdorf
Grüner Weg 36
Koppenstr . 95
Invalidenstr . 160

Hermannsfr . 227
Berliner Str . 95
Hermannstr . 156

Tür Weihnachten und Silvester I

Cikör ' Cnenzen
zur leichtesten Selbstherstellung durch
jedermann von hervorrag . üklren sie .
Sortiment ( 12 Flaschen ) für Kenner .
Unübertreffliche Qualitäten , sür
12 Liter ausreichend , » mr 2 . 75 M.

Berlin 58, Greifenhagener Straße 78. franko überallhin . *

Man spart Geld
beim Bezug von

Pelzwaren * * " "
= Nur diese Woche

der Fabrik

PelzhiitenBesond. Angebot m Colliers,
Serien in 5 Preislagen :

3, 6, 8 , 12 , 15 Mark .

Pelzmützen I u > 2 M .

Bcparataren Kürschnermeister lflodernlalerniig

Leipziger Str . 13 ( Fahrstuhl )
- Kein Ladengeschäft — — —

Verantwortlicher Sledatteuri Albert Vachs . Berlin , gär d » JnjergtenleU veranttv . i Th . a >l - « e , Berlin . » ruciu - Äerlas - Borwarth Buchdruckeret u. Beriagsavstgli Paul T ' nger BeUtu SÄF
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Vshlb «u' egu »g in Groß - ßcrlin .
Tie Zahl der civgcschriebcnen Wähler in den sechs Ber -

Uner Rcichslagswahlkrciseu hat sich gemäß der veränderten

Bevölterungsbeweguvg wie folgt gestaltet :
Wahlberechtigte

2 693 Wähler
4 036 ,
3185 „

« 42 „
37 «

23 306

1607 1612
1. Wahlkreis . . 16 286 13 593
2. . . . 82 673 78 037
3. , . . 30 655 27 470
4. „ . . 134 082 133 140
5. , . . 34 620 34 896
6. . . 164 941 248 247

Aus dieser Gegeuüberstellmtg geht hervor , daß vier

Kreise an Wählern abgenommen haben , während der fünfte
um 376 und der sechste Kreis um 23306 Wahlberechtigte zu -
genommen hat .

Es müssen alle Hebel in Bewegung gesetzt werden , um
aus den einzelnen Kreisen recht große Stinimenzahlen für die

sozialdemokratischen Kandidaten herauszuholen .

Flugblattverbreitung in der Kirche .
Das Zentrum in Berlin macht große Anstrengungen , recht

viel Stimmen auf ihren Zählkandidatcn zu vereinigen . Dabei

ist jedes Mütel recht . Am Sonntag wurde auf dem Gesund -
brunnen in der katholischen Kirche in der Bellermannstraße
ein Zentrumsflugblatt au die Kirchenbesucher verteilt .

9

An alle früheren Landarbeiter und Arbeiterfrauen Großberlins !

Arbeitsbrüder und Arbeitsschwestern , die Ihr vom Lande seid !

In wenigen Wochen finden die Wahlen zum Deutschen Reichstag
statt . Es gilt nun , mit allen unS zu Gebote stehenden Mitteln den

schwarz - blaueu Block niederzuringen . Die konservativen Parteien
kämpfen mit den elendesten Mitteln gegen die Sozialdemokratie .
Fast alle Versammlungen auf dem Lande werden verboten . Wirte ,
die ihre Säle der Sozialdemokratie zur Verfügung stelle «, werden

drangsaliert und beeinflußt . Kurz vor der Wahl werden die Ar -
better mit Bier , Schnaps und Zigarren traktiert , auch bares Geld
wird bei den kommenden Wahlen eine große Rolle spielen . Arbetts -
brüder und Schwestern I Wer find diese Arbeiter ? Es sind unsere

Schulkameraden , unsere Freunde , ja sogar unsere eigenen
Verwandten , welche gegen uns stünmen I Soll das so bleiben ?
Soll die Reaktion wieder triumphieren ? Das darf nicht sein ! Darum
aus zum Kampf ! Ob Brandenburger oder Pommer , ob West » oder

Ostpreuß « oder Schlesier : die Weihnachtsfeiertage stehen
vor der Tür . Da ist es die Pflicht eines jeden , mündlich oder

schriftlich mit seinen Verwandten oder Bekannten auf dem Lande in

Verbindung zu treten . Die Sünden des schwarzblauen Blocks sind
groß . Darum muß es heißen : Keine Arbeiterftimme für den
Konservativen und für den Schwarzen , auch keine Stimme den
Liberalen I

Arbeitsbrüder und Schwestern ! gehutausende Stimmen können

auf dies « Weise der Sozialdemokratie zugeführt werden . Darum
tue ein jeder seine Pflicht . Die Reaktion hat Wind und Hunger
gesät . Sturm und Verderben soll sie ernten .

Ein früherer Landarbeiter aus dem Kreise Zauch - Velzig .
Auch wir möchten alle diejenigen , die die Feiertag « zu einem

Besuch in die Heimat benutzen oder die Besuch aus der Provinz
erhalten , dringend ersuchen , die Besuchsgelegenheit nicht ohne Hin -
weis auf die Reichstagswahlen vorübergehen zu lassen . Jede
Stimme gilt !

•

Ccltow - Beeskow .
Veeskow .

Mit einem Kaiserhoch eröffnet und mit Hochrufen auf den Ge¬
nosse » Z u b e i I geschlossen wurde eine liberale Versammlung am
letzleu Sonntag in Beeskow . Am Rednerpulte stand hilflos ein

junger Mann , der ein buntes Ragout von Zeitungsnotizen , Flug -
schriften und Broschürenteilen der zahlreichen unk» belustigten Zu¬
hörerschaft zusammenhanglos und in ewigen Wiederholungen eine

knappe Stunde lang v o r I o S. Herr Redakteur Ballhausen ,
so nannte sich der freistirnige « Redner " , versuchte krampfhast , die
Sozialdemokratie und gleichzettig noch die Konservativen zu
vernichten . Er war der richtige Kämpe , um den Kampf nach
„ zwei Fronten " führen zu können . In mttleiderregender
Weise wurde er in diesem „ Kampfe " erbarmungslos zermalyrt .
Als erster Diskussionsredner ergriff Genosse G r o g e r das Wort . In
sarkastischer und scharf pointierter Weise ging er mtt den Freisinnigen
und Konservativen ins Gericht . Die konservative Mißwirtschaft
offenbare sich für jeden Wähler von Beeskow «im besten in der
diklawrischen und im Gesetz nicht begrüiideten Praxis der Hand -
habung deö RcichSvereinsgcietzeS des konscrvaliven Anttsv orsteherS ,
des Herrn Bürgermeisters Berthold von Beeskow . Als unser
Genoffe die ungesetzliche Praxis der Anwendung des Rcichsvereinsgesetzeö
gegenüber unierer Partei auf das schärfste brandmarkte und energisch
dagegen protestierte , versuchte ihn der freisinnige Vorsitzende daran

zu hindern Unter dem jubelnden Beisoll der Versammlung wehrte
Genosse G r o g e r die Einengung des Versammlungsrechtes der

Bürgerschaft gegen den LlmtSvorsteher und den freisinnigen Bor -

fixenden wirkungsvoll ab .
Alsdann zeichnete unser Diskussionsredner die Ursachen der

Finanznot und Pumpwirtichaft deS Reiches sowie die unseligen Taten
des Hottentotten - und schwarz - blauen Schuapsblocks und forderte

zum Schluß die Venammliuig unter der begeisterten Zustimmung
der Versammlung diese auf , am 12. Januar den Kandidate » der

Sozialdemokratie Fritz Zubeil zu wählen . Ein Rittergutsbesitzer
versuchte vergeblich die Versammlung davon zu überzeugen , daß
die Konservativen die Jnterefien des Volles bei der Reichsfinanz -
reform vertreten hätten . Er hatte lediglich vermocht , recht unfrei -
Willig die Lachmusleln der Zuhörer in Bewegung zu setzen .

Der ortSgewallige Bürgermeister hielt es für notwendig , gegen
den schneidigen Angriff unseres Redners sich zu verteidigen . Ein
heiteres Schauspiel wurde dadurch den Zuhörern bereitet . Dieser

Herr rechtfertigte seine amtliche Bekämpfung der Sozialdemokratie
in der öffentlichen Versammlung und betonte , daß er seine amt -
lichen Anweisungen bezüglich die Nichlgenehnilgung sozialdemokra -
lischer Veri ' aninilungen nur in pflichtgemäßer Ausübung seines Amtes
verrichtet habe . Allerdings sei Herr G r » g e r anderer Meinung
gewesen mtd habe sich beschwerdeführend über ihn an die vorgesetzte
Behörde gewandt . Mit erhobener Stimme erklärte er , diese habe
dann die Auffassung des Beschwerdeführers geteilt II Ein Stuun
der Heiterkctt quittierte diese amlsvorstehcrliche Mitteilung .
Wählen Sie . wen Sie wolle », aber unter leinen Umständen einen
Sozialdemokraten ! Mit dieser Mahnung verließ er dann den Kampf -
Platz . In wirkungsvoller und geschickter Weise antwortete nochmals
Genosse E ck a r d t « Rixdors auf die Ausführungen der gegnerischen

Diskussionsredner . Trotz dringenden Ersuchens wurde dem Genossen

Groger weder das Wort zu einer persönlichen Bemerkung , noch

zu einer Richtigstellung erteilt . Der Referent verzichtete aber trotz
der scharfen Angriffe aufs Schlußwort . Die erteilte Abfuhr hatte
den Herrn zu neuen Kämpfen nickt ersiitigt . Ein nationalliberalev

Verbündeter versuchte mtt wenig Glück zu retten , was noch zu rette »

möglich war . Viel war es nicht . Die liberale Versammlung wajr
ein brillanter Erfolg für die Sozialhemokratie , die verschiedene neue

Miiglieder für die Organisation gewann .

Wilmcrsdorf - Halcnsee .
Die Wählerversammlung ain letzten Donnerstag , die leider nur

mäßig besucht war , nahm ein Referat des Genossen Eichhorn
über Teuerung , Kriegshetze und Reichstagswahl entgegen . Der
temperamentvolle beifällig aufgeiiomniene Vortrag klang aus in den
Ruf : der herrschenden Kaste am 12. Januar heimzuzahlen , was sie
an uns verbrochen . Der nöwste Reiciislag müsse ein ander Gesich�
bekommen , wollen wir nichl schweren , drückende » Gesetzen imd Zeiten
entgegen gehen . Der Vorsitzende Genosse Schröder ermahnte die
Veriainmelteu , bis zum Wahltag ihre volle Schuldigleiit zu tun .
Bei Beginn und am Ende der Versammlung trug der Wizmers -
dorscr Männergesangverciu wirlungsvolle Kampflieder vo c.

Friedenau .
Nachdem die vereinigte » Liberalen , sowie die Konservativen in

je einer öffentlichen Versammlung ihre Kandidaten die Herren
Prof . D' r . Spiegel und Fabrikant March präsentiert I/aben , sprach
am Donnerstag im „Kaiser - Wilhelmgarten " Genosse ' F. Zubeil
zu seinen Wählern . Er nahm unter lebhaftem Beifall der Per -
sammelten die Gesetzesmacherei des Blockreichstags uzrter die Lupe ,
der an Rechtlosmachung und Ausplünderung der W>» rte schaffenden
Bevölkerung das unmöglichste geleistet habe . In der Diskussion
nahm ein sich christlichsozial nennender Herr Herrn ig , der schon
in einer kürzlich stattgefundenen konservativen Versammlung seine
vergifteten Pfeile gegen unsere Partei abschoß , das Wort . Er
leierte dieselben nichtssagenden Phrasen herunter wie in der
früheren Versanimlung , aber rueinand wollte sich an dem auf
gctifchteu Kohl ergötzen , und der Herr mußte wohl einsehen , daß
unter klassenbewußten Arbeitern kein Ntaum für ihn war . Genosse
Richter wies darauf hin . daß es keine Partei gtzbe , die mit
niedrigeren Mitteln kämpfe , als die chrifllichsoziale . Nachdem Ge -
nosse Zubeil in seinem Schlußwort noch einmal auf die Abarten
des Antisemitismus hingewiesen hatte , schloß er den interessant
verlaufenen Abend mit der Aufforderung an alle Anwesenden , tat -
kräftig mitzuhelfen , daß der 12. Januar der Reaktion in unserem
Kreise die wohlverdiente Niederlage bringe .

Treptow - Baumschulcnweg .

In zwei Versammlungen , die bei Speer , Baumschulenweg , und
im Gesellschaftshaus , Treptow , stattfandem . referierte die Genossen
Groger und Kluß über die kommenden ReichStagSwahlen . Die
Referenten kennzeichneten eingehend die Sünden des vergangenen
Reichstages , führten vor Augen , welche Belastung die Reichsfinanz -
rcform und Zollgesetzgebung der Bevölkerung gebracht hat . Zum
Schluß forderten sie die Anwesenden auf , bis zum 12. Januar ihre
volle Schuldigkeit zu tun und alles qufzttbieten , um den Wahltag
zu einem glättzenden Siegcstag für die Sozialdemokratie zu ge -
stalten . Der lebhafte Beifall , der den Rednern gezollt wurde , be -
wies , daß sie den Zuhörern aus dem Herzen gesprochen . Nachdem
die Vsrsitzenden die Versammelten aufgefordert hatten , die Wähler -
listen nachzusehen , wurden die Versammlungen mit einem Hoch
auf die Sozialdemokratie geschlossen .

Lankwitz .
Im Restaurant Ebel fand am Freitag eine öffentliche Versamm -

lung statt , iu der Genosse Zubeil die herrliche deutsche Politik der
verflossenen Reichstagskampagne unter die Lupe nahm . Seilte Aus -
führungen ' fanden ungeteilten Beifall .

Bohnsdorf .
Uebcr die bevorstehende Reichstagswahl sprach am Sonnabend in

einer gut besuchten öffentlichen Wäblerversammlung Genosse Ernst
Ger icke . In 1' / ? stündiger Rede ließ der Redner die Talen des
verflossenen Reichstages Revue pafsieren . In der Diskussion sprach
Genosse Nillerl im Sinne deS Referenten . Der Leiter der Ver -
sammlung , Genosse Kreisch , wies die Anwesende » auf unsere Organi -
salionen und unsere Parteipresse hin .

Rixdorf . Diejenigen Parteigenossen , welche der polnischen
Sprache mächtig sind , werden ersucht , zu einer am Mittwoch , den
20, Dezember , abends 8' /z Uhr , bei Hoppe , Hermamistr . 48/49 , statt -
findenden Besprechung zu erscheinen , Wahlvcreinsbuch legitimiert ,

Das sozialdemolraiische Wahlkomitec .

Schmargeitdorf . Heute abend 7 Uhr : Flugblattverbreitung von

Pötscher , Spandauer Straße 40 aus . Der Vorstand .

Zehlcudorf sWannseebahn ) . Heute , Dienstagabend 7 Uhr , voil
allen Bezirken aus sehr wichtige Flugblattverbrettung , Der Bezirk 3

( Peizifcr ) tagt vorläufig im neuen Lolal Brusch , Machnower Straße .
Der Vorstand .

Teltow . Mittwochabend 8 Uhr findet im Lolal von Bonow
unsere regelmäßige Miigliederversammluiig des Wahlvereins mit

ä»rßersl wichtiger Tagesordiumg statt .
Dienstagabend 7 Uhr : Flugblaltverbreitting von Bonow aus .

Der Vorstand .

Stralau . Heute Dienstag , abends 8 Uhr , Handzettelverbreituiig
zu der am Donnerstag , den 2l , Dezember , in der Alten Taverne ,
AU- Stralau 25, staufindenden Versammlung .

Grünau . Heute Dienstag : Wichtige Flugblattverbreitung .
Treffpunkt Uhr bei Franz , „ Grüne Ecke " . Der Borstand .

Borsigwaldc - Wittcnau . Die Genossen von Borsigwalde treffen
sich heute abend 7>/z Uhr bei ZüUcke , die Genossen von Witten alt
ebenfalls 71/a Uhr in der Hauptstraße bei Schulze .

Bezirk Oranienburg . Die Wählerliste liegt nur bts Donners¬

tag , den 21 , d. Mis, , im Rathaus , Berliner Straße 2, und beim
Genossen F. Jahn , Schützenstr . 34 aus . Daselbst sind auch Eiw

spruchsformulare vorhanden . Das Wahlkoimtee .

Spandau . Für den Stadtteil Nounendainm . Stcrnfeld und

Haielharst heute , Dienstag , bei Müller sNonnendamm ) , Siemens
straße . Ecke Voltastraße : Oeffentliche Wählerversammlung . Tages -
ordnung : „ Wen wählen wir ain 12. Januar 1912 ?" Referent t
Stadtverordneter August Gebert - Charlottenburg . Parteigenossen !
Sorgt für einen starken Besuch der Versammlung .

Das sozialdemoktalische Wahlkomitec .

j�ieäei ' barnim .
Basdorf .

Am Somttag tagte bier zum erstenmal bei Sebastian eine
Wählerversammlung . Genosse S ch le mm i n g e r - Weißensee refe -
rierte vor zirka 50 Personen , darunter acht Frauen , über : Das
deutsche Volk und die Reichstag sivahlen . Mit ficht -
lickem Interesse folgten die Anwesenden den Auslübrungen des
Redners . Die Dtsknffion bewegte sich in zustimmendem Sttme .
Gegner waren nicht erschienen oder meldeten sich trotz Aufforderung
nicht zum Worte . Mit einem Appell an die Versammelten , das
Gehörte zu beherzigen und am 12. Januar geschlossen für den
Sozialdemokraten Stadihagen zu stimmen , schloß Genosse Neumann »
Pankow die gut besuchte und erfolgversprechende Versammlung .

Bernau . Zu dem Bericht über die am 12. Dezember hier statt -
gefundene öffentliche VerMittmlttng bittet uns Genosse Clajus mit -
zuteilen , daß er und nicht Genosse Aysche referiert hat .

Partei - ?Zngelegenkeiten .
Zweiter Wahlkreis . Morgen Mittwoch findet für

das Wassertorviertel eine Handzettelverbreiwng statt .
Donnerstag , den 21 . Dezember , abends

S' /n Uhr , Versa in mlung bei Gliesing , Wassertorstr . 68 .

Referent : Rich . Fischer .
Am Donnerstag , den 21 . Dezember findet eine

Flugblattverbreitung für den ganzen Kreis statt .
Die Genossinnen und Genossen werden gebeten , sich recht zahl -
reich zu beteiligen .

Dritter Wahlkreis . Heute Dienstag , den 19. Dezember , abends
8>/z Uhr , Wählerversammlung im „ Deutschen Hof " , Luckauer Str . 15.
Tagesordnung ! Die bevorstehende Reichstagswahl . Referent : Stadt -
verordneter H. Molkenbuhr . _

Rcichstagswahlkreis Niederbarnim .

Oeffentliche Wählerversaiiiuiliingeo tagen ani Dienstag ,
den 19 . Dezember , abends 8' /s Uhr , in Pankow im
Lokale von Roczicki , Krenzstr . 3/4; , und im „ Tiuinchen " ,
Kaiser - Fnedrich - Str . 12 . Mittwoch , den 20 . Dezember ,
abends L' /e Uhr , in F r a n z ö s i s ch - B u ch h o l z im Park -
restatiraitt , Hauptstr . 71 . Donnerstag , den 21 . Dezember ,
abends 81/ . . Uhr . in Stralau in der „ Alten Taverne " , In¬
haber : Schröder . _

Das Wahlkomitee .

Maricnscldc . Heute abend von Schuster , Kirchstraße , auS :
Flugblattverbreitung für den ganzen Ort . Die Wählerliste kann
auch beim Genosse » Kccutzbcrg Lankivitzstraße 11 ( abends ) ein -
gesehen werde » .

Lerlrner JNtedmchten .
Im Zeichen des Weihnachtsdalles .

Rechter Hand , linker Hand ist diesinal im Weihnacht s -

kalender alles vertauscht . Sonntag und Heiligabend fallen
auf einen Tag . . Die Verliuer Chronisten stellen also tief -

gründige Betrachtungen darüber an , ob der „ silberne " Sonn -

tag sich nun eine volle Woche verspätet hat und der „ goldene "
Weihnachtsfischzug mit dem Bescherungstag identisch ist . Recht

behalten die Klarsichtigen , denen der Kalender höchst schnuppe
und die Füllung des Geldbeutels die Hauptsache ist . Eine
nette Bescherung , wenn man nichts zu bescheren , keinen Draht

zum Einkaufen hat ! Wie in den letzten Jahrzehnten so vieles
von der Berliner Wcihnachtssignatur abbröckelte , hat sich mich
der Charakter der geschäftlichen Erntesonntage von dem Fest
stark verändert . Das Paket als markantestes Zeichen groß »
städtischen Weihnaclitstreibens regiert lange nicht niehr so un »

umschränkt wie ehemals . Die überwiegende Hälfte derer , die

sich in den großen Geschäftshäusern oder vor den reichge -
schmückten Schaufenstern drängen , kauft überhaupt nichts oder

doch nur so eu passant allerlei Kleinigkeiten , die ebensogut
ungekaust bleiben könnten . Man findet es vergnüglich , sich
wenigstens das anzusehen , was man nicht für andere erwerben ,
nicht selbst befitzen kann , und es hat entschieden auch großen
Reiz , bei dieser Gelegenl >eit ohne Kaufzwang zu bestaunen ,
was für Wunder heutzutage die Industrie durch schaffende
Volkshände leistet . Da sieht der Arbeiter so manches Stück

wieder , das vielleicht unter seinen eigenen Fingern entstanden
ist , und er kann nun verständnisinnige Vergleiche anstellen
zwischen dem Arbeitslohn und dem Verkaufspreis . Um

Pfennige steigt zuweilen der Unterschied , dann wieder schnellt
er enorm in die Höhe . Nur die rechnende , jobbernde bürger -
liche Krämerseele kennt die Geheimnisse , die dahinter stecken ,
fragt nicht nach den Schicksalen , die daran zugrunde gingen .
Wenn sich heute die Festharrenden und die Resignierten , die
„ Kausleute " und die „ Sehlente " , in hastendem Strom über
die Straße ergießen , reißt der Provinziale , der zu Weihnachts -
einkäufen nach Spreebabcl gefahren ist , wieder mal weit die
Augen auf . Er sieht in den : Zweimiüionenmoloch nur das
scheinbar so ergiebige Feld , w odas Geld rolliert , und hat
keine Ahnung von dem Elend mitten zwischen strahlendem
Glanz . Leergebrannt ist die Stätte , wo das Portemonnaie
sitzt . Man kann es umkehren soviel man will — es fällt
nichts heraus oder nur das , was deni Volke zum Vegetieren
reicht . Da soll man noch Feste feiern und schenken ? Und
doch wird geschenkt . Man geht heute nicht bloß auf Fenster -
Promenade , man kauft auch , am silbernen Sonntag und noch
in letzter Stunde am „ goldenen " . Aber nxrs man
kauft , das sieht anders aus als in guten Zeiten , �ast
lauter Sachen und Sächelchen , die das Auge blenden , von
Morgen bis Mittag halten . Viel billiger Kleinkram und
schund , eigens darauf zugeschnitten , den Weihnachtstisch des
Proletariats zu „zieren " . Und doch ist man halbwegs zu -
frieden , wenigstens noch dieses Talmischenken sich und - den „ be -
gehrlichen " Seinen gönnen zu dürfen . Ein guter Gradmesser
für die allgemeinc soziale Lage ist stets die Weihnachtslautie
der Geschäftsleute . Diesmal hört » ran mehr als sonst Stöhnen
und Seufzen , daß unser Geld auf dein Wasser schwrnimt
oder in ostelbischen Junkertaschen klimpert . Für die Räuber
am Völkerwohlstand ist nun schon seit Jahren die festliche
Reihe „ silberner " und „ goldener " Tage aggebroäsen . Bloß
Michel steht noch immer vor dem geplünderten Weihnachts¬
baum . Er hat so lange geduldig gewartet und wird auch noch
die paar Wochen warten , bis s e i n Weihnachtslicht den Volks -
vcrelendern aufgesteckt wird .

Höckel in der Dunkelkammer !

Einige junge Leute hatten , veranlaßt durch die Reklame dc
Christlichen Vereins junger Männer Berlin Süd , sich ' verleiten
lassen , dem Jungmänuerheim dieses Vereins , Kottbuser Straße 65 ,
mehrere Besuche abzustatten . Die Erfahrungen , die sie daki
machten , sind wert , öffentlich wiedergegeben zu werden .

Uns wird geschrieben : Als wir unseren ersten Besuch machten ,
übernahm ein etwa 23jährigcr junger Mann , anscheinend der Ver
Walter des Heims , die Führung durch die Räumlichkeiten . Sic
sind behaglich und geschmackvoll eingerichtet ; bis auf das Zum l '
au Bildern , unter denen selbstverständlich die religiösen domi¬
niere «. Es gibt da ein Lese - , Spiel - und Soldatenzttnmcr usi . ,
neben zwei Vortragsräumen . Bei den reichen Geldmitteln , -d; •
dein Verein durch hohe Gönner zufließen , ist das kein Wunder . Be¬
sonderes Interesse erweckte eine photograpijischc Dunkelkammer , in
der Amateure ihre Platten entwickeln können . An der Tür diese e
Kammer stand mit großen Lettern angeschlagen «Urzell «" . Auf



UttTtte tertounberfe Frage , KaS daS zu iebeuken habe , anlworbele
Ans unser Cicerone zunächst mit einigen verlegenen Ausflüchten .
Erst auf unser Drängen entschloß er sich, die Kammer zu öfsnen .
Da erblicklc » wir allerhand alten Kram und Gerumpel und mitten
darin an der Innenwand der Tür ein Bild des Professors Ernst
Häckel - Jena . „ Ja , warum hängen Sie denn HäckelS Bild hier in
der Dunkelkammer , wo Sie doch Adolf Stöckers Konterfei so schön
in Ihren Zimmern placiert haben ? " fragten wir . Auf diese Frage
erhielten wir die Antwort : „ Nun , Sie kennen doch unsere christ »
liche Weltanschauung ! Wir betrachten die Lehren dieses Mannes
und die Bewegung , die durch seine Lehren gestützt wird , als eines
der dunkelsten Blätter der Weltgeschichte , und vor allem betrachten
wir ihn selbst als einen Dunkelmann . Es soll also symbolische Be -
deutung haben , wenn wir sein Bild hier hinein hängen . Deshalb
haben wir auch spöttisch diese Dunkelkammer , diese Zelle , mit
„Urzelle " , dem Namen des kleinsten Lebewesens , aus dem sich nach
Höckels Lehre alles Leben entwickelt haben soll , bezeichnet . "

Ob dieser Antwort , dieser heiligen , überwältigenden Dumm -
hcit gegenüber , stand unser Geist vor Ehrfurcht still .

Und so etwas geschieht nun unter der Aegide des sich christlich -
liberal nennenden Herrn Pastors Le Seur , der der Vereins , und
Heimleiter sowie einer der Hauptmatadore der ganzen Berliner
christlichen Jugendbewegung ist ! Was soll man da erst von den
orthodoxen „positiven " Herrschaften erwarten ?

Enipört wandten wir uns heimwärts , eine Erfahrung reicher
über das Wesen der christlichen , hirnverblödendcn Jugend -
bewegung . _

Eine ganze Familie mit Leuchtgas vergiftet . In der Gubener
Straße öS, im Osten Berlins , wurde gestern mittag der LSjähriae
Mechaniker Paul Müller mit seiner jungen Ehefrau , seinem halb -
jährigen Kinde und seinem Bruder mit Leuchtgas vergiftet auf -
gefunden . Alle vier Personen wurden sofort mit Sauerstoff be -
bandelt und eS gelang auch , alle wieder in ? Leben zurückzurufen .
Sie wurden dann mit Krankenwagen ins Krankenhaus geschafft . Die
Familie wohnt erst seit einigen Monaten ffn dritten Stock des Quer -
gebäudeS in der Gubener Straße 3S. Irgendwelche Mißstimmungen
wurden bei dem jungen Ehepaar von anderen Hausbewohnern nicht
wahrgenommen . Man neigt daher mehr zu der Annahme , daß die
Familie das Opfer eine » Unfalles geworden ist . Der Gashahn am
Gasometer stand noch offen . Die Gefahr wurde dadurch bemerkt ,
daß um 11 Uhr der Frühstücksbeutel noch an der Korridortür hing
und sich auf den Treppen ein starker Gasgeruch bemerkbar machte .

Die Pfefferkuchenpoesie . die sich in diesem Jahre weniger als
sonst mit der Politik , und dafür um so mehr mit der Liebe beschäf -
tigt , hat die Polizei erregt . Verse wie „ Lieber Mann , pust aus
das Licht und vergiß Dein Weibchen nicht " und andere sind be -
schlagnahmt worden . Auf Beschluß des Amtsgericht Berlin - Mitte
ist den Händlern der Vertrieb von Pfefferkuchen mit derartigen -
anstößigen Aufschriften verboten worden , und Zuwiderhandlungen
werden strafrechtlich verfolgt werden .

Die für den Ortspolizeibezirk Berlin erlassene Droschken -
orbnung vom 1ö. Februar 1905 wird wie folgt abgeändert :

Zu H 85. Zwischen Absatz 3 und 4 ist folgender neuer Absatz
einzufügen : „ Ebenso ist der Führer einer Kraftdroschke ver -
pflichtet , jede Fahrt nach den Ortschaften Tegel sGemeinde Tegel ,
GutÄezirk Schloß Tegel und Kaserne des Luftschiffer -Bataillons ) ,
Wittenau , Rosenthal , Nieder - Schönhausen , Hohen - Schönhausen ,
Johannisthal und Adlershof , Ober - Schöneweide , Nieder - Schöne -
weide , Mariendorf einschließlich Südende , Lankwitz , Groh - Lichter -
selbe und Dahlem anzunehmen und auszuführen . Er ist indes
berechtigt , außer dem Fahrpreis einen Zuschlag von 50 Pf . zu er -
heben , sofern der Wagen nicht auch zur Rückfahrt benutzt wird . "

Zu Z 103 . Im Absatz 1 sind die Worte „elektrischen " und
„bei den übrigen Kraftdroschken 2 M. " zu streichen .
- -. -u-Sv, § 103 . Der § ,103 ephgll . nachstehttchen Hisatz : „5. . für
Fahrten nach den im Z 85 Abf . 4 ( jetzige Fassunch genannten Ort¬
schaften , sofern die Fahrt dopt endet und die Droschke nicht auch
zur Rückfahrt benutzt wird . . . . .50 Pf . "

Di « Bestimmungen dieser Pol�eiverordnung kreten , am 1. Ja -
miar 1912 in Kraft .

Zwei Bluttaten die zwei jungen Männern das Leben kosteten ,
wurden in der Nacht zum Sonntag im Osten der Stadt ver -

übt , beide im Bereich des 52 . Polizeireviers . Im Streit erstochen
wurde der Arbeiter Otto Söldner aus der Finowstr . 27 zu Lichten -

lerg und der Elektrotechniker Fritz Masche aus der Kopernikus -

s! ratze 35 , die beide erst 21 Jahre zählten . Söldner , der mit

seinem Bruder zusammenwohnte und in einer Gasglühlampen -

sabrik in der Gubenerstraße arbeitete , machte am Sonnabend nach

Feierabend eine Bierreise . Zuletzt saß er mit zwei Schtvägern ,
b . m Fabrikarbeitern Ertel aus der Kadinerstr . 21 in einer Schank -

Wirtschaft am Comeniusplatz . Tort belästigte gegen 11 Uhr
abends - der 23 Jahre alte Kutscher Wilhelm Kube aus der Thaer -

siraße 7, der in Mariendorf auf Bauten arbeitet , die drei Gäste .
Söldner verbat sich das - wiederholt und als er damit keinen Er -

sc lg hatte , gab er - dem Kube eine Ohrfeige . Jetzt setzte der Wirt

alle vier vor die Tür . Auf der Straße kam es dann zu einer

Schlägerei , die damit endete , daß Kube seinen Genickfänger zog
ru - d Söldner ins Herz stieß . Während der Gestochene zusammen -
! ach und auf dem Wege nach der Hilfswache in der Warschauer

Scraße starb , entfloh Kube . wurde aber von Schutzmännern und

a deren Leuten in der Gubener Straße festgenommen . Der Ver -

I tete behauptet , in der Notwehr gehandelt zu haben . — Masche ,
tcr bei seinen Eltern - wohnte , und in der Machbarschaft beschäftigt

war , kneipte am Sonnabend abend mit seinen 20 Jahre alten

Bruder . Beide kamen Sonntag früh um 5 Uhr in das Lokal von

Liberia am ComeniuSplatz 6. Hier saß der Arbeiter Ladislaus

Barschak , ein Pole , mit einem Mädchen . Als sich Fritz Masche

dem Mädchen nähern wollte , gab es „ Krach " . Bal - d kam es auch

zu Tätlichkeiten . Jetzt wies der Wirt sowohl den Brüdern Masche
als auch Barschak und seiner Begleiterin die Tür . Auf der Straße

setzte sich zunächst der Wortstreit fort . An der Ecke der Poscner

Rüdersdorfer Straße wurden dann die Streitenden wieder

tätlich . Jetzt mischten sich auch andere ein , die aus verschiedenen

Richtungen - dazukamen Und nun gab es eine allgemeine Schlägerei .
bis Fritz Masche in den Hals gestachen wurde und tätlich verletzt

zusammenbrach . Der Verwundete wurde nach der Hilfswache in

der Warschauer Straße gebracht und starb dort gleich nach der Auf -

nähme . Barschak wurde verhaftet und zunächst nach der Revier -

wache gebracht . Er bestreitet den Stich geführt zu haben und hat

auch Zeugen namhaft gemacht , die bekunden , daß er es nicht ge -

wcscn sei . Trotzdem wurde er der Kriminalpolizei vorgeführt .

Diese verfolgt augenblicklich noch eine Spur , die Barschak zu seiner

Entlastung und zur Ermittelung des wirklichen Täters selbst an -

gegeben hat . Es läßt sich also noch nicht sagen , ob der Verhaftete
der Täter ist oder nicht.

In ihrer Wohnung erschollen hat sich die 26 Jahre alte Frau
Helene Holz aus der GipSstratze 9. Die Frau war seit Jahren von
ihrem Manne verlassen und litt an einer Krankheit , so daß sie

schwer um den Unterhalt zu kämpfen hatte .

Eine Revolverschiesierei versetzte gestern vormittag die Bewohner
dcS Hauses Neue Hocvstr 39 in lebhafte Erregung . Dort feuerte
der frühere Houighändler Lorenz auf feine von ihm gelrennt lebende
Ehefrau , brachie ihr - zwei Streifsctmsse bei und schoß dann aus sich
selbst . Beide Personen wurde » verletzt , die Ehefrau leicht , der
Revolverheld schwer . Er wird sich zu verantworten haben .

Ein schrecklicher Unfall ereignete sich in der vergangenen Nacht
auf dem Grundstück Königsberger Straße 25 . Mit einem Dienst -
mädchen , das dort bei einem Schankwirt im hohen Erdgeschoß in

Stellung ist , unterhielt der 23 Jahre alte Schlosser Ernst Czemanski

aus der Königsberger Straße 11 ein Liebesverhältnis . Ick der
vergangenen Nacht um 3� Uhr hörten die Bewohner des Hauses
ein jämmerliches Hilfegeschrei . Drei Schlächtergesellen , die zuerst
hinauseilten , fanden Czemanski auf dem eisernen Gitter eines
Lichtschachtes hängen . Die Spitze einer Stange war ihm in den
Unterleib eingedrungen und hatte eine so große Oeftnung gerissen ,
daß die Eingeweide heraustraten . Schutzmänner , die geholt wurden ,
hoben den Verunglückten behutsam herab und brachten ihn nach der
Rettungswache in der Koppenstraße . Nachdem er dort die erste
Hilfe erhalten hatte , wurde Czemanski nach dem Krankenhaus am
Fricdrichshain gebracht . Hier liegt er hoffnungslos danieder . Er
selbst kann keine Auskunft mehr geben , wie das Unglück geschehen
ist . Man nimmt an , daß der junge Mann seine Geliebte durch das
Fenster besuchen wollte und dabei abgeglitten ist . Jedenfalls ist er
so unglücklich gefallen , daß er von dem Gitter aufgespießt wurde .

Bon einem Mörtrlwagen überfahren . Ein swwerer Unfall hat
sich gestern abend in der Bebmstratze im Norden Berlins zugetragen .
Dort wurde der 35 Jahre alte Gastwirt Kasimir KaSpzryk aus
der Volwstraße 40 von einem Mörtelwagen überfahren . Dem Ver -
unglücklen gingen die Räder des schweren Wagens über den rechten
Ober - und llnterscheiikel hinweg , so daß diele mehrfach gebrochen
wurden . KaSpzryk wurde zunächst nach der Unfallstation in der
Gaudystraße und von dort in bedenklichem Zustand nach dem Virchow -
Krankenhaus geschafft .

Die Berliner Brandchronik war am Sonntag sehr reichhaltig .
Drei größere Brände brachen , in der Mohrenstraße 37 », Ecke
der Schönhauser Allee 78 , neben dem Ringbahnhof , und in
der Eichendorff st raße 20 aus . In der Mohrenstraße standen
im zweiten Stock des Vorderhauses in- der Blusenfabrik von Gustav
Wittstock Blusen , Kleiderständer , Stoffe , Fenster usw . in Flammen ,
während in der Schönhauser Allee 78 ein größerer Teil der Dach -
konstruktion brannte . In der Eichendorffstraße war in einem Fa -
brikgebäude in einer Maschinenfabrik ein größeres Feuer ent -
standen , das mit zwei Rohren bekämpft werden mußte . Ein
Straße - nbrand alarmierte die Feuerwehr Sonntag nachmittag
nach der Reinickendorfer Straße 1. Dort hatte ein Automobil einen
großen Gaskandelaber umgeworfen und das ausströmende Gas
war auf nicht ermittelte Weise in Brand geraten . Außerdem war
ein Leitungsdraht der Straßenbahn gerissen . Die Feuerwehr löschte
das Feuer und fperrte die Gasleitung ab . An dem Straßenbahn -
mast wurde der Strom einstweilen ausgeschaltet , bis ein Turm -
wagen zur Stelle war , der den Schaden reparierte . Die Störung
dauerte etwa eine halbe Stunde . Im Sportpalast sing abends

gegen 6 Uhr Bohnermaffe in einem Umkleideraum Feuer . Die an -
wesende Sicherheitswache der Feuerwehr griff sofort ein und be »
seitigte die Gefahr in wenigen Minuten . Das Publikum bemerkte
von dem Vorfall nichts . Ein böses Ende fand ein Brand , der am
Sonn - tagnachmit - tag in Charlottenburg , Gervinus -
st r a ß e 5, in dem Zigarrengeschäft von Hermann Rothe auskam .
Als der Inhaber die Gefahr bemerkte , standen mehrere Regale mit
Kisten schon in Flammen . Anstatt zu flüchten » blieb nun Herr
Rothe im Laden und suchte den Brand selbst zu löschen . Hierbei
wurde er aber von den Flammen erfaßt und am Kops und an den
Händen schrecklich verbrannt . Als ihn die Samariter der Feuer -
wehr in Behandlung nahmen , begann er zu phantasieren , und sein
Befinden verschlimmerte sich derart , daß er auf Anordnung eines

Arztes sofort nach dem Krankenhaus Westend geschafft werden

mußte . Der Zigarrenladen ist größtenteils ausgebrannt . Das

Feuer wurde vermutlich durch einen Ofen verursacht , der zu scharf
geheizt worden - war .

Ein gefährlicher Wohnungsbrand kam in der letzten Nacht in
der Muskauer Straße 8 im Südosten Berlins zum Aus -

bruch . Als das Feuer gegen 1Z4 Uhr bemerkt wurde , brannte - eine
Wohnung im Keller des OuergebäudeS schon lichterloh , und der
sich entwickelnde Rauch hatte die Treppen des Ouerge - bäudeS bereits
vollständig verqualmt . Die Mieter gerieten daher in stakke Auf -
regung . und es schien zu einer Katastrophe kommen zu sollen .
Zum Glück war die Feuerwehr mit dem 8. Löschzuge aus der
Reichenberger Straße schnell zur Stelle . Die Wehr rief den beun -

ruhigten Personen zu , keine ubereilten Schritte zu tun , es wurden

sofort zwei Hakenleitergäng - e errichtet , von denen aus dem ersticken -
den Qualm Abzug verschafft wurde . Der Brand selbst wurde mit
einer Schlauchleitung gelöscht . Nach einer guten Vierlslstunde war
jede Gefahr beseitigt . — Wegen eines großen Ladenbrandes wurde
die Feuerwehr Montag früh nach der Ostender Straße 1 im Norden
Berlins gerufen . Hier war das Feuer schon so weit - vorgeschritten - ,
daß mit zwei Schlauchleitungen Wasser gegeben werden mußte . Der
Laden ist ausgebrannt . — Außerdem erfolgte gestern früh noch
Feueralarm nach dem Schloß Monbijou . ES rückten - sofort
mehrere Züge aus . doch ergab sich bei ihrer Ankunft , daß im Schloß
keinerlei Fcuersgefahr vorlag . Es wurde vielmehr fe-stgestellt , daß
ein Angetrunkener die Feuerwehr alarmiert hatte . Der Unfugstister
wurde der Polizei übergeben - .

Die Konsumgcuossenschast schreibt uns : Bei der in der 3. Bei «

läge der Nr . 291 enthaltenen Uebersicht über den Umsatz der Ver -

kaufsnellen der Koniuingenosseiischast Berlin und Umgegend ist zu
berichtigen , daß der Umsatz der fünf Monate des vorigen Geschäfts -

jahrcs um 499 027,90 M. zu niedrig angegeben war . Der Mehr -
umsatz beträgt demnach 1 345 582,97 M.

Der Kreis I ( Brandenburg ) des Arbeiter - SchwimmerbundcS hielt
am Sonntag in der städtischen Badeanstalt in der Oderberger Straße
sein Winlerschaiischwimiiien ab . Der gute Besuch bewies , daß man
den Bestrebungen der volkstümlichen Schwimmerei des Arbeiter -
Schwinimerbundes reges Interesse entgegen bringt . Da « Programm
war sehr abwechselnd und zeigte eine » gut ausgeführten EröffnungS -
reigen der Damenabteilung der „ Freien Schwimmer " Charlotten -
bürg , eine Mädcheustafette ( Siegerin Damen - Schwimmverein Rixdorf
in 2 Min . i8y5 Sek. ) , einen Damenfreikampf ( Siegerin Damen -
Schwimmverein Rixdorf mit 20>/z Punkten ) . Bereinsstaselte ( Sieger
„ Vorwärts " Rixdorf 5 Min . 47</z Sek . ) , einen Reigen des Berliner
Schlvimmvereins „Freibeit " , einen VevKns - Nennerkampf (1. „ Freie
Schwimmer " Cbarloltenburg mit 98 Punkien . 2. „ Freiheit " 89 Punkte )
und ein Kreiswasscrballspiel . in dem „Freiheit " gegen „ Vorwärts "
Rixdorf mit 3 : 2 Toren Sieger wurde . Den Schluß bildete ein
Päddelreigen von „ Neptun " Weißensee . — Alles in allein war eS ein

Fest , das zeigte , daß auch der Arbeiter in diesem gesunden Sport
Vorzügliches leisten kann , und sollten deshalb die Eltern darauf
sehen , daß . ihre Kinder nur den Vereinen des Arbeitcr - Schwinimer -
Hundes zugeführt werden , wie es auch für den erwachsenen Arbeiter
beschämend sein müßte , bürgerlichen Schwimmvereinen anzugehören ,
die durch ihre Zeutralisatton dem Deutschen Schwimmverbande , dem

hurrapatriotischen Jungdeutschland - Bunde angeschloffen sind und so -
mit beitragen zu der geplanten Verblödung unserer Jugend .

Vorort - JNaebriebten .
Grost - Lichterfcldck .

Eine Borlage von weittragender Bedeutung für die Entwickc -
lung des östlichen OrtsteileS kam in der letzten Gemeindevertreter -
sitzung zur Verabschiedung . Es handelt sich um Uebernahme der
Kreischaussee zwischen Lankwitz und Teltow , die innerhalb der
Lichterfelder Gemeinde als Lanktvitzer - , Bismarck - und Berliner
Straße benannt ist . Dieser Stratzenzug bildet heute noch den
Schrecken der Kutscher und Automobilführer .

Nach dem Referat des Schöffen Dr . L e n g n e r beträgt die
Abfindungssumme , die der Kreis an die Gemeinde für Uebernahme
der Unterhaltungskosten als einmalige Summe zu zahlen hat ,
129 000 Mark . Tie Regulierung dieser drei Straßenteile er -
fördert einen Aufwand von 710 000 M. Eine Verbreiterung der
17 Meter breiten Straße ist nicht geplant , da nach der Auffassung
des Gemeindcvorstandes diese Breite auch für den zu erwartenden
stärkeren Straßcnbahnvcrkehr nach Teltow vollauf genügen
würde . Dazu komme , daß nach den dem Gemeindevorstand vor -
gelegenen Plänen der Eisenbahnbehörde der Borortverkehr über
Lichterfelde - Süd bis Teltow ausgedehnt werden solle und dieser

Umstand dazu beitrage , den Gtraßenba - Hn» erkehr Sichtersekde -

Teltow - StahnSdorf künftig zu entlasten . Die Straßenbahn soll
vom Straßendamm getrennt werden und einen eigenen Bahnkörper

erhalten . Der Kreis hat sich jedoch die Benutzung der Straße für
seine eigene Bahn vorbehalten und auSbedungen , daß ihm hier
keine Konkurrenz durch die Gemeinde erwachsen dürfe . In der

Diskussion wurden wesentliche Ausstellungen an dem Vertrag mit

denk Kreis nicht gemacht ; seine Annahme erfolgte en bloc .

Auf Veranlassung des Regierungspräsidenten soll eine Nor -

malstundenordnung bei den Gemeindeschulen eingeführt

werden ; die wöchentlichen Dienststunden betragen danach bei Siek -

toren bis zum 50. Lebensjahre 12, nach dem 50 . Lebensjahre 10 ;
bei Lehrern bis zum 30. Jahre 30 , vom 30 . bis 40. Jahre 28 , bis

50. Jahre 27 und über 50 Jahre 24. Die Annahme dieser Neu -

ordnung erfolgte mit der Aenderung . daß man bei Lehrern über

50 Jahre nicht 24. sondern — 25 Stunden festsetzte .

Infolge der Ueberfüllung einer großen Anzahl von Schul -

Nassen in den Gemeindeschulen — zum Teil über 60 Schüler ! —

ist die Errichtung von neuen Lehrstellen notwendig geworden . Tie

Klasse für schwachbegabte Kinder in der 3. Gemeindeschule zahlt

gegenwärtig 3 3 Schüler bezw . Schülerinnen ; die Normalzahl

ist 2 0 ! Es müssen daher drei Lehrerinnen , ein Lehrer und ein

Hilfslehrer angestellt werden . Dem in der Klasse der schwach -

begabten Kinder unterrichtenden Lehrer wurde ein besonderer Zu -

schuß von 2 5 0 M. bewilligt .
Die Errichtung eines V e rs i che r u n gSa m t e s auf Grund

der Reichsversicherungsordnung für den Bezirk Groß- Lichterselde
wurde trotz der Anregung durch das LandratSamt wegen der Höhe
der Kosten e i n st i m m i g abgelehnt . Die Versicherten haben nun
das Vergnügen — vorausgesetzt , daß sie Zeit und Geld genug
haben — . in allen wichtigen Angelegenheiten bezüglich des Ver -

sicherungSwesens sich nach Berlin - aus das Landratsamt zu be -

geben . Steglitz wird im Interesse seiner der Versicherungs -

Pflicht unterliegenden Einwohner ein Versicherungsamt einrichten ;

Groß - Lichterselde als „ vornehmer Villenort " hat dazu keine Lust
und kein Geld .

Den verheirateten Gcmeindeangestellten - — nicht Ge -
meindearbeitern — , die Kinder und ein Einkommen von

weniger als 2 0 0 0 M. besitzen , erhallen eine einmalige Teuerungs -

zulage von 30 M. Zu diesem Zwecke wurden insgesamt 30 00 M.

bewilligt .

Nixdorf .
Ein Straßenbahnunfall ereignete sich am Montag mittag gegen

2 Uhr vor dem Haust «aiser - Friedrickistraße 53. Dort stürzte der
Arbeiter Ernst Hinke , Ricbardslraße 101 wohnhaft , während der Fahrt
vom Vorderperron des Anhängewagens 103 der Linie 5. H. blieb

neben dem Straßc » bahiizug bewußtlos liegen und wurde zu einem

in der Nähe wohnenden Arzt geschafft , der schwere Verletzungen am

Hinterkops feststellte . Nach Anlegung von Notverbänden konnte der

Verunglückte in seine Wohnung geschafft werden .

Schöneberg .
Eiu beklagenswerter Vorfall hat fich am vorgestrigen Nachmittag

in dem Hause Neue Winterfeldstr . 9 abgespielt . Nach Meldung einer

Korrespondenz hatte der Schlossermeister Schilling mit seiner Frau
einige Besorgungen für daS kommende Wechnachtöfest gemacht und
sein dreijährige « Töchterchen Elisabeth in der Wohnung zurückgelassen .
Als daS Ehepaar gegen 6 Uhr in die Wohnung zurückkehrte , drang
ihnen schon an der Tür scharfer , beißender Rauch entgegen . Boll

banger Ahnung lies Frau W. in das Wohnzimmer , um nach ihrem
Kinde zu sehen . Das Zimmer war völlig mit Rauch erfüllt und
die Kleine lag regungslos auf dem Sofa . Ein sofort hinzugerufener
Arzt alarmierte die Feuerwehr , die mit dem Sauerstoffapparat heran -
rückte . Alle Bemühungen waren jedoch vergebens : schon nach kurzer
Zeit verstarb das Mädchen . Die Ursache der Rauchvergiftung ist dar -
auf zurückzusühre », daß das Ofenrohr defekt geworden war und die
gisligen Gase in da « Zimmer eindrangen .

Friedenau .
Amtliche WahllegitimatiouSkarten . Zu den ReichZtagSwahlen

wird von der Gemeindeverwaltung jeder Wähler durch eine Post -
karte eingeladen , welche am Wahltage als Legilimation dient . Wer
bis zum 13. Dezember eine solche Karte nicht erhalten hat , steht
nicht in der Wählerliste und muß sofort seine Eintragung ver -
anlassen . Die Wählerliste liegt auS bis zuin 24 . Dezember , Werk »
tagS von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends . Wer selbst keine
Zeit hat die Eintragung zu veranlassen , kann die « durch die In -
Haber der durch dazu bestimmte Plakate kenntlich gemachten Lokale
besorgen lassen .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Eine verhängnisvolle Schlägerei , bei der der Töpfergeselle Her -

mann Tietz auS der Hauptstr . 9 durch mehrere Messerstiche getötet
und acht Personen verletzt wurden , spielte sich gestern nacht in der
Kaiserstraße ab . Ueber die Ursache des Vorganges wird unter
anderem folgendes berichtet : Während des öffentlichen Tanzes in
dem Etablissement Kaiser�of in der Kaiserstraße war es zwischen
Zehlendorfer und Teltower jungen Burschen mehrerer Mädchen

wegen wiederholt zu erregten Austritten gekommen . Als um 1 Uhr
das Lokal geschlossen wurde , entfernten sich sämtliche Besucher in

vollster R>- he . Bald darauf kam es auf der Straße zwischen
einigen angetrunkenen jungen Leuten zu einem Wortwechsel .
Als dieser in ein Handgemenge auszuarten drohte , ver -
suchten einige . andere Personen Frieden zu stiften , und nun
entspann sich ein heftiger Kampf , an dem fich schließlich etwa 30

junge Leute beteiligten und bei dem das Messer als Waffe diente .
Schon nach wenigen Minuten brach plötzlich einer der Beteiligten ,
der Töpfergeselle Hermann Tietz , blutüberströmt zusammen und ver -
starb nach wenigen Augenblicken . Der 19jährige Maurergeselle
Ludwig Radolla blieb bald darauf schwer verletzt liegen , während
eine ganze Anzahl der Streitenden Verletzungen erlitten hatten . Als
die Kämpfenden die Entdeckung machten , daß Tietz tot war , ergriffen
sie die Flucht . Der bald herbeigerufene Arzt stellte bei Radolla zwei
tiefe Stiche in den Rücken und einen Stich in den rechten Oberschenkel
fest und veranlaßte die Uebersührung des R. nach dem Kreiskranken »
Hause in Groß - Lichterselde . Bei Tietz war jede ärztliche Hilfe zu
spät , der Arzt konnte nur noch den durch drei Messerstiche , in das
Herz verursachten Tod feststellen . Die polizeilichen Recherchen nach
den Teilnehmern an der Messerschlacht sind bisher erfolglos ge »
blieben . Das Befinden des in daS Kreiskrankenhaus in Groß -
Lichterfelde eingelieferten Maurers Radolla hat sich soweit gebessert ,
daß R. am vorgestrigen Vormittag einem Verhör unterzogen werde »
konnte . Der Maurer konnte allerdings über die Personen , die ihm
die schweren Verletzungen beigebracht oder den Tod des Tietz ver »
schuldet haben , nur ungenaue Angaben machen ; er behauptet , daß
die Hauptschläger Berliner gewesen seien . Die Leiche deS Tietz ist
polizeilich beschlagnahmt und nach der Zehlendorfer Leichenhalle über -
führt worden .

Lankwitz .

Banunfall . Eigenartige Zustände scheinen auf einem Neubau in
der Charlotten « Ecke Seydlitzstraße zu herrschen . Nachdem am
Dienstag der vergangenen Woche ein Zimmermann abgestürzt war ,
stürzte am Freitag ein Maurer Kaatich beim Treppcnbau herunter .
K. fiel auf einen eisernen Träger und verstarb am Sonnabend an
den erlittenen Verletzungen . Wie man uns mitteilt , soll am Bau
daS Rüstzeug zu wünschen übrig lassen . Der Zimmermann hatte in

Ermangelung eines besseren Rüstzeuges Schalbretter genommen und
war damit in der dritten Etage durchgebrochen . Sache der Behörden
müßte es sein , den Bau eingehender auf seine Schutzvorrichlungeo
zu prüfen .



? empe ! hof .

Die Straßenanlagen auf dem Tempelhofer Felde bildeten , den
tzauptgegenstand der letzten Gemeindevertretersitzung . Do bei der
Bebauung des Tempelhofer Feldes die Bestimmung geltend ge »
macht ist , den Bau von Hinterhäusern zu vermeiden , wurde die Bau -
sluchtlinie einer Block - Teilungsstratze mit einer Dammbreite von
nur L Metern festgesetzt . — Auch die Straße Sa , von der Lichter -
selber Straße kommend , die als reine Wohnstrahe mit Vorgärten
gedacht ist , soll nur 7H Meter Dammbreite erhalten . Selbst die
Straße 14, in der auf der östlichen Seite Läden zugelassen werden ,
auf der westlichen Seite aber die Verwertungsgesellschaft von ihrem
Rechte der Ladenbeschränkung Gebrauch macht , soll ebenfalls einen
nur 1Yi Meter breiten Damm erhalten . Offenbar verfährt die
Verwaltung nach dem Grundsatz , möglichst keine breiten Straßen
festzusetzen , dort , wo Läden in Betracht kommen . Rasenstreifen an -
zulegen und die Wohnstraßen mit Vorgärten zu versehen , die aber
Eigentum der Gemeinde bleiben . Hierdurch wird die Straßen -
unterhaltungspflicht wesentlich eingeschränkt . Obendrein hofft die
Verwaltung , daß sich die Wohnungen mit Vorgärten leichter der -
mieten lassen und zur Erhöhung des Mietswerts beitragen . Genosse
Schmidt wies darauf hin , daß das finanzielle Moment nicht allzu -
sehr in die Wagschale geworfen werden dürfe . Hiev dürften nicht
Rücksichten auf Ersparnisse walten , sondern hier müßte für flotten
Verkehr Sorge getragen und die Straßen in ihrer vollen Breite

ausgenutzt werden . Nebenbei wurde noch auf die unerquicklichen
Verhältnisse hingewiesen , die aus diesen Vorgärtcnstreifen sich ent -
wickeln werden . Alle Einwendungen waren nicht imstande , den
Wunsch der Verwaltung zu Fall zu bringen . Die Stimme des Vor -
sitzenden gab den Ausschlag . — Von den bereits jetzt in Höhe von
etwa 3 Millionen veräußerten Grundstücken sind Eckbaustellen mit
2250 M. , Frontbaustellen mit ISA ) M. die Rute verkauft worden .
— Bei Beratung der Teurungszulage für die Gemeindcarbeiter
regte Genosse Schniidt an , auch den Unterbeamten mit Rücksicht auf
die Teurung eine einmalige Teurungszulage von 50 M. zu ge¬
währen . Er glaube , daß sich dann keiner zurückgesetzt fühle , zumal
dann die geringer entlohnten Personen das gleiche bekourmen .
Das wurde abgelehnt . Folgender Vorschlag : Bureau - und Unter -
beamten einschließlich der Techniker Kl) M. . die auf Privatdienst -
vcrtrag Angestellten 25 —30 M. , Frauen und jüngere Kräfte 25 M.

einmalige Teurungszulage zu gewähren » wurde sodann ange -
nouimen . — Am Schluß der Sitzung wurde auf das Zuschütten des
Grundpfuhls aufmerksam gemacht und daran erinnert , die gün -
stige Gelegenheit zur Errichtung eines SchmuckplatzeS wahrzu -
nehmen .

Weistensee .
Eine alberne Denunziation leistet sich da » „ G. m. b. H. - Organ ' .

In Nr . 189 wurde berichtet , daß die Gewerbetreibenden drauf und
dran sind , die Verkaufszeit am Weihnachtsheiligabend bis um 7 Uhr
zu verlängern , während dieselbe von der Behörde auf 4 Uhr fest -
gesetzt war . Inzwischen ist es den Gewerbetreibenden gelungen , die
Geschäftszeit bis 6 Uhr auszudehnen . Wir ersuchen die Arbeiter -
schaft , ihre Einkäufe so cinzurichleu , daß diese um 4 Uhr erledigt
sind , damit die vor dem Fest schon genügend geplagten Angestellten
am Heiligabend ihre wohlverdiente Ruhe erhalten . Hierin erblickte
das G. m. b. H. - Organ eine geschäftliche Schädigung und schreibt :
„ Die vorstehend gegebene Abmachung an die Arbeiter kommt fast
einem Boykott gleich und hat die Wirkung einer schweren Beein -
trächtigung des Geschäfts . " Das Blatt übersieht mit Absicht , daß
eine Aufforderung nichl zu kaufen von uns gar nicht ergangen ist .
sondern die Einkäufe sollen im Gegenteil um 4 Uhr erledigt
sein und zwar im Fnteresse der Angestellten , die allerdings von dem
Blatte mit keiner Silbe erwähnt werden . Dafür versteigt es sich
zu folgendem demagogischen Satz : „ Die hiesige Arbeilerbevölkerung
dürfte doch wohl zu verständig und intelligent sein , um wissen zu
können , daß sie in ihren privaten Angelegenheiten keiner Partei -
diklatur unterworfen ist . " Die hiesige Arbeiterschaft wird jetzt erst
recht ihren Klassengeuossen hinterm Ladentisch die nötige Solidarität
erweisen und ihre Einkäufe bis um 4 Uhr erledigen .

Potsdam .
Die Geschäftszeit am Heiligabeud . Den Vorstellungen der Kauf -

Mannschaft hat nun zum Nachteil der Angestellten auch der Polizei -
Präsident von Potsdam Folge gegeben und das Offenhalten der
Ladengeschäfte am Heiligabend bis 6 Uhr gestattet . Die nrsprüng -
liche Verordnung , nur bis 4 Uhr Geschäfte offen zu halten , wurde
zurückgezogen .

NowaweS .

Feuer brach am Sonnabend früh gegen 8 Uhr im Geschäfts¬
lokal des Konsumvereins , Priesterstr . 29, aus und griff mit großer
Schnelligkeit um sich. Nur durch rasches Zugreifen einiger An -
gestellten wurde ein Uebergreifen des Feuers auf das obere Stock -
werk verhindert . Als die alarmierte Feuerwehr erschien , war der
Brand , der wahrscheinlich durch Funken aus dem angeheizten Kachel -
ofen entstanden war , bereits gelöscht . Die entwickelte Glut war so
stark , daß die Rohre der elektrischen Lampen an der Decke schmolzen
und die Fensterscheiben zersprangen . Ausgebrannt ist ein Regal mit
alten entbehrlichen Akten und Belegen ; ferner wurden einige Kausend

Zigarren durch Feuer und Rauch unbrauchbar gemacht . Die Geschäfts «
bücher waren im Geldschrank verwahrt und blieben daher unversehrt .
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt . — Das Geschäftslokal
mußte infolge des Brandes sofort verlegt werden und befindet sich

jetzt Blücherstr . 8, 2 Tr . links .

Spandau .

Ein braver Parteigenosse , Wilhelm Schäßler , ist am Sonn -

abend an der Proletarierkrankheit verstorben . Der Verstorbene ge -
hörte mit zu den Genossen , die stets wenn der Ruf an sie ergeht ,

ihre Pflicht erfüllen . Die Parteigenossen werden ersucht , dem Toten

durch rege Beteiligung an der heute Dienstag , nachmittags 3t/z Uhr ,

von der Leichenhalle in den Kisscln stattfindenden Beerdigung die

letzte Ehre zu erweisen . _

Lese - und Tiskutierklub „ Paul Singer " . Nächste Sitzung
Mittwoch , den 20. d. Mts . , abends 6' l , Uhr , im Lokale . von Karl Beck,
Samariterstraße 17. Gäste willkommen .

Spandau . Mittwoch , den 20. Dezember , abends 8' / , Uhr , suchet im
Restaurant von Pckzilles , Pichelsdorser Str . 5, ein UebungSabcnd der
Samariter statt . Vorwag eines Arztes über „ Vergiswngeu " . Hieraus Vor -
trag über „ Die Jenaer Aerzteausstellung " . Gäste haben sreien Zutrilt .

WasserktandS ' Nawetlvte »
der LmideSanstalt sflr Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterburcau

0 + bedentel Wuchs , — Fall .
' ) Oberhalb der Brücke EiSstand .

— •) Unierpegel . — •) Eisstaich

Theater und Vergnügungen
□□

DD
□□

Di . u S t a g , 19. Dezember 1211 .

Zlniang 7llt Uhr .

5t . OPerndaus . Tannhäuser .
Si. Schauspielhaus . Der Bettler

von Shrakus .
Deut >' ches . Ossiziere .
»l ' averlnnd . Spezialitäten .
, ' lirtus Busch . Gala - Vorstellung .
Zirkus Schumann . Gala - Vor -

ftellung .

Anlang 8 Ubr .

Urania . Taubruiiraste 48/49 .
Von Meran zum Ortler .

Kaiiimcripiele . Sumurün .
Kurfürsicnover . Die lustigen Weiber

von Windsor .
Berliner . Di « Ahnengalerte .
Lriiing . Gudrun .
»rouiiiwe Oper . Der Barbier von

Sevilla .
vieues - . chauspielbaus . Alt -

Heidelberg .
Neues . Das Mädel von Moni -

martre .
Weste » . Fatinitza .
Residenz . Ein Walzer von Chopin .
Neues Operetten . Die moderne

Eva .
Kleines . Lottchen ? GeburtSIag .

Gentz und Fanny EIßler . Hocken -
jos .

Schiller O. Die Wildente .
SM . . Gl, nrloiteudurg . Madame

Sans Gsne .
Friedr . - With . Schauspielhaus .

Shcriock Holmes .
Königgräver Strasse . Spielereien

einer Kaiserin .
Rose . Faust .
v. ' lct ' • Die Nacht von Berlin .
Lustspielhaus . Die Bergnügungs -

reise .
Triauon . Mein Baby .
Tlialia . Polnische Wirischast .
Luisen . In Dunkel gehüllt .
Castuo . Der Kamps ums Dasein .
ülp - uo . Svezialitälen .
ivaSagr . Svezialitäten .
Hcrruseld . Schmerzlose Behandlung .

Das Kind der Firma .
Wintergarte » . Spezialitäten .
«t . itNs i . tmi , Iteltiner Sänger .
Königftadl - Kasino . Spezialitäten .

Anfang 8' / . Uhr .

Folie ? Enpnce . Maiidelblüth ' S
Polterabend .

Walhalla . Teusel , das hat einge -
jchlagent

Roack . Eine Judensamllie .
Aniang 8' l , Ubr.

Neues Boltstheatcr . Geographie
und Liebe .

Belle - Sllliance . Zapfenstreich .
JntiilieS . Der Braudstister .

Sic » » warte , Jnvalidenstr . 57 — 62.
Kaiiet . Pauoraiua . II . Reste in

Bosnien und Herzegowina . Die
sonnige Pjalz a. Rh.

kerlinef Theater .
Abends 8 Uhr :

Die Ahueirgalerie .

Mei' inijei ' IlöiiiggMekSti' zlZe
Abends 8 Uhr :

Spielereien einer Kaiserin .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Das Mädel von Montmartre .
Crcvctte : rrlt - t

Theater des Westens .
8 Uhr : Fatinitza ,

Mittwoch und Sonnabend nachm .
4 Uhr : Max und Moritz .

SebiHerTdeslero . �" " '>Thealer .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Iii « HVildentv .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
König ; Heinrich .

DomierSlag , abends 8 Ubr :
Kopf und Helmert .

Schiller - Theater �rT
Dienstag , abends 8 Uhr :

Sladamc Snns ttöne .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Haetkcrade .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
l > ic Wildente .

Nesideuz - Theater .
Direktion Richard ' Alexander .

Heute 8 Uhr :
Ein Walzer von Chopin .
Moulag u. Dienstag (I. u. 2. Weih .

nachtsseiertag ) »achin . 3 Uhr : Die
Dame von Maxim .

Abends 8 Uhr :
Ein Walzer von Chopin .

Belie - Aiiiance - Theater
Abends S' U Uhr : Zapfenstreich .
Mtltw , 3 Uhr : Dornröschen .
Freitag , 22. Dez . zum erstenmal ;

Die schöne Kokotte . _
Luisen - Theater .

Abends 8 Uhr :
In Dunkel gehüllt .

Mittwoch :
Wir tanzen durch » Leben .

osc - inc/tzist
Große Frauksurler Str . 132.

SIbend » 8 Uhr :

Faust .
Tragödle v. Wolfg , v, Goethe . 1. Teil .

Mittwoch nachm . 4 Uhr : Gold -
Härchens Himmelfahrt . 8 Uhr :
Faust .

Donnerstag : Die gröftte Liebe .

Metropol-Theater.
Die Nacht von Berlin!
Groß « JahreSrevue in 7 Bildern von
JuI . Freund . Musik von B. Holländer .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

Abends ab 8 Uhr .
Die grossen SpezialitSten .

9 Uhr :
Harry

Waiden
im Brettikönig . _

Reiehshallen - Theater .

Anfang 8 Uhr , Sonntag » 7 Uhr .

Uidg/ctis Town
Hauptstadt von Liliput

mit ihren ' d ' O Bewohnern

FrledrichstraBe 163, in den Räumen von Castans Panoptikum .
Geöffn . von 2 Uhr nachm . bis 10 Uhr abends .

Entree inbegriffen Variete - und heitere Unterliaitungs - Vorstellungen .

1 Mark .
Zirkus Extra - Entree . Zirkus Extra - Entree .

Mords Gaudü

• ber - Bayern
im

Sporf - Palasl

Triauon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Mvlu Baby .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Franclllon .

Admlfölspalasif
AmBohnbotföcdrkhiieasse }

Fis - Arena .
Von 10 Ubr an geöffnet .

■ MT IVachmtttaga :

SßilitäV ' Konzert .
Um 51; , Uhr :

Das Weihnachtsmärchen

Schneewittchen
D> U- Abends

Das prachtvolle Eisballett ;

Alpenzauber
Die kleine Charlotte

Apaehentanze — Pushballspiel .
Bis 6 Uhr und von lO®/ . Uhr

an halbe Preise .

Restaurant ersten Ranges .

Potsdamerstr . 72 .

Heute Eintritt 50 Pk. Anfang 8 Uhr abends .

Das neueste BV Wenn Da triffst

_
für M. 1, — 3 Flaschen eehten KcBler Sekt . _

NoackS Theater .
Direktion : Robert Hill .

Berlin N. , Brunnenstraße 16.

Gastspiel in Enders ' Festsälen .
Weisscnsee , Berliner Allee 211 :

Giue Judenfamilie
oder : Christ ». Jude unter dem

Weihnachtsbaum .

Passage -Hieater .
Das große Festprogramm.

Der Triumph der
Schönheit !

Lebende Kunstwerke
Ciaire Waldoff

Der tapfere Herr Ängstlich
Burlesk - Sketch mit
Georg Kaiser u. W. Goldmann

in den Hauptrollen
und IS Variels - Sonsationen .

Während der Weihnaohts -
ferien vom 17. Dez . bis inkl .

7. Januar :

Tolkstage .
Jedermann sin Kind frei .
Jedes Kind erhält ein Geschenk .

Bei den Feuerfressern .
liebend t I - ebend !
Die wilden EHaauaa
Karawane sudanesischer

Heul - und Feuer - Fakire in ihrem
Originaldorfe .

Ohne Extra - Entree .

Voigt - Theater .
Gellmdbnmnen Badstraße 53.

Dienstag , den 19. Dezember 1911 :

Gastspiel im Moabiter Winter -
Garten , früher

Artnshof , Perlebergcr Str . 26

Ei «e luhfufainilit .
Orig . - Charakterbild i. 4 Abt . v. Mirani .

Kassenerögnung 7 llhr . Ans. 81; « Uhr .

Zirkns Bnseh
Heute , abends ?>/ , Uhr ;

Die nennchen - Affen
Dax und Doritz .
Norman Telma . ,Rektor und Eolette , 1

Equilibristen .
Herr Ernst Schumann , Meister¬
dressuren . Frl . Anna Stennis ,

Sohulreiterin .
Um 9' / , Uhr zum 70 . Male :

Origin . -
Aus -

[stattungs -
stirck des

Kirkun
Baach

in
5 Bildern .

Direktion : Willy Cremer .

Alexanderplatz . Unt . d. Linden .
Wedding . Moritzpl . Hasenbeide .

Die 5 neuen Elite - Programme .
Unter anderen :

Alexanderplatz

Unter d. Linden Leo

Sapperloter
Eine lustige Ehescheidung in
zwei Akten , dargestellt durch
bekannte Berliner Bühnen¬
künstler , verfaßt u. inszeniert

von Bolten - Baeckers .

Der

Trust
Moritzplatz

Ein Ereignis a. d. Börsenleben

In den nächsten Tagen :
Boxkampf Johnson - Jeffries .
Durch Beschluß des Oberver -
waltungsgoriohts freigegeben .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

Novität ! Novität !
Das Sensations - Lnstspiel

Der Kampf
ums Dasei » !

An beiden Feleriagen 3' / , Uhr :
Die Tochter des Sträfling » .

Urania ,
WisaenschaftlicheB Theater .

8 Uhr :

Von Heran zum Ortler .

I Zirkus

| A . �clminann
Dienstag , 19. Oezbr . , 71/, Uhr :

Reichhaltiges Programm und

JAarino .
Die größte Attraktion der

Gegenwart !
Ein Auto kommt in schnell -

1 stem Tempo in die Manege
| gefahren .

Harlito
1 stemmt selbiges mit 2 Händen
1 hoch . Die Motoren arbeiten
I mit voller Kraft . Gewicht

1550 Pfund . Marino läßt sich
I von einem Auto mit 5 Per »
I sonen überfahren . Ohne Bei -
Ihilfe . Jeder kann selbst sein
1 Auto bringen .

9' / , Uhr :
1000 Jabre

i auf dem Meeresgrund
Große Feerie in 5 Bildern

1 nach Motiven aus 100t Nacht .

MM »
Nocbnie dagewesener Laeherlolg!

Das Kind
der Firma

und

ZotiiMte Behandlung.
Ans. 8 Uhr . SBocvcrtauf 11 —2 Uhr .

Boranzetge ! Billett « für die
Weihnachtsfeiertage sowie sür die
Silvefterfestvorftellung sind schon
jetzt zu haben an der Theaterkasse , bei
A. Wertheim und im Jiwalidendank .

Königstadt - Kasino.
Ecke Holzinarlt » u. Al exanderstraße
Bom 1«. Dez . bis 1. Januar .
Sögt . ' ( ,8 Uhr : Da » erstklassige
Spezialitäten - Progr . u. daSgr .

VolkSstllck in 2 Bildern

( ioldelie Träume .

Polles Caprice .
Täglich 8- / . Uhr :

Maiidklblnths Poltelnbeiid.
Losgelassen .
AlaffenUbung .

Für de » Jnliate der Jnierare
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber trillertet
Brrautworrung .



dritter Wählkreis .
Ajeastag, deu 19. Dezember, abends 8V2 Uhr, im „Deutschen Hof", Fuckaner Str . 13 :

GG

T a g e . s 0 r d n u n g :

„ Die bcworftchcndc Reichstags wahr * .
Referent : Stadtverordneter H. Molkenbuhr .

Zahlreiches Erjcheiyen erioartet
_ [ Sl - tlU *] _

Per Elnhernfer .

JUVIVHiSiHI } « ff W » SI " -

Diens�lA . den 19 . Dezember 1911 , abends 8V2 Uhr :

Öffentliche Wahlerversammlnug
in den �usili - ersKIea » Kaiser - Wilhelm - Str . 18 m .

Tages o>r d n u n g :

ZZL vis Parteien Im Wahlkampf . SI

Referent : Geschäftsführer Genosse Richard Fischer .

r Freie PiKkussttiv . . . . _ _ _ _ _259/4 »
) aS W« Hleomitee . I . A. : N. Vei &e .

A

Geschäfts -

Qründuns ;

1896

Juwelenhaus

Zimmermann & L° -
Juweliere

Gold - « . Silberwaren - Fabrik

Uhren - Großhandlung
Berlin SO . Oranienstr . 204 , 206, 207

Telepbon : Amt 4, Nr . 3549

Empfehlen zum bevorstehenden Weihnachtsfest ihr großes

lijir i> Jmilii In . M m Mm
Eigene Werkstatt für Reparatur u. Neuarbeit im Hause .

für die Oüä der fbbrikafe

bürgt der NameR. union,
Spezialmorken ;

Viner . 6b 2Pfg
Lookout 3 *

ÖÄ . I

CeOffDet 6 -

Koekl - Boeki
eer getcbVtit

Berlins , Oranlenslr . 58
( jUriM am MorlUpl . U)

KaipUdenl « prkautour LFabrlkgat )

NeboMteh . Schlafzimmer 90 *

eebl Eiche , gewachst . .
1 Anhleldeiohrank m . fipieg . l M.
t Bettstellen ä 52 M . . M.
1 WaachipH ' lte mit Mwmor M-
1 Kaeheitpiegel . . . . . »
1 Nachttticb

. . . . . .

M.
1 Stuhle » 6 M. - . . . M.

« u tut » . . . . . . M

- - -

| EigetM WerktUtten

GegrOodet 1079

Verwaltung Berlin .

| Gelegenheitskauf ! Wollene j

Sehlafdeeken
JSI. 850,450, 500,600M .

Achtunq ! Hrbcltslorcl Achtung ! jj �| prflßflppllP11 !

ISirJ50,�, ! 50 « .
1Ä1e Rtisedklken

Wegen der Wcihnachtsfeiertage findet die Auszahlung der

Unterstützung wie folgt statt :
Arbeitslose , die am Sonnabend , den 23 . Dezember , am

Montag , den 25 . Dezember , und am Dienstag , den W. Dezember ,
Unterstützung zu bekommen haben , erhalten dieselbe am

Sonnabend , deu 23 . Dezember ,

ausgezahlt und müssen zu diesem Zweck am Freitag , den
22 . Dezember ihr Mitgliedsbuch und Arbeitslosenkarte
im Arbeitsnachweis abgeben . Die Auszahlung erfolgt m
der durch Aushang bekanntgegebenen Reihenfolge .

Am Montag , den 25. , Dienstag , deu 26. , und Mittwoch ,
den 27 . Dezember , sowie am Montag , den 1. Januar , bleiben

sämtliche BnreauS und Arbeitsnachweise geschlossen .
95/10 Die Ortsverwaltnug .

Verein ehemaliger Zöglinge
derMchtlschku Erzirlinngsansintt znKurg b. Magdeburg ,

— — — — — Gruppe Berlin . >.>r « ppe
Röchste Zn ' nmmrnkuitft : Toiuttag , den 7.

nachmittags 4 Udr ab , beim Mitglied . Rcstaurateur
lanuar >912 , von
ichweitzer , Berlin .

Attersir . 17 . — Jeder ehemalige Zögling wird in seinem eigenen Jnlercsse
herzlich gebeten , sich hierzu einzufinden . !

Otto König , ziorsitzeuder , Birkenwerder bei Berlin
253/2

Groß-Lichlerfelde -Osl — Kranoldplalz.
Elablissement Kaiserhof .

loh empfehle meine neu renovierten Säle zn allen

Vergnügen , Versammlungentund sonstigen V eran staltungen .

Gr . Vereinazlmmer . X Vorzügliche Speisen .
ff . Scbolttaeiü • Bier . X Beeile Bedlcnnug .

Hochachtungsvoll

Gustav Kaufholtz .

Großer Pelz - Stola - Verkauf

Eile zu Weile
IIS Dresdener Str . IIS
( Hochbahnstation Kottbuser Tor ) .

Eigene Kürschnerei
War prliuu Felle !

Riesenhafte Auswahl !

Sehr billige Preise .

Echt Skunks - Stnla
von S5 M. an .

Echt Nerzmurmel - Stola
nit Köpfen u . ScUwcifen v. 18 n . an .

Vlaska Fuchs - Imitation
von 7,50 U. an .

genau auf Spezial - Pelzhaus
Hille Eile zu Weile

zu achten I
110 Drcadencp Str . HO .

Jedermann erhält die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort

für den bezeietmeton Preis .
Sonntagt geöffnet .

Feine Schneiderei
für elegante

Herren - Koden
fferttg und nach Mau

Garantie für tadeltosen Sitz
und hezte Verarbeitung . Auf

TeilMhluiifi
Wochenrate von 1 M. an

J. Kurzberg
Res<)fithslerStrasse4ll
direkt am Hackeschen Markt

fraskfurter Allee 104
Ecke Friedenatrasse .

Sonntags 8 —2
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Charlottenburg .
Uhren und Goldwaren .

Grüßte Aaunabl , « olide Bedienung .

Friedrich Stabenow ,
931L * Berliner Str . 140 .

für bitte

Portieren

alle Farben .
>Meter 1 . 75 . 2 . 5 « bis 4 . 50 .
1 . ' lbgep . FriesmäntelZLS —SM.

Versand unter Nachnahme .

LmiiLOvre
Berlin S. , Bfanienstr. 158.

! Extraliste u. Katalog
| enorm billiger Gesobenkartikel .

i600 Abbild . ! gratis und franko .

Von den unübeitrofien grogen
Lagervorrälen gelangen Poktcu v. ca.

woo
feppieden

in allen Grötzcn und Onali »
täten , bestehend auZ einzelnen
Musterteppichen . b . zurHnliie
des sonstige » regulären Listen -
Preises herabzeseht , w eiueni
besonderen Lageiraum der
Fngroa - Adtelfaag dos
Dopplohlndrlkluger «

Hof links I Treppe ,
nachmittags v. 2 —7 Uhr zum Verlaus .

Au den Sonntagen
vor Weihnachten geöffnet .

Gegründet 1664

waren ,

Engros — Export .

S. Schlesinger,
Neue KOnigstr . gl
Ordonnanzhaus
Kein l . aden !

II . Etage .

Mrcrkani
wie alljährlich zu
billigst . Preisen

Pelz - Sloias
Muffen

Chick garnierte

Damenpelztiiite
federleicht .

Reparaturen sauber und billig .
Sonntag geöffnet .

Bitte genau auf Hausnummer
LI zu achten .

Auf Teilzahlung
wöchentlich nur 1 Hark

Grammophone, Pathephone ,
echte Uenzenhauer Zithern , Geigen ,
Mandollnen , Gitarren , Handharmonikas

MJiibresMusik -Spezialpeseliälts:
I . Geschäft ; Brunnenstr . 117
2. „ Reinickendorfer Str . 107
3. „ Moabit , Gotzkowskystr . 31

Str . 2.

Weil » nicht la geliefert , auf
meine Posten geg . Nach » , retonr »
Wolf nie l ? für Räucherware , frische
«lbliMla Heringe , nicht Swinemilnde .
Frisch fette * <

vom - 4 schöne > 4010
Rauch � ggr , Xä CkA W
■ F Kiste 46 kl . Fettbficklinge , Stck .

ff [ Rauchlachs , ger Schellfisch ,
Ii. Rollmops . Dose 40 Heringe ,
Milchsauce , LachsbQckl . , Gelee -
her . u. Brathering . Alle 9 leckere
Sorten zusammen 2,05 H.

Btapp , Altona - Ottense » 02 .

Ä " W. Herbst
gegr . 1862. - Tel : IV, 8873 .

BFRI . IK S W. , Rlttoratr . 83
Erstklassige Ware . Zigarren -
händtem bestens empfohlen .

' Tarlfr - belt .

H . Pfau ,
®cr!.u' Direksenslraße 20
zwischen Sahnhos Alexauderplatz und
Polizeipräsidium . — Ami VII , 3208 .

für Oamea Wauen - Bedienung . *
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Karl iay und ceblus .
Ain tragikomisches Schauspiel bot die Verhandlung , die sich am

Montag vor dem Landgericht III abspielte . Der sattsam bekannte

Führer der Gelben , Herr L e b i u s , war von Herrn Karl May .
dem bekannten Verfasser vielgelesener Reiseromane , wegen Belei -

digung verklagt worden , weil Lebius ihn einen „ geborenen Ver -

brechen " genannt und ihm literarisch « Hochstapelei vorgeworfen
hatte . Aus den Verhandlungen ergab si <ch dass Karl May , jetzt ein

hoher Sechziger , in den Jahren 1864 bis 1868 wegen Diebstahls ,
Betruges usw . zu schweren Strafen verurteilt worden ist . Der

ehemalige Zuchthäusler hat sich dann auf die literarische Tätigkeit
geworfen . Nachdem er erst dickbändige Schmöker im reinsten Kol .

portagestil geschrieben hatte , die freilich auch schon von einer gerade -
zu hypertrophischen Phantasie zeugten , fand er später seine eigene
literarische Domäne : den Reise - und Abenteuer - Noman . Karl May
hat während dieser produktivsten Zeit seiner schriftstellerischen
Tätigkeit einige dreißig starke Bände geschrieben , die , was immer
vom ästhetischen und pädagogischen Standpunkt gegen sie einge -
wendet werden mag , jedenfalls von einer ganz ungewöhnlichen
Phantasie und verblüffenden Erfindungsgabe Zeugnis ablegen .
Nicht nur in der Jugend fand Karl May begeisterte und fanatische
Verehrer , sondern auch viele Erwachsene , selbst Gymnasiallehrer
und - Direktoren - zollten dem phantastischen Erzähler enthusiastische
Bewunderung .

May schuf sich eine eigene Technik für seine Reiseromane , die

Jch - Erzählung . Die unglaublichsten Erlebnisse und die fabelhaf -
testen Heldentaten schrieb er sich selbst zu . Was er auf seinen
Reisen in allen Erdteilen , auf der amerikanischen Prärie , in den

Steppen Transvaals , im Lande des Mahdi , in China usw . erlebt

haben wollte , zeugte von so unmenschlicher Bravour und trug den

Stempel phantastischer Erfindung so deutlich an der Stirn , daß es

geradezu rätselhaft ist , wie erwachsene Menschen diese Ich -
Erzählungen als wirkliche Erlebnisse betrachten konnten . Ueber -
bot doch ein Zehntel dessen , was Karl May an Bravourtaten

geleistet haben wollte , die Heldentaten aller Heroen des klassischen
und nachklassischen Altertums zusammengenommen Und doch
wurde das Unbegreifliche zur Wahrheit : Es gab erwachsene Men -

schen . die faktisch die phantastischen Erfindungen dieses modernen

Münchhausen , für persönliche Erlebnisse Karl MayS hielten , und

zwar Leute , die hohe akademische Grade besaßen und sich in an -

gesehenen Stellungen befanden Starl May nutzte diese groteske
Leichtgläubigkeit nach Kräften aus . Er stattete sein Heim mit
allerlei Trophäen aus , die er als Erinnerungsstücke von seinen
abenteuerlichen Fahrten mitgebracht haben wollte . Er ließ sich als

Trapper photographieren sandte von allen möglichen Punkten der
Welt aus — durch Reisebureaus läßt sich das ja leicht machen —

Postkarten an gefällige Redaktionen , und was dergleichen Eulen -

spiegeleien mehr warem Und da Karl May , der Protestant war ,
in seinen Reiseromanen eine katholisierenide religiöse Tendenz mehr
oder minder aufdringlich hervorkehrt «, fand er namentlich in der

ultramontanen Presse alle erdenkliche Unterstützung und Reklame .
Das ging so lange gut , bis schließlich ein ultramontaner

Schriftsteller , der ehemalige Chefredakteur der Kölnischen , Volks -

zeitung , Cardauns , die Münchhausiaden , Karl MayS unter die Lupe

nahm und diesen ehedem so gefeierten Jugendschriftsteller als Auf -

schneider , Plagiator und Vergifter der reizbaren jugendlichen Phan -

taste bekämpfte . Richtete sich dieser Kampf nur gegen das l i t e -

r a r i s ch e Renommee und die Popularität Karl MaYs , so packte
Lebius . der nunmehr als Schirmer der Jugend auf die Bühne trat ,
die Geschichte in seiner Weise ganz anders an . Als in einem Pro -

zeß des Lebius gegen den „ Vorwärts " der angeklagte Vorwärts -

redakteur zur Beleuchtung des Charakters des Klägers sich auch

darauf berief , daß Lebius sich eine Zeitlang mit den glühendsten

Elogen an Karl May herangedrängt und sich ihm als literarischen

Anreißer angeboten , dann jedoch , als May ihm die gewünschten
materiellen Gegenleistungen abgeschlagen , sich in einer un -

erbittlichen Gegner des ehedem Umschmeichelten ' verwandelt habe ,

nahm Lebius nun erst recht den , Vernichtungskampf gegen , Karl

May auf . Er durchforschte sein Vorleben , entdeckte die Vorstrafen
und warf nunmehr dem ehemaligen Gegenstand seiner Bewunde -

rung vor , daß er nicht nur als „ geborener Verbrecher " in seiner

Jugend Räuberhauptmann und Zuchthäusler , sondern auch während

seiner ganzen literarischen Tätigkeit Betrüger und Hochstapler ge -

Wesen sei . Aus dem Prozeßbericht erfahren ja die Leser daS Nähere
über diese Angriffe des Lebius .

Es ist ein tragisches Geschick , daß den so „ berühmten " und

durch seine überaus verbreiteten , Erzählungen zum begüterten
Manne gewordenen Autor an seinem Lebensabend ereilt hat . May

hat ja seine Jugendstrafen zugeben müssen , wenn er auch bestritt .

die ihm von Lebius zugeschriebene romantische Verbrecherlaufbahn

hinter sich zu haben . Trotzdem wird man dem Manne ein gewisses

Mitgefühl nicht versagen - können . Sicher muß bei der Beurteilung

Mags ein gewisses pathologisches Moment in Rücksicht gezogen
werden . Die krankhaft wuchernde Phantastik Mays mag neben

äußeren Einflüssen die Ursache seiner Jugcndexzesse gewesen sein .
Und dieselbe wuchernde Phantastik findet sich auch in all seinen

Schriften . Karl May dürfte ein dankbares Objekt für den Psycho -

logen und Psychopathen sein , denn seine ganze , und zwar auch

literarische Persönlichkeit bildet einen eigenartigen Beitrag zu dun

Kapitel Genie und Irrsinn . Mit Recht nannte der Vor -

sitzende den Schriftsteller einen Dichter . Ein Stück Dichtung steckt

unbedingt in seinen Werken , trotz all seiner Plagiate , trotz aller

krassen Räuberromantik , trotz der primitiven Psychologie seiner

Gestalten , trotz der Spekulation auf die Instinkte jugendlich unreifer

Gemüter , trotz der raffiniert hervorgekehrten frömmelnden Ten -

denz . Hätte der Mann nicht unter dem bösen Stern seiner Jugend -

verirrungen gestanden , hätte er seine Phantasie zügeln und seine

erstaunliche Erfindungsgabe künstlerischen Zwecken dienstbar machen

gelernt , so würde ihn die Literaturgeschichte , für die er jetzt nur

ein Kuriosum bildet , vielleicht mit Respekt genannt haben .

Auch scheint es uns ungerecht , den Mann einfach als gerissenen

Hochstapler zu behandeln . Karl May hat sich offenbar derart in

seine Rolle hineingclcbt , daß sich für ihn die Grenzen zwischen

Wahrheit und Phantastik völlig verwischt haben . Dazu kommt , daß

er gerade in den letzten Jahren bemüht gewesen ist . ernsthaft zu

nehmende religions - philosophische Bücher zu schreiben — ein Be -

mühen , dem freilich kein Vollbringen bcschieden gewesen ist . Durch

die grauen mystischen Nebel zuckt immerhin das Ethos des drang -
voll Ringenden . Besonders tragikomisch aber ist es , daß Karl May

zur Strecke gebracht werden sollte von einem Manne wie Lebius ,

über dessen Persönlichkeit , die keineswegs ein psychologisches Rätsel

bildet , wie die Karl Mays , längst die Akten geschlossen sind .

Nach den Prozeß - Berichten soll Lebius behauptet haben , daß

fiarl Mays geschiedene Frau , eine Frau Pollmer , trotzdem sie ,

Spiritistin sei , Mitarbeiterin am „ Vorwärts " gewesen
wäre . Selbstverständlich ist davon kein Wort wahr .

» »
»

Dei * prozeßbembt .
Die schon so lange schwebende Privatkloge des Schriftstellers

Karl May gegen den Führer der „ gelben " Gewerkschaften , den be -
kannten Rudolf Lebius , beschäftigte gestern in zweiter Instanz die
4. Strafkammer des Landgerichts III unter Vorsitz des Landge -
richtsdirektors Ebrccke . Dem Privatkläger Karl May , der persön -
lich erschienen ist . stehen Justizrat Dr . Sello - Berlin und Rechts -
anwalt Nettke - Dresden zur Seite , der Angeklagte wird von Rechts -
anwalt Bredercck verteidigt . Lebius hatte in dem von ihm redigier -
ten gelben „ Bund " außerordentlich schwere Vorwürfe gegen Karl
May erhoben und ihm u. a. vorgeworfen , daß er vor langen Jahren
eine bangjährige Zuchthausstrafe erlitten und seinerzeit eine Art
Räuberleben geführt habe . Bei der letzigen Privatklage handelt es
sich um einen Brief , den Lebius an die Kammersängerin Frl . v.
Scheidt in Weimar geschrieben hat . Darin wird u. a. gesagt . Karl
May sei „ ein geborener Verbrecher " . Durch diese Bemerkung fühlt
sich Karl May beleidigt und hat die Privatklage angestrengt . Diese
hatte bei der Verhandlung vor dem Schöffengericht ein eigentüm -
liches Schicksal : Nach längerer Verhandlung zog sich der Gerichtshof
zur Beratung zurück . Der Vorsitzende verkündete sodann : Der An¬
geklagte wird zu 16 Mk. Geldstrafe . . . Hier unterbrach damals
der Verteidiger den Vorsitzenden und wies darauf hin , daß er ja
noch gar nicht zur Sache plädiert habe . Es folgten dann längere
Ausführungen des Verteidigers , worauf sich der Gerichtshof noch
einmal zur Beratung zurückzog und dann der Vorsitzende ein auf
Freisprechung lautendes Urteil verkündete . Hiergegen hat der Pri
vatkläger Berufung engielegt .

Vor Eintritt in die Verhandlung regte Landgerichtsdirektor
Ehrecke an , ob es nicht möglich sei , die Streitaxt zu begraben .
— Lebius erklärte , daß ein Vergleich ihm unmöglich sei . Seine
Organisation verlange , daß er keinen Vergleich schließe . — Der
Vorsitzende weist den Privatkläger auch noch darauf hin, daß er bei
verschiedenen Gelegenheiten betont habe , daß er ein gläubiger Christ
und Gott ergebener Mann sei und ein christliches Gebot laute :
„ Liebet Eure Feinde , tut wohl denen , die Euch verfolgen . " — Karl
May : Damit kann aber nicht gesagt sein , daß nun alle Welt nach
Belieben auf mich losschlagen dürfe . Ich muß mich dagegen ver -
leidigen , sonst wäre ich nicht ein Christ , sondern ein Lump ! — Die
Vergleichsverhandlungen scheiterten hiernach und der Vorsitzende
eröffnete nunmehr die Verhandlung .

Ueber die Art , wie das schöffengerichtliche Urteil zustande ge
kommen , wurden zunächst der damals in Charlottenburg als Vor -
sitzender fungierende Landgerichsrat Wessel und Assistent Molden -
imucr vernommen . Nach ihrer Meinung ist das Urteil damals noch
nicht vollständig verkündet gewesen , als Rechtsanwalt Bredereck den
Vorsitzenden unterbrach und dann sein Plädoyer hielt und die Wi -
derklage begründete — Rechtsanwalt Nettke und Justizrat Dr . Sello
halten dagegen durch das Gerichtsprotokoll für nachgewiesen , daß
das auf 1ö Mk. lautend « Urteil schon rechtsgültig verkündet worden
sei . — Angekl . Lebius hat sich zum Wahrheitsbeweise bereit erklärt ,
t ' er sich in folgenden Richtungen bewegt : Er beruft sich auf die
Vorstrafen , die May wirklich erlitten , ferner auf Straftaten , die
er begangen hat , ohne gerichtlich bestrast worden zu sein . Weitere
Anträge beziehen sich auf den Beweis einer pathologischen Lügen -
haftigkeit des May , auf die Tatsache , daß er sich für Katholisch aus -
gegeben , während er evangelisch sei , daß er zu gleicher Zeit auf
der einen Seite unzüchtige Schriften , auf der andern Seite fromme
Schriften verfaßt habe , daß er in seinen Schriften erdichtete Sachen
als eigene Erlebnisse hinstelle , daß er die Länder , die er ausführlich
beschrieb , niemals mit Augen gesehen habe , daß er ein schriftstelle -
rischer Plagiator sei , daß er sich in seiner Ehescheidung verbreche -
lisch benommen und durch spiritistische Tricks seine Frau beschwin -
delt , daß er noch vor etwa zehn Jahren , neuerdings noch diebische
Gelüste bekundet habe usw . May habe ein ? sehr gefährliche Waffe
in der Hand : er verfügt übe » eine Anzahl von Zeugen , die alles
beschwören was er wünsche , um ihn ( Lebius ) zu blamieren in der
Oeffentlichkeit und sich an ihm zu rächen . May sei ein Pferdedieb ,
er führt den Doktortitel von einer freien amerikanischen Akademie ,
die aus einem Barbier und einer Hebamme bestehe . In einem
Brief an den Verlagsbuchhändler Langenscheid erklärt er selbst :
was « r geschrieben , seien nicht Phantasiegebilde , sondern eigene Er -
lebnisse . —

Präs . : Da wird dann wohl der Einwand der „ inneren Erleb -
nisse " gemacht werden können .

Lebius behauptet weiter : May sei wegen Einbruchdiebstahls
in einen Uhrenladen zu Zuchthaus verurteilt worden . May habe
seinerzeit unzüchtige Kolportageschriften für Mllnchmeyer in Dres -
den geschrieben . Er habe sich als Vielsprachler hingestellt und ge -
sagt , daß er sogar chinesisch und arabisch verstehe , er habe sogar be -
hauptet , daß er Schriften im Jndianerdialekt übersetzt habe , wäh -
rend es doch gar kein Schriftwerk im Jndianerdialekt gebe . —

Karl May überreicht demgegenüber einen Katalog , aus dem sich
sofort ergebe , daß die letztere Behauptung falsch sei . Er selbst habe
nur gesagt , daß er die Sprachen , soweit er sie für seine Bücher
brauche , beherrsche . — R. - A. Nettke verwahrt sich dagegen , daß der
Angeklagte hier allerlei Klatsch vorbringe . Er frage den Angeklag -
ten , ob er alle diese Dinge geprüft oder die Behauptungen nur auf
Grund der Angaben einer Frau ausstelle , die ihm gesagt habe , sie
glaube alles , was ihr die Karten verkünden . Was der Angeklagte
hier vorbringe , sei ein Gemisch von Dichtung und Wahrheit und
erst der hundertste Teil sei wahr . —

R. - A. Bredereck : Wir berufen uns auf die unS vorliegenden
Urteile der Gerichte und auf eine große Zahl von Zeugen . Pastor
Laube in Hohenstein habe alles bestätigt , was icher die verbreche -
riscke Tätigkeit des Herrn May behauptet worden sei . Wir be -
haupten : Herr May sei etwa so zu beurteilen , wie sich Lombroso
über den Typus eines angeborenen Verbrechers ausgedrückt habe .

Auf weiteren Vorhalt des R. - A. Nettke erklärt Lebius weiter ,

daß er nicht Klatsch vorbringe und gibt eine Reihe von Zeugen an ,
bei denen er sich über das Vorleben Mays eingehend informiert
habe . Auf Grund dieser Informationen bringt er noch eine ganze
Reihe spezialisierter Anschuldigungen gegen den Privatkläger vor .
Unter anderem behauptet er , daß May seine Villa mit blutgefleckten .
Skalps angeblich von ihm getöteter Indianer ausstaffiert sei , daß
er dort eine silberne Flinte bewahre , mit der er Hunderte von
Indianern niedergeschossen haben will , während er nach Auskunft
seiner geschiedenen Frau bis zum Jahre 1966 überhaupt nicht aus
Sachsen herausgekommen fei . Er zeige den May - Freunden in
seiner Villa die Skalpe und die silberne Flinte und ganze Stöße
von Fürstenbildern , die angeblich eigenhändige Widmungen der
fürstlichen Persönlichkeiten enthalten sollen , während die Unter -
schriften , wie er behaupte , von May selbst herrühren .

Die Rechtsanwälte Justizrat Dr . Sello und Nettke verwahren
sich wiederholt nachdrücklichst dagegen , daß der Angeklagte , anstatt
sich auf die Beantwortung der Frage , wie er zu seinen Beschuldi -
gungen gekommen , zu beschränken , die Gelegenheit benutze , um aufs
neue eine ganze Flut neuer Anschuldigungen gegen den Privat -
klüger loszulassen .

Vors . : Der Privatkläger gibt , was sein Vorleben betrifft , ja
wohl zu, dreimal vorbestraft zu sein ?

Karl May : Daß ich bestraft bin , habe ich nie geleugnet . Das
liegt alles weit , weit zurück , es hat sich alles ganz anders zuge -
trogen , wie behauptet wird .

Vors . : Sie geben folgende drei Strafen zu : In Chemnitz 1862
wegen Diebstahls zu 6 Wochen Gefängnis , 1865 in Leipzig wegen
aualifizierten Betruges zu 4 Jahren 1 Monat Arbeitshaus , wo sie
1868 begnadigt wurden , endlich zu Mittweida wegen Diebstahls und
Betruges zu 4 Jähren Zuchthaus ?

May : Da » ist richtig ; alle » andere ist erfunden . Ihm sei nie

eingefallen , ein Räuberleben zu führen . Was die Haufen von

Briefen betrifft , die er in seiner Behausung bewahre , so seien diese
durchaus echt und es seien allerdings Briefe von Fürstlichkeiten
darunter . . „ ,

Der Vorsitzende beschränkt die Beweisaufnahme zunächst auf
die Frage , ob dem Angeklagten der Schutz des § 193 des Strafgesetz¬
buchs zuzubilligen sei .

Die Zeugin Frl . v Scheidt läßt sich des längeren über die Um -

stände aus , unter den Lebius an sie den Brief mit dem inkrimi -
nierten Ausdruck „ geborener Verbrecher " gefchneben hat . Sie hat
den Brief an May ausgeliefert .

Die geschiedene Frau des Privatklägers May , die sich jetzt nach
ihrem Mädchennamen Frau Pollmer nennt und in Weimar wohnt ,
läßt sich auf Vorhalt des längeren über ihre Ehescheidung aus .
Sie bestätigt , daß sie Herrn LänuS , als er zu ihr gekommen sei ,
um sich über die Verhältnisse zu orientieren , gesagt habe : in dem

Ehescheidungsprozetz sei es nicht mit richtigen Dingen zugegangen .
Es sei ihr gedroht worden , daß sie eine Verbrecherin sei und ins

Zuchthaus komme , sie werde dem Staatsanwalt überwiesen werden .
So sei sie durch Drohungen eingeschüchtert und dadurch verhindert
worden , in der Ehescheidung ihre Rechte in der gehörigen Weise
wahrzunehmen . Das habe sie alles dem Lebius erzählt . Es seien
auch spiritistische Dinge vorgekommen . An einem Abend sei sie
mit ihrem Manne allein gewesen und als sie ihn fragte , was denn «
nun eigentlich geschehen solle , habe May ihr geantwortet : er mache
die Trennung von dem Ergebnis einer spiritistischen Sitzung ab *

hängig . Herr Lebius habe ihr zugeredet , etwas über ihre Erlebnisse
mit ihrem Ehemanne zu veröffentlichen , sie habe es aber abgelehnt
und ihm gesagt , daß er dies nicht dürfe , sonst würde sie die ihr von

May bewilligte Rente von jährlich 3666 M. verlieren . Richtig sei es ,
daß , als Lebius in Weimar zu ihr kam , sie ihm gesagt habe :
„ Sie kommen mir wie ein Bote des Himmels ; ich habe mir eben
die Karten gelegt und diese haben mir gesagt , daß ein blonder
Mann zu mir kommen und mir in meiner Not Hilfteich zur Seife
stehen werde . " Sie habe dann , als die Veröffentlichungen des
Ledius erschienen , ihre Rente verloren . Sie sei im Jahre 1963

geschieden und als schuldiger Teil erklärt worden , doch sei damals
ein Vertrag mit der jetzigen Frau des Karl May , die früher seine
Sekretärin gewesen , zustande gekommen , wonach ihr die Rente

gezahlt wurde . Als ihr letztere entzogen wurde , sei sie nach Berlin

gefahren und habe Lebius nun ihre Not geklagt . Dieser habe sie
unterstützt und ihr seit dem Januar eine regelmäßige monatliche
Unterstüutzng zuteil werden lassen . Lebius habe auch ihre Prozesse
gegen May geführt . Auf Befragen bekundet die Zeugin , daß es

nicht wahr sei , wie behauptet werde , ihr sei zugemutet worden , zu -
gunsten des May auszusagen , um dadurch ihre Rente wicderzu -
erhalten .

Ueber die ehelichen und die damit im Zusammenhange stehen ,
den Verhältnisse , die für diese Strafsache Interesse haben , läßt sich
in sehr temperamentvoller Weise die Zeugin verwitwete Baumeister
Achilles aus , die die geschiedene Frau ? Nay und den Privatklägcr
seit langen Jahren kennt und sich der Frau in ihrer Notlage an -

genommen hat . Es kommt bei dieser Zeugenbekundung wiederholt
zu äußerst lebhaften Auseinandersetzungen zwischen dieser Zeugin
und Karl May .

Hierauf wird Rechtsanwalt Bredereck ersucht , seine etwaigen
Beweisanträge zu präzisieren .

Der Verteidiger beantragt , den Beweis zu erheben , daß die -
selbe Meinung wie der Angeklagte über den Privatkläger May auch
der Staatsanwalt Wulfsen gehabt hat , der in seinem bekannten
Werk „ Psychologie des Verbrechens " gerade Herrn May als „ ge -
borenen Verbrecher " behandelt habe . Staatsanwalt Wulfsen habe
Herrn May als Typus des geborenen Verbrechers hingestellt ,
Staatsanwalt Wulfsen habe diese Ueberzeugung auf Grund der
Akten , die ihm bekannt geworden , gewonnen .

Rechtsanwalt Netker bestreitet , daß alles , was Herr Wlulffe »
in seinem Werke über May behaupte , in den Akten stehe .

Karl May : Was Herr Wulfsen über mich schreibt , ist mir egal .
Ich habe ihm geantwortet , daß ich ihn nicht für einen Kriminal -
Psychologen halte . Staatsanwalt Wulfsen hat mir sehr höflich ge -
antwortet .

Rechtsanwalt Bredcreck : Schon das Urteil , durch welches May
zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , ergebe , daß May ein
geborener Verbrecher sei . Daraus werde sich ergeben , daß May es
sehr gut verstanden habe , allerlei Waren nach Häusern mit zwei
Ausgängen kommen zu lassen und nach Entgegennahme der Waren
zu verschwinden , daß er einem Bauer , zu dem er in der Maske
eines Polizisten gekommen , angeblich um nach falschem Gelde zu
fahnden , sein Geld abgenommen habe , daß er einen Einbruch m
einen Uhrenladen ausgeführt habe .

May : Es ist doch unerhört ! Ich habe nie einen Einbruch
ausgeführt , niemals in einen Uhrcnladen !

Rechtsanwalt Netker : Es handelt sich doch überhaupt um lange
zurückliegende Jugendsünden , ich bitte doch , dem alten Manne solche
Quälereien zu ersparen !

Weitere Beweisanträge des Verteidigers gehen dahin : die
Eltern des Privatklägers seien Kleptomanen gewesen ; wenn die
Mutter , die Hebamme war , zu den Leuten geholt worden , dann
hatten die betreffenden Leute silberne Löffel und andere Wertsachen
schleunigst weggeschlossen . Pastor Laube werde bekunden , daß May
selbst schon als Schüler lange Finger gemacht .

May : Wenn das wahr wäre , würde ich wohl niemals in ein
Seminar ausgenommen worden sein . Pastor Laube ist ein 86 Jahre
alter Mann , der schon etwas schwach sei .

In 6ezug auf die behaupteten , durch May begangenen Pelz -
diebstähle wird auf Leipziger Polizeiakten , in bezug auf begangene
Pferdedicbstählc auf GerichtSakten von Mittweida , in Sachen der
Räubertätigkcit auf das Zeugnis des Pastors Laube zu Hohenstein -
Ernstthal Bezug genommen . Er werde bekunden , daß sich May mib
dem Verbrecher Kriege ! in einem erzgebirgischen Walde herum -
getrieben und Frauen , die vom Markte heimkehrten , wo sie Eier
und andre Produkte verkaust hatten , beraubten . Diese Räubereien
hätten einen solchen Umfang angenommen , daß man Feuerwehr
und Turnverein aufgeboten und eine lebendige Schutzmauer unr
den Wald gezogen habe , um die Räuber zu fangen . May habe sich
seiner Festnahme sehr sinnig entzogen , er habe aus seinen Kleider -
Vorräten , die in einer Höhle aufbewahrt worden , die Uniform eines
Gefangenenaufsehers entnommen und angezogen , dem Kriege ! die
Hände auf dem Rücken gebunden und sei mit ihm auf diese" Weise
unbehelligt durch den Kordon gekommen .

Rechtsanwalt Nctke : Der Pferdedicbstahl wird zugegeben , daS
Räuberleben wird bestritten .

May : Die Sache erledigt sich schon dadurch , daß ich zu der Zeit ,
wo ich die Näubertaten mit Kriege ! begangen haben soll , gesessen
habe . Auch die ganze örtliche Situation zeige , daß die Behauptung
geradezu lächerlich sei . Der ganze Wald , um den es sich handle ,
' ei in zwei bis drei Minuten zu durchmessen und Ei diesem Walde
sollen zwei Räuber in einer Höhle ein ganzes Lager von Kleidern
und dergleichen aufbewahrt haben und doch recht „hellen " Sachsen ,
die mit Feuerwehrmännern , Turnern und Schützen den Wald um -
kellt hätten , sollte es nicht gelungen sein , die Räuber zu erwischen !

Wenn die Sachen zur Zeit eines Schinderhannes sich abgespielt
haben würden , könnte man es vielleicht glauben .

Rechtsanwalt Bredereck : Wir bitten , statt dieser allgemeinen ,
Bemerkungen doch endlich mal um eine Aufklärung des Privat -
klägers , warum er denn zu 4 Jahren Arbeitshaus verurteilt worden
ist ? Darüber schweigt er sich bollständig aus und die Akten sind
nicht mehr vorhanden .

Weitere Beweisanträge beziehen sich darauf , daß May katho -
tische fromme und zugleich unzüchtige Schriften verfaßt habe , daß
er den Doktortitel zu Unrecht geführt und sich selbst in Kürschners
Literaturkalender als „ Doktor " bezeichnet , daß er seine erste Frau



durch Drohungen und spiritistische Tricks gewissermaßen hinterrücks
zur Ehescheidung bestimmt habe , daß in einem erschienenen Buche
„ May als Erzieher " der größte Teil der darin abgedruckten Briefe
„ dankbarer May - Leser " von May selbst verfaßt und gefälscht worden
seien . In diesem Buche werde May als eine Art Heiland , Messias ,
Säkularmensch , zweiter Bismarck ustv . gefeiert . — Zu allen diesen
Anträgen werden vom Privatkläger und seinen Anwälten in jedem
einzelnen Fall Gegenanträge gestellt , die die Unwahrheit der aus
gestellten Behauptungen dartun sollen .

Der Gerichtshof beschloß , alle Beweisanträge und Gegen -
antrage abzulehnen und nur das Erkenntnis in der Mayschen Ehe -
scheidung zur Verlesung zu bringen und die geschiedene Frau und
die Frau Achilles darüber zu vernehmen , was über die Eheschev
duugsaffäre dem Angeklagten Lebius mitgeteilt worden ist .

Aus den Ehescheidungsakten ergibt sich, daß die Ehescheidung
erfolgt ist . weil die Frau ihrem Ehemanne nach und nach große
Geldsummen heimlich entwendet habe — die Frau bestreitet jetzt
solche Diebstähle ganz entschieden — und weil sie ihren Ehemann
mit entehrenden Schitupsworten verfolgt habe . — Tie sodann noch¬
mals vernommene Frau Vollmer erzählt noch einmal alle Vor -
gange , die ihrer Ehescheidung vorangegangen und sich während der
ganzen Affäre abgespielt haben . Sie will durch allerlei schlaue
Manipulationen ihres Mannes und seiner jetzigen Ehefrau bedrängt
und bedroht und schließlich durch die Ehescheidung selbst überrumpelt
worden sein . Nach der Darstellung dieser Zeugin hat sie dem An -
geklagten nur die nach ihrer Ansicht wahren Tatsachen über ihre
Ehescheidungsaffäre mitgeteilt und dieser habe im ganzen nur das
in seinen Artikeln wiedergegeben , was sie ihm erzählt habe .

Justizrat Dr . Tello verweist demgegenüber auf eine damit
ganz im Widerspruch stehende Erklärung , die die Zeugin in einer
Verhandlung mit dem Rechtsanwalt Netke zu Protokoll gegeben
habe . Darin habe sie erklärt , daß die vom Angeklagten im „ Bund "
veröffentlichten Enthüllungen Eiitstellunzcn uui ) l! » Wahrheiten ent¬
halten . — Nach längeren Auseinandersetzungen zwischen den Parteien
untereinander und mit der Zeugin , erklärt die letztere , daß sie
idiese Erklärung nur abgegeben habe , da sie Not und Hunger litt
und auf diese Weise gern wieder in den Besitz der Rente kommen
wollte .

Rechtsanwalt Rette erklärt noch , daß Lebius gegen May nur
deshalb so scharf vorgehe , weil letzterer vom „ Vorwärts " in einem
gegen diesen angestrengten Prozesse als Zeuge genannt worden sei .
» — Tie Beweisausnahmc wird hierauf geschlossen .

Justizrat Dr . Sello vertritt den Standpunkt , daß die Straf -
kammer noch nicht zuständig sei , da zwei sich völlig widersprechende
Urteile des Schöffengerichts , d. h. also kein Urteil vorliege , welches
verwertbar sei. Nach Ausweis des Protokolls des Charlottenburger
Schöffengerichts sei das auf 15 M. Geldstrafe lautende Urteil
schon rite vcrtiiudigk petvesen . Bei dieser Sachlage müsse das
Schössongenricht zunächst imch einmal mit der MIage besaßt werden .
Zur Sache selbst bestreitet Justistrat Dr . Sello , daß dem Auge -
klagten der Schutz des K 196 des Strafgesetzbuchs zuzubilligen sei .
Er sei unrecht , unbillig , grausam und leichtfertig vorgegangen , es
sei ihm nicht um die objektive Feststellung der Wahrheit zu tun ge -
Wesen , sondern um die Ausnutzung kritiklosen Materials zur Be -
kämpfung eines verhaßten Gegners . Lebius habe die Vertrauens -
seligkeit einer verärgerten Frau , die er ausgesucht und ausgehorcht
habe , arg mißbraucht . Betont müsse noch werden : dadurch , daß
Herr Lebius gewisse Behauptungen gegen den Privatkläger auf -
gestellt hat . sind diese Behauptungen noch nicht als wahr erwiesen ;
sie sind bisher beweislos geblieben und können nach keiner Richtung
hin gegen den Privatkläger in das Feld geführt werden . Richtig
ist lediglich , daß der Privat i läger , der sich nach schweren Schicksals -
schlügen zu einer hochgeachteten Position emporgeruugen , vor 49
Jahren sich schwerer Verfehlungen schuldig gemacht hat . Das gibt
Herrn Lebius in keiner Weise das Recht , durch einen solchen iöd -
lichen Streich persöulicher ' Stäche seinen Gegner in den Abgrund zu
tzurückzuschleudern .

Rechtsanwalt Bredereck tritt den Ausführungen deS Vorredners
entschieden entgegen und verlangt für den Angeklagten den Schutz
hes S 193 des Strafgesetzbuchs .

Rechtsanwalt Netke hält eine Zurückweisung in die erste In -
stanz nicht fijr gegeben und beantragt unter Anschluß an die Aus -
führuugen des Justizrats Sello yach eingehendes : juristischen und
tatsächlichen Darlegungen die Verurteilung des Angeklagten .

Privatkläger May erklärt in seinem Schlußwort u. a. : Er habe
heute so oft und mit bitterer Empfindung hören müssen , daß er
ein Verbrecher sei . Es sei richtig , er habe als Mensch gefehlt und
sei in jungen Jahren in den tiefsten Abgrund gesunken . Aber er
sei durch ungeheuere Krastanstrengung wieder gestiegen und es sei
traurig , daß nun Superkluge und Pharisäer kommen und sich nun
wieder bemühen , ihn abermals von der mühsam erreichten Höhe
hinunter zu stürzen .

Das Gericht ist der Meinung , daß nur ein schöffengerichtliches
Urteil vorliege , und zwar das freisprechende . Im übrigen sieht das
Gericht bau Ausdruck „ geborener Verbrecher " als eine Beleidigung
< m Sinne des § 185 des Stasgesetzbuchs an , billigt dem Angeklagten
o > sich den Schutz des § 193 des Strafgesetzbuchs zu , hält diese
Schutzgrenzen aber für überschritten , da die Absicht der Beleidigung
dem Gericht nicht zweiselhast sei . Mit Rücksicht aiuf die Schwere
der Beleidigung verurteilt das Gericht den Angeklagten zu 199 M.
Gelostrafe eventuell 20 Tagen Gefängnis und legt ihm die Kosten
des Gers - ihreuS aust

_ _ _

ßcnebtB - Zeitung .
Landmesser und Cficrliürgnuitisicr . Die Wilni ersdorfer

Gtadtverordueken erhielten dieser Tage privatim die Abschrift eines

Steichpger . chtsnrte ils zugesandt , das namentlich im Hinblick auf den

kerndeutschen Brauch , ehreuhaste Arbeiter wegen Erpressung ins

Gefängnis zu senden , einige Beachtung verdient . Ein Landmesser
namens Georg Siegel in Wilmersdorf hatte sich am 27 Mai 1911

Vor der 3. Strafkammer am Landgericht HI wegen Vergehens gegen den

§ 1l4 des Strafgesetzbuchs zu verantworten . Siegel war seiner Meinung

nach durch die amtliche Absteckung einer Baufluchtlinie geschädigt worden .

Als seine Beschwerden ohire Erfolg geblieben waren , sandte er dem

Oberbürgermeister Habermanu ein Schreiben , worin eS heißt

„ Sollten Sie nicht binnen acht Tage » die Sache in meinem Sinne

erledigen , so müßte ich Schritte tun , die unserer „fortschrittlichen "

Stadtverwaltung nicht zur Ehre gereichen würden , den » ich
würde beleuchte », wie diese mit gerechten Forderungen des Publi -
lnrns umspringt " . Der Oberbürgermeister überreichte diesen Brief

der Staatsanwaltschaft , die daraufhin Anklage erhob und zwar

wegen Vergehens gegen den vorhin genannten Paragraphen ,

der diejenigen mit Strafe bedroht , die durch Gewalt oder Drohung
eine Behörde oder einen Beamten zur Vornahme oder Unterlassung
einer Amtshandlung nötigen . Dies Vergehen hielt die Strafkammer

jedoch nicht für vorliegend ; vielmehr verurteilte sie den Angeklagten
wegen Beleidigung zu 159 M. Geldstrafe .

Da « Reichsgericht , au das der Angeklagte sich nunmehr

wandte , hob aber am 7. November das Urteil auf und erkannte auf

Einstellung des Verfahrens . In der Begründung des

Urteils , das das Aktenzeichen 21 ) 673/1911 . 1X2917 trägt , heißt eS :

„ War der Angeklagte überzeugt , er verfechte mit dem Briefe , den

das Urteil als Beschwerde über den Oberlandmesser Schumann

auffaßt , einen sachlich richtigen Standpunkt , hielt er die

Absteckung der Baufluchtlinien für mangelhast und die ihm

bereiteren Schwierigkeiten für ungerechtfertigt — und alles

dies sieht d « S Urteil als erwiese » an — , so hauvelte er w Wahr¬

nehmung berechtigter Interessen , lue «» er seiiw Be¬

schwerde der dem VermessungSaurt vorgesetzten Dienststelle vortrug�
auch wem » fein « Bmiahme , daß er » « gerecht behandelt worden

sei , auf einen Irrtum ( § 69 deS Strafgesetzbuches ) beruht haben
ie . ' Außerdem hielt da » Reichsgericht die Einstelluitg de » Ber «

fahren » sktr geVoten , well der Overbtwgermekster den ftk Me ve »

leidigungSklage erforderlichen Strafantrag nicht gestellt hatte .

„ Schwerste Strafe dem , der andere an freiwilliger Arbeit hindert ! "

Recht drakonische Strafen wurden vergangene Woche vom

Schöffengericht Berlin - Mitte - gegen eine Anzahl Altgeklagte ver¬

hängt , die sich wegen , der Beschuldigung , Streikvergehenl verübt zu
haben , zu verantworten hatten . Von dem Stattsinden der Vor -

Handlung war uns leider keine Mitteilung zugegangen , und können
wir deshalb erst heute kurz darüber berichten, . Die Streikbewegung
der Kutscher bei der Firma Gebrüder Rickster im November d. Js . ,
über die der „ Vorwärts " ja fortlaufend berichtet hat , ivar die Ver -

anlassung zu der Justizaktion . Bekanntlich hatte die Firma Richter ,
damit die Streikenden mit den Arbeitswilligen nicht in Berührung
kommen sollten , den Schutz der Polizei erbeten , der ihr auch in

weitgehendem Maße gewährt wurde . Die Fuhrwerke der bestreikten

Firma wurden ständig von Polizeimaiinsckuften > begleitet . �Mit den

Arbeitswilligen zu reden , war den Streikenden also unmöglich ge -
macht . Deshalb hatten letztere verschiedentlich den Versuch unter -

nommen� die arbeitswilligen Kutscher außerhalb Berlins zu
sprechen und ihnen die Gründe , die zum Streik führten , klar zu
machen . Weil nun hierbei einige scharfe Worte sielen , drei der

Arbeitswilligen auch verprügelt wurden , mußten sechs der Strei -

kenden . die Kutscher Adolph . Mann , Schwan , Segert ,
Braun und Burau auf der Anklagebank Platz nebmen .

Den Angeklagten Adolph . Mann . Schwan und Segert wird

durch die Anklage zur Last gelegt , aus der Chaussee von Spandau

nach Rnhlcben einen Biehtransport der Firma Richter angehalten
und drei der Kutscher mittels „ gefährlichen Werkzeugs " mißhandelt

zu haben , um sie dadurch zur Teilnahme an dem Streik zu ver -

anlassen . Der Angeklagte Adolph soll ferner eine der Firma Richter

gehörige Halskoppel zerscknitten , den Arbeitsdvilligen Radke ge -

nörigt , bedroht und tütlich beleidigt haben , und ist mit Schwan zu -

sammen der gemeinschaftlichen Körperverletzung des Arbeits -

willigen Kilpert angeklagt . Angeklagter Mann wird beschuldigt ,
den Buchhalter Hedrich und den Arbeitswilligen Müller durch den

Ruf „ Streikbrecher " beleidigt zu haben . Wegen Beleidigung und ge -

meinschaftlicber Nötigung des Kutschers Grodatzky sind die Kutscher
Braun und Burau angeklagt .

Tie umfangreiche Beweisarpfna�me ergab , dah bie uttier AM»

klage gestellten Vorgänge seitens des öffentlichen Anklägers riefig

aufgebauscht wurden . Die Zeugenaussagen waren so ungenau und

widersprechend , daß mcm sich wundern mußte , wie der Amtsanwalt

es fertig brachte , so drakonische Strafen zu fordern . Er beantragte

gegen den Angeklagten Adolph wegen , Nötigung , Körperver¬
letzung , Beleidigung und Sachbeschädigung eine Gesamtstrafe von
1 Jahr 4 Monaten Gefängnis ; gegen Mann insgesamt 19 Monate ;

gegen Schwan wegen Nötigung und zweimal wegen gemcinschast -
licher Körperverletzung 1 J « hr Gefängnis ; gegen Segert wegen
Nötigung , und gemeinschaftlicher Körperverletzung 6 Monate Ge -

fängnis ; gegen Braun wegen Nötigung 6 Wochen Gefängnis und

gegen Burau , der um die Pferde des Arbeitswilligen Grodatzky

herumgegangen ist , 2 Wochen Gefängnis .
Der Verteidiger der Angeklagtem Rechtsanwalt Dr . K. Rosen -

selb , ging den Strafanträgen des AmtsanwaltS scharf zu Leibe und

schilderte das soziale Milieu , in dem sich die Vorgänge abgespielt

haben . Falls das Gericht wirklich eine Bestrafung für notwendig

erachtet , beantragte er , auf eine geringe Geldstrafe zu erkennen .

Das Gericht verurteilte nach längerer Beratung den Ange -

klagten Mann wegen Nötigung und Körperverletzung zu 5 Mo -

naten Gefängnis ; Adolph und Schwan zu je 7 Monaten Ge -

fnngnis und Braun wegen versuchter Nötigung zu 1 Woche Ge -

fiingniS . Die Angeklagten Segert und Bu ran wurden frei -

gesprochen . DaS Gericht hielt es für angebracht , auf diese

enorm hohen Strafen zu erkennen , trotzdem durch die Beweis -

aufnähme festgestellt wurde , daß niemand einen Schaden oder

sonstigen Nachteil durch die „ Straftaten " erlitten hat . Selbst
die angeblich so schwer Mißhandelten haben nicht einmal einen

Arzt aufsuchen , geschweige denn ihre Arbeit aufgeben müssen

In Preußen gibt es keine Klassenjustiz !

stch ferner , daß btx » ngeNagt « stet » ew fest « « tfWMge » � « Nfw

zur Schau getragen habe . Aus mehrere Zeugen hat L. de » Eindruck
eines kindischen und Willensschwächen Mensche » gemacht , der stets
verschlafen gewesen sei . Er habe auch häufig auf einem Stuhl ,
der in einen Schrank gestellt wurde , während der BureauftundQn
ein Schläfchen gemacht - Ferner wurde die Geliebte des Angeklagten ,
eine von ihrem Manne getrennt lebende Frau , vernommen , die
unter anderem bekundete , daß sie von dem Angeklagten monatlich
300 M. erhalten habe . Ter Angeklagte habe keinesfalls sehr üppig
gelebt und ihr auch keinerlei kostbare Geschenke gemacht , wie früher
behauptet worden sei .

Die Verhandlung wurde schließlich abgebrochen und auf
Dienstag 9 ) 4 Uhr vertagt . Da noch zahlreiche Zeugen zu ver -

nehmen sind , wird das Urteil erst in den späten Abendstunden zu
erwarten sein , _

Hub aller Melt .

Die umfangreichen Unterschlagungen

de » Magistratsbureauassistenten Otto Lüdicke bilden heute den

Gegenstand eines Prozesses vor dem Schwurgericht des Land -

gcrichts l . Die Anklage gegen L. lautet auf Unterschlagung im

Amt . Betrug , Registerfälschung und schwere Urkundenfälschung .
Ten Vorsitz im Gerichtshöfe führt Landgerichtsdirektor Neuenfeld ,
die Anklage wird vom Staatsanwaltschaftsrat Bönning vertreten ,
die Verteidigung des Angeklagten führen die Rechtsanwälte Dr .

Schwiudt und Esch . — Der Angeklagte war seit dem Jahre 1901

in dem Steuerdureau des hiesigen Magistrats als Assistent an -

gestellt . Seit mehreren Jahren war er in der Abteilung be -

schäftigt , in der die bei Grundstücks - und anderen Verkäufen zu
hoch angesetzten Umsatzsteuern berechnet wurden . Den betreffenden

Personen , die den Antrag auf Zurückzahlung der zuviel gezahlten
Steuer gestellt hatten , wurde dann , wenn der Antrag als zu Recht

bestehend befunden wurde , ein Ouittungssormular übersandt mit

dem sie nach vollzogener Unterschrift den Betrag von der Stadt -

hauptkaffe in Empfang nehmen konnten . Außeroem war eS ihnen
aber auch freigestellt , den Betrag einer Bank überweisen zu lassen .
Der Angeklagte ging nun folgendermaßen zu Werke . Er brachte
einen fingierten Äntrag in den Geschäfisgang , so daß er in die be -

treffenden Register eingetragen wurde . Wenn dieser Antrag dann

in seine Hände gelangte , stellte er falsche Berechnungen aus und

fälschte schließlich unter dem Genehmigungsvermerk die Unter -

schriften mehrerer Stadträte , unter anderem auch die Unterschrist
des verstorbenen Stadtrats Tourbie . Borher hatte er sich bei ver -

schiedenen hiesigen Großbanken ein Konto mit falschen Namen er -

öffnen lassen , die mit denjenigen der fingierten Antragsteller
identisch Ivaren . Auf diese Weise gelang es dem Angeklagten
nach und nach , insgesamt zirka 80 909 M. zu erschwindeln . Als er

sich zum Schluß noch durch einen größeren Coup in den Besitz von
40 900 M. setzen wollte , kam die ganze Sache durch einen Zufall
zur Entdeckung . Lüdicke ergriff die Flucht , wurde aber bald

darauf verhaftet . Mit dem unterschlagenen Gelde hatte der An -

geklagte deu noblen Kavalier gespielt und große Beträge in leicht -
sinniger Gesellschaft verjubelt . Außerdem hatte er sich in der

Nähe von Erkner eine Villa und eine Fabrik gekauft . — In dem
Vorverfahren hatte L. angegeben , daß auch von mehreren anderen
Beamten , die sich gegenseitig in die Hände arbeiten , gleiche Be -
trügereien bei dem Berliner Magistrat verübt würden .

In der gestrigen Verhandlung weigerte sich der Angeklagte ,
die Namen der Betreffenden zu nennen . Der Vorsitzende läßt ihn
daraus a » den Zeugentisch treten , die Geschworenen verlaffeu ihre
Plätze , ebenso die Richter ; alle bilden einen Kreis um den An -
geklagten . Der Vorsitzende dringt nun in einer geradezu un -
erhörten Weise auf den Angeklagten ein , doch die Kompliceu preis -
zugeben .

sonst könnte « ihm leicht mildernde Umststände versagt « erden .

Dies Borgehen eines GerichtSvorsstzenden ist ganz un -
gewöhnlich und erinnert an das längst aus dem Arsenal der
Juristerei verschwundene Mittel der GeständntSerzwingung durch
die Folter . Wenn auch ein körperlicher Zwang in diesem Falle
nicht angewendet worden ist , so ist doch die Bedrohung mit einer
schweren Strafe für den Fall des Richtgeftändnisses aus den
Worten des Vorfitzenden klar ersichtlich . Von den Rechtsanwälten
Dr . Schlpindt und Esch war schon früher der Beweis dafür an -
getreten worden , daß der Angeklagte ein schwerneurasthenischer
und geistig minderwertiger Mensch ist . Es sind deshalb außer
zirka 30 Zeilgen mehrere medizinische Sachverständige geladen .
Für die Verhandlung sind zwei SitzungStage in Aussicht ge -
iwmmen .

In der umfangreichen Beweisaufnahme wurde unter sicherem
festgestellt , daß an die in Frage kommenden Formulare sehr leicht
herarizukommen war , da sie in einen unverschlossenen Schrank
lagen , der in einer Kanzlei stand . Durch zahlreiche an die Zeugen
gerichtete Fragen der Rechtsanwälte Dr . Schwindt und Esch ergab

Cm unfehlbares Littel .
Die ReichZtagSwohlen und ihr wahrscheinlicher Ausgang ssllden

zurzeit in allen BevölkerungSschichten einen ausgiebigen Gesprächs «
stoff . Und das ist auch kein Wunder : hat doch die bitter emp -
fundene Steuerpolitik des schwarzblauen Blocke » ,
das schwächliche Versagen der bürgerlichen Parteien bei der

Beratung der s ozi alen G esetze vielen Tausenden bisher in -

differemen Wühlern die Augen geöffnet . Alle möglichen Kombi «
Nationen über die voraussichtliche Zusammensetzung de » Reich » -

Parlaments werden laut ; wenn e » nach dem Wünschen und Hoffen
mancher Optimisten ginge , erhielte die Sozialdemokratie einen

Mandatszuwachs , durch den die Mehrzahl der Zöllner und

Pharisäer aus dem Reichstempel hinausgejagt würde . Allerlei mög -
liche und unmögliche Vorschläge werden uns gemacht , um den Erfolg
der Wählen in freiheitlichem Sinne zu beeinflussen . Ein ganz
Schlauer aber , der sich au » Bremerhaven mit einem Briefe
an un » wendet , möchte das Angenehme mit dem für ihn Nützlichen
verbinden . Der Mann hat ein ganz unfehlbares Mittel , erfunden ,
wodurch jeder deutsche Wähler sagt : „ Ich wähle rotl "

Die Erfindung des Herrn , der danlbarerweise sein Agitation » -
mittel nur unserer Partei geben will . hat nebenbei noch
die gute Eigenschaft . daß die Zahl der Abonnenten

der Parteipresse sich gewaltig erhöht . Und da »
alle » fliegt der Sozialdemokratie zu , wenn wir dem Erfinder , der

aus telegraphFjche Antwort wartet , lumpige 10 000 Mark
übermitteln .

Da wir bereit » im Besitze eine » unfehlbaren Mttek » find , unser «
Wähler - und Abonnentenzahl gewaltig zu steigern , mußten wir leider
auf da » billige Angebot auS Bremerhäven verzichten . Unser Rezep
aber ist : Sgitation und Organisation ! Wenn alle unsere
Anhänger da » Mittel »ach besten Kräften im Wahlkampfe an -
wenden , werden viele unserer bisherigen Gegner am 12 . Januar
sagen : Ich wähle rot !

Ein Licbesdrnma am Telephon .
Auf eine »cht amerilanische Weise hat in Portland im

Staate Oregon eine Frau Eman Robinson ihren Liebhabe�
den reichen Kaufmann C o ck r e 1 1 aus Chikago , von ihrem Selbst «
Mordversuch in Kenntnis gesetzt . Seit längerer Zeit stand Fxau
Robinson zu Cvckrell in näheren Beziehungen . Stet » jedoch hatte
der Liebhaber da » sehnliche Verlangen der Dame , Frau Cockrell zu
werden , abgelehnt . Auch am Sonntagmorgen versicherte Frau
Robinson am Telephon ihrem Herzenskönige wieder ihre

innigste Zuneigung und ihren dringenden Wunsch nach ehe -
licher Vereinigung mit ihm . Als alle heißen LiebeSschwüre an
dem nüchternen Kaufmann abprallten , machte Frau Robinson ihn
darauf aufmerksam , daß er zuhören möge , wa » jetzt geschehe . Deut¬
lich hört » der . herzlose Liebhaber den Knall eines Revolver » . Er
eilte sofort in die Wohnung der Frau Robinson und fand die Frau
mit einem Schusse in der Brust neben dem Telephon am Boden

liegen . Da die Aerzte hoffen , die Frau durchzubrurgen , wird der
letzte Knalleffekt wohl eine Trauung sein .

Die Kirche hat einen guten Magen ,
Ein « Konferenz im hl . russischen Synod hat kürzlich die Forde -

rung aufgestellt , daß für die Bedürfnisse der Geistlichkeit
insgesamt 76 Millionen Rubel bewilligt werden . Zu deu
jetzt schon bewilligten Mitteln erfordert das einen neuen Kredit
von 41 Millionen au » Staatsmitteln . Dafür soll die
Armee von 88000 Priestern , Küsteni usw . unterhalten werden . Da »
soll der Lohn sein , den die russiiche Geistlichkeit für ihre rec . tionäre »
Handlangerdienste von deu herrschenden Parteien erwartet .

Kleine Notizen .
Die schlecht » Zensur . Furchtbare Folgen hatte ein » schlechte «

Schulzeugnis . das dem dreizehnjährigen Realschüler M o l z au »
Mannheim erteilt wurde . Der Junge hat sich erhängt ; vor
Schreck darüber ist sein Vater wahnsinnig geworden .

Wieder ri » Erdbeben in Württemberg . Am Montag früh
zwischen 6 und 7 Uhr wurden in Waiblingen zwei ziemlich starke
Erderschütterungen , verbunden mit unterirdischem
Rollen und Lichterscheinungen , wahrgenommen .

lliaiibmvrd in München . Am Sonntagmorgen wurde in einem
Wirtschafisgarleu an der Harlachinger Straße in München die Leiche
eine » uubekauntcii Mannes aufgesunden . Tie Leiche wies schwere
Verletzungen über dem linken Auge und am Hinterkopf auf .
ES liegt Staubmord vor . Späler lvurde in dem Ermordeten
der Tagelöhner Lech er mann erkannt . Bon dem Täter fehlt
bisher jede Spur .

Eifrnbnhuunfiill . Ein Lokalzug der Nordwestbahn stieß heute
früh bei der Einfahrt in die Wiener Bahnhofshalle an
den Prellbock , wobei 27 Personen leicht verletzt
wurden .

Cingegangene DpuchrcbHften .

RelchSvcrsichcruiiasordnung nebü EiuführungSgesck n « d Er ,
länterunge » von Dr . L. von Köhler , I . Biescnbrrger , H. S dpi ffet , Dr .
W. Schall . Vierte Lieferung : 4. Buch : Jnoatibeii > und Hüiteittiebeii . ' n-
verftchcriing bearbeitet vom OberregicrnngSrat Bicfeiiberger . Preis L M.
lDiefc ! ' Wert erfcheim in C —7 Aeserungen zum CScIamlprci » von ca. 18 M. )
W. Kofi lf) ( immer , Verlag in Stuttg >rt .

Der Entwurf de » Preusiisch . n Wassergesetze » w der zur Bor -
leguiiq beim Abgeorductenhaufr endgilltig bestiminten flasfung ift von der
Preußischeu Veriagsanflalt , Berlin SW. 98, NiUcrftr . 60, zum Preise von
4,50 M. zuzüglich von 30 Pf . für etwaige Postverfendung zu bezfche ». Der
Entwurf regelt da » gcfamte Wafserrecht einheitlich und erschSpf - nd für die
ganze preußische Stonarchj «.

Mehne Gdcbnifk ' in der Gefangenschaft am Olymp , von
Ingenieur E. . Mchicr . 1,20 M, £)• Born , Leipzig ,

Wvlfsblut . Vo » Jack London , ( Ah. 9 der „ Welt der Fahrle » und
Abenteuer ' , ) 3 M,, geb, 4 M, F, Febfcnfcld , Freiburg i, Vr .

Die Scharfmacher des Judustrtesedletes — Dodfetnve der auf -
strebenden Arbeiterschaft . Po » H, Limbertz . 39 Sellen . Verlag :
Sozialdemokratisches Bureau für Nhcim - md- Westsalen , Düsseldors .

Marktpreise von Berti » am 4«. Dezember » Sil . nach « rmMeluna
de ? König ! , Pölizeipläsii - iums , Marklhaiieii preis » , ( Kirindanoel ) ,
100 ftüo . namtn Erbsen , gelb «, zum Kochen 36. 00— 50,00 . Soeiicdohneu
weihe . 40. 60 UO. OOi Linsen 40. 00 80. 00. Karwstel » 8,00 —11,00 . 1 Kilo .
graiimr Nnidsteisch , von der Keule 1. 00— 2,40 . Rindfleisch , Banchstl - isch 1,2 )
bis 1,70, rchwoiilcflcifch 1,20 — 1,30. Kalbfleisch 1,50 —2,40 . Hamiueisseisch
1,30 — 2,20 . Butler 2. 60 —3,20 . 60 Stück Eier 3,80 - 0,40 . 1 Kilogramm
Karpten 1 . 00 —2. 40, Aale 1,20 —2. 80 . Zander 1. 40 —3,60 . Hechte 1,20 bis
2,60 . Barsche 100 —2,00 . Schleie 1,40 —3. 20 . Bleie 0,80 —1,4 ) . QO Stück

2 . 40 —24 . 0k
Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Tb . Gl » cke . Lerlin . Druck u. Verlag ; Vorwärts Buchdruckeret u. VcrlagSanstalt Paul Singer u- Eo . . Berlin SW »
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Jagowstr . 10, Brandt .

20, K. Brüggeman » .
Jahnstr . 21, Köhler.

. 24, Sperling .
Alle Jakobstr . 18/19 . Lück.

47. G. Müller .
,. 57/59 , Konsumgcnofi .

133, Lück.
Neue Jakobstr . 17, Blottner .
JaSmunderstr . 15, H. Below .

, 18, Böttcher .
Jerusalcmer Straße , Richter .
Jmmanuelkirchstr . 10, Jendrohk ».

, 20, L nnla .
. 32. I . Kalelka .

Jnsterburgerstr . 13, Peier .
Jnvalidenstt . 14, Hosfman ».

, 156, Hanke .
, 157, Goldacker .

Josefflr . 12, Hauke .
JZIandstr . 18, A. Daume .

Karlstr . 26, O. Hanke .
Kastanien - Allee 13/14 . O. Hanke .

, 35, Goldacker .
„ 46, Schurwanz .

57, Künscher .
Katzlerstr . 18, MerzhauS .
Kameruner Str . 8, W. Czekalla .

16. A. Dachwitz .
, 51, G. Klitzing .
. 57, W. Heiner ! .

Kelbelstr . 5, Hirsch .
Kesselstr . 36. Hoffmann .
Kirchstr . 1, Goldacker .

. 8, Blottner .
Kiautschoustr . 5. Schewe .

; 17, E. Beseke .
Kochhannstr . 14, Konsumgenofiensch .

. 26, F. Hanke .
, 28, H. Krinne ».

34, Kästner .
«och str. 49, Blottner .

. 62, Konsumgenofienschast .
Kolonlestr . 9, Engel .

„ 10, Schröder .
30, 81. Denn » .

, 83, Kränkel .
34, 81. Wiese .

„ 71, I . Wcichmann .
138, Dimde u. Breitung .

Kolberger Slr . 14, H. Hermenau .
, 27. Schwämmlein .

Königstr . , Reue 82, P. Hank «.
Königsberger Str . 1. Goldacker .

. 20, Blottner .
30. D. Bohmdorf .

Köpenick «: Str . 9d , Bloilner .
23, P. Hanke .
48: 49. Hanic .
137, Nordstern .
172. Fischer .
193, Hellwig.

KopemikuSstr . 3, Konsumgen off enlch.
3, Tenpel u�iehhöser .
9, S . Wellnttz .

KopernikuSftr . 25, Kahns .
„ 33, Schmidt .

Koppenstr . 8, R. Wiesener .
12. Bobel .
14, O. Hanke .

„ 23, Hanke u. Co.
„ 25, vtradtmeier .
. 45, Hanke u. Co.

46. Wahl .
49. A. Richter .
58. Woblick .
75, Goldacker .

Kopenhagencr Str . 2, Müller .
11, O. Hanke .
28. S. Bechicl .

, 36, «öder .
49. Kurth .

. 74, Schön .
Korsörer Str . 2, E. Barth .

, 17, Hübner .
, 20. F. Hanke .

Kottbuser Damm 14. Richter .
35, Jüling .

Kottbuser User 62a , Schönbcrner .

Krautstr . 4/5 , O. Hanke .
22. G. Arndt .
45/46 , A. Röhl .

Kremmener Str . 15, Mennicke .
Krentzigerstr . 16, 8t. Kiehn «.

20, C. Jahn .
Kuglerstr . 4, H. Ernst .

, 8, R. Schulze .
Kunkelstr . 5, Bummler .

Landsberger Allee t , O. Hanke .
, 87, Sleinmüller .
, 43, E. Heimele .
, 51, Weber .

123, P. Hanke .
Landsberger Str . 1/2 , P. Hanke .

, 75, Nordstern .
Landwehrstr . 7, Matschte .

16a , Wiedemann .
Langestr . 8, Nordstern .

, 25, O. Hiidebrandt .
, 36. Gumniar .
„ 40, B. Höhne .
„ 46, Graß .
. 78, F. Pnrschke .
. 93/94 , Schütt .
, 106, Beyer .

Lausttzer Str . 34, O. Schulze .
, 47, H. Neuknckatz .

Lebuser Str . 12, O. Hanke .
Lehrter Str . 32. Lorenz .
Lesstngstr . 28. Blottner .

36, R. Richter .
Libauer Str . I , Jeste .

, 4, Albrecht .
9, I . Weiß .

17, K. Weber .
Lichtenberger Str . 6, I . KierzkowZki .
Licbenwalder Str . 1, Lucas .

8. O. Krankel .
10, Wachner .
31. M. Jäkel .

34a . I . Bel ».
44. P. Hanke .

, 60, Klein
Lieblgstr . 7, Konsuingenofienschäst .

» 15, Ditmer .
, 81, Mariin .
, 38, I . Hanke .

Llegnitzer Str . 5, Wilde .
7. M. Eckold .

, 28, Gustav Micth .
31. Martin .

Lindower Str . 9, Nilson .
Linienstr . 1, O. Hanke .

, 156, Kemnitz .
. 244, Schütt .

Lippehner Slr . 35, O. Hanke .
Lilthauerstr . 16. C. Swoboda .
Löwestr . t , J . Kahlsuß .

. 18, Waller .
Lortzingstr . 6, Eichler .

, 17, Steffen .
Lothringer Str . 24. O. Hanke .

, 34, Mollweide .
, 64, W. Gaml .

Lüdbener Str . 24, O. PsemiigSdors .
29, E. Merz .

Lübecker Str . 7, F. Bauch .
, 47, Schmidt .

Lüderitzstr . 6, E. Schönwicse .
, 9, Hoffmann .
, 56, R. Engel .
, 60, G. Klitzing .

Lützowstr . 105, Blottner .
Luisenstr . 7, O. Hanke .
Lhchener Str . 4, Lindenberg .

. 17, te Bart .
26, Koch.
31. Bobel .

110, P. BorowSN .
124, A. Brumm .

. 128, O. Hanke .
Lhnarstr . 27, P. Gutsche .
Malplaquetstt . 6, Olberg .

„ 11, Scham .
14/16 , F. Laddach .

Malmöer Str . 6, A. Zwesstn .
Manteuffelstr . 11, O. Ermijch.

. 19, A. Rohr .

. 45, Blottner .
, 6t , Kirschke .
„ 67, F. Tieme .
„ 87, B. Jurke .
„ 90, O. Hanke .

91, Konsumgenofiensch .
. 99, W. Bebrend .

103, J . Ullrich .
, 129, Rusickc .

Markgrasendamm 31, Gutsch .
» 32, Lehman » .
. 35, Hanke u. Co.

Markgrasenstr . 73, R. Richter .
„ 99, O. Haistc .

Mariannenstr . 5, Toerlitz .
. 7, Hanke u. Co.
„ 12, O. Hanke .

27. Wenzel .
31/32 . Gebr . Pool .

Marieubnrgcr Str . 7, F. Haistc .
. 18, Scholz .

32. Hetz.
88. Frledrich .

. 48, Eckstein .

MarkuSstr . 11, Hammerbach » .
27, Wolwau .

„ 37, Konsumgenossenschaft .
MarkuSstr . Kl. . 9. Wi- dersich .

. 12/13 . Gebr . Petschel .
Martin - Opitzstr . 2, Bogel .

24, Kulschke .
Matternstr . 2, Henipel .

11. F. Hanke .
, 13, Dörner .

Mauerstr . 66/67 , R. Richter .
Maxslr . 7. Broisabrik . Hetnr . « UNer .

~, 13 a, Konsumgenofienschast .
, 17, G. Dzikowski .

Melchiorstr . 25, Genschow .
Mebnersir . 21, Giebelmann .
Memeler «Ir . 7, Knote .

14a , Wilh . Zeplw .
„ 16, Hanke u. Co.

20. 8l. Ahlschwede .
32. O. Lucka.
47. A. Eisert .

48a , Hanke u. t » .
52. K. Borbe .

„ 59, L. Halbe .
„ 65, M. Roßplesch .

77. Elster .
Mendelssohnflr . 10, Ziealer .
Metzer Str . 2, E. Zeitler .

11, W. Döring .
17, 28. Block.

„ 29, F. Bartel .
42, Oskar Hanke , Sing .

Wcißenburger Straße ,
Mirbachstr . 14. „Boiksbrot " .

20, K. Böhme .
25. K. Keil .

, 26, Konsumgenofienschast .
29, P. Berger .

, 37, C. Burmester .
, 44, Broscy .

Mittenwalder Str . 30, F. Dohna ! .
, 44, «iegwald .
, 50, Sehnt «.

Möckernstr . 124, Blottner .
Mühlenstr . 4/5 , Heinz .

46 a, P. Bohl «.
61, I . Schön .

, 68 a, Gökel .
Müllerstr . 12o, F. Ramm .

33/34 , Broffabr . Gebr . Liitle »
60, Tropp .
63, Hoffmann .
113, G. Klitzing .
120. Huschke .

„ 12l , Härder .
„ 132, Nowack .
„ 144, Hanke «. Co.
„ 152, Huschle .

156, Goldacker .
156 b. G. iNittendorf .

„ 163, Krause .
. 166 a, P. Honte .

Münch eberger «tv . 6, Hanke «. 9t .
„ 15, Leite .

Mu » kauer Str . 6, 81. Bardtch »
28, MoseS .

, 64, C. Biedermann .

Naugarder Str . 4, Strauß .
, 6, KießltnU .

14, Much «.
Raunynstr . 7, E. Fillitz .

, 64, O. Heilman »
„ 73, O. Winkler .

Nazarethkirchstr . 37, O. Krinkel .
. 46. R. Schwämmlei » .

Neanderstr . 27, O. tzanle .
, 23, Fr . SaklikowStl .
, 30, Nowosadko .

Neue Hochstr . 18, K. Herzog .
Nollendorsstr . 40, P. Hank «
Nostizstr . 9, R. Berger .

„ 49, Strauß .
Norweger Str . 3, I . Paulis e.

Oderberger Str . 8, R. MtUIer .
27. Bobel .
33. O. Busch .
46. Janitzki .
49. E. Böhm » .

„ 61, Heide .
Ohmstr . 9. F. Jendreyto .

, 12, Nowosadlo .
Oldenburger Str . 14, Geister .
Oppelner Slr . 4, W. Schenk .

,. 20, I . Hornig .
„ 28, Hanke u. C »

35. G. Nie , et.
49. Naß .

Oranienstr . 19, O. Winkle ».
„ 31, K. Staufi »
. 101, Köhler .
„ 181, Nordstern .
„ 186, O. Hanke .
„ 196, A. «tuller .

Ostender Str . 49. O. Weber .
Oudenarderstr . 4, F. Hanke .

, 36, W. Sanier .
, 44, A. Liebener .

Pattsadenstr . 2, P. Hanle .
„ 20, O. Hanke .

44, T. «cheteng .
63. Jäl « .

106. Nordstern .
Pankstr . 38, M. Wendt .

42. A. Atbrecht .
46, R. Kummet .

. 63/69 , Hanle u. 9«,
„ 74, Hartmann .
„ 83, Klang .
„ 87, P. Hanke .
,, 91, W. Schwaß »

Pappel - Allee 7, Lüioff .
18. F. Göke »

21. Schüller .
24. C. Essel »
60, Kotz.
54, R. Müller .
62, F. Hanke .
85, Adam .

Pasteiirstr . 12, Z eisler .
15, Hahmann .

„ 38, Schütt .
„ 42, Mager .

Pellcistoserstr . 5, Hanke it 9».
PersiuSstr . 1, S. Lange .
Planus « 92. R. Blume .



Plantagenftr . 7, ®. Tennigkett .
, 38, D. fEiäntcl .

Potsdamer ©lt . 138 a, R. Richter .
Prinz - Eugcn - str . 10, P. Blümel .

. 20, F. Tautz .
Pillaucr Str . 5, R. Mertens .
Pintschstr . 4, Scholtze .

, 13, Mcinhardt .
Petersburger Play S, F. Hanke .
Petersburger Str . 2, Schnabel .

. 32, F. Becker .
, 38. Teich .
, 47, K. Schneider .
„ 08, Kratzler .

Pflugstr . 2, . A. Lcbedon .
„ 9, A. Hofs mann .

Posener Stratze 2, H. Heinrich .
. 32, Janke .

Prenzlauer Allee 53, B. HoheiscI .
„ 86, W. Nauber .
„ 177, A. Veilh .

182, (!. Bürger .
„ 203, Herrmann .

Prenzlauer Str . 43, P. Hanke .
Pllcklerstr . 8, R. Hardtke .

„ 42, E. Günther .
Prinzen - Allee 10, P. Hanke .

. 13, Rusch .
» 34, Schwenobi .
, 61, K. Taupitz .
. 85, Kunsumgenossensch

Prinzenstr . 12, O. Hanke .
. 85, Nordstern .

Prinzessinnenstr . 31, Grinda .
Proskauerstr . 20, Bauer .

, 21, Sorge .
. 38, Gabclmann .

Putbuser Str . 18, Rothe .
21. P. Hanke .

, 24, lt . Winkler .
37. Bobel .

„ 46, W. Stange .
. 49, F. Hanke .

52/53 , G. Tonn .
Putlitzftr . 1. Maul .

Ouitzowstr . 108, Blotwer .
Raabestr . 12, Matheike .
Ramlerstr 24, E Herbem .

„ 31, T. Dahlenburg .
34, P. Tehmelt .
36, M. Baekcr .
37, O. Hanke .

Ratheuower Stratze 27, E. Max .
Ratiborstr . 17, Rücker .
Naumerstr . 17, Ztönnemann .

36, W. Matuschke .
» 41, P. Heerde .
» 52, Haubold .

Relchenberger Str . 40, Aktericke.
„ 51, Blotwer .

58, Köhler .
„ 64, Meyer .

71, R. Plazals «.
» 72a , Jliling .
„ 78, Blotincr .

82. B. Meyer .
Rcichenberger Str . 91, Perthold .

„ 95a , A. GeschinZki .
„ 101, C. SSagncr .
„ III , E. Trotz .
„ 114, Hanke u. To.
, 121, Nordstern .

135, «. Rost .
. 145, H. Klautsch .
. 150, O. Hanke .
„ 123, Zenker .
., 161. T. Schulz .

168, C. Schmiedel .
Newickendorscr Str . 1, Heinschel .

„ 25, P. Hanke .
„ 48, Schon .
» 50, P. Hanke .
. 87. H. Bloch .
.. 95, H. Grosse .
„ 102, N. Wenzel .
, 112, Goldacker .
. 118, Kapplcr .

RheinZbcrger Str . 13, Kirtchntck .
, 21, A. Scholz .
„ 26, M. Lorenz .

Rhinowerstr . 2, Mtihlsteph .
7, E. Wallte .

11, Bobel .
Richthofcnstr . 19, O. Müller .

„ 34, Silin zl.
Rigacr Str . 21, Ziculcr .

„ 57b , K. Dannnköhler .
. 79, Hauke it. Co.
„ 100, Sporleiu .
„ 104, Haute u. Co.

Ritterstr . 114, Lange .
Rodenbergstr . 1, A. Scholz .

„ 2, 8!. Engel .
„ 33, Schacscr .

Romiulcncr Stratze 5, O. Sommer .
„ 8, O. Hanke .

20. Alscher .
„ 25. N. Bienert .
„ 40, A. Bräumer .
„ 43, F. Horstmeier .
„ 54, GorgaS .

Rostocker Str . 2, O. Hantc .
„ 18, P. Hanke .
„ 31, A. Sir 15.
„ 35, Konsumgenossensch .

40, H. Tchöcke .
„ 46, Krüger .

51 Wulle .
Rudolsplatz 2, Matzke .
Ruppiner Str . 8, E. Geitzler .

, 12, O. Hanke .
26, Bobel .

Rlldersdorser Str . 2, Mzyk .
, 20, Stier .
, 29, Hauke u, Co.
„ 62, Büttner ,

Rügener Stratze 3, K. Beyer .
„ 16, Kürschner .

Rykestr . 3, Müller .
„ 7, F. Vteiveger .
„ 10, Bobel .
„ 16. H Llbutzki .
.. 23. Hesse

Samarilrrslr . 2, F, Grohmarm .
11. KSnnemann .
21, Vierhelrheller ,

Samoastr . 22, Scheme .
Schererstr . 2, Fr Burtk .

„ 12, P. Hanke .
Schillingstr . 19, O. Haute .
Schivelbeincr Str . 4, I . Hildebrandt .

„ 9, Stvuiuingcnosscnsch .
, 16, Köhler .

28, Müller .
44, R. Engel ,

Schlcsischestr , 19, Tenuert ,
Schlteinauuslr , 24, Reisewitz .

. 30, F. Hanke.
, 32, ftapp .
„ 46; K. Krause .

Kchonensche Str . 1, H. Eder .
„ 5, Runge .
„ 8, Waltber .

15, Ptrschel .
33, Bülkei .

Schönslietzer Str . 2, Hesse.
16, Brandt .

Schönhauser OTcc 63, O. Hank «.
„ 70s , Goldacker .
. 86, Ktesewcttcr .
, 98, Kiesewetter .
. 101, O. Hanke .
. 150, Noack.
» 158a , Kluge .
, 160, Beyer .
, 177c , Goldackcr .

Schönhauser Str . , Alle , 83, Goldacker .
„ 39/40 . P. Hanke .

Schönholzer Str . 5. Fr . Milielbach .
Schönlctnslr . 4. Müller .

, 19, Drauschke .
„ 27�21 Hollunder .

Schönwaldcr Str . >4, P. Hanke .
, 16, Hagen .

27, Herberg .
Schreinerst r. 4.

, 39, Steffen .
, 49, A. Dorow .
„ 50, Owsianny .
, 52, E. Schaller .

Schulzendorser Str . 14. Agricola .
23. Riedel .

Schulstr . 6, A. Höhne .
. 19. Lukas .
„ 28, Franz Naumann .
„ 35, Schröder .
„ 67, Thaler .
„ 110, Praschina .

Schwachkopssstr . 4, O. Krankel .
Schwedter Str . 48. Böttcher .

„ 52, 31. Hübner .
, 240, O. Feustel .
„ 254, O. Hanke .

Schwedcnstr . 9, Hcppner .
. IIa , F. Hanke .
, 16, Manitz .
, 19, Kat' plcr .

Sebastianstr . 19, Hofsmann .
Scestr . — , Ruschkc .
Seelower Str . 17, Fröhllch .
Seneselderstr . 17, Kaulitz .
Stcktngenftr . 76, Winter .
Siemcnsstr . 7, C. Laads .

17, Prcutz .
SImeonftr . 14, Lück.
Simon- Dach- Str . 1, Kramarck .

, 5, Rötzener .
7, A. Zintzer .

, 18, Menckhctm .
28, B. Wallner .

SImplonstr . 41, Strclow .
Skalitzcr Str . 18, Winkler .

„ 63/64 , ß, Dehme ! .
„ 95, Sickolas .
. 96, 21. Dietrich .
, 109, 21. Köhler .
, 120, Gerlach .
„ 124, E. MerlinS .

Soldincr Str . 12, Kniepert .
. 30, Kapplcr .
, 32, Schultz.

69. Klcich .
„ 69. H. Frankcnsteln .
» 72/74 . O. Krankel .

76. F. Hanke .
„ 99, Kränkel .

103,Rousumgenossensch .
Sonnenbnrgcr Str . l3 , Gräsling .
Sophienstr . 16, Aschinger .
Sorauer Str . 1, Meyer .

. 8, F. Kretzschmar .
, 18, I . Hennchel .

Spandaucr Brücke 1b, O. Hanke .
Sparrstr . 10, A. Kosubcck .

, 20, Hanke u. Co.
Sprengelstr 4/5 , Weber .

„ 83, P. Jarrasch .
Stargarder Str . 2, F. Hanke .

, 12a , Lepki.
. 32, Lcischner .

63, Kell .
. 69/70 , 21. Funk .
. 78, Bark u. Walter .

Stallschreiberstr . 32a . P. Hanke .
, 60, Lorenz .

Steglitzer Str . 73, P. Hanke .
Steuimctzstr . 22, Bio » » « .

„ 29, MerzhauS .
, 42, Blvitner .
, 66, Bäckercigenoffensch .

Stendaler Slr 5, Konsumgenoffensch .
, 5, Corls u. Co.
. 15. P. Hanke .

Stephanstr . 7, H. Damaschke .
47, Krug .

Stettin « Str . 7, F. Hauke .
, 21, Krause .
, 26. Kleincrt .
, 54, Zeschmann .
, 56, E. Krista .

Stolpische Str . 3. W. Mcitzner .
„ 22, O. Donath .
„ 26, F. Hanke .
„ 35, ischunert .
. 41, F. Hanke .
, 47. Wurst .

Stralauer Allee 17o, Silbrecht .
„ 20, iflllcse .
» 23, Buge .

32a , Güstin .
Stralsund « Str . 8, P. JUmann .

28, F. Kögl « .
56, 21. Lolb .

Stratzburger Str . 13, TremuZ .
35. Hellmann .

Stratzmannstr . 2, Hauke .
, 8, Fell «.
, 15, Blumel .

85. Sligl .
Strausberg « Str . 1, C. Reglien .

„ 5, Schubert .
, 33, Schiele .

Strelitzer Str . 4, Näsc .
, 15, v. Grabowski .
, 21, Schulze .

3l , Hey.
, 64, E. ÄramS .

Stromstr . 33, P. gaslrow .
Slubbcnlammnstr . 2, Sicling .
Swinemllnd « Str . 33, Konsumgenoss .

„ 43, R. Engel .
, 54, Libok .

58, Müller .
, 66, R. Becker.

74, F. Hanke .
80, Pias .
82, Winkler .

, 93, E. Martins .
. 106, Kunze .
, 114, P. Hanke .

119. Weitz.

Tegeler Str . II , O. Lenzn « .
23. M. Dachte .
82, H. Krause .

Thacrstr . 18, Sonueck .
21, Arydt .
23, F. Hanke .
64, Blotwer .

Thorncr Str . 6, Beyer .
62, F. Hanke .

Thurneytzerstr . 5, Rinke .
Tieckstr . 9, Bobel .

, 16, Hosfmann .

Tilfiter Str . 12. P. Schür « .
, 19, O. Hanke .

24, Plötz .
26, Gctzner .

. 34, König .
68, Qu an dt.
77, Stahnsdors .

„ 81, Owfiani .
91, P. Hanke .

Togostr . 4, Slomunigeiiossenlchast .
„ 8, H. Btetlcrmann .
„ 81, Zander .

Torellstr . 4, F Doliwan .
Torsstr . 9. Quwe .

„ 13, König .
„ 14, Peukcrt .
„ 17, ZieSmcr .

23, Hanke u. Co.
„ 28a . Ä' onsumgenoffenschast .

Transvaalstr . 14, Ebnes .
20, Bäckerei Zukunft .

Tresckowstr . 57, Wecke.
Triststr . 4, Renzel .

., 9, Kühl .
„ 43, Krause .
„ 55, Riegcr .
„ 64, O. Kränkel .

Turiner Sir . 36, P. Ritzmann .
Turmstr . 43, Koidacker .

„ 67, Hanke .
Ueckermünd « Str . 11, Saffe .

17. Kremser .
Urbanstr . 1, Neubarth .

, 25, Th. Herzog .
, 29. Milieistädt .

38, Fchse .
49, W. ©ein .
61, G. Btlling .

, 61, Schreier .
„ 80, Biotin «.
„ 94, Rawe .
, 104, Kruschke .

Nrbanstr . 112, H. Lutosch .
Usedomstr 4. I . Skuinik .

, 20, Schmalenberg .
Utrechter Str . 8, Stauicki .

, 15, F. Hanke .
, 20, Schröder .

Vet «anenstr . 8, W. Bantsch .
11. O. Hanke .

Votgtstr . 26, Höhnte .
„ 32, Henning .

38, Heidt .
Voltastr . 32, Bertelmaim .

„ 42, O. Eckel.
. 49, Steinkops .

Waldstr . 4, Krug .
„ 17, P. Hanke .
„ 22, Schreib «.
. 25, E. Jglisch .
„ 35, Langgut .

42, H Bau « .
.. 46, H. Pohl .
, 50, Schölt .

Waldemarstr . 37, Nordstern .
» 60, Hömel .
. 76, ClauS .

Waldenscrstr . 9, GierszewSkt .
, 15, R. Konig .
„ 23, Kuppcrt .
» 33, SlawinSkt .

Waldeyerstr . 3, P. Henke .
Wallner - Theater - Str 10, Frankel .
Warschau « Str . 16, JarzembowSkt .

. 60, H. Schulze .
64. Lück.
69. W. Ficbig .

Waffertorstr . 22, Bkolw « .
49, Halffch .

Watzmannstr . 20, Bei « .
Wattstr . 1, Pirrwitz .

. 10, Gast .
, 21, F. Hanke .

Weberstr . 39, Goldacker .
, 40b , Nordstern »

42, Schritt .
„ 47, Faekel .
„ 53, Schubert .

Weidenweg 7, Müller .
, 25, Brosin .
„ 34, O. Hanke .
„ 48. Hauke u. C »
, 57 Lehmann .

74. Klose .
„ 87, Klrchmel «.

Weinbcrgsweg 7, P. Hanke .
Wewstr 7. O. Stade .

12a , Bobel .
Meitzenburger Str . 24, A. Bütwer .

, 42, G. Mösl « .
, 55, Nobiliug .
. 69, Mohs ! « .

Werftstr . 12, Dlottncr .
Wtchertstr . 5, Kicrztowskt .

„ 153, Krause .
Wiclessw . 21, A. Staub .

„ 27, Schivarzbcck .
. 36. Li «.

47, Uibrich .
. 49, Krug .

Wiener Srr . 8, E. Schmidt .
32, Klaminet .

Wiener Str . 49. Handle .
, 56a , Langwitz .
, 58, Weinert .
, 61, Wcckwert .
, 66, Ganse .

Wiescnstr . 7, F. Hauke .
, 19, Dreier .
. 28, I . Seger .
. 31, Görtz .
, 64, P. Scharolie . .

Wilhelmshaven « Str . 13, Badeke .
17, Danieizik .

„ 23, George .
, 32. Winde .
, 37. TcSIe .

51. Glück.
Wilhelm - Stolze - Str . 4, F. Hauke .

, 13, Schmidt .
, 21, Schulze .
, 85, Bochmann .
, 38, LötmS .

43, Giese .
Willdenowslr . 17, TäuyeS .

. 29. Brelcr .
. 30, Konsumgeuoffensch .

37 iBertausssl . ) . Kränkel
WilSnacker Str . 15. Goldacker .

, 33. Kranast .
45, P. Hanke .

Winsstr . 6. Müller .
. 13, Schütt .
„ 30, Götze .
, 47 Nabakowskl .
„ 63, Kousumgenossenschast .

Wisbyer Str . 3, Schulze .
Wittslockcr Str . 7, K. GieSmann .

, 24, Schreib «.
25, Lulowskt .

Wöblcrtstr . 21. W. Kaiser .
Woidenbergstr . 7, Reiman » .
Wolgaster Str . 4, Dunkel .
Wollincr Str . 15, Leoerenz .

„ 23, Dahlen .
. 31, C. schiweck .*

88, G. Hein .

WoMner Str . 44, Kunze .
50. P. Riebenstahk .
58, Scholtysiek .
68, Leopold .

Wrangclstr . 21, F. Franke .
„ 25, O. Schnase .

45, Tzschetsch .
„ 65, Kousumgenoffenschast .
, 66a , Nordstern .
, 69, Schwinge .
„ 75, Hauke u. Co.

77, Hinke .
„ 91, O. Hanke .
» 117, Nordstern .
„ 122, Stresow .
„ 126, Spickermann .

Wriezener Str . 8, Heise .
31. Zahl .

Jorckstr . 40, Blottner .
65, Böckereigcnoffenschast .

Zellestr . 2, Halfter .
„ N. Müller .

Zimmerstr . 10. Schute .
84, R. Richter .

Ztnzendorsstr . 8, Rapsch.
Zionskirchstr . 10, Koch.

, 13, Bobel .
17, P. Anderfch .

Zionskirchplatz 1, Mollweide .
Zorndorser Str . 2, P. Hanke .

„ 4, CyrnS .
, 8. L. Goebel .
. 20, Wallher .
. 27, M. Mitschwg .
. 34. Maoß .
, 55, Th. Kiew .
, 61. Konsumgenoss .

Zoffener Str . 41, Blotiner .
Zwinglistr . 23, Danieizik .

, 34, Danieizik .

Adlorshof .
Arndtstr . 7a, H. Kaushold .
Bismarckstr . il , Konsumgenoffenschast .

. 12, Tboma .
„ 14b , Zugwurft .

17c , A. Marlenberg .
„ 48, Laserich .

Friedcnstr . 15, Krüger .
Hossmannstr . 15, R. Behr .
Radickestr . 37. Sl. Noack.
sedanstr . 25/26 , Krug u. Co.
Selchower Str . 33, Krug u. Co.

Alt - Glienicle .
Grllnauer Str . 2, R. Solle .

, 29. Mendt .
Köpenicker Str . 32, Kvnsumgenosiensch .

„ „ 41, Belliug .
„ 44, ?l. Bothe .

Rudower Str . 50, Brotsabrik Beuster .
72. G. PeriS .

Bauriischnlcnweg .
Baumschulcnstr . 29, Schulz .

„ 65b , St. Frankcnstein .
„ 70, Steuzel .
„ 87, Schmidt .
„ 94, E. Menzel .

Ernststr . 9, P. Hoffinüllcr .
Kiesholzstr . 179. Schatz .

„ 254, Neigeufind .
Scheiblerstr . 29. A. Schulze .

Bohnsdorf .
Stratze 21, Konluuigenoffenschalt .
Bahnhosstratzc , Oelichlägel .

, Gebhardt .

Borsigwalde .
Ernststr . 2, Taselski .

„ 6, G Etzrodt .
„ 25, JakubowSki .

Räuschstr . 57, Schubert .
Schubertstr . 21, Konsumverein .

Boxhagen - Nummeloburg .
Alt - Boxhagcn 4/5 , Bchnke .

31. L. Michaelis .
, 35, Manthey .
. 44. Löchel .

49, I . Rülke .
Bahnbosstr . 9, Fritsche .
Boxhagener Chaussee 5/6 , H. Schubert .
Gabriel - Max- str . 1, Luzemaml .

, 2, Grosse .
Gärtnerstr . 5, Wach.

31, 81. Schern « .
Goeihestr . 16, Bachler .

17, Hanke .
Grünberg « Str . 12, F. Sandmann .

„ 18, E. Löwa .
„ 20, Haspel .

Gryphlusstr . 18, Biedermann .
28, Speilich .

auptstr . 82, Kicsling .
�ollcistr . b, Dorrhauer .
Kanistr . 1, R. DluzcwSki .

, 3, Grünwald .
„ 13, Zl. Schwemm ! « .
, 18, NikoloviuS .

Kronprinzenstr . 13, Fritsche .
Krassen « Str . l5 , Marquardt .

, 24, Bartsch .
Lenbachstr . 1, I . Pardeniann .

7a , Sugelien .
Lückstr . 3, Böhme .

, 15, Werner .
30, Ma' chler .
58/59 , P. Franke .

Mozartstr . 2, Koniumgenoffenschaft .
, 4, Werkmeister .

Neue Bahnhosstr . 9. Friische .
19, R. Schubert .

» 23, Grünwald .
27. O. Behling .

„ 34, ffi. Bondmann .
Schillerstr . 27, P. Meklenburg .
Seumestr . 6, Kroll .

, 15, Wonneberger .
, 21, Koop .

Sonntagstr . 31. Mantbey .
. 36, Joachim .

Türrschmidtstr . 21, F. Westphal .
„ 31, Psennig .
„ 38, Grünwald .

Wilhelmsir . 42. M. Lu kwitz.
Wismarplatz 3, Konsumgenossenschast .
Wühlischstr . 3. Sokul .

, 27, Marquardt .
, 32, O. Lander .

Brist .
Bürgerstr . 12, Dieckhoff .

24. Thotz .
, 50, Formeister .

Chaussccstr . 4, il . Wiangke .
. 17, Hagemeister u. Dalli .
, 36, Hagemeist « u. Dalli .
, 37, Däiimler .
. 43, S. Schädel .
*

77, �' Schulz.
114. R. Dietrich .

Dorsstr . 19, VölSkow .
. 47, Stab ».

Franz - Körner «Str . 4, Michaelis .

tannemannstr. 1, Lucker .
ahnstr . 41. I . Plack .

, 45, Beck «.

RungiuSstr . 3, Adamek .
Rudow « Str . 6, Liersch .
'

., 13, B llniaMt .

. 34a , Müll « .
Werderstr . 21, A. Pannwitz .

31, Ecke Runginsstratzc ,
Konsuingenossenschaft .

„ 56, Zl. Trunk .
„ 70, G. Nichuow .
. 89, Formeister .

Buckow .
Bahnhosstr . 7, Huilig .

18, Weihrich .
Chausseestr . 1, Biäjing .

„ 2, Sickermann .
„ 38. Ramdohr .

Dorsstr . 20, SInion .

Charlottenburg .
Llnsbacher Str . 8, Blotwer .

28, P. Hanke .
Augsburg « Str . 18, Blottner .

„ 26, Blotwer .
Berliner Str . 115, Goldackcr .

, 116, Porath .
135. Uibrich .

Beusselstr . 78. Uibrich .
Cauerstr . 27, Bäckercigenossenschaft .

19, Uibrich .
Charlottenburger Ufer 10, Kotzau .
Chrislstr . 18. Bäckercigenossenschast .

33, Donner .
Danckelmannstr . 1, Porath .

, 44, Lehmann .
55. Uibrich .

Eosandcrstr . 11, Uibrich .
Erasmussir . 12, R. Bcduaririck .

16, Dietrich .
Fasanenstr . 61, V. Hauke .
Franklinslr . 20. Bäckereigenoffenschast .
Friedbergstr . 39. Uibrich .
Friedrich - Siarl - Plab la , Niische .
Goeihestr . 17, P. Hanke .
Grolmanstr . 15. Uibrich .
Giünstr . 27, Tbicl .
Hallerstr . 9, H. Lössler .
Helmholtzstr . 40, Bucksbaum .
Hutimstr . 62, Schäfer .

70, A. Sternsdorsf .
Kalckreuihstr . 1, Bloitncr .
Kanalstr . 15, H. Heine .
Kanistr . 32, Porath .

67, Uibrich .
, 60, Poraih .

134b Goldack «.
KnobelSdorffstr . 7, Thiel .

, 40, Danieizik .
„ 43. Uibrich .

KönigSwcg 5, Otto Düring .
Krummeslr . 14, Uibrich .
Leibuizstr . 65. Uibrich .
Mecischeidtstr . 3, Volksbrot .
Motzstr . 19. Uibrich .
Minden « Str . 8, Ballhausen .

26. Bäckereigenossensch .
Nehringstr . 21, ProSle .

28, Lauu .
Netteibeckstr . 14, Blotwer .
Nürnberger Str . 22, P. Hanke .

„ 39, Uibrich .
, 42, Goldackcr .

Osnabrücker Str . 31, Schicse .
26, Pribyh

Pascalsw . 1, Woiss .
Pestalozzistr . 12, Böhm .

„ 64, Jahn .
, 74. Thiel .
. 101, Bäckercigenoffensch .
, 104, Porath .

PotSdamerStr . l2 , Konsumguioffensch .
30. Thici .

„ 42, Uibrich .
Scharrcnslr . 30, Mbrich .
so ?HIe - Charlotteii - «ir . 87, Ulbrlch .
Spandau « Str . 30, Uibrich .
Spreestr . 43/44 , Uibrich .
Tauroggener Str . I, Zimmer .

. 2, Thiel
, 10, Kousumgen .
, 45, Uibrich .

Usnaustr . 10, Hawellek .
Wallstr . 23, Könlumgenossenschast .

„ 50, Uibrich .
100, Porath .

Weimarer Str . 29, Konsuingenoffensch .
Wilmcrsdorser Str . 41, Uibrich .

, 44, Goldackcr .
WiimerSdorser Str . 62 - 63, Uibrich .

, 66, Goldackcr .
, 105, Poraih .

156, Lasse.
163, Uibrich .

Falkenhagen .
Berliner Sir . 50, Schulz .
Hauptstratze , Bock.

Franz . - Buchholz .
Berliner Str . 50, Schulz .
Pankower Str . 28, H. Ullrich .

Friedenau .
Cranachstr . 58, Porath .
Friedrich - Wilbelmplatz 2.
Moselsir . 7. Kousumgenossenschast .
Rheinstr . 33, Poralb .

65, Porath .
Stubenrauchsir . 71, Scher .

Ffriedrtchsfelde .
Berliner Str . 66, Hampcl .

, 102, Gillard .
Caprivi - Allcc 44, Konsumgenoffuisch .
Prinzen - 8illce 3, Ron .
Waldcrseestr . 49, Mikoleit .

Grünau .
König str. 2, Konsumaciiossenlchast .
Slöpenicker Str . 12, Meyer .

. Sladcihoss .

Grosz - Lichierfelde .
Berliner Str . 68, F. Krüger .

terdinandstr . 24. Klopsch .
chützcnslr . 3, Bieiing .

Halensec .
tzeilb ronner Str . l l , Troyke .
Kursürstendamm 114, Porath .
Westsälischestr . 49, Uibrich .

Haselhorst .
Am Kanal . Engel .

HeinerSdorf .
Kaiser - Wilhelm - stratze . Müller .

Slr . 72, Buchwald .
Rothenbachstr . 51, Ed « .
Uckermarksir . 47, Engel .

, 49, Biicsemetst «.
Hennigsdorf a . H.

Silber ! Barihel .
Feige .
Albert Lücke.
Wilhelm Lücke.
August Mabnkops ,
Karl MöwiuS .
Wilhelm seil « .
Friedrich Woiier .
Hennann Wo» « .
Karl Wolter .
Wilhelm Wolter ,
Gragenberg » .

HermSdsrf .
Berlin « Str . 16a . Konsuniperem .
Hauplslr . 34. Hcrrinar . N.
Neptunstr . 36, Lauser .
Seebad 1, Ladewig .

Hohen - Schönhausen .
Berliner Str . 52, Schulze .

„ 99, Richter .
Ouitzowstr . 2, Richter .
Maihoscr .
Werneuchen « Str . 4, Gackle .

Johannisthal .
Bismarckstr . 6. Kousumgenoffenlchast .
gricdrichstr . 6, Ludwig .

, IIa , Ludley .
„ 18, Schmidt .

Hövelstr . 1, Röbel .
Kaiscr - Wilhelmstratzc , Scnstlebm .

Karlshorst .
Dönhoffstr . 9, Kueidiug .

35. Hauseu .
Dorotbcastr . 27. Eichhorn .
Krausestr . 56, C. schöuherr .
Treskowallcc 100, Konsnmgenoffensch .

Kaulsdorf .
Dorsstr . 1, Springborn .

5löpeuick .
Berliner Str . 33, Tauch ort .
Bergmaunstr . 6, Bergmann .
Gutenbcrgstr . 1, Breilkrcuz .
Glienick « Srr . 99, Hackenberg .
Grünstr . 8, Hauck.
Grünauer Str . 18, Nordstern .

, 27, Krämer .
Kaiserin - Zluguste - Viktoria - Str . 29,

Uibrich .
Kais eiiu - 8luguste - Viltoria - Str . IC,

Schilling .
Kaiser - Wilhelm - Sti . 53, Haag .

93, Bittner .

, 100, Mieland .
104, Krug u. Co.

Loussenstr . 9, O. Retzlaff .
Mahls dorj « Str . 1. Richter .
Marienstr . 14, Alsert .
Müggelheim « Str . 13 — 14, Faros .
Paiisiusstr . 17, Klümcr .
Pestalozzistr . 18, schiel .
Rosenslr . 2, Kämpf .
Nudower Sir . 25, Hein .
Schönlinder Str . 12. Kudell .

Lichtenberg .
Bürgerbcimstr . 102, Konsumgenoff .
Blumenlhnlstr . 7, Schültzke .
Dosscstr . 6, Hossmetster .
Eitelsir . 30. Kerlan .
Fiuowstr . 30, Roth « .
Franks . Chaussee 41, O. Körben

, 61, Holter .
88. O. Strunk .
01, K. Förslerlinz .

104, E. Scholtze .
154, Psennig .

Franksuricr Allee 185, Mägdcsra «.
197, Küster .

Friedrich - Karl - Skr . 14. «. Scheunert .
Fried richstr . 7. M. Matwer .
Gürtelstr . 10, H. Schtvarze .

11. G, Btschoss .
, 13, Bliebe .
„ 23. K. Wedde .

, 27, schenk .
Jrcnenstr . 17, O. Neucndors .
Jungslr . >4. O. Sparmann .
Kreutzigcrstr . I, Schwan « .
Königsiratze , P. Bürschie .
Kroriprinzenstr . 1, Konsumgenoffensch .

„ 8, Nebel .
„ 26, Susat .

Lessingstr . 10, Fr . Schwalm .
Margaretenftr 8a, Schach «.
Mainzer Str . 24, L. Schmidt .
Möllendorsstr . 32, Schul ».

82. B. Mügdefta » .
Müggclflr . 25, schwenke .

„ 28, W. Dorrhauer .
Niedcrbarntmstr . 5. Rudois .

, 12, Grotz .
25. Rogge .

Oderstr . 1, Lebncr .
27a . R. Maschler .

Psarrstr . 73, Deya .
RalbauSstr . 3, I . Werkmeister .
Ritiergulstr . 22. Konftimgenossenschast .
Röderstr . 54. Feuer .
Rummelsburger Str . 15, Grunewald .

. 72, Römer .
Sophienstr . 8, ZborowSki .

„ 23, Erlich .
Scharnwebcrsir . 2, . Kunze jun .

, 23, K. Hanke .
46. H. Schwarze .

Travestr . 3, Betbke .
Weichsclstr . 22. BzadkowSkt .

29, SivillmS .
Wagncrstr . l , K. Förslerllng .
Warlcnbergstr 70, A. Friedl ,
Weserstr . 9. M. Butll « .

, 22, Raubut .
„ 24, Owsianny .

Wilhelmsir . 18, BSyme .
57. I . BuchmatM .

, 69, Bärwolf .
75. A. Linde .

Lindenber « .
Dorsstr . 28. E. Höst .

MahlSdorf .
Bahnhosstr . 2. H. Delitz .

„ 12. scharuy .
„ 31, R. Gruuo ! ».

Marlendorf .
Bergstr . 23, Obensperger .
Chausseestr . 21, M. Nowack .

27, Kotzan .
„ 84, P Purschke .

02, 31. Flatow .
Dorsstr . 262 , Hcntze .
Grotzbecrensir . 128, Tietz .
Kaiserstr . 110, Konsumgenossenschast .
Kursürstenstr . 63. Brec .
Lankwitzer Slr . 30, Knai .
Rathausstr . 99, Grcmpler .
Ringstr . 83, Grempler .

83. Schütz .
Schönebcrg « Slr . 93, Pohl .
Strelitzslr . 13, Pcterelt .

Nirdcr - Tchönhauseu .
Buchbolz « Slr . 85, Pjuhl .
Beuthslr . 11, Krügeike .

19, 9L Böttger .
Blankenburger Slr . 18. Thiel .
Charloltcustr . 43, Schmidt .

, 52/53 , Muchow .
Eichenftr . 8, Hanipeü
Kaiser - Wilheluistr . 51, Schäfer ,
Körnerstr . 8, K. Fischer .

» 8, Remter .
Lindenallee Z9a, Mrosc . ,
Teuloncnstr . IL, Zimmermann .
Treskowstr . 54, BoSke ,
UHIandstr . 3. Maick ».
R. Seil « .



Nteber - SchSvewekd « .
ScrUncr Str . 30, Gaedickk .

» 49, H. Mache .
, 65, SoBcde .
, 110, Gaedicke .

StMcnffr . 7, G adicke.
Sedmistr . 1, Singer .

Oder - IchSneweide .
Dealstr . X H. Lutz.
Edisonftr . 3, Krug a. Co.

4S, Konsumgenoffenschaft .
, 49, G. Wittkops .

Frischmstr . 21, O. Sorge .
Lausenerstr . 4, Kleisl .
Luisenstr . 5, St. Gehler .

8, Nachfolger .
12, Konsumgenoffenschaft .

Siajeuflr . 28, Aittzkc .
Mathildenstr . la , Härtung .
Nalepastr . 51, Henke .
Rathenaustr . 7, g. Fronober .

. 18a , F. Wartenberg .
31, Krug u. Co.

Siemensstr . 16, W. Timm .
Stabystr . 23, P. Franke .
Tabbertstr . 35, P. Seidelnnmu .
Waltitr . 12, Schmalseld .

, 23, Grotzmann .
Wilhelmincnhosslr . 1, Herzog .

17. R. Aeblcr .
17, Otttnann .
37, Falkcnberg .

, 44, Sttache .
Oftendftr . 20, Spazier .

Pankow .
Berliner Str . 23, Pape .
Brehmcstr . 52, P. Hanke .
Borkumstr . 6, R. Ludwig .
Florasir . 41, Schneider .

80, Engel .
Görschslr . 11, Bochnig .
Hcrthastr . 4, Genz .
Ltaiser - Fricdrich - Stt . 67, Wienecke .
Maximilianilr . 2, Wieb «.
Mühlenskr . 37, Müller .
Schulzcskr . 14, Hennig .
Schönholzer Str . 9, Setzksrrt .
Uckermarkstr . 18t , Bartelt .
Wollanlftr . 20, Taulitz .

, 68, F. Hanke .
. 102, Konsumgenoffenschaft .

Plötzensee .
Charlottenburger Weg 12, Seiffert .

Ncinlckcndors .
Amendcstr . 18, Schmidt .

. 104, Popp .
Antonicnfir . 56, Hoffmann .
Berliner Str . 3, ' P. Schweldler .

„ 14, I . Bicnert .
„ 89, Tiittendors .
. 111, Guthmuthi .

134, Gottfchalt .
Birtenstr . 69, G. Lowinsky .
Bürgcrstr . 20, E. Popp .
Eichbornstr . 16, Skonsumvercin .

, 25, H. Stube .
„ 35, Stube .

72, Surft .
EeselllchastSstr . 31, Koblttz .
Eottschcdslr . 41, Hoffmann .
Grüner Weg 50, Modrow .
Hansastr . 3, Zimmer .
Hauptstr . 34, Braun .
Hausotterstr . 3, Hossman » .

, 102, N. Plumeher .
Herbitftr . 24, Fr . Kolicnhahn .
Hollünderstr . 21), CS. Nttschke.

125, Weihrauch .
Hoppestr . 16, KonsumgenosscnschaA .
Hustusstr . 14, Hoistnann .
Stamckestr . 12, Lütz.
Markstr 6, Echcer .

. 12/13 , A. Aldat .
Provwzstr . 28, Ztud . Walloschcl .

m 51, Langer .
, 53, S. Rapp .
. 72. König .
, SO, H. SchrSd « .

3, H. Baumgärt el.
1, Münch .III ,

vesidenzstr . Gl, Witte .
, 102, E. CSrotzberudt .
. 125, Brose .
. 130, Steinhardt .

150. Liebig .
«ltlistr . 15, N. Förster .

�chanrtvÄerstr . 10, Schamverger .
, 25, Voigt .
, 55, Düwer .
, 65, Wälle .
» 113, Hofftnaim .
, 117, Brülling .

135. . Austedt .
Sommersh ' . 52, Neumann .
Spandauer Weg 4, Mathner .
Waldstr . 61, L. Giese .
Wilkestr . 1, Schmidt .

. 62, Neue Berliner Genossen -
schastsbäckerei .

Rixdorf .
Allerstr . 37, F. Naubereit .

. 46, Trofser .
Am Wasserturm , Eggers .
Anzengruberstr . 5, P. Langer .
Bendastr . 21, Spandel .
Bergstr . 27, A. Gabbert .

32, R. Kiesling .
„ 73, Kahlert .
. 84, H. Schäper .
, 96, Bobel .
, 122, St. Eder .

143, Liebenow .
Berliner Str . 16, R. Schivglel .

, 20, P. Rainmer .
, 56/57 . E. Haase .
, 76/77 , P. Hank «.
. 80/81 , A. «Pandel .
, 85, K. Rübe .
, 98, P. Werneke .

Berthelsdorfer Str . 13, O. Markus .
Boddinstr . 13, Bäckereigenossenschast .

, 21, Hänsgen .
58. P. Brückner .
64, Langer .

Bodestr . 11, A. Schäser .
, 16, F. Schefsler .
, 25, H. Haboeck .

28, H. Oeck.
. 31� F. Negraszas .

Böhmische Str . 47, Konsumgenossensch .
Brusendorser Sir . 2, O. Frost .
Bürknerstr . 9. P. Timm .
Eanner Chaussee 179, Döbler .
Dellbrückstr . 35, F. Modrow .

, 65, P. S- treiber .
Dovaustr . 107, W. Fiedler .

, 112, G. Kernhöser .
Elbestr . 6, W. Schneider .

„ 13, K. Haupt .
, 16, M. Lunkwitz .

Elsenstr . 52. F. Vielsch .
82, R. Woelki .

Emser Str . 5. Schulz .
, 12, H. Conrad .

26, Bobel .
. 3t!, Konslimgenofsenschast .
, 44, Burdack .
, 78, E. Friedrich .
. 91, E. Friedrich .

103. W. Schmidt .
„ 115, Pfeffertorn .

120. L. Riebe .
Erckstr. 15, O. Iahnke .
Erlangerstr . 8, E. Bahrholz .
Fatkstr . 1, Bäckereigenoffenschaft .

, 12, Weigt .
, 21, Willgus .

25/26 , G. Perseke Nachs.
Friedelstr . 3, tl . Zimmermann .

„ 15, Koniumgenojsenichast
. 30, E. Zeitig .
, 37/38 . P. Hanke .
, 44, Schirrmeister .

47. A. Busch.
Grygal .

Fuldaffrahe , B. Veith .
, 45, O. Springer .
, 60, I . Hühner .

Goetheftr . 19, A. Dobrick .
Heidelberger Str . 76, O. Hanke .
Hermannstt . 16, C. Rasch .

„ 28, E. Senkbell .
„ 34, F. Wagnttz .
, 39, «Pandel .

42/43 , F. Ar ».
, 47, G. Finicken .
, 54, R. Hudenbrand .
. 61/62 , Badtke .
. 74. R. Stünz .
, 108, Spandel .
. 118. A. Bartsch .
, 149, R. Kluge .
, 159», Hagen .
, 170, ltaneck .
„ 174, Bobel .

Hennannstr . 175, E. Arnold .
231, H. Karl .

HerrsurKplatz 10, A. Wendt .
Herrsurtyftr . 23, Fr , Wachsmuth .

„ 26, M. Firnstein .
, 34, O. Hanke .

Herthastr . 8, A. Franz .
Hertzbergftr . 21, R. Goertz .

22, Fiedler .
. 28, Rummler .

Hobrechtstr . 21, M. Wölls
„ 29, F. Boetius .
„ 43, R. Sommer .

Hohenzollernplatz 1t , Bäckerei genoff ,
, 13, W. Schmidt .
„ 18, O. Markus .

Fägerstr . 63, F. Jonscher .
„ 70, P. Salm .
. 77. H. Ekrusch .

Jansastr . 2, H. Westenloff .
Jlsestr . 30, C. Schulz .
Jnnstr . 9, M. Gorzyzka .
Johann - Huh- Stt . 1, H, Sponar .
Jsarstr . 7. G. Vutzke.
Juliusstr . 31. Otto Ecke.

65. I . Schulz .
Kaiser « Friedrichstr . 7, Hermann .

12. H. Zinke .
25, Z. Bartsch .

, 28, G. Wagner .
, 34, Haupt ,
, 39, Bordasch .
„ 62, A. Sahlman « .
,, 72, O. Stephan .
, 80, A. Schmidt .

162, M. Kasten .
„ 175, J . Wügmann .
„ 189, W. Richter .
, 247, O. Hanke .

KarkSgartenstr . 19, H. Vonnoh .
Klrchhofftr . 46/47 , I . Bresla .
Stnesebeckstr . 33, R Gallert .

, 35, Spandel .
„ 41, C. Selzig .
„ 68, M. Schars .
„ 96, de la Motte .

146, PH. Kühnel .
Kottbuser Damm 69, P. Hanke .

, 101, Roeiner .
Siranoldplatz 2, Eggebrecht .

7/8 , Jaeobi .
Laubeftr . 13, M. Bernhardlntz .
Leinestr . 57/58 , H. Friedrich .
Lenauffr . 14 —15 , Gustav Israel .
Lessingstr . 22, Hammel .

30, Hoppe .
Llchtenrader Slr . 42. E. Ohlhoff .
Mainzer Str . 1/2, Pardemann .

„ 15/16 , Benneke .
56, A. Schack .

Manitiusstr . 9, A Griebel .
Mareschstr . 10/11 , H. Rtlh ».
Mariendorser Weg 1, H. Freudenreich .
Maybachuser 16, SB. Lange ,
Münchener Str . 18, Kegel .

„ 25, F. Lorenz .
„ 89, Kontumgenoffmsch .
K 40/41 , O. Hanke .
„ 44. R. Wetze ».

54, Mackwitz .
Neue Jonasstr . 33, Ptagemann .
Niemetzstr . 3, SC. Holubar .

10. M. Perseke .
Nogatstr . 16, I . Jaoneck .

„ 32, O. Auschwitz .
Okerstr . 3, R. MetSkh .

„ 11, C. Anders .
Ossaslr . 34/35 , Sorge .
Pannierstt 2/3 . F. Alberl .

, 4, 31. Riemer .
, 13, P. Frtschgemuth .
, 20, St. Junger .

27, Bütom .
34, G. Juling .

Pflügerstr . 13. E. Grenz .
57. B. Vogel .

„ 72. Bobel .
„ 77, Nachtigall Nachs.

Prinz - Handjerh - Str . 7, O. Hanke .
„ 22, C. Dänicke .
, 24, O. Krause .

38, R. Raschick.
„ 58, I . Bartsch .

70, V. Mitulla .
75, R. Frese .

„ 83, E. Fiedler .
Reuterstr . 32. C. Richier .

„ 33, E. Beher .
„ 46, CS. Schmlschke .
„ 76, Bobel ,

Reuterstr . 81, A. VoMnber .
„ 89, Weigelt .

Richardplatz 16, Biafius .
Richarditr . 23, I . Ehrentraut .

28, St. Bading .
, 61, Bobel .

63, E. Wille .
„ 104, SV. Hantle .

Ringbahnstr . 25, P. Scholz .
Roseggerstr . 40, O. Arendt .
Sanderstr . 5/6 , H. Kadow .

18, M. Matschke .
„ 21, H. Brandes .
, 23, I . Protzer .
, 31, R. Timm .

Schillerpromenade 13, Wind « Nachs.
29, G. Schierarndt

Schöneweider Str . 9, F. Leinau .
Schudomastr . 5, A. Siritzke .
Seichower Str . 23, A. Messer .
Siegfriedstr . 44, Sl. Beter .
Steiirmetzftr . 23, E. Kummer .

„ 24, Gehle .
39. N. Senftieben .

„ 53. R. Finger .
70. H. Wille .

„ 74, C. Hennig .
„ 101, A. Löwigt .
„ 109, Bäckereigenoffensch .

III , R. Schüller .
Stuttgarter Str . 53, F. Godawa .
Tellstr . 10, tz. Ztve .
Teupitzer Str . , E. Schmidt .
Thomasstr . 6/7. V. Lobbes .

„ 25, R. Reich .
37, P. Ciestor .

Treptower Str . 13, R. Jaeobi .
„ 67, Spura .

Thüringer Str . 5, I . Bartsch .
„ 14, Sl. Eberhardt .
„ 17, W. Schulz .

32, I . Thaier .
Warth est?. 9, W. Marotz .

15. G. Janentsky .
, 68, B. Spandel .

Weichselplatz 9, ZwierzchowSki .
Weichselftr . 3, F. Eymmer .

„ 13, I . Gassenbuber .
„ 31, O. SchwarS .

34, R. Marz .
„ 60, H. Fleischer .

Weisestr . 4, Bombardt .
7. Bobel .

18. R. Pohl .
. 24, R. Schenkel .
. 34, R. Henschel .
, 52, Konsumgenoffenschaft .
. 56, E. SBolls.
. 59, Spata .

Weserstr . 30, I . Bartsch .
47, Kreil .

„ >68. A. Bi- lttz .
. 206, Führer .

Dildenbruqstr . 34/35 , P. Bethge .
52. Geis «.

„ 61/62 , Konsumgenoss .
63/64 , Feysara .

Wlpperstr . 13, I . Runge .
„ 16, O. Hanke .
, 21, Hellivig .

Wiffinannstr . 7, Sallan .
29, B. Krüger .

Ziethenstr 9, E. Ossa.
, 13, Schmidt .
„ 22, C. Steinsurt .
, 36, Fr . Zahn .
„ 41, M. Hnnnig .
. 53, Bobel .
, 57, Kirstein .
, 75, Sl. Klein .
» 81, E. Henlschel .

Rosenthal .

Hauptstr . 179, Ziekow .

Rudow .

Köpenicker Str . 84, Sokoll .

Schmargendorf .
Brettestr . 22, Georg Klingbell .

SchSneberg .
Awertftr . 12. P. Stark .
Slpostel - Paulusstr . 40, Konsumgenoff .
Bahnstr . 2, Porath .
Barbarossastr . 67, Wetzet.
Beiziger Str . 61, Boche .
Colonnenstr . 4, Hanke u. Co.

Ebersstr . 25/26 , Ecke Tempelhoferstraßi ,
Konsumgenossenschast .

Ebersstr . 37, Weber .
„ 42. O. Traeger .

Eifenacher Str . 63. Btottner .
Erdmannffr . 5, Ct. Friedrich .
Goltz ftr . 16. Btottner .

3t , Goldacker .
Golenstr . 1, Konsumgenoffenschaft .

11, Btottner .
Grunewaldstr . 35, Walter .
Gustav - Frehtag - Str . 9, Hanke u. Co.
Guslav - Müller - Slr . 48, Möllinghoss .
. Hauptstr . 66, Hosang .
Herbertstr . 10, Bricks .
tzohenftiedbergstr . 19, Btottner .

21, Schwarzer .
Kaiser - Friedri ch- Str . 4, Bricks .
Merseburger Str . 9, Btottner .
Motzstr . 30, Porath .
Prinz - Georgstr . 7, R. Jende .
Sedanstr . 18, Senges .

34, Bricks .
36. Sl. Kratktz .
49, Fischer .

Siegfriedstr . 1, Bricks .
Speyerer Str . 1, Porath .
Tempelhoser Str . 2l , Porath .

Selchow .
E. Schulze .

Tpanda « .
Achenbachstr . 6, Bühl CHauptgeschäst ) .
Ackerstrahe . Ecke FalkenhagenerStratze .
Adamstr . 2, Bühl .

40, Kröning .
Eharlottenstratze , EckePotSdam « Str . ,

Bühl .
Feldstr . 15, Schulze .
Földerichstr . 5, Konsumverrw Merkur .
Hamburger Sir . 49, Stramer .
Jagowstr . 26, Freger .
Lbnarstr , 6, Bühl .
SRanerstr . 8, Schulze .
Mittelstr . 13, Konsumverein Merkur .
Reuendorser Str . t6 , Bühl .
Renmeisterstr . 11, Scholz .
PichelSborser Ttrahe 13 Bühl .
«chönwalder S trage 26, Bühl .

64, Bühl .
Strritftr . 23, H. Häbneb .
Stresowplatz 16, Bühl .
Barthel , Falkenhagen .

Steglitz .
Sllbrechtstr . 18, Porath .
Bergstr . 93, Maro » .
Birkbuschstr . 16, Lindau .
Lenbachstt . 2, Sulzer .
Mommsenstr . 59, Schröder .
Rheinilr . 4t , Schröder .
Schlohstr . 104, Porath .

Stralau .
Sl »- Stralau 49, Schwabe .

56, G. Reille .

Tegel .
Brunowstr . 41, Ziegler .
Egellstr . 22, Mayer .
Hauptstr . 28, Petersoh «.
Schlieperstr , 59, Schwanz .

, 67. Reimann .
, 70, Konsumverein .
, 78. Hümmer .

Schlohstr . 27, Petersohn .
Schöneberger Str . 64, Konsumverrw .
Schulstr . 1, Zum Bruch .

Tempelhof .
Berliner S tr . 42/43 , Konsumgenoffensch .
Friedrich - Wilhelm - Str . 32, Kotzan .

„ 117, Bvoszyn ,
Germaniastr . 154, Teuchert .
Gottlteb . Dunkel - Str , 69, Herrmann .
Oberlaudstr . 1, Schaas .

Treptow .
Beermannstr . 6, K Koldltz .
Elsenstr . 38. W. Geske .
Elsenstr . 108, Tetzlaff .
GrStzstr . 6, O. Hacker .

. l0 , A. Psenzlg .
, 19/20 , Kart Müller .
, 23, Gaedicke .
, 25, E. Krause .
„ 28, Scholz .
. 58, Konsumgenoffenschaft .
, 65, Gonsior .

Harzerstr . 119, Wodanich .
Karpsenteichstr . 19, Lieble .
Kiesholzstr . 17, St. Alb recht .

WaidmannSlust .

Freie Scholle , Konsumverein .
Freie Scholle 16, Robloff .
Waidmannstr . 1, I . Forgatsch .

Weitzenjee .
Berliner Slllee 6, Springer .

, 75, Schüler .
, 144, Harenburz .

183, Sl. Thiclmaml .
, 216, Schöppe .

219, W. Hüttig .
232, St. Schadwinkel .

Charlottenburger Str . 23, Furchert .
, 78, K. «tcger .

79 H. Dahm .
. 80. SSiek.

93, A. Göll « .
98, Hchdr « .

Elsaßffr . 15, P. Danielak .
Frtsickestt . 7. H. Bohnhoff .

. 22, F. Krause ,
Friedrichstr . 1, Sl. Popp .
Äeneralstr . 12, E. Ortet .
Gustav - Adols - Strahe 1/2, Tück.
Gürtelstr . 12, B. Stolpe .
Heinersdorfer Str . 1t , P. Silorsli .

24, Sl. Wendt .
37. Bestrich .

, 48, Barz .
, 56, Boy .

LanghanSstr . 51, Kottnius .
. 55, E. Sucrow .
, 75, W. SBauber .
„ 98, Emil Engel .

104, Eckert .
142. Kasischke ,
144/145 , Konsumgenoss .

Lehbcr Str . 64, Wwicke .
, 112, «tegner .

120, R. Klink *.
Lindenallee 58, Meinhard ! .
Lothrwgenstr . 12, Schenk .

„ 31, 81. Kcmpe .
Parkstr . 4, SB. Engel .

7, Fr . Wiedeman « ,
Pistoriusstr . 8, L. Höhne .

, 16, H. Häbnge .
. 34, Teichmanu .
. gl , Buttgers .
. 95, Lempfuhl .

Rölckestr . 10, Jecrstcgen .
, 12, A. Lange .
» 17a , Hiljchncr .
„ 127. St. Hossmatiu .

Sedanstr . 16, I . Dahm .
78, Thiele .

, 94, E. Dahl ».
106, C. Bogt .

Streustr . 2, A. Bauer .
Uckermarkstr . 8/4 , M. Kohler .

178, I . Stöhr .
Wilhelmstr . 23, A. Michaeli ».
Wörihstr . 12, Heide».

, 24, «chulz n. So.

Wittenau .

Bahnhofstr . 6, F. Karstad .
er Str . 42, Gutschot ».

17. Karstädt .
18, Frost .

, 25, Plattner .
„ 42, Prächter .

Oranienburger Str . 78, Burkhardt .
. 98, Hcnnig .

Wilhelmsberg .
Koskestr . 17, F. Müller .

Wilhelmsruh .
Ed- ltvelststr . 11, I . LaschinSki .
Hauptstr . 9. 3! au.

30, G. Mllletat .
Lwdeu - Allee 7, Konsmnverei » .

Wilmersdorf .
Berliner Stt . 135, Blottner .
Druchsaler Str . 1, Porath .

4, Packhäuser .
Düffeldorser Stt . 8, Blotwer .
Meinekeftr . 16/17 , Blotwer .
Uhianostr . 38, Ulbrich .

, 49, Goldacker .
, 105, Porath .

133, Ulbrich .
, 150, Porath .

WllhelmSaue 27�ion ! umgensffenschaft

Achtung ! Auf wiederholte Anfragen erklären wir , daß die Bäckerei von Albrecht , Boxhagener Strafte 13 , bis heute noch nicht bewilligt hat . Die Filialen de » Herrn

Mbrecht sind : flfalckenfteinstrahe 28 , Kramstraste 19 , Lausitzer Straffe Ä, Stralauer Allee 17 , Wrangelstra�c tltk ». Außerdem hat Herr Albrccht noch in der Marlchalle ,

Andreasstrafze , einen Vcrkaufsstand ; die Nummer von dem Stand ist entfernt , er ist von dem Eingang Andreasstraße in der 6. Reihe der letzte Stand .

Der Bäckermeister Skibbe . Nangarder Str . SS , hat noch nie den Tarif eingehalten nnd vergiht ansterdem , die GeseNen bei der Krankenkasse attzmnelde « ,
welche hierdurch groste » Schade « erleiden .

Parteigenossen ! Hansfrauen und Arbeiter !
Unterstützt die Bäckergesellen in ihrem Kampfe « m ein wenig Luft , ein wenig Licht , « m eine kurze Erholungszeit ! Deckt Euren Bedarf « l Brot « nd

Backwaren n u r in den Bäckereien , die in dieser Liste verzeichnet sind und in welchen die Forderungen der Gesellen bewilligt und bis jetzt auch gehalten werden .

Macht eS durch Eure tatkräftige Unterstützung der Gesellen den tarisbrüchigen Meistern unmöglich , ungestraft die Gesellen um die winzigen Erfolge threS LohnkampfeS zu betrügen .

Achtung ! Diese Liste nnd eventuelle Nachträge bitten wir aufzubewahren !
Die nächste Liste erscheint am ersten Sonntag nach dem 1 , April . — Nachträge nur « och nach Bedarf . — Listen sind zu jeder Zeit auf dem VerbandSbureail

Engelufer 14 Hl , Zimmer 65 , Telephon Amt IV Nr . 2396 , zu haben .

Hoch die Solidarität !
Der Vertrauensmann der Bäcker und Konditoren Berlins und Umgegend .

tamiranlllung Artur Weisel
ficankiurter Allee 155

m iiiin Haus - und Küchengeräte . ■■■■

. . . . . .

1§chlitten . s » » ro « . Rabott ] Schlittschuhe .

Neal
von O,S0 an, PcrHiancr , im». ,
von 6,50 an für elcg . Damen- Paletotö .
Tuchlager Koch A Seeland G. in. ta H.

Gertraudtenstr , 20 - 21�" �«.

iir Händler und Reslaurateure
Bouillon - Würfel „ Famos "

sehr billig sehr billig

Haselberser Str . 49 .

* e. ste Bezagsquelle
zum Weih nachts fest

in allen 8 Geschäften

Auf Teilzahlung
wttchentlich nur 1 Rlcpn .
Herren - und Damen - Unren Haut - Uhren ,
Rtgultteurt , Freiio - wln. er , Ohr. Inge,
Brötchen , Ketten . Ringe Armbänder .
Mratmmopbonu , Phonographen ,
Zithern Splelaoaen , Harmonikas , Mando -
linan , Geigen , ChrletbaumeUnde - elo.

JUHRE & KONIG
Warschauer Str . 68 ,

saiowalr . 48, Invalldenatr 7.

amen Täschchen
stets aparte Neuheiten

in allen Preislagen .

fSS: C. 1. Flemming ,

pollmantia

vSandagen
OcfcbSft , nebtt Hrtincl zur

Gesundtieits - u. Krankenpflege ,
Verbandstoffe , Qnmmiwarcn etc .

Berlin N. , Lothringer Str . 60 .

Lieferant lOr Krankenkassen
Eigene Werkstatt .

En gros detail

mdKnaben -
�inglings- Garderobe

fertig n . nach ffaß
am billigsten und reellsten in

der Fabrik
Koppenstr . HS , pari . ,

2 Minuten v. Schles . Bahnhof . |
sttl * Karl Hustädt .
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Jedes Wort 10 Pfennig .
Du tettfetfruckte Wort 2* Pfg . ( zulassig Zlettgetfmckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
S Plg . ; das erste Wort ( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Bochstaben zihlen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

Mr Mo n Ich ste Nummer werden In de » Aomahete -
stellen ( Ir Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition . Llndenstrassc 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Hermnnnplnk 8. Pfanbiethhau »
Allcrbtlligste EinkmifSquelle zum
Welhnachtsseste . Jetzt täglicher
Waren - Massenverkaus . Riesmauswahl
PelzstvlaS . Pelzgarniwren . Winter .
Paletots . Winterulster . Jackettanzüge .
«Bebrockanzüge . Herrenbosm . Bur
schensachen . Allerbilligfter Betten -
berkaus . Brautbettett . Bettftücke . Ver .
mietungsbett . AuSsteuerwäsche . Reich
haltige Tebvtchauswahl . ( Sardinen -
auswabl . Portierenauswahl . Vlüsch
tstchdecke ». Steppdecken . Wand
Uhren . Wandbilder . Schmucksachen .
Taschenuhren . Kettenauswahl . Ringe -
auSwahl . Paffmde Brautgeschenke .
Jestgeschenke . Belohnt wird selbst
der weiteste Weg durch extrabilligen
Bareneinlaus im Pfandleihhaus
Hermannplatz 6. Warmverlaus eben -
falls LonntazZ . _

Teppiche ! (seht erhalte ) tn allen
Si ätzen , säst für die Hälfte des Werte «
Teppichlag « Brünn . Hackescher
Martt 4, vahnbos Bärfe . ( Leser des
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntags geäffnet !
Pfandleihhaus . Kilitrtiierplatz 7,

billigster Uhrenverkauf , goldene Ketten -
verlaus , Doublee - Kettend erkaus ,
20 jährige - ( Garantie , Teppiche ,
Portieren . Paletots , Anzüge , Pelz -
stolas , Verschiedmes . 656SI '

Federbetten . Stand 10,00 , 16,00 ,
20, ÜO, feinste Brautbetten , Wäsche .
Gardinen , Decken . Piandleihhau «,
Küstrinerplatz 7. _ _

•

Borwörtsleser erhalten fünf
Prozent Sxtrarabatt , selbst bei Ge «

legenhettskäusen TepPich - ThomaS .
Teppiche . jarbsehlerhaste , für

halbe » Wert .
_

Tteppdeeke « . Suniliseide , 3,75 an .
Pluichdeckeu mit SUcksehlern

spottbillig . _ ,
Wildsetta . Riesenposten , Pracht -

exemplare , billigst .
' Tiwändeltcii mit kleinen Fehl -

stellen spottbillig . _
Teppich - Thomas . Oranien -

stratze tk0 , Oranienplatz : Rosen -
talerstratze S4. _ 693CT*

Leihhaus Moritzplatz 58a !
Moritzplatz 68 b im Leihhau » lausen
Eie enorm billig , als : oon Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Paletots , arötztenteUs aus
Seide , 9 —18 Marl . GelegmheitS -
lause in Damen « Plüschjacketts ,
Kostümen . Röcken , hochelegant , be-
deutend unter Wert . ( Yroher Posten
PelzftolaS , früher b>» 100 Marl , jetzt
15 —40 Marl . Gelegenheitskäufe in
Uhren , Kelten , Ringen , Wäsche , Aus -
steuerwäsche , Betten , nur Moritz .
platz 58a .

_
2841R *

Pflanzeudauuen , beste » Füll -
Material für Kissen , Bettsedern ,
Daunen , Inlett », Beltsedernreiiiigung ,
Gardinen , StoreS . Teppiche , Bett -
Vorleger , Möbelstoffe , Tischdecken usw.
Franlsurter Allee 104, EckhauS
Frieden stratze , und Brunnen str. 40. *

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts
lesern .

Teppiche , Plüscheeppiche , mit
Farbensehler , fabelhaft billig , w allen
Grötzen vorrätig , 8. 50, 9. 85, 1l . 50,
13. 50, 15. 75, 18. 50, 21. 50, 25. 75,
28. 50, 33 bis 300 Mark . E. Weitzel, -
berg , Bertrieb von Fabrikatendeutscher
Teppichwebereien , Grotze Frankfurter -
stratze 125, im Hause der Möbelfabrik ,
Haltestelle Koppenftratze . Vorwärts -
lesern noch extra 10 Prozent Rabatt .

Gardinen , Fabrikreste , Restbestände ,
Fenster 1. 85, 2. 35, 2. 85. 3. 50, 4. 50,
5. 75, 6. 55, 7. 50 usw.

AngeschmnNte Gardinen , Stores ,
Bettdecken sabelhast billig .

Englische Tüllgardinen , Meter
38. 46, 55. 65, 75, 85, 90 Pf . bis
3 Mark . 10 Prozent Extrarabatt .
Vertrieb von Fabrikaten fächfischer
Gardinenwebereien Grotze Frank -
surterstratze 125, im Hause der Möbel -
sabrik , Haltestelle Koppenftratze .

Knnstler - Gardinen , weitz , creme ,
2 Schals , 1 Lambrequin , 4. 85, 5. 75,
6. 50, 7,85 , 9. 25, 11 . —, 13 . —, 15 . -
usw. Grotze Frankfurt erftratze 125.

Tiillbettdecten , Stares , 1. 95, 2. 50,
3. 35, 4,25 , 5. 75, 6. 50, 7. 85 usw.

■

Erdstüllftores , reiche Bandarbeit
3. 45, 4. 25, 5. 75, 7,25 , 8. 65, 9,25 ,
12. 50, 15. 75 usw. Weitzenberg , Grotze

rankfurterstratze 125 , Haltestelle
wppenstratze . _

Plüschbecken , kaum sichtbare Fehler ,
6. 85, 7. 50, 8,75 , 9. 85, 11. 50, 13. 50,
16. 50, 19. 25 usw. _

Gchönhanser Allee 114 ( Ring -
bahuhos ) . PjandleihhauS . Riefen -
WeihnachtSverkaus hat wieder be-
gönnen . Grotzberlin staunt über nie -
dagewesene Spottpreise . Taschen -
uhre ». Grö>. ! cs Goldwarenlager .
Freischwinger . Prachtteppiche . Winter -
palclolS , Herrenanzüge . Prachlbetten .
Porlierenlager . Gardinenverlauf .
Eteppdeckenlager . PelzftolaS . Fahr -
Vergütung l_

7201t *

Gnskronen , dreiflammig 7,50 ,
komplett , GaSzuglampen 6,00 , Gas -
Ihren 2,40 , GaSwandarme 1,50 .
Kronenlager , Grotze Frankfurter -
stratze 92, Ravenestratze 6 ( Weddina ) ,
Rixdors , Berlinerstratze 102. ölst *

Damenuhren . Herrenuhren , Stetten ,
goldene , silberne , billigst . Leihhaus ,
Rene Schönhauserstr . 11. 248/14 *

Teppiche ( Farbensehler ) Gelegen¬
heitskauf . Fadrillager Mauerboff ,
Rur Grotze Frantsurterstratze 9. Flur -
eingang . Gegründet 1874 . Vorwärts -
lesern 10 Prozent . Sonntags geöffnet .

Tteppdeäe » billigst Fabrik Grotze
Aranksurterftratze 9 , Flureingang .

tSardtnenhanS . Groge Frank -
furlerstratze 9, glurewgong . 2491Sf

Littaner Mähmaschinen ohne An -
zahlung , gebrauchte spottbillig ,
Skalitzerftratze 99, Warfchauerslr . 67.

GaSkroneu . Salonkrone , drei -
flammig 15 —40,00 , Speisezimmer
11 —50,00 , ältere Muster billigst ver¬
kaust dlrelt im Fabrikgebäude
Adalbertstratze 80. Ratenzahlung ge.
stattet . _

2072b *

Billtg . billig , billigt MonalS -
anzüge . wenig getragene Winterpale -
tots . Dinterjoppen , Fracks , Smoking «
kauft man nur bei Weingarteu ,
Prinzenitratze 28 I. Eckhaus Ritter .
Pratze , früher 20 Jahre Gitschinerftr .

Ztnkwaschfasser . Zober . Sitz -
Wannen , Badewannen . Spezialsvb . i !
Retchenbergerstratze 47. Lesern 5 Proz .

Tuchdecken 1. 25, 1. 75, 2. 15, 2. 75,
3. 50, 4. 65, 5. 85, 6. 90, 8. 35.

Natianal - Plüschdecken 4. 35, 5. 75,
6. 85 bis 13. 50. Vertrieb von Fabri¬
katen sächsischer Tischdeckensabriken
nur Grotze Frankfurterstratze 125 im
Hause der Möbelfabrik , Haltestelle
Koppenftratze . _

Schlafdecken 1. 25, 1. 85, 2. 50, 2. 85,
3. 50, 4. 85, 6. 35 Bis 60 Mark .

Reisedecken , Tigermuster , 5. 75,
7. 50, 9. 75, 12 . 50 bis 45 Mari , Grotze
Fraiikiurterstratze 125,

Steppdecken , Similiseide , eigene
Anfertigung , Bettgrötze , 3. 75, 4. 45,
5. 35, 6. 50, 7. 50, 9. 85. 11. 50, 13. 50,
16. 50, 19. 50 usw. . Grotze Frank -
surterstratze 125 , Haltestelle Koppen -
stratze .

Tnchportiercn , komplett 3. 85,
4. 50, 5. 75, 6. 50. 7. 85, 8. 65. 9. 75,
12. 50, 16 M. bis 30 M. _

Plüschportieren . Fenster 5. 50,
6. 95, 8. 25, 9. 75, 11. 50, 14,65 , 17. 50,
21 . 50 usw. Vertrieb von Fabrikaten
sächsischer Portierensabriken Grotze
Franksurterslratze 125 , Haltestelle
Koppenftratze . _

Leinenportieren , günstiger Ge .
legenheitskaus , Fenster , entzückende
Muster , 3. 85, 4. 75. 5. 95. 6. 85. 7. 45,
8. 50, 9. 75, 11 . 50 bis 30 M. Grotze
Franksurterstratze 125, Haltestelle
Koppenstratze , im Hause der Möbel -
sabril .

Linoleum - und Läuserreste , fabel -
hast billige . Grotze Franlsurter -
stratze 125.

Äbfastteppiche 3. 85, 5. 65, 7. 85,
9. 75, 12. 5, 17. 50, 22,50 .

Ziegen - und Angoraselle , Tier -
stücke, grau , weitz . nalursarben , 3. 85,
4. 75, 6. 95, 7. 65,9 . 35, 11. 75, 13. 50 usw.
Weitzenbergs Gardinen - und Teppich -
hauS , Grotze Franisurierstratz « 125,
im Hause der Möbelfabrik . Haltestelle
Koppenftratze . StadtbahnstaNon S chle-
sischer Bahnhos . _ 721SI *

Gaskronen ohne Anzahlung
wöchentlich 1,00 , Ziiesenlager Louil >
Böttcher (selbst), Bctriebsleilung Box
hagenerstratze zweiunddreitzig ( Bahn
Verbindung Warschauerstratze ) . '

4,25 prachtvolles Bett , 10 Mark
ganzer Stand , rotrosa gestreist .
27 Mark Stand Bauernbclt . Prinzen
Pfandleihe , Brinzenstratze 34. 773K '

Monatsgarderobe , spottbillig .
Grotze Gelderspanris . Jackettanzüge
10, 12, 15, 20 Mark . Gehrockanzüge ,
Wintcrulster 6,50 an, Winterpaletots
8,25 an. Hosen 2,50 an . Für jede
Figur passend . Nur in der Prinzen
Pf a ndleihe , Prinzenstratze 34. 773K *

Weihnachtsgeschenke spottbillig l
Silberne Herren - , Damenuhren 4. 00
bis 12. 00, goldene Damenuhren 7. 00
bis 24. 00, goldene Herrenuhren ,
Wanduhren , Ketten , Ringe , Arm -
bänder , Schmucks , Halsletten spott -
billig . Leihhaus Osten , Königsberger -
stratze 19. Sonntags geöffnet .

Porsithrtge eleganteHerrrnanzoge
und Paletot » au » seinsten Magstosien
20 —40 Marl . Hosen 6 —14 Mark .
N erlandbaus Germania , Nnter den
Linden 21. SonnlagS bis abends
geöffnet . _ 1288 N*

Teppiche . Spottbillige Weihnachts -
Ausnahmepreise I Riesenauswahl I
Grotze Posten wenig fehlerhasie Pracht .
ievpiche 5,25 , 6,75 , 10,50 bis 36,00 .
Hochelegante Salon - und Wohn¬
zimmer - Teppiche 14,50 bis 175,00 .
Wolfs Teppichhaus , DreSdenerftratze 8
( Kottbusertor ) . Abonnenten 10 Prozent
Rabatt , _ _ 642k *

Grundbegriffe der Polttik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3M .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
stratze 69 ( Laden ) . _

Leihhaus . Schöneberg ' , gegenüber
Bahnhoj , sedanstratze 1, Telephon
Amt 6. 15687 , bietet stets Gelegen -
heitSkäufe in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WiiiterpaletotS . einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Dame » - Remontoire - Uhren . Keilen
3,50an , sernergoldene Ringe . Brosche »,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
Ichwinger 10 Mari an . Richard
Eichelmann . LOOK

Zum Weihnachtsfeft . . Herren¬
uhren 3,10 , Damenuhren 4,50 an.
Goldsachen : wie Ketten , Ringe , Arm -
bänder , Kolliers , Operngläser , im
Versah verfallen . PelzstvlaS . Prinzen -
Pfandleihe , Prinzenstratze 34. An>
noncenvorzelger vergüte Fahrgeld . '

Teppiche . Prachtstücke mit kleinen
Farbfehlern , 12,50 , Portieren alle
Farben 4,25 , Plüjchdecken 6,75 , Stepp
decken 4,50 . Gardinen , Einzelfenfter
2. 50, ErbStüll - Beildecken 4,50 . Gün -
sligste Kaufgeleaenheit . Georg Lange
Nachfolger , Chauffeestrabe 73/74 .
„ VorwärtS " Iesern noch 5 Prozent
Extrarabatt . _ 659k '

Teilzahlung Uhren - , Goldwarcn -
spezialgeschSst Woche 1 Mark Turm -
stratze 16. Spezialttät : goldene Trau -
ringe . _ _ 1936b *

Federbetten , Prachtstand , zwei¬
schläfrig , 16,00 , Hochseine 22,00 ,
Wäscheoerkaus spottbillig . Zentralleih -
hauS Schöneberg , Hauptstraße III .

Gastro neu . Teilzahlung , Fabrik -
gebäude Oranienstratze 50, neben
Werthcim . 199/19

Gaökroue » 4,50 , Wallnertheater .
stratze 32. 21025

HerrschaftSdetten 13,00 , zwei
Stand Daunenbetten 16,00 umzngs -
halber . Yorckstrahe 17 II . tl47

Schreibmaschine , neu , preiswert
abzugeben , ilndresen , Hagelbcrger «
stratze 53, IL 20455

Puppenwagen sofort 00 Prozent
billiger , Wareuankunst , Platzmangel .
Siegemuud , Rcinickendorferstratze 93.

Weihnachts ° Offerte . Prima
Schweinefleisch . Braten , Schinken usw. ,
frisch und gesalzen , bei 10 Pfund Ab-
nähme 60 Pjennig pro Pfund ( unler
Nachnahme ) . Herm . Alex Habicht ,
Zoppot ( Weftpreutzen ) . 2106b

SeseliSttsverkSofs ,

Lokal . Fabrik im Hmffe , besonderer
Umstände halber billig verläuslich .
Ersragen Speditton , Nazarethtirch -
stratze 49.

_
Lokal , Parteiverkehr , einziges im

Bezirk , Verein «, Zahlabend , Zahlstelle ,
gute Existenz , wegen Verzug nach
antzerhalb preiswert zu verkaufen .
Fürstenwalderstratze 17. j - 136

Möbel .

Möbel ohne Geld ! Bei ganz kleiner
Anzahlung aeben Wirtschasten und
einzelne Stücke auf Kredit unter
äutzerfler PreiSnotterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretfchmann u. Co. , Koppen -
stratze 4. ( Scblefischer Babnbos . ) *

Möbel - GelegenhettStäuse Waller

grötzler Auswahl : einfache sowie
essere Wohnungseinrichtungen be¬

deutend billiger wie regulär . Er
gäiizungSmöbel . Büfette , Schreib¬
tische 45, « osaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , BerlitoS
27. Kronen , Teppiche . Bilder , Küchen -
möbel , Klubseffel , LedertosaS , Um-
baue , Lederftühle usw. spottbillig .
LennerlS Möbelspeicher , Lothrtuger -
stratze 55 , Roscnthaler Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . 658K *

Möbelhandlung Mariannen -
stratze 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . VorwärtS ' leser 3 Prozent
Rabatt . 39K *

Nnstbanmwirtschaft . passend für
Braullcute , Skube . prächtige Küchen -
möbel , Stüchengeschirr . Tepvich 220,00
verkaust schleunigst der Verwalter ,
Weinmeistcrstr . Id/T _ b89K »

Möbelangedot bis Weihnachten ,
spottbillig , Möckcrnstratze 25, im An-
dalier Babn - Möbellpeicher , an der
Möckernbrücke . Einzelne Schreib -
tische 28, — , Bücherschränke , Büfetts ,
Kredenzen , Spiegcischräule , Kleider -
schränke schon 25. — , Bettstellen ,
Schreibstühle , Rohrstühle , Lederstühle ,
Klubseffel , Säulcutrumeau 30, —.
Waschloilelle mit Marniorplaite 28, —,
Salonlische . Nähtische , Ausziehtische
18, — an . Plüschgarnilur , Salongar .
nitur , Paneelso ' a , Sosa 40, —, Sosa -
umbau , Flurgarderoben 17,50 . Bilder
mit Prachtrahmen . Standuhren , Frei -
schwing «! 12, —. Riesenauswahl wenig
sehlerhaster Teppiche statt 12, — jetzt
8,50 . Extragrotze , farbenprächtige
Salonteppiche 35, — bis zu den eie -
ganlesten . Chaiselongue mit Decke
22,50 . Diwandeckcn , Steppdecken ,
Plüschtilchdecken 5, —. Tüllbelldecken
2, —. Tüllgardinen , Reftbeslände unter
Preis . ErbStüllstoreS mst polanl 3,50 .
Plülchporttercn 7,50 . Gaskronen 15 . —.
Oelbilder . Für Brautleute , Hotels ,
Pensionale ganz autzergewöhnlich bil -
lige Schlafzimmer , prächtige Herren »,
Speisezimmer , Salons moderne
Küchen , ganze Wobnungseinrichlun -
gen , nur durchweg neue , gediegene
Waren , zum schleunigen Verlaus .
Olto Ltdete , Mödel - Warenspeicher ,
Eingang nur Möckcrnstratze 25. Heber -
nähme ganzer Warenlager , Koiilurs -
mästen . Wirtschaften zum schnellen
Vcriauj und Auktion . — Aeltere
Möbel werde » gegen neue imige -
lauichl . _ _ _ 63! H*

Kinderbettstelle 7, — Aubreas -
stratze 53. 224 «

Möbelfabrik , Verkauf Schützen »
stratze 73/74 , an der Friedrichstratze .
Besonders günstig für Brautleute .
Billiger wie überall . Sicheren Leuten
Zahwngserleichterung bei niedrigsten
Kassenpreisen mit geringem Zinszu -
schlag . Komplette Einrichtungen von
250, —, 350, —, 450, —. 500, — bis
3000, — stets in großer Auswahl am
Lager . Einzelne Möbel , Bettstellen ,
Kleiderschränke , Vertikos , Spiegel ,
Sofaumbauten , BüscttS , ganz be-
sonders preiswert . Besichtigung er .
beten von 8 —8, sonntags 8 —10 und
12 —2 nur Echützenstratze 73/74 .

Möbelangedot . Vorteilhafteste
Gelegenheilskäufe durch Ankauf ganzer
Warenlager . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichteste , eleganteste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Riesenauswahl , 5 Etagen .
Fabrikgebäude , Neue Königstratze 5— 6,
Teilzahlung gestattet . Sonntags ge-
öffnet . *

Arbeiter - Musterwohnungen . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten ,
grotze Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . KassenjneiS Zinsvergütung ,
kleine Anzablimg , bequeme Abzah -
luug nach Wunsch der Käufer .
Gabbert Tischlermeister , Acker «
stratze 54. _

»

Gliaiselongue , neue », 16 . —,
tadelloses Plüschsosa 35. 00. Herbst ,
Grotze Hamburgerftratze 13/14 .

Maffenmövelverkanf Kastanien
allee 56. Ecke Weinbergsweg , Kamer¬
lings Möbelspeicher . Autzergewöhnlich
billige Preise , kleine und grotze
Wohnungseinrichtungen , einzelne
Möbelstücke zu Engrospreisen . Maha -
gonimöbel , SosaS , Matratzen eigener
Wertstatt . Lieferung überall frei . *

Gnetienaustr . 10, Ecke Nostizstr
S. Grau , belanut als beste Bezugs¬
quelle . Kaffa und Teilzahlung� _

•

Möbelangedot . Durch Ankauf
größerer Posten Möbel verkauten wir
bürgerliche Wobnungs - Einrichtungen ,
Büfett , Schränke , Vertikos , SosaS ,
Schreibtische , Spiegel und diverse
andere Möbel zu nie dagewesenen
billigen Preisen . Kulante Bebinguugen .
Strengste Reellität . Möbelspeicher ,
Elsasserstratze 8. « 07K *

Möbel - Lechner , Brnnnenftr . 7,
am Rosentbaler Tor . Grotzer Weih¬
nachts « Ausoerkaus in Wohnungs -
Einrichwngen jeder Art aus Kredit
und gegen bar . Billige Preise ,
kleine Anzahlung , bequeme Teil¬
zahlung . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserat « erhält bei
Kauj 5 Marl autgeschrieben .
Morgen , Sonntag , bis 8 Uhr
abend » geöffnet . _ 771K *

Möbel ! Für BrauUeuIe günstigste
Gelegenheit , fich Möbel anzulchaften .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Prei ». Uebervorteiwng
dabei ausgeschloffen . Bei Krankbeits .
fällen und ArbeiiSIofigkeil anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Soldstaub . Zossenerstratze 38. Ecke
Gneisenaustratze . Kein Waren - Ab»
zadlungSgeschästl 290 Iß *

Möbel - GelegenheltSkauf . Wegen
Ausgabe deS Ladengeschäfts soll bis
Weihnachten in einfachen und besseren
Möbeln geräumt werden . Steglitz .
Schlotzstratze 104. PorwäriSlcser
5 Prozent Rabatt . 20976

Plüschsofa . Muschelschrank . Vcrtilos
22,00,SchreibIisch , Büselt , Ruscheweih .
tisch. Auszichtüch 15,00 , Englische Bett -
stellen 35,00 , Trumeau 32. 00. schlaf .
zimmer , »Herrenzimmer 850,00 , jetzt
325,00 , Speisezimmer , Küchenein -
richtung 43,00 . Fwrgarderobe 10. 00.
Paneelbrett 5,50 , Bauerntisch S,75 .
schleunigst . Draeger , Landsberger -
stratze 110. 23 2/16

Prautleuteu bildschöne Nutz .
baumwirtichast , Stube und Küche
auch einzeln , spoltbilllg verkäuflich
Watzmanustratze 13 I. _ 199/13�

Geschenke . 57 Kwb- , Schreib - ,
Klaoiersessel 11,00 . 48 Räd- , Rauch - ,
Selvier - Spiel - , Tee- , Bauerntische
2,50 . 36 Flurgarderoben 17,50 . 28
Schreibtische , nutzbaum 38,00 . 56
Blüschsosas 54,00 . Chaiselongues 25,00 .
Standuhren 65,00 . PianinoS , erst .
llasfigc Fabrikate 375,00 . Riesen -
auSwabl üi gediegenen Wohnungs -
einrichlungen und Ergänzungsmöbew ,
auch niahagoni i Sonntag , den 24. bis
6 Uhr abends geöffnet . Rur Skalitzer -
stratze 25, an der Hochbahn . 197/6 *

Aenderungshalber spottbillig ,
bildschönes Paneelsofa , Säulen .
trumeau , Plüschgarnitur , Kleiderspind ,
Vertiko , sofort . Chauffeestratze 74. I,
Schäfer . 199/16

Musikinstrumente .

Pianino , 225, —, wenig gebraucht ,
verkäuflich . Milchgeschäft Grenadier -
stratze 25 ( nahe Alexanderplatz )

125,00 . AlvenZIeben -
478K

Pianino
stratze 13 I.

_ _
Pianinos , Harmoniums , Flügel

jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an
Teilzahlung . Scherer , Ehaussee .
stratze 105. 534K *

Prachipianino , Gelegenheit . Bad -
stratze 42/43 . _ tl26 «

Prachtpianino mit Stuhl , 152
Zentimeter hoch ( Hosfirma ) 200, — .
Händler verbeten I Krüger , Frieden -
stratze 2 ( KönigStor ) . _ 232/17 *

Eprechmaschiuen , größte Aus¬
wahl , billigste Preise , Teilzahlung ,
Lotbringerstratze 40. Filialen : Steglitz ,
Schlotzstratze 116 , Wilmersdorf ,
Uhlandstratze 100. _ 780K *

Ä! andoline spottbillig , Rehdcs ,
ilnklamerstratze 45. _ +144 *

Prachtgrammophon verkauft
DrewS , Echltemannftratze 19. 253/1

Path « . Sprech . »lpparat vertauft
billig Hofsmann , Tegelerstratze 32.

Vilckvr .

Trotz meiner vollständig ton .
kurrenzlosen Preise habe ich mich ent »
schlössen , bis 24. 12. auch an Privat «
lenle direkt zu Fabrikpreisen die
Bilder zu verkaufen , und bitte , diese
Gelegcnhett wahrzunehmen . Bilder -
Bogdan , Fabrik und Lager , Wein .
meisterstratze 2. 744K *

? alirr > der .

Herrenfahrrad , Damenlahrrad ,
einmal benutzt , 86, —, Holz , Blumen .
stratze 44 L3K *

Gefchäftsbretrad . äußerst stabil ,
50,00 an. Holz . Blumenstratze 44. *

Herrenfahrrad . Freilaufrad , wie
neu , jeden Preis , Zubehör , Garantie -
schein . Erfragen Berger , Weber .
stratze 42.

_ 198/6 *
Fahrräder , Ausnahmepreise , seltene

Gelegenheit , Riesenlaaer . Allerneueste
Modelle , billiger als jede Konkurrenz ,
nagelneu von 27,50 , mit Gummi
34,50 . Keine Schundware . Heyse ,
Könlgsbergerftratze 7, Oranien -
stratze 32.

Kaufxesucke .

Platinabfälle . Gramm 5,75 , Gold -
Silber , Zahngebisse , Quecksilber , Stau -
niol , taust Blümel , Uuguststratze 19. '

Kaufe Frauenhaare , ausge -
kämmte . Zahle höchste Preise . Kafka .
Zöpfesabrik , Rixdors , Erkstratze 3. *

Zahngebiffe , Zahn bis 50PsenntgI
Piatina , Gramm 5,75 , kaust Blumen -
reich , Brunnensiratze 3 ( Rofentbaler
Tor . ) _ 763 « '

Platina , alle Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Doubläeabsälle , Treffen ,
Gebisse , Kebrgold . Goldwatten . Gold -
gummis , Stanniolabsalle , Ouecksilber ,
iämlliche gold - , filber - und plattn -
balttgen Ruckstände kauft Broh , Gold -
schmelze , Kövenickerttr . 29. Telephon
IV . 6958 . Sonntags geöffnet . 199/12 *

Zahngebiffe , Pialina , Goldsachen ,
Stanniol , Ouecksilber höchstzahlcnd
Edelschmelzerei . Friedrichstratze 139
( Weidendanmibrücke ) . 199/14 *

PlatineiukhIttlZahngebisse .
sachen . L- tanntol höchstzahlend Edel -
sckimelze , DreSdenerjtratze 9 ( Hoch-
bahn ) . 19s/ 15*

Zahngebiffe . Zahn bis 80Psrnnig ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzahlend .
Kobn . Nene Köniattratze 76 232/15 *

. Zahngebiffe . Zahn bis 0. 95. Pia -
fina . Gramm bis 5,75 , alte Goldsachen ,
Sübersachen . Juwelen . Goldwatten .
Goldgummis . Blattgold , edelmetall -
haltige Abfälle , höchstzahlend . Edel -
metall - EinlausSbureau . Wcberftr . 3l .

Queclsilber , lslai - iiiolpapier , Zinn - ,
Gummiab ' älle . höchllzaplend . Weber -
stratze 31, Einkaussbureau . 210Sb

Versckieäenes .

Feftdschtungen . Leyser ,
Franksurterslratze 67.

Grotze
202K *

Patentanwalt Müller , Gittckuner -
stratze 81. 2439K *

Kunststopferei Lehser . Große .
Franksurterslratze 67. L393K *

Aufpolfternng . Sofa . Matratzen
billig , im, autzerm Hause . Schäfer .
Chauffeestratze 74. 199/17

Grofter Saal , Sonnabend , den
17. Februar 1912 , zum Maskenball
sreigeworden . Paul Obiglos Festsäle .
Schivedterstratze 23/24 . +144 *

Patentanwalt Weffel , Gitschmer -
stratze 94a .

Kunüstopferei oon Frau Kolosly
Schlachteniee . Kurstratze 8 III . _

»Arirbrich . Wilhelm� General -
agentur - Zahlstelle : O. 112 , Mainzer -
stratze 24 ( Franlsurter Allee ) , Lebens¬
versicherung , Sterbctasse , Kurderver -
ficherung . Ausnahme bis 60. Lebens -
jähr . Steuer abzugssäöig l 459 « *

Vermietungen .
Gutgehende Kundentischlerei im

Zentrum per 1. Januar zu vermieten
eventuell zu verlausen . Offerten Post -
amt 7 unter B. L. 14378 . 2104b

Schlafstellen .

Schla fstelle an Mädchen der -
mietet Zintrtck , Kieme Andreas -
stratze 15, vorn 4 Treppen . +136

Mädchen , ein oder zwei , sinden
freimdliche Schlafstelle . Frau Stahl ,
Forfterstratze 18 . Ouergcbäude vier
Treppen +142 *

Mletszfesuebe .
Möblierte » Zimmer gesucht l

Nähe Bahnhos Treptow oder Rmnmeis «
bürg . Offerten mit Preisangabe
K. 6. 180, Postamt S. 59. +40

Arbeitsmarkt .

Stellengesache .

Früherer Ober - PoftaMent . 4S
Jahre alt , freiwillig aus dem Dienst
geschieden , unbestraft , sucht unter be »
scheidenslen Ansprüche » Stellung .
Geneigte Offerten unter F. U. 27
postlagernd Haupipostamt Rixdors er -
beten . 2105b

Steklenanxehote .
Künstliche Blumen - Lehrmädchen ,

monatliche Vergütung fünjundzwanzig
Mark , sucht Schmdclhauer , AI! c Jakob -
stratze 156. 21005 *
MMMuaHKraBBassasawui . _ _ _mw »

Im Arbeitsmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene

Anzeigen kosten So Pf . die Zeile .

CIrolien Verdlenat *

können sich fleitztge Frauen durch
Verkaus eiueS in jedem ttauehait
unetiidehrlietten Konsumarttkels
verdienen . Für den Ansang der
Tätigkeit garantlere eine Mindest -
einnähme von >2 Mark pro Woche .
Meldungen nachmittags oon 2 Uhr
ab bei Haltenhoff , All - Stralou 70.

Höchsten Verdienst
erreichen nachweislich Prtva treffende ,
Agenten und Biederverkäuscr , durch
den Vertrieb unserer 1» Rcuheiten
und Dauerwäsche . Bei gefl . Anfragen
bitten anzugeben , ob Reiseverlreirmg
oder aa : eigene Rechnung Offerte
erwünschtist . Pusch &Krutche . Slogau .
Leistungsfähigste Firma der Branche .

AMg ! Bf
Wegen Streik ist die Mühen .

sabrik <9- A. Hokhnnnn ,

Gneifenaustr . 33 gesperrt . 101/1 *

Zuzug ist streng fernzuhalten l
Deutscher Karschuerverbaud .

_ Filiale Berlin .

Aclitungl Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Loh « »

differenzen find gesperrt :
Pianofabrik « val, » » « ! » , « rü -

naner Str . n. Johannis
Drehrolleufabrtk Den

Waffmannftr . 27 .
Tischlerei ilirach ,

Tlwmasftr . 15 .
Tischlerei Lüpnitx ■

Marknsftr . 18 .
®®ra ' » v�pcln der Bei

ParUettipeHCbaite ,
motiuejtt . fg .

Schirmgeschäste K. L,lc
utoku . NcueFrirdrlchf
Leivziger Str . 78 . .
straffe 5 » , Notcnthaler
Schönhauser Allee 1V1
buser Tamm 3 . SL

. . . . .

dorfer Straffe 57 . Berliuer
Straffe 4 in DrgeU �ud - - I > ,
Dresdener Str . 39 , Stcneer ,
Oranienftraffr . Kohn , Turm -
straffe 57 .

Das Berliner vrdettswillkgen .
bermitteiungsbnrcau d. getdeu
. Handwerkerschnffverband «

" "

Arbeitsnachweis b. Stcllmal
tnnnng und der SLagenf
kanien , Kaiser - Franz . Gre
Platz .

Zuzug ist streng sernzuhast
l >ie Ortsvenriltaug Berti

Oeatecbeu Holzurbelterve

Ccrantmortlichct Redakteur : Flirrt wach » , Berlin , gi « fett Lnseratenteil verantw . : Th . Blocke , Berlin . Druck u. Lcrlag : Borwär : » Buchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer mGo , Berlind
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